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Vorwort. 


Das Interesse für die Geschichte der Liturgie ist in den letzten Dezennien 
auch in Deutschland und Österreich erfreulich gestiegen und würde sich vor- 
aussichtlich noch reger literarisch betätigen, wenn das Quellenmaterial leichter 
zugänglich wäre. Denn bislang fehlt es bei uns an vollständigen Publi- 
kationen mittelalterlicher liturgischer Bücher. Über unsere Rück- 
ständigkeit in diesem Punkte habe ich mich in der Einleitung weiter aus- 
gesprochen. In meinem Buche lege ich nun zum erstenmal den Abdruck 
eines Rituale aus dem 12. Jahrhundert vor. 

In der Einleitung gebe ich unter Vorführung einzelner quellenmäfsiger 
Nachweise einen Überblick über die Geschichte der Ritualien in Deutschland. 
Die Beschreibung des im CFI XI 467 vorliegenden Rituale aus dem 12. Jahr- 
hundert bietet die notwendigen paläographischen Mitteilungen über Zeit, Ort, 
Schreiber usw. Um die Entwicklung der Ritualien an einem Beispiele zu 
zeigen, habe ich das im CFl XI 434 vorliegende, aus dem 14. Jahrhundert 
stammende, in demselben Stifte gebrauchte Rituale in den Kreis meiner Unter- 
suchung gezogen und endlich noch das aus dem 12. Jahrhundert stammende 
Lambacher Rituale, welchem die Tafeln 2—5 entnommen sind, beschrieben. 

Die Lambacher Bilder habe ich der Ausgabe des St Florianer Rituale 
beigegeben, weil sie in trefflicher Weise einzelne Kulthandlungen darstellen. - 
Sie gehören derselben Zeit an, in welcher das St Florianer Rituale geschrieben 
wurde, und sind in einem Stifte gemalt, das nur wenige Meilen von St Florian 
entfernt liegt. 

Mein Buch gibt den Inhalt des Rituale vollständig wieder. Der Text 
der Handschrift ist an vielen Stellen fehlerhaft; Schreibfehler und Mangel 
an Verständnis haben denselben oft entstellt; ich habe ihn unter tunlichster 
Schonung der Vorlage insoweit verbessert, als es zum Verständnisse notwendig 
ist. Die Verbesserungen sind zumeist durch Klammern im Texte, immer aber 
durch Bemerkungen in der ‚Textkritik‘ kenntlich gemacht. 

In dem Abschnitte ‚Textkritik und Erläuterungen‘ habe ich mich gemäls 
der Anlage meines. Buches auf das Notwendigste beschränkt. Denn das Buch 
soll eine Textausgabe des Rituale, nicht aber eine Geschichte der einzelnen 


Kulthandlungen liefern. Ich konnte um so leichter von weitläufigen Erläuterungen 


vIm Vorwort. 


absehen, als ich demnächst in einem umfangreichen Werke die kirchlichen 
Benediktionen im deutschen Mittelalter zu behandeln gedenke. Eine Ausnahme 
mulste ich bezüglich der Skrutinienordnung machen, weil deren eigenartige 
Ausgestaltung in dem St Florianer Rituale eine besondere Untersuchung er- 
forderte, deren Ergebnis die Geschichte der Taufliturgie in Deutschland in 
einem wichtigen Punkte aufhellt. 

Die ‚Anlagen zu den Erläuterungen‘ stehen in engem Zusammenhange niit 
den beiden St Florianer Ritualien. Mit den Ausführungen über die Anselmschen 
Fragen an Sterbende bringe ich eines der schönsten Dokumente mittelalter- 


licher Seelsorge zu verdieuter Ehre. 


Zu besonderer Freude gereicht es mir, mein Buch dem Propste und 
dem Kapitel von St Florian widmen zu dürfen und zwar bei einem 
Anlals, welcher die ruhmvolle und segensreiche Geschichte des altehrwürdigen, 
heute noch innerlich stark und nach aulsen hochgeehrt dastelienden Chorherren- 
stiftes in dankbare Erinnerung ruft. Meine Widmung soll zugleich die freund- 
schaftliche Verehrung bezeugen, die mich mit den Chorherren von St Florian 
verbindet, und den Dank für die reichen literarischen Anregungen bekunden, 
welche mir die Stiftsbibliothek seit Jahren geboten hat. 


Gmunden, Ende Dezember 1903. 


Adolph Franz. 
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Kolbergs aufmerksam. 
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Einleitung. 


1. 


Die mittelalterlicehen handsehriftlichen Ritualien. 


Unter Ritualien versteht man heute diejenigen liturgischen Bücher, 
in welchen die Gebete und Zeremonien für die Spendung der Sakramente und 
Sakramentalien enthalten sind. Nach der Einführungsbulle des Papstes Paul V. 
zum Rituale Romanum vom 16. Juni 1614 sollen in diesem Rituale ent- 
halten sein ‚sacri et sinceri ecclesiae catholicae ritus, qui in sacramentorum 
administratione aliisque ecclesiasticis functionibus servari debent‘. Seitdem haben 
diese Bücher allmählich ein bestimmtes Gepräge und einen ziemlich gleich- 
mälsigen Inhalt erhalten. Sie tragen heute die Namen Rituale, Manuale, 
Agenda!. 

Das Römische Rituale bildet den Endpunkt einer etwa 600jährigen Ent- 
wicklungsgeschichte des liturgischen Buches, welches wir heute Rituale nennen. 
Diese Entwicklungsgeschichte ist noch nicht erforscht. Die Handbücher der 
Liturgie behandeln die Ritualien nicht vom historischen Gesichtspunkte aus, 
und die Archäologen widmen denselben nur geringe Aufmerksamkeit. Martene 
benutzte für sein grofses Werk ‚De antiquis ecclesiae ritibus‘ zwar eine grolse 
Anzahl handschriftlicher Ritualien französischen Ursprungs, liefert aber nur 
zusammenhangslose Formeln aus denselben, ohne auf die Beschreibung, auf 
die Herkunft und auf den Inhalt der Ritualien näher einzugehen. Martin 
Gerbert, der gelehrte Fürstabt von St Blasien, erwähnt die Ritualien als 
Quellen für seine Darstellung nur flüchtig?. In dem grolsen Werke Zaccarias 
‚Bibliotheca ritualis‘® werden zwar einige deutsche Ritualiendrucke vorgeführt, 
aber im Vergleiche zu dem wirklichen Bestande nur in verschwindend geringer 
Anzahl und ohne genaue Beschreibung. Was Binterim in seinen ‚Denk- 
würdigkeiten‘* bemerkt und in der Kerzschen ‚Katholischen Literaturzeitung‘® 


1 Vgl. für das Folgende meine Abhandlung: Zur 5 1825 1193 u. II 6: Geschichte der liturgischen 

Geschichte der gedruckten Passauer Ritualien 75 ff. Bücher mit besonderer Beziehung auf das Erzbistum 
2 Vetus liturgia Alemannica I 129 sqg. Köln. Entworfen von P.J. Förster ..., von neuem 
3 Romae 1776 1 147 saqg. nachgesehen und mit Noten vermehrt von einem 
4 Ba IV 1, 233 fi. Theologen desselben Erzbistums (Binterim). 
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ee Mangel an Publikationen mittelalterlicher liturgischer Bücher in Deutschland. 


weiter ausführt, ist ungenau und oberflächlich. Besser und brauchbarer, aber 
bei weitem nicht ausreichend ist die Abhandlung Binterims iiber ‚Die ältesten 
gedruckten Agenden in Deutschland‘. Die älteren gedruckten Ritualien 
der Diözese Augsburg finden in dem trefflichen Buche Hoeyncks iber die 
‚kirchliche Liturgie des Bistums Augsburg‘ eine ausgiebige Würdigung. Eine 
erfreuliche Gabe ist Jungnitz’ Buch über ‚Die Breslauer Ritualien‘. Schon 
vorher lieferte Suttner eimen wertvollen Beitrag zur Geschichte des Eich- 
stäitter Diözesanrituals, in welchem er allerdings von handschriftlichem Material 
nur das Pontifikale des Bischofs Gundekar II. behandelte”. In jüngster Zeit 
hat Freisen zwei nordische gedruckte Ritualien, das ‚Manuale curatorum 
secundum usum ecclesie Rosckildeusis und den ‚Liber Agendarum eccelesie 
et diocesis Sleszwicensis‘, mit lehrreichen Einleitungen herausgegeben?, 

So dankenswert manche dieser Arbeiten auch sind, so bieten sie doch 
fir die Geschichte der handschriftlichen Ritualien nur sehr wenig. In 
der Tat ist der trotz der Verheerungen der Reformationsstürme und der 
Verwüstungen der Säkularisation immer noch erfreulich reiche Bestand von 
Ritualien in deutschen und österreichischen Bibliotheken von der Forschung 
fast unberührt geblieben. Abgesehen von den Verfassern der Handschriften- 
verzeichnisse und von Kunsthistorikern haben sich nur wenige deutsche Gelehrte 
mit mittelalterlichen handschriftlichen liturgischen Büchern eingehender be- 
schäftigt. Ich nenne Waitz und Rockinger, von welchen der erstere in 
seiner Abhandlung über die Krönungsformeln, der letztere in seiner Publikation 
von Ordalienformeln liturgische Handschriften behandeln; ferner die Hymno- 
logen Mone, Dreves und Blume, endlich von Liturgikern aufser den oben- 
genannten noch Friedrich Brenner. Während das hymnologische Material 
in den ‚Analecta hymnica‘ in seltener Vollständigkeit vorliegt, sind seit Martin 
Gerbert die andern liturgischen Schätze Deutschlands beinahe ganz unerhoben 
geblieben. Gegeniiber dem lebendigen Interesse, welches die mittelalterlichen 
liturgischen Bücher in England und Frankreich finden, ist diese Teilnahins- 
losigkeit der deutschen Theologen wahrhaft beschämend. In England haben 
gelehrte Gesellschaften eine Reihe von mittelalterlichen Pontifikalien und 
Manualien herausgegeben; aus Frankreich erhalten wir dank dem uner- 
midlichen Eifer des Kanonikus Ulysse Chevalier willkommene Publi- 
kationen mittelalterlicher Missalien, Ordinarien und Breviarien auf den Biicher- 
markt; auch Italien beteiligt sich durch Magistretti u.a. an liturgischen 
Quellenpublikationen; in Deutschland und Österreich aber ist unseres 
Wissens seit Martin Gerberts Zeit kein mittelalterliches handschrift- 
liches liturgisches Buch veröffentlicht worden. Das ist gewils zu 
beklagen. Denn für die Kenntnis der Gestaltung der Liturgie im deutschen 
Mittelalter ist die Drucklegung der wichtigsten Sakramentarien, Missalien, 


ı Pragmatische Geschichte der deutschen Kon- 2 Eichstätter Pastoralblatt 1882, 57 ff. 
zilien VII 559—562. 3 Paderborn 1898. 


Entstehung und Entwicklung der Ritualien. 5 


Lektionarien, Antiphonarien, Ordinarien und Ritualien unbedingt notwendig. 
Erst wenn diese Bücher in kritischen Ausgaben vorliegen, wird man die Ent- 
wicklung der Liturgie und der kirchlichen Gebräuche darstellen können. Die 
Vorarbeit zu jener notwendigen Publikation ist aber eine kritische Aufnahme 
des liturgischen Bestandes in den Bibliotheken Deutschlands und Österreichs 
und in jenen Bibliotheken des Auslandes, wohin deutsche liturgische Bücher 
verschleppt worden sind. Dem ‚Iter Italicum‘ des für die liturgische Wissen- 
schaft zu früh verstorbenen Adalbert Ebner sollte ein ‚Iter Germanicum, 
Austriacum et Helveticum‘ folgen. Bis alle diese Wiinsche erfüllt sind, mufs 
der Forscher mühevollere Wege gehen und sich mit kleineren Zielen bescheiden. 


Wenn ich aus der grolsen Anzahl der handschriftlichen Ritualien, welche 
ich in Bibliotheken Deutschlands, Österreichs und der Schweiz durchgesehen 
habe, gerade das Rituale s. Floriani zur Veröffentlichung wählte, 
so bestimmten mich dazu sachliche und auch persönliche Gründe. Dieses 


Rituale repräsentiert nämlich in vortrefflicher Weise den Typus der Ritualien 


des 12. Jahrhunderts. Es ist ein in sich abgeschlossenes Buch und zeigt uns, 
was man damals als notwendigen Inhalt eines Rituale betrachtete. Erreicht 
wird es darin nur von einem Wessobrunner Rituale! aus derselben Zeit. 
Der Wert dieses Vorzuges wird aus den weiter unten zu machenden Aus- 
fihrungen über die Entwicklung der Ritualien erhellen. Zudem war es 
mir durch das freundliche Entgegenkommen der Bibliotheksverwaltung von 
St Florian vergönnt, das wertvolle Buch durch längere Zeit in meinem Hause 
zu benutzen; ich konnte demselben darum ein längeres und gründlicheres 
Studium widmen, als es bei der Benutzung eines ähnlichen Buches in den 
Räumen einer öffentlichen Bibliothek möglich ist. Darum entschied ich mich 
für die Veröffentlichung desselben. 

Um die Stellung des Rituale von St Florian unter den zahlreichen ähn- 
lichen liturgischen Büchern des Mittelalters zu kennzeichnen, ist es not- 
wendig, in kurzen Zügen die Entstehung und Entwicklung der Ritualien 
darzulegen. Ich beschränke mich dabei auf das Notwendigste. 


Die Ritualien verdanken dem praktischen Bedürfnisse des Klerus ihre 
Entstehung. Der letztere bedurfte für die im Gotteshause und aufserhalb des- 
selben zu vollziehenden zalllreichen Funktionen einer Zusammenstellung der 
dafür vorgeschriebenen Gebete und Gebräuche in tunlichst handlicher Form. 
In den Sakramentarien fand er die Gebete gesammelt, welche während des 
Kirchenjahres bei der Feier der Messe zu gebrauchen waren. In die aus dem 
Frankenreiche stammende Handschrift des Gelasianums und in die Karo- 
lingische Ausgabe des Gregorianums war überdies eine grolse Anzahl von For- 
meln für kirchliche Benediktionen und Exorzismen aufgenommen?. Auch die 


ı Clm 22 040. 2 Vgl. Pamelius II 390 464 qq. 


6 Entstehung und Entwicklung der Ritualien. 


Ordines Romani, jene in Rom entstandenen Anweisungen für die päpstliche Messe 
und für die Vollziehung anderer bischöflichen und priesterlichen Funktionen, 
waren im 9. Jahrhundert bereits in Fraukreich und in Deutschland verbreitet!. 
kannte den Ordo Romanus Il. In einer Handschrift des 


Amalar von Metz? 


Kölner Domkapitels aus dem Anfange des 9. Jahrhunderts® stehen schon 
einzelne Abschnitte jener Sammlung römischer Ordines, welche Hittorp zuerst 
Auch andere Handschriften deutscher Bibliotheken aus dem 


Teile der 


‚Ordo Romanus vulgatus‘ 


publiziert hat. 
10. und 11. 


Sammlung 


Jahrhundert weisen zahlreiche Abschriften einzelner 


genannten auf, die man als zu be- 


zeichnen pflegt‘. 
Mit 


genügt. 


allen diesen Büchern war aber dem Bedürfnis des Klerus nicht 
Denn weder die Rlostergeistlichen noch die Weltpriester waren im 
stande, die in jenen Sammlungen enthaltenen Gebete und Anweisungen kennen 
zu lernen und zu benutzen. Man mulste dieselben in handlichen Büchern 
übersichtlich und zu leichtem Gebrauche geordnet zusammenstellen. So wurden 
denn im 10. und 11. Jahrhundert für die Bischöfe die Pontifikalien und 
im 12. Jahrhundert für die Priester die Ritualien geschaffen. 

Als Quellen dieser Zusammenstellungen miissen zunächst unzweifelhaft 
römische Ordines gelten, die in verschiedenen Fassungen weit verbreitet waren; 
dann die Alkuinschen Zusätze zum Sakramentare Gregors des Grofsen mit 
endlich lokale Observanzen. Im einzelnen diese 
Quellen nachzuweisen, würde den Zweck dieser Übersicht überschreiten. 

Weder die Pontifikalien noch die Ritualien sind auf den ersten Wurf 
vollständig und mit fest abgeschlossenem Inhalte entstanden. Die Bücher ent- 
halten auch andere liturgische Formeln, belehrende liturgische Abhandlungen, 


Eine Scheidung der Formeln für bischöfliche 


ihren zahlreichen Segnungen, 


ja auch nicht-liturgische Stücke. 
und priesterliche Funktionen findet nicht statt, beiderlei Formeln stehen neben- 
Die Formeln reichen auch zumeist bei weitem nicht für alle not- 
Endlich mangelt den Büchern eine 


einander. 
wendigen priesterlichen Funktionen aus. 
bestimmte Ordnung, deren Ausbildung lange gedauert hat. 
Beispiele sollen diese Charakteristik erläutern. 

Zu den reichhaltigsten und schönsten liturgischen Büchern des 11. Jahr- 
hunderts gehört das Pontifikale, welches der Bischof Gundekar I. von Eich- 
stätt ( 1075) zusammenstellen liefs”. Dasselbe enthält am Anfang und nach 
Blatt 110 längere historische Notizen, Kalendarien und mitten unter den litur- 


Die nachfolgenden 


ı Vgl. Thalhofer-Ebner I? 46; Duchesne 
138 439 s, wo mehrere kurze Ordines, deren Inhalt 
römischen Ursprungs ist, mitgeteilt werden, 

2 Vgl. Franz, Die Messe im deutschen Mittel- 
alter 353. 

3 CKCap 138; vgl. Jaffe 57. 

4 Dahin gehören u. a. das Pontifikale des Bischofs 
Gundekar II. von Eichstätt, CBg 53 54; Cim 6425 
21587, CVP 1830; CKCap 141. S. darüber weiter 
unten 7 ff. 


5 Die Widmung lautet: ‚Gundekar peccator sancte 
Aureatensis ecclesie XVIII. episcopus tradidit hunc 
librum ex propriis impensis conscriptum ad altare 
sancti Willibaldi Christi Confessoris seilicet in eodem 
loco corporaliter quiescentis et ad seruitium sancti 
saluatoris‘. Das Pontifikale ist beschrieben im Archiv 
für ältere deutsche Geschichte IX 562 ff; die histo- 
rischen Stücke desselben sind abgedruckt inM.G.SS. 
vVI1229 sqq, XXV 590 sqq sowie in der Beilage zum 
Eichstätter Pastoralblatt 1867 (Tabulae Leonrodianae); 
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gischen Formeln Mefserklärungen (Bl. 7—10'®) aus dem 10. und 11. Jahrhundert! 
sowie Bl. 62’?—-67 eine ‚Expositio octo uestium Aaron primi pontificis‘, die aus 
Beda geschöpft ist. Die liturgischen Formeln werden in bunter Reihe geboten: 

Zwei Ordines? ‚processionis ad ecelesiam siue ad missam*‘ (H 1—6 7—10). 
Darauf folgen die erwähnten Mefserklärungen und ein kanonistisches Stück. 

Örationen: ad sponsam benedicendam (H 177), ‚pro conceptu coniugate, 
pro parturiente, in natali in® genuino‘. Örationen ad capillaturam incidendam, 
ad puerum tonsurandum, ad clericum faciendum (H 93 sqq). Ordo Romanus 


für die Fasttage des Jahres (H 33 34). 


ordines fiunt‘ (H 96), consecratio virginis, ad ancillas virgines velandas, ad 


‚Ordo qualiter in Romana ecelesia 


diaconam faciendam, consecratio viduae, ordiınatio abbatiıssae, ad monachum 
faciendum (H 158 162 167 153), orationes monachorum. 

Zwei Ordines ad dedicandam ecclesiam (H 144 118), Benediktionen der 
priesterlichen Kleider, der Altargeräte; Dedicatio baptisterii, Reconciliatio vio- 
latae ecclesiae (H 118—139), Glockenweihe (H 140), Mefsformulare für die 


Dedicatio u. a. 


Ordo für die Bischofsweihe (H 104—117), für die Weihe des Königs, 
der Königin, des Kaisers (H 147, Waitz 45 ff). 
‚Ordo Romanus qualiter concilium agatur‘ (H 168). Hier ist die Abhand- 


lung über die Kleider Aarons eingeschoben. 


‚Ordo catholicorum librorum qui in ecclesia Romana ponuntur‘ mit den 


sich daran schliefsenden Ordines fir das Kirchenjahr von Puriticatio b. Mariae 


an bis zur Pfingstoktave (H 21—94)*. 


‚Qualiter episcopus excommunicare infideles debet‘ mit verschiedenen Bann- 


und Zitationsformeln (Bl. 105°—110). 


Mit Bl. 110’ hört die Foliierung der Blätter auf. Es folgen nun auf meh- 


reren Blättern geschichtliche Notizen, ein Kalendar?, Antiphonen u. a. Damn 


werden die liturgischen Formeln wieder aufgenommen: 


Benedictio salis et aquae communis; maior benedictio salis et aquae ad 


pecora; panis et salis ad salutem hominum et animalium; salis et aquae contra 


fulgura; aquae cum ligno sanctae crucis. 
Benediktionen für den klösterlichen Gebrauch, für Feld- und Garten- 
früchte, Brot, Wein, Brunnen und andere Dinge und- Verhältnisse. 


über seine kunstgeschichtliche Bedeutung vgl. 
Schlecht, Zur Kunstgeschichte der Stadt Eichstätt, 
Eichstätt 1888, 16 17 und Ponschab in Studien 
und Mitteilungen aus dem Benediktiner- und Cister- 
cienserorden XVI11 (1897) 23 227 ff; von den litur- 
gischen Stücken behandelte Suttner den Ordo 
poenitentialis im Eichstätter Pastoralblatt 1855, 140 ff 
und den letzten Teil, welchen er als Rituale be- 
zeichnet, ebd. 1882, 66 fl. 

ı Vgl. Franz, Die Messe 408 ff. 

2 Von hier ab hat die Hs bis Bl. 110’ eine aus 
späterer Zeit stamınende Foliierung. Die folgenden 


Verweise auf Hittorp (H) sollen keine wörtliche 
Übereinstimmung feststellen. 

3 Das zweite ‚in‘ überflüssig. 

4 Für Dominica Palmarum hat das Pontifikale 
neben den beiden auch bei H stehenden Ordines noch 
an zweiter Stelle (Bl. 84’b) einen Ordo, welcher einen 
eigentümlichen, in Eichstätt wie in Bamberg üblichen 
Brauch beschreibt. Ich teile denselben in den ‚Er- 
läuterungen‘ mit. 

5 Vgl. darüber Hirschmann, Calendaria Eystet- 
tensia, in den Analecta Bollandiana XVII (1898) 393 sqq 
und im Eichstätter Pastoralblatt XLV (1898) 56 ff. 
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Benediktionen für die Ausführung der Ordalien des glühenden Eisens, 
des kalten und heilsen Wassers, des Brotes und Käses. 

Benedictio sponsi et sponsae mit Gebeten für den Jahrestag der Trauung, 
pro parturiente, pro sterilitate. 

Ordo ad baptizandos infantes; ad baptizandum infirmum; ad ‚catecumenum 
ex pagano faciendum‘. Daran schliefst sich eine Abhandlung ‚de uerbis grecis 
baptisterii quomodo uertantur in latinum‘, die aus dem 10. Jahrhundert zu 
stammen scheint. 

‚Impositio manıum super energumentnm catechizatum. Reconciliatio rebapti- 
zati ab hereticis.‘ 

Nun folgt eine Reihe längerer Exorzismen pro daemoniacis, die von 
einer benedictio salis et aquae eingeleitet und von einer Danksagung ‚super 
liberatum a daemone‘ beschlossen werden. Darunter finden sich Stücke, die 
in der Alkuinschen Rezension des Sacramentarium Gregorianum und im Gela- 
sianum stehen. Aus letzterem stammt auch die Oratio ‚super eos qui de diuersis 
heresibus ueniunt‘. Die nun folgenden Stücke ‚super eos qui mortienum com- 
ederunt‘ und die ‚reconciliatio redeuntis a paganis‘ sind ebenfalls Sühnungsgebete. 

Nach den beiden klösterlichen Gebeten ‚pro fratribus in uiam dirigendis‘ 
und ‚super uenientibus fratribus‘ stehen Gebete ‚pro salute unius uiul, pro una 
femina, pro salute uiuorum, pro infirmo‘. 

Das Stück ‚Qualiter sacerdotes suscipere debeant penitentes‘ bietet eine 
Anleitung für die Beichte, die Auflegung der Bulse und die Rekonziliation. 


‚Ordo ad uisitandum et inungendum infirmum.‘ Der darauf folgende 
‚ordo infirmorum‘ enthält nur eine Anleitung zur Vorbereitung des Kranken 
auf den Tod, Ermahnungen zur Reue, zur Ordnung der zeitlichen Dinge und eine 
‚benedictio de s. oleo in fronte‘, eine einfache Krankensegnung mit geweihtem 
Öl. Daran schliefsen sich das ‚Obsequium circa morientes et mortuos‘ samt 
den Requiemsmessen und einige ‚sermones de mortuis‘. 

Das letzte Stück sind Exzerpte aus Briefen des Papstes Leo I. an ver- 
schiedene Bischöfe. 

Der Redaktor des Eichstätter Pontifikale hat sichtlich eine tunlichste Voll- 
ständigkeit angestrebt. Um diese zu erreichen, scheut er sich nicht, durch 
Nachträge bereits erledigte Materien zu ergänzen. Das konnte er um so 
unbedenklicher tun, als er sich durch keine feste Disposition seines Stoffes 
Zwang auierlegt hatte Darum unterbricht er die liturgischen Formeln durch 
theologische Abhandlungen oder fügt z. B. zwischen der Formel ‚ad clericum 
faciendum‘ und den Formeln für die Ordinationen die liturgische Ordnung für 
die Fasttage ein. Indessen ist er doch darauf bedacht, Gleichartiges zusammen- 
hängend aufzunehmen, wobei er gewils schon durch seine Vorlagen unter- 
stützt wurde". 


ı In den von Hittorp für seine Ausgabe der falls auch an einer sachgemäfsen Reihenfolge der 
Ordines Romani benutzten Handschriften hat esjeden- liturgischen Stücke gemangelt. Eine ziemlich gute 


Bamberger Pontifikalien. 9) 


Eine festere Ordnung zeigt äufserlich das ebenfalls dem 11. Jahr- 
hundert angehörige Bamberger Pontifikale! des CBg 54. Denn der Redaktor 
teilt sein Werk in drei Teile, von welchen die beiden ersten? je 43, der letzte 
45 Kapitel zählen. Nicht-lturgische Einträge finden sich nur Bl. 76’ (die Namen 
der IV Coronatorum und Numerus annorum V aetatum) und am Schlusse des 
dritten Teiles”. Die Reihenfolge der Formeln ermangelt aber einer sachlichen 


Ordnung, zuweilen noch mehr, als das im Pontifikale Gundcekars der Fall ist. 


Der erste Teil beginnt mit der Weihe der priesterlichen Gewänder und 
der Altargeräte bis zur Benedietio erueis metallizatae (Bl. 6). Dann folgt der 
Ordo in coena Domini und nun erst der eigentlich an die Spitze gehörige Ordo 
dedicationis ecelesiae (Bl. 15°) samt der Dedicatio baptisteri. An den ‚Ordo 
qualiter sacri ordines fiant‘ (Bl. 26) schlielsen sich sachgemäfs die Weihen 
der Äbte, Äbtissinnen usw. sowie die des Königs, der Königin und des 
Kaisers an. Nun folgen Stücke ohne Zusammenhang: Exkommunikations- 
formel, De reconciliatione lapsorum, De confirmatione, Consecratio eymiterii, 
Benedietio muneris quod quis affert ecclesiae und der ‚Ordo catholicorum 
librorum‘ bis Purificatio s. Mariae. An der Spitze des zweiten Teiles steht 
der ‚ex autentico libro saeramentorum saneti Gregorii pape‘ entnommene 
Taufritus,. Diesem folgt die gewöhnliche Wasserweihe mit den Kloster- 
benediktionen. Letztere werden aber hier nicht vollständig erledigt, der 
Redaktor nimmt vielmehr den Ordo Romanus mit dem Feste Purificatio s. Mariae 
wieder auf und setzt ıhn unter Ausschluls des schon mitgeteilten Ordo in coena 
Domini fort bis zu den Osterbenediktionen. Nun nimmt er wieder die Reihe 
der Benediktionen mit der Benedictio pro segetibus auf, die er im dritten 
Teile mit der Benedictio pomorum in festivitate sancti Johannis Baptistae weiter 
führt, bis er sie Caput 31 bis 33 mit den Stücken ad capillaturam, ad clericum 
faciendum, ad barbam tondendam wieder unterbricht und die beiden letzten 
Benediktionen so von der ganzen Reihe trennt. Ohne jeden Zusammenhang 
steht die Reconciliatio redeuntis a paganıs. Die Kapitel 36 bis 40 enthalten 
die Ordalien, 41 die Benedictio maior salis et aquae pro peste animalium, 
42 Unctio infirmi, 43 Obserqjuium circa morientes, 44 ‚Impositio manuum super 
energuminum baptizatum‘, Reconciliatio rebaptizati ab haereticis, 45 Benedictio 


salis super daemoniacum. Damit schliefst Bl. 136° der dritte Teil. 


Eine bessere Disposition bietet der CBg 53, ein prächtiges, mit Miniaturen 
geziertes Pontifikale aus dem 11. Jahrhundert‘. Es beginnt sachgemäfs mit 
zeichnis liefert Waitz 6—8; dasselbe führt nur die 
Kapitelüberschriften auf, übergeht aber die andern 
zahlreichen Überschriften. 

2 Bei dem ersten Teile sind nur 42 Kapitel ge- 


Disposition zeigt indessen der aus der Kirchenprovinz 
Reims stammende CKCap 141, dessen Inhalt Waitz 15 
verzeichnet. Hittorp hat offenbar die Stücke pub- 
liziert, wie er sie vorfand. Der Vorwurf, eine 


‚farrago rituum‘ geliefert zu haben, welcher ihm 
wiederholt gemacht worden ist, trifft sonach nicht 
den verdienstvollen Hittorp, sondern seine Quellen. 

ı Vgl. Leitschuh I 1, 199. Ein Inhaltsver- 


Franz, Das Rituale von St Florian, 


zählt; der Schreiber hat bei dem letzten Stücke (Bl. 68°) 


die Ziffer XLIII vergessen. 
3 Vgl. darüber Waitz 8. 
s Vgl.Leitschuh I1, 196; Brenner Ixx u. 64. 
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der Bischofsweihe und bringt dann: Papstweihe, Königsweihe, Weihe der 
Nonnen, Äbte, Äbtissinnen, Mönche; ferner: Kirchweihe mit den dazu gehörigen 
Benediktionen, Ordo concilii, Ordo ad capillaturam, ad tonsurandum und die 
Ordinationen; daran schliefst sich der Ordo für das Kirchenjahr; der Benediectio 
minor und maior salis et aquae folgen die Kloster- und andere Benediktionen 
sowie die Ordalien; eine neue Gruppe bildet die Spendung der Taufe, die 
3ulspraxis, die Visitatio infirmorum, das Obsequium morientium et mortuorum 
mit mehreren Sermones de mortuis. Den Schlufs bilden Stücke über die 
Exkommunikation. Man ersieht leicht aus dem kurz gezeichneten Gange des 
Pontifikale, dafs der Redaktor sich eine feste Disposition vorgezeichnet hat, 
an welche er sich auch hält. In dem Rahmen derselben hat er das gleiche 
Material zweckmälsig verteilt und untergebracht, welches auch dem Redaktor 
des Pontifikale Gundekars vorlag. Dals beide dieselben Vorlagen gehabt 
haben, ist zweifellos. Denn beide fügen dieselben Mefserklärungen in dem- 
selben Zusammenhange, dieselbe ‚expositio uestium Aaron‘, dieselbe Inter- 
pretation der griechischen Worte im Taufritus ein, verzeichnen am Palm- 
sonntage denselben im Ordo Romanus nicht vorgesehenen Ritus und zeigen 
endlich in den einzelnen Gruppen der Formeln so unverkennbare gemeinsame 
Eigenheiten, dafs man auf die Benutzung gleicher Vorlagen zu schliefsen 
gezwungen wird. 

Im Reichtume des Inhaltes kann sich mit den Bamberger Pontifikalien 
ein aus dem 11. Jahrhundert stammendes Salzburger Pontifikale (CVP 1830) 
nicht messen. Indessen zeigt es auch schon eine sachgemälse Disposition. Es 
enthält: Taufritus in sabbato sancto, Confirmatio, Benedictio ignis und Recon- 
ciliatio poenitentium in coena Domini, die Osterbenediktionen, Dedicatio ecclesiae 
mit den Weihen der heiligen Gewänder und Geräte, die sacri ordines, Weihen 
der Äbte und Nonnen, die Benedictio maior und minor salis et aquae, die 
Ordines in purificatione s. Mariae und in Dominica palmarum, das Obsequium 
morientium et mortuorum und endlich die Unctio infirmorum. 

Der aus Weihenstephan stammende Clm 21587 aus dem 11. Jahr- 
hundert bietet neben den Formeln für die Pontifikalhandlungen auch wie die 
vorgeführten Bamberger Handschriften eine Reihe Formeln für priesterliche 
Funktionen. Der gleichzeitige Clm 10077 ist halb Sakramentar, halb Rituale. 
Der aus dem 10. Jahrhundert stammende Clm 17027 bietet zunächst die 
Orationen für die Feste des Kirchenjahres, dann solche für Votivmessen und 
für das Officium; erst auf Bl. 73° beginnen die Formulare für die Benediktionen, 
die bunt durcheinander geworfen sind; von Bl. 127’ bis zum Schlusse stehen 
Hymnen. Clm 6425 aus dem 11. Jahrhundert enthält zunächst die Ordines 
Romani, welche bei Hittorp 21-94 stehen, dann die Eelogae sowie 
kleinere Abhandlungen über die priesterliche Kleidung und erst von Bl. 224 
bis 248 Benediktionen. Formeln für die Spendung der Sakramente sind darin 


nicht vorhanden. Dieselben stehen aber in dem gleichzeitigen, aus Freising 
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stammenden Ulm 6427 neben vielen Benediktionen. Indessen liegt auch in 
diesem Buche kein formell geschlossenes Rituale vor, da es von Bl. 1 bis 101 
Stücke andern Imhaltes bietet. 

Aus dem vorgelegten Materiale ergibt sich folgendes: Im 11. Jahr- 
hundert hatten sich in Deutschland für die Zusammenstellung der Pontifikalien 
bereits gewisse Normen ausgebildet. Ihren Inhalt machten die verschiedenen 
Ordines Romani fir die Pontitikalhandlungen aus sowie die Formeln für die 
Sakramentenspendung und für die Benediktionen, die in Klöstern und auch ın 
der Pfarrseelsorge üblich waren. Wir finden auch schon Versuche, in die 
Reihenfolge der Formeln eine sachgemäfse Ordnung zu bringen. Während 
demnach die Ausbildung der Pontifikalbücher schon erfreuliche Fortschritte 
zeigte, blieb die der Ritualien für die einfachen priesterlichen Funktionen 
noch zurück. 

Erst im Laufe des 12. Jahrhunderts erhielten diese Ritualien eine be- 
stimmte Form und einen festen Inhalt, wenngleich auch da noch allerlei 
Verschiedenheiten vorkommen!. Als Muster vollständiger und abgeschlossener 
Ritualien können unser St Florianer, das oben schon genannte Wesso- 


brunner und ein Oberaltaicher? gelten. 


Da wir unten ein genaues Inhaltsverzeichnis des Florianer Rituale mit- 
teilen, mag hier die Bemerkung genügen, dafs die Ritualien des 12. Jahr- 
hunderts gewöhnlich fast dieselben Stücke enthalten, dafs aber die Reihenfolge 
der letzteren sehr verschieden ist. Eine feststehende Regel war es, mit der 
Kerzenweihe an Lichtmels zu beginnen, daran die Aschenweihe am Ascher- 
mittwoch, die Palmenweihe am Palmsonntag und die Osterbenediktionen zu 
schliefsen®. Mit den Funktionen am Karsanıstage wird regelmäßig der Ordo 
baptismi verbunden, und der Benedictio salis et aquae minor folgen gewöhnlich 
die vielen Formeln zur sonntäglichen Einsegnung der verschiedenen Kloster- 


räume. Charakteristisch für die Ritualien des 12. Jahrhunderts sind die Bene- 
diktionen bei Vollziehung der Ordalien. 


Die uns aus dieser Zeit erhaltenen Ritualien sind in Klöstern zu- 
sammengestellt und für den klösterlichen Gebrauch bestimmt. Sie 
enthalten darum viele ausschliefslich nur in Klöstern verwendbare Formeln, 
so die bei der Gelübdeablegung, bei der Einsegnung der Klosterräume und bei 
andern klösterlichen Zeremonien üblichen Gebete. 

Ritualien für den Weltklerus sind aus der Zeit vor dem 14. Jahr- 
hundert nicht bekannt. Die Geistlichen werden zwar wiederholt durch Synodal- 
verordnungen angewiesen, sich mit einem ‚Manuale‘, in welchem die Formeln 


für die Sakramentenspendung stehen, zu versehen?; es scheint aber, dafs die 


1 So enthält CKla 622 (12. Jahrhundert) Formu- 3 Diese Reihenfolge hält sich an den sog. Ordo 
lare für bischöfliche und priesterliche Funktionen bunt Romanus vulgatus; vgl. Hittorp 23 sqg. 
durcheinander. 4 Vgl. meine Abhandlung über die gedruckten 

2 Clm 9563. Passauer Ritualien 77. 
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Bischöfe es den Geistlichen überlassen haben, sich solche Manualien selbst 
herzustellen oder herstellen zu lassen. Wenigstens ist nicht bekannt, dafs 
Manualien im Auftrage von Bischöfen für den Weltklerus verfafst wurden. 
Eine rühmliche Ausnahme macht der Bischof Heinrich I von Breslau 
(1301—1319), welcher den ‚Liber Agendorum ecclesie Wratizlaviensis' zu- 
sammenstellen liefs!. Aber auch dieses Rituale verrät seine Abhängigkeit von 
den klösterlichen Ritualien an vielen Stellen, so im Ordo ad recipiendos 
fratres, ad tondendum parvulum, in dem Obsequium mortuorum u. a. Fir 
die Kölner Firzdiözese erwähnt Binterim? eine seit dem 14. Jahrhundert 
gebrauchte Agenda, welche das Taufformular, die Krankenprovision und die 
Eheschhiefsung enthielt. Im allgemeinen werden die Klosterritualien als Vor- 
lagen zur Herstellung der dem Seelsorgsklerus unentbehrlichen Handbiicher für 
die priesterlichen Funktionen gedient haben. Man schied die nur für die Klöster 
berechneten Stücke aus und schrieb nur das ab, was der Seelsorgspriester un- 
bedingt brauchte. Das waren die Formeln für die Sakramentenspendung, einige 
Benediktionen und der Begräbnisritus. Am leichtesten war es den in der Pfarr- 
scelsorge beschäftigten Klostergeistlichen, sich an der Hand des Klosterrituale 
ein Handbuch für ihre seelsorglichen Funktionen zusammenzustellen. Diese 
Handbücher mögen dann auch in Kirchen des Weltklerus übergegangen sein. 
Solche kürzere Ritualien weisen die Handschriftenbestände von München und 
Wien, namentlich aus dem 15. Jahrhundert, in erheblicher Zahl auf?. Oft 
finden sich auch liturgische Stücke in Biichern andern Inhalts und in Rapiarien 
der Geistlichen‘. 

Diese Art der Tradition der Ritualien führte allerdings schwere Übel- 
stände mit sich. Die Abschriften waren nicht immer korrekt, oft wurden 
abergläubische Stiicke darin aufgenommen, endlich konnte von einer Einheit- 
lichkeit des Ritus in den einzelnen Diözesen keine Rede sein. Dagegen bot 
auch die Prüfung der Pfarrritualien bei Visitationen keine wirksame Abhilfe. 
Die letztere trat erst ein, als die Bischöfe endlich am Ende des 15. und im 
16. Jahrhundert die offiziellen Diözesanagenden im Drucke erscheinen liefsen?. 

Die älteren handschriftlichen Ritualien tragen keinen gleichzeitigen 
Namen. Die auf denselben hin und wieder stehenden Bezeichnungen ‚Rituale‘ 
oder ‚Pastorale‘ oder ‚Agenda‘ sind späteren Ursprungs. In Synodalbeschlüssen 
des 13. Jahrhunderts werden diese Bücher ‚Manualia® genamnt®. Im 14. Jahr- 
hundert kommen die Bezeichnungen ‚Rituale‘ oder ‚Liber benedictionum‘ 
bereits vor?, im 15. werden die Namen ‚Agenda‘, ‚Rituale‘, ‚Obsequiale‘ u. a. 


unterschiedslos gebraucht®. 


ı Die Agenda ist von Jungnitz 1ff beschrieben. 5 Vgl. meine Abhandlung über die gedruckten 
2 Deutsche Konzilien VII 560. Passauer Ritualien 78 fl. 
3 So Clm 2770 (Aldersbach), Clm 16 139 (St Niko- 6 Vgl. die Stellen in meiner Abhandlung 78 79. 
laus in Passau), CVP 3850 1865 (Kirche von Ober- ? CVP 2518, CFl XI 434. 
wang bei Mondsee) 1948. 8 Clm 1845 Bl. 142; Clm 2770; vgl. die Akten 


ı So CVP 4036 2518 3548. der Salzburger Synode von 1456 (Dalham 238). 
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Beschreibung des St Florianer Rıtuale aus dem 
12. Jahrhundert. 


Die Pergamentliandschrift XI 467 des Chorherrenstiftes St Florian ist 
244 X 180 mm grofs. Der heute vorhandene Einband besteht aus starken 
Holzdeckeln, die mit Leder überzogen sind!. Der rickwärtige Deckel ist auf 
der inwendigen Seite mit Pergament verklebt. Der Einband ist schmucklos; er 
war mit einer Schliefse und einem Metallbuckel auf dem vorderen Deckel ver- 
sehen; beide fehlen heute. Der heutige Einband ist aber nicht der ursprüng- 
liche; denn hie und da zeigen sich Spuren vom Beschneiden der Blätter bei 
Gelegenheit der Ausführung des zweiten, jetzt noch vorhandenen Einbandes, 
welcher erst aus dem Anfang des 14. Jahrhunderts zu stammen scheint. 
Während nämlich die dem 12. und 13. Jahrhundert angehörigen Rand- 
bemerkungen auf verschiedenen Blättern durch das Beschneiden verstiimmelt 
sind, zeigen spätere Randeinträge keine Verletzung. 


2 


Das Buch trägt keine Bezeichnung”. Es ist ein altes Eigentum des Chor- 


herrenstiftes St Florian, wahrscheinlich im Stifte selbst geschrieben. Das Eigen- 
tumsrecht wird durch wiederholte ‚Einträge : festgestellt. ‚Iste liber est monasterii 
sancti Floriani patauiensis diocesis‘ lauten die drei gleichen, allerdings erst 
aus dem 14. Jahrhundert stammenden Einträge auf Bl. 3, 87 und 165. Eine 
gleichzeitige Bestätigung des alten Eigentums liegt aber in der Erwähnung 
des hl. Florian in _der Litanei (Bl. 85 und 137) und eine fast gleichzeitige in 
dem Bücherausleihe-Verzeichnisse der Bibliothek von St Florian. 

Der Band zählt 166 Blätter, deren Numerierung aus späterer Zeit stammt. 
Davon sind vorne zwei Blätter offenbar etwas später dem Corpus der Handschrift 
vorgeheftet worden; die übrigen 164 sind in 20 Quaternionen zu je 8 Blättern 
und in einem halben Quaternio eingeheftet. Das Pergament ist durchweg stark, 
gut geglättet und im allgemeinen fehlerfrei; nur wenige Blätter zeigen Risse und 
Löcher; bei zweien, 17 und 85, war ein Vernähen der Risse notwendig. Die Text- 
zeilen, deren jede vollbeschriebene Seite — mit Ausnahme der Blätter 165’, 166 
und 166° — 20 zählt, sind 130 bis 140 mm lang. Die Schrift ist Minuskel 
und zeichnet sich durch Deutlichkeit, Regelmälsigkeit und saubere Ausführung 
aus. Die Initialen sind rot geschrieben, hie und da tragen sie einfache Ver- 
zierungen, immer ohne jeden Versuch künstlerischer Ausgestaltung. Die rituellen 
Anweisungen im Texte — heute Rubriken genannt — sind zum Teil rot 

1 Die Beschreibung der Hs bei Ozerny 167 ist Buche beilegt, steht nicht in der Hs. Wir nennen 


der Anlage seines Buches gemäls nur kurz. es Rituale, weil heute observanzmälsig Bücher von 
2 Der Name ‚Pastorale‘, welchen Czerny dem solchem Inhalte mit diesem Namen bezeichnet werden. 
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ecschrieben; wenn sie in schwarzer Schrift erscheinen, sind sie meist von roten 
oder grauen Linien eingefalst. Die Überschriften sind mit Ausnahme des von 
anderer Hand stammenden Stückes auf Blatt 26 rot geschrieben. 

Die Antiphonen, Responsorien, Hymnen, kurz alle gesanglichen Teile 
der liturgischen Stücke sind mit Neumen verschen. Einen mit Neumen ver- 
sehenen Text bietet Tafel 1. 

Mit Ausnalhhme weniger Stücke stammt das ganze Buch von der Hand eincs 
Schreibers. Derselbe lieferte zwar eine schöne und leicht lesbare Schrift, war 
aber nicht im stande, störende Fehler zu vermeiden. Nicht selten finden sich 
unrichtige Kasus, falsche Verbalformen, hie und da auch Fehler, welche den 
Sinn verdunkeln oder entstellen. Wieviel davon den zur Abschrift benutzten 
Vorlagen und wieviel dem Schreiber zur Last zu legen ıst, läfst sich nicht 
feststellen. 

Die Handschrift stammt aus der ersten Hälfte des 12. Jahrhunderts. 
Wir verweisen auf Tafel 1, welche Bl. 80° der Handschrift wiedergibt, und 
zum Vergleich auf die Tafeln 7 und 9 der Chroustschen Monumenta palaco- 
graphica und 21, 22, 23, 51 und 52 der Arndtschen Schrifttafeln. Nur kleinere 
Stiicke gehören, wie unten gezeigt werden wird, einer späteren Zeit an. Der 
Diphthong ae wird fast immer durch e mit dem bekannten Diphthonghäkchen 
ausgedrückt, selten findet sich ae. Der Schreiber schreibt daher fast immer terre, 
selten terrae, meist eternus, selten aeternus; neben obedientia auch oboedientia, 
neben demon auch doemon. Das ‚in‘ vor l in zusammengesetzten Worten 
erscheint bald als ‚in‘, bald assimiliert; also inlusio und illusio, inlicitus und 
illieitus. Das t vor i wird meist t geschrieben, jedoch in manchen Worten 
auch e; so: malitia und malicia, propitius und propicius, nequitia und ne- 
quicia, selbst profitiunt und proficiunt, perfitiat und perficiat, abrenuntio und 
abrenuncio, fidutia und fiducia. An einigen Stellen steht statt des ım 12. Jahr- 
hundert iiblichen N. zur Bezeichnung eines Namens ille. Das läfst schlielsen, 
dafs der Schreiber für diese Stticke eine Vorlage aus dem 10. oder 11. Jalhır- 
hundert gehabt hat. 

Die Abkürzungen entsprechen völlig den aus der ersten Hälfte des 
12. Jahrhunderts nachweisbaren Gewohnheiten der Schreiber. Als Inter- 
punktionen gebraucht der Schreiber das Kolon, den Punkt, das Komma 
und das Fragezeichen. Das Kolon, in der mittleren Höhe der Buchstaben 
stehend (.), dient sowohl als Trennungszeichen ohne Rücksicht auf Satzteile 
als auch zur Abtrennung kürzerer Satzteile..e Der Punkt steht auf der Linie 
am Fufse der Buchstaben (.) und bezeichnet das Ende eines Satzes oder auch 
eine Abkürzung, z. B. P. (Per). Sehr oft wird das Komma angewendet, ein 
schräg von rechts nach links gerichtetes Ausrufungszeichen (!). Endlich gebraucht 
der Schreiber das Fragezeichen, ein Zirkumflex über dem Kolon (”). 

Wie bereits bemerkt, stammt die Handschrift bis auf wenige Stücke 
von einem Schreiber. Diese Stücke stehen auf den Blättern 1 bis 2’, 26 
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und 26’, 165‘, 166 und 166°. Die Blätter 1 bis 2’, welche ein unvollständiges 
Inhaltsverzeichnis und eine Anzahl von Psalmenversen enthalten, und die 
kanonistischen Stücke auf Bl. 165’, 166 und 166° sind, wie es scheint, von dem- 
selben zweiten Schreiber, welcher noch dem 12. Jahrhundert angehörte, 
geschrieben. Aus dem Anfange des 13. Jahrhunderts aber stammen die Ein- 
träge auf Bl. 26 und 26. Auf Bl. 26 steht, von der Hand des ersten Schreibers 
geschrieben, nur ein Gebet von fünf Zeilen, der übrige Teil des ganzen 
Blattes war leer geblieben. Auf diesen leeren Raum trugen eine dritte Hand 
am Anfange des 13. Jahrhunderts den ‚Modus excommunicationis° und den 
‚Modus reconciliationis‘ und eine vierte, um weniges spätere Hand die ‚Bene- 
dietio amoris s. lohannis‘ ein. Abgesehen von kleinen, noch späteren Rand- 
einträgen, die unten und in den ‚Erläuterungen‘ besprochen werden sollen, 
sind also an dem Inhalte der Handschrift vier Hände beteiligt. 


Die beiden ersten Blätter sind dem Corpus des Rituale, welches auf 
Bl. 3 beginnt, später, aber noch im 12. Jahrhundert vorgeheftet worden, um 
ein Inhaltsverzeichnis einzutragen. Das letztere sowie die weiteren auf Bl. 1’ 
und 2 stehenden Einträge sind von der zweiten Hand geschrieben, von welcher 
auch die kanonistischen Stücke auf Bl. 165’ bis 166° stammen. Das gänzlich 
unzulängliche Inhaltsverzeichnis nimmt in zwei Kolumnen Bl. 1 ein und lautet: 

‚Uonsecratio Cereorum. 

Benedictio Cinerum. 

Benedictio Palmarum. 

Consecratio Agni in pascha. 

Benedictio Campane. 

Ordo ad sponsam benedicendam. 

Item Ordo Catecumenorum et ordo Baptismi. 

Ordo ad uisitandos infirmos usque in finem exequiarum. 

Minor Exorzismus Salis et Aque cum diuersis [sacrlamenta! ecclesie 
benedietionibus omnium necessariorum. 

Uonsecratio Ensis?. 

Ordo ad clericum faciendum. 

Ordo ad suscipiendum nouicium. 

Consecratio Sancti habitus. 

Benedictio Perarum et Baculorum. 

Benedictio Super energumenum. . 

Iudicium Igniti ferri. 

Iudieium feruentis Aque. 

Iudieium Aque frigide. 

Iudicium [Panis]® et Casei. 

Exoreismus maior salis et aque. 


t Die ersten vier Buchstaben sind gänzlich ver- 2 Am Rande neben ‚Ensis‘: ‚bone homo‘. 3 Panis 
wischt; es mülste heilsen ‚sacramentis ecclesie et‘. fehlt infolge späterer Durchlochung des Pergaments. 
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Coniuratio contra fulgura et tempestates. 

Consecratio uestimentorum sacerdotalium. 

Item consecratio ad ommia.‘! 

Den leer gebliebenen Raum der beiden ersten Blätter — drei Seiten — 
hat der bezeichnete Schreiber benutzt zur Abschrift von Psalmenanfängen 
und ganzen Psalmen, wie folgt”: 

‚Beatus qui intelligit super (Ps 40). 

Voce mea II* ad dominum elamaui (Ps 141, der zweite mit ‚Voce 
mca‘ beginnende Psalm; der erste ist Ps 76). 

Exurgat deus et dissipentur (Ps 67. Am Rande:) III" versus. 

Deus deorum dominus locutus est (Ps 49. Am Rande:) usque ad....e 
uen.... ect. (Von Vers 4 ‚Aduocanit celum desursum‘ wird der ganze Psalm 
bis zu Ende mitgeteilt.) 

Ps Usquequo domine obliuisceris (P’s 12). 

P 

Ps Beatus qui intelligit super (Ps 40). 


Qu 


Ad te domine leuaui anımam (Ps 24). 


Ps Deus in adiutorium meum (Ps 69). 

Ps Inclina domine aurem tuam (Ps 85). 

Ps Benedic aniıma mea dominum (Ps 102, wird vollständig mitgeteilt). 

Ps? Domine exaudi orationem meam, auribus pereipe (Ps 142). 

Deus iudieium tuum regi da (Ps 71, wird ganz mitgeteilt). 

In exitu Israel de Egypto (Ps 113, wird vollständig mitgeteilt). 

Confitemini* domino quoniam bonus (Ps 117, wird vollständig mitgeteilt). 

Der seitliche Rand ist stark beschnitten, daher sind die gleichzeitigen 
Randbemerkungen zu den Psalmenversen nicht vollständig erhalten. BI. 2 
enthält am unteren Rande von einer Hand des 15. Jahrhunderts die Formel 
‚Per eundem dominum‘ etc. und ‚Dominus uobiscum‘. 

Zu welchem Zwecke diese Psalmenanfänge und Psalmen zusammen- 
gestellt worden sind, läfst sich nicht feststellen. Aus den verwischten Ein- 
trägen am oberen Rande des Bl. 1’ tritt das Wort ‚fulgur‘ entgegen. Es ist 
aber unwahrscheinlich, dafs diese Psalmen für Wettersegen bestimmt waren. 

Auf dem unteren Rande des Bl. 1’ stehen von einer Hand des 14. Jahr- 
hunderts drei Verse, deren Bedeutung ich nicht verstehe. Ich lese dieselben, 
wie folgt: 

‚In patris morte tribus est hac data sorte: 
Rectum cum torto medio datur et prius orto 
Quod latet et patet, imo quod uiret et aret.‘” 


ı Auf dem unteren Rande von Bl. 1 steht ein bis auf 3 Bl. 2. 
wenige Worte unleserlicher Eintrag aus dem 15. Jahr- ı Bl. 2°. 
hundert, dessen Schluls das Wort ‚sartores‘ bildet. 5 Die beiden Worte ‚hac data‘ sind fast. unleser- 


2 Bl. 1’. Czerny a.a.O. hält irrig den Inhalt lich; ich glaube sie richtig gelesen zu haben. Das 
der Bl. 1’ bis 2° für ‚die Anfänge von 128 Psalmen‘. Ganze ist ein Rätsel, dessen Lösung ich dem Leser 
Es sind übrigens 129 Psalmenverse. überlassen muls. 
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Zwischen ‚datur‘ und ‚et‘ des mittleren Verses stelt eine Federprobe: 
‚Accipe‘. Dieselben Verse sind von einer andern Hand aus derselben Zeit auf 
den oberen Rand des Blattes 165’ eingetragen. Seltsamerweise sind die Worte 
‚hac data‘, welche auf Blatt 1’ fast unleserlich sind, auch hier nur schwer zu 
entziftern. 

Da das bereits erwähnte fast gleichzeitige Inhaltsverzeichnis sehr unvoll- 
ständig war, lieferte eine Hand des 14. Jahrhunderts auf den Rändern des 
Blattes 2’ ein genaues Register. 

Das auf den rickwärtigen Deckel aufscklebte Pergamentblatt enthält 
neben vielen Federproben zwei interessante Stücke: Notizen eines Biblio- 
thekars von St Florian über ausgeliehene Bicher aus dem 12. und ein 


‚Judieium de granis* aus dem 13. Jahrhundert. 

Der Eintrag des St Florianer Bibliothekars lautet!: 
Richo 
et alios II” [duos]. Walchuon [in] Lozperch habet duos 


habet sententias 
Gotscealch 


de narden : habet isidorum . apud eluonich? paterius* -. Wienant unum - heinrihe 
1 


‚Hi sunt libri s. floriani qui prestiti sunt 
hulonis? - 
de laznıch?® in uno uolumine tres et preuiarium - Ruodmar phisiecam - ın walt- 


usen® est Jucanus et ouidius magnus.‘ 


Das ist das älteste noch vorhandene Verzeichnis von ausgelichenen Büchern 
des Chorherrenstiftes. Es ist schr summarisch gehalten, nur bei einigen 
Entleihern sind die Titel der Biicher vermerkt. Unter den Entleihern befinden 
sich Chorherren, welche auf Seelsorgstellen exponiert waren, und Klöster. 
Der Bibliothekar benutzte das Rituale zu dem Eintrage wohl, weil es ihm zur 
Hand war, wie denn die Ritualien und Mefsbicher des Mittelalters zahlreiche, 
dem Zwecke dieser Biicher oft wenig entsprechende Einträge aufweisen. 

Das von einem schlechten Lateiner geschriebene ‚Iudieium de granis‘ 


ıst durch Rasuren stark verstiimmelt. Es läfst sich nur folgendes entziffern: 


‚ludicium de granis 
0... AQUA In uno uase sumpta et super nomina hunc psalmus canta, | Deus 
in adiutorium . et [mittas] tria grana ordei et his positis super aram queras tres 
uenias | VII p[salmos penitentiales in] ordine cantes. Justus es domine et r. 
trıbus uicibus | et has [preces: Ostende nobis misericordiam tuam]. Et salutare 
tuum. Non nobis domine, non nobis. Sed nomini tuo. | Exurge [Christe adiuua 


nos. Et propter nomen tuum libera nos]. Domine exaudi. Et clamor. Oremus.‘ 


1 Er ist abgedruckt bei Czerny, Die Bibliothek 
des Chorherrenstiftes St Florian 37. 

2 Gemeint ist die Summa sententiarum, ein Werk, 
das in neuerer Zeit dem Hugo von St Victor ab- 
gesprochen wird. Vgl. Archiv für Literatur- und 
Kirchengesch. des Mittelalters III 634 ff. 

3 Kloster Gleink. 

4 Paterius, Notar der römischen Kirche, ein 
Schüler Gregors des Grolsen, stellte aus den Vätern 


Franz, Das Rituale von St Florian. 


eine ‚Expositio veteris et novi testamenti‘ zusammen, 
welche unter dem Titel: ‚Expositiones ss. patrum de 
virtutibus et vitiis‘ weit verbreitet war (vgl. Tabulae 
Nr 3899 1II 115). Das Werk ist bei A[.LXXIX 683 sqyq 
abgedruckt. 

5 ‚de laznich‘ ist über den Vornamen Heinrich 
geschrieben. 

6 Chorherrenstift \Waldhausen; s. 
a.a.0.S8. 


Czerny 
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Von der Oration, welche drei Zeilen einnahm, ıst nichts zu entziffern. 
Ein Eiferer, dem das abergläubische Judieium, mittelst dessen man einen Dieb 
entdecken zu können glaubte, Ärgernis gab, hat das Gebet und einen Teil der 
vorhergehenden Zeilen wegradiert'. Es gab verschiedene Methoden, den Dieb 
mittelst dieses Iudiecium zu entdecken. Eine bestand, wie anderweitig angegeben 
wird?, darin, dals man so viele Körner in ein Gefäls mit Wasser legte, als 
man Menschen im Verdacht hatte, den Diebstahl begangen zu haben. Jedem 
Verdächtigen galt ein bestimmtes Korn; wessen Korn zuerst zum Boden 
gelangte, der war der Dieb. 

Das Rituale wurde von den Chorherren in St Florian benutzt. Viele 
Blätter verraten die Spuren des starken Gebrauches; manche sind ganz ab- 
gegriffen, so die Blätter 100 bis 106, welche die allsonntäglich zu voll- 
ziehende ‚Benedictio salis et aque minor‘ mit der Einsegnung der Kloster- 
räume enthalten. Nicht minder stark benutzt sind die Blätter 84° bis 99’, 
auf welchen der Begräbnisritus steht. Andere Teile zeigen geringere Be- 
nutzungsspuren. 

Die häufige Benutzung des Buches zu kirchlichen Verrichtungen wird 
auch durch die zahlreichen Einträge am Rande der Blätter bekundet. Die- 
selben haben verschiedene Zwecke. Sie korrigieren Fehler des Textes, ergänzen 
die nur markierten Antiphonen (Bl. 19 67 68) und geben dem Liturgen 
Anweisungen, welche Gebete wegzulassen und in welcher Reihenfolge die 
Gebete zu verrichten seien. Endlich enthalten die Einträge Anweisungen für 
den Schreiber, welebem das Buch als Vorlage diente. Kreuze (f) am Rande 
oder Haken (| oder [) bedeuten, dafs die Orationen, bei welchen sie stehen, 
zu beten seien, ein ‚non‘ oder ‚vacat‘, dals dieselben auszulassen seien. Be- 
sonders zahlreich sind die Randbemerkungen bei den Formularen ‚Ad inungen- 
dum infirmum® und ‚Obsequium eirca morientes‘. Diese Einträge sind für die 
Geschichte des Ritus nieht ohne Bedeutung. Im allgemeinen verraten sie die 
Neigung, die ungebührlich langen Formulare abzukürzen und die Zahl der 
Orationen zu vermindern. Die einzelnen Einträge werden in den ‚Erläute- 


rungen‘ besprochen werden. 


Das Rituale s. Floriani beginnt auf Bl. 3 mit der Kerzenweihe ‚in puri- 
fieatione s. Marie‘ und schliefst auf Bl. 165 mit der ‚Benedictio calicıs‘. Die 
Stiicke auf Bl. 1 und 2 sind bereits erwähnt worden, und die kanonistischen 


Stiicke auf Bl. 165’ und 166 werden in den ‚Erläuterungen‘ mitgeteilt werden. 


Im nachfolgenden verzeichnen wir den Inhalt nach den Uberschriften 


der einzelnen Stücke: 


1 Solchen Versuchen, abergläubische Einträge in auch eine übergrofse Ängstlichkeit. Über ähnliche 
Hss durch Radieren oder Durchstreichen unleserlich Praktiken im 16. Jahrhundert vgl. Grauert im 
zu machen, begegnet man oft. Sie bekunden einen Historischen Jahrbuch XIX (1593) 256. 

Fortschritt in der geistigen Bildung. zugleich aber 2 So CVP 2525 Bl. 57°: .Ad furtum inueniendum. 


Bl. 3. 


102. 
103. 
103. 
103. 
103°. 
103°. 
103°. 
104. 
104. 
104‘, 
104, 
104‘, 


. Benedietio amoris s. 


Inhalt des Rituale. 


In purificatione s. Marie. 


. Consecratio cineris. 


In capite jeiunii ad cruces. 


. Ordo in die palmarum. 
. Benedictio lardı in pascha. 


® agni. 
casel. 
ouorum. 


campane. 


wm 


. Inecensi nou1. 


. Pro his qui se nostris commen- 


dauerunt orationibus. 


‚ Modusetformaexcommuniecatio- 


nis Zacharie pape ad Bonifacium. 


‚ Modus reconciliationis excom- 


municatorum. 
Iohannis 


euangeliste. 


. Ad sponsam benedicendam. 
. Quod non oporteat a septua- 


gesima nuptias celebrare. 


. Benedietio mulieris post partum. 
. Ad introducendam mulierem. 
. Ordo ceatecumenorum. 

. Ordo baptismi. 

. Ad inunguendum infirmum. 

. Incipitobsequium circa morientes. 
. Benedictio sepuleri. 

. Minor benedictio salis et aque. 
10T". 


In basilıca. 

In introitu. 

In capitalio. 
In scolıs. 

In dormitorio. 
[In] infirmarıa. 
In 
In 
In 
In 
In 
In 
In 


scriptorio. 
coquina. 
lardarıo. 
cellario. 
refector1o. 
camınata. 


camera. 


B1.105. 
105. 
105. 
105. 
105". 


106. 
106°. 
106°. 
107. 


107. 


107. 
107". 


107, 


108. 
108. 
108. 
108‘. 
108°. 
108”. 


109. 


109. 
10%. 
109. 
110. 
110. 
110. 
110°. 
110". 
111. 
111. 
111”. 


112. 
112'. 
112. 


113. 
113. 
113°. 
113". 


115. 


118. 
120. 
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Ubi uolueris. 

In atrıo. 

In pistrino. 

In horreo. 

In area. 

Domus noue. 

In horto. 

Panis nouı. 

Uue uel fabe. 

Ad fruges nouas. 

Uini nouı. 

Benedictio pomorum. 
Fructus arborum. 

B. arborum. 

B. mellıs. 

Mellis et lactıs. 

Ad messem. 

Ad uineam. 

Segetes. 

Noui putei. 

Herbarum. 

Ad omniıa. 

Olei benedictio. 

Ubi uolueris. 

Pro antidoto sumendo. 
Pro diminutione sanguinis. 
B. sabonis uel migmatis. 
B. uasorum ueterum. 

Pro elemosinam facientibus. 
Quando puer literas diseit. 
B. fontis in quem aliquid in- 
mundunı ceciderit. 

Super retia. 

B. ciliciorum. 

B. einerum. 

Pro abrenuntiantıbus seculo. 
In aduentu fratrum. 

Ad uisitandos fratres. 

B. eusıs. 

Ad elericum faciendum. 
B. 


B. perarum et baculorum. 


2* 


saneti habıtus uel euculle. 


A) Inhalt des Rituale. 


Bl. 122’. Pro redeunte homine. Bl. 160’. Pro peste animalium. 
122°. Ad benedicendum sanum. 161. Contra fulgura et tonitrua. 
124. B. super energumenum. 162. Consecratio uestimentorum 
128. Incipit ordo ad iudicium. Iu- sacerdotalium. 

dieium ignis feruentis. 163: Bi a1 Sina. mar 


132’. Iudiecium aque uel ferri igne 
1 z 163°. B.adomniaornamenta ecclesie 
feruentis. i 
Bu > uel altarıs. 
136°. Iudicium aque frigide. , 
a u 164. Ad corporale. 
142’. Benedictio panis et casci ad 


a 64. Prefatio uasculi ı g- 
examinationem furti. 1 efatio uasculiı in quo eucha 


0: ristia seruatur. 
146. Benedictio maior salıs et aque. 


157. Missa pro peste animalıum. 164. Benedictio [uasculi]. 
157. Exorcismus [salis et aque|]. 164°. Ad patenam. 
159. B. salis et aque pro infirmi- 165. Super calicem. 

tate animalium. 165. B. caliıcıis. 


Diese Stücke bilden ungefähr den Inhalt der meisten aus dem 12. Jahrhundert 
stammenden Ritualien. Unser Florianer Rituale zeichnet sich nicht nur durch 
seinen Reichtum an Formeln, sondern auch durch eine gewisse Ordnung der- 
selben vor vielen andern aus. Es wird darin nur von einem Wessobrunner 
und einem Oberaltaicher Rituale! aus derselben Zeit erreicht, während 
andere Ritualien des 12. Jahrhunderts durchweg ärmer an Inhalt und mangel- 
hafter in der Ordnung desselben sind. So bieten das Lambacher? und das Krems- 
münsterer® Rituale aus «lem 12. Jahrhundert um vieles weniger. Unser Rituale 
folgt von Bl. 3 bis 22 dem Kirchenjahre und der Reihenfolge, welche der 
wiederholt genannte Ordo Romanus vulgatus bietet. Die Stücke von Bl. 23 
bis 26 lassen ein System vermissen; dagegen betreffen die von Bl. 27 bis 
29' stehenden eheliche Verhältnisse. Nun folgen der Ritus der Taufe, die 
Krankenprovision und das Begräbnis (Bl. 29° bis 98). Eine neue Gruppe 
leitet die Minor benedictio salis et aquae ein, an welche sıch dıe Kloster- 
benediktionen und eine lange Reihe anderer Benediktionen schliefsen (Bl. 99 
bis 115). Darauf folgen die Formeln für die Aufnahme in die Klostergemeinde 
(Bl. 115 bis 120), die Benediktionen der Pilger, gesunder und besessener Menschen 
(Bl. 120 bis 128). Vier weitere längere Stücke enthalten den Ritus bei Gottes- 
urteilen (Bl. 128 bis 146). An die nun folgende Benedietio maior salis et aqnae 
(Bl. 146) schliefsen sich Stücke an, welche die Segnung des Viehstandes und 
den Schutz der Fluren gegen Wetterschäden betreffen (Bl. 157 bis 162). Den 
Schlufs des Rituale bilden Formeln für die Benediktionen der priesterlichen 
Gewänder und der heiligen Geräte, zu welchen die Äbte und Pröpste gewöhn- 
lich berechtigt waren. Aus diesen Gruppierungen ersieht man, dals die Absicht, 
eine gewisse systematische Reihenfolge einzuhalten, vorlag. 


ı Clm 22040 Pgmt. 133 Blätter; Clm 9563 Pgmt. 331 ff beschrieben; vgl. auch den Catalogus der Mün- 
109 Blätter. Beide HandschriftensindvonRockinger chener Handschriften. ? CLb 73. 3 CKrf 135. 
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3. 


Das St Florianer Rituale aus dem 14. Jahrhundert. 


Durch eine glückliche Fügung ist aufser dem eben beschriebenen Rituale 
aus dem 12. Jahrhundert ein zweites St Florianer Rituale aus dem 
14. Jahrhundert erhalten. Es ist der CFl XI 434. Czerny! bezeichnet die 
Handschrift als ‚altes Eigentum St Florians‘; wir können hinzufügen, dals sie 
auch in St Florian geschrieben ist und dafs dem Schreiber der um mehr als 
200 Jahre ältere CFl XI 467, unser Rituale des 12. Jahrhunderts, an vielen 
Stellen als Vorlage gedient hat. 

Die Pergamenthandschrift XI 434 ist 260x190 mm grolßs, hat 271 Blätter 
und auf jeder Seite 17 Zeilen. Sie ist von ein und derselben Hand ge- 
schrieben. Als Vorblatt ist ein Blatt aus einem Breviarium des 13. Jahr- 
hunderts mit gemalten Initialen gebraucht. 

“ Der Einband ist alt, wohl gleichzeitig, aus Schweinsleder. Er hat auf 
jedem Deckel an den vier Ecken und in der Mitte je einen Beschlag mit 
Buckel. Die Beschläge sind ornamentiert. An den unteren Kanten der Deckel 
sind Metallzäpfchen eingeschraubt; dieselben sollen beim Aufstellen des Buches 
die Deckel und Blätter schonen. Die Schliefsen, von welchen eine abgerissen 
ist, tragen den Namen ‚Maria‘. 

Die Initialen sind einfach gemalt, rot oder blau; bei den Litaneien wechseln 
rote und blaue Anfangsbuchstaben ab. Titel und liturgische Anweisungen 
sind rot geschrieben. Die Noten, deren die Handschrift viele enthält, stehen 
auf vier Linien. 

Eine spätere Hand hat die Blätter numeriert. Dabei sind mehrere 
Versehen untergelaufen: Blatt 43, 124 und 191 sind doppelt gezählt, und 
zwischen Blatt 181 und 182 ist ein Blatt nicht gezählt; es sind also nicht, 
wie Uzerny angibt, 267, sondern 271 Blätter. Eine noch spätere Hand hat 
die Seiten numeriert und richtig 542 Seiten gezählt. Zwischen Blatt 244 und 
245 sind leider drei Blätter herausgeschnitten. Was sie enthalten haben, ist 
nicht zu ermitteln, da kein altes Inhaltsverzeichnis vorhanden ist. 

Wenn wir diese Handschrift in den Bereich unserer Darstellung ziehen, 
leitet uns die Absicht, zu zeigen, wie sich in dem Zeitraum von 200 Jahren 
in demselben Stifte das Rituale verändert hat, wie obsolet gewordene 
Formeln ausgeschieden und neue, aus veränderten Verhältnissen hervorgegangene, 
hinzugefügt wurden. Gerade an Ritualien der Klöster lassen sich diese Ver- 
änderungen am besten erkennen und darlegen. Noch reichlicheres Material, 
als in St Florian geboten wird, liefert das Chorherrenstift Klosterneuburg 


1 Die Handschriften von St Florian 161. 
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in Niederösterreich, dessen Bibliothek nicht weniger als sechs Ritualien aus der 
Zeit vom 12. bis zum 15. Jahrhundert aufzuweisen hat. Das St Florianer Rituale 


XI 434, wie wir es kurz neımen wollen, trägt folgenden gleichzeitigen Titel (Bl. 1): 


‚Ineipit liber benediccionum ad omnia necessaria per circulum anni. Iure 


autem in aduentu! ineipit et a benediccione salıs et aque que omnia benedicen 
queq cenda 


consecrat et confirmat.‘ 


In nachstehendem verzeichnen wır den Inhalt: 


Bl. 1. [Benedietio salis et aquae samt 


11. 
13. 


16. 


28. 


der sonntäglichen Prozession in 
Kirche und Kloster, wie in 


CFI XI 467.] 


. Benediectiones claustri: in capi- 


tulo — in scola — ın dormiı- 
torio — in Infirmaria — in scrip- 
torio — im coquina — In lar- 
dario — in cellario — ın refec- 
torio — in caminata — ın 
camera — in pistrino. 

B. nocturnaliıs. 

B. vini s. Iohannıs. 

In purificatione b. cereorum. 
B. maior salis et aquae ad omnia 
utılıs. 

In die einerum. 

B. peregrinorum, perarum et 
baculorum. 


Post reditum peregrinantium. 


‚Cum puer apponitur literıs.‘ 


B. virginis castitatem profitentis. 
B. vestium viduarum. 

In die palmarum. 

In eoena Domini ad mandatum 
celebrandum. 

Pro abrenuntiantibus saeculo. 


In parasceve (Zeremonien am 


Karfreitag). 
In sabbato sancto (mit den 
Lektionen, der Taufwasser- 


weihe und dem Taufritus). 


164. |In sancta nocte.| 


170. 
174. 


Bl. 165. [In visitatione sepulcri.] 


In dies. pascae ad aspersionem. 


B. lardı — agnı — casei — 
ovorum. 
B. communis. 


B. ensis et militis in festo 
s. Georl. 

In diebus rogationum Marei 
et ante ascensionem. 

In vigilia pentecostes (mit den 
Lektionen). 

Ad unguendum infirmum. 
Obseqnium mortuorum. 
Benedietiones connubiorum. 
B. mulieris in partu. 

B. mulieris ad ecclesiaın. 
‚B. nocturnalis mulieris in 
partu et aliorum infirmorum.‘ 
B. herbarum in assumptione 
sanetae Mariae. 

B. ad omnia quaceunque volu- 
eris edenda. 

B. contra fulgura et tempe- 
states. 

Pro antidoto sumendo. 

Pro diminutione sanguinis. 
B. domus novae. 

Pro itineris prosperitate. 
Absolutio exeommunica- 
torum. 

‚Sic debet interrogari infirmus! 


|Interrogationes s. Anselmi. 


. Regula s. Augustini. 


r Br ® er . . ° ® .. . . . r 
ı Tatsächlich beginnt das Rituale mit Zeremonien, die mit dem Kirchenjahr nicht in Zusammenhang stehen. 
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Bl. 257’. [Confraternitates.]| Bl. 263’. ‚In eleccione prepositi uel de- 
262. ‚Quando alicui damus frater- canı.‘ 
nitatem talı forma utendum 264. ‚In absolueione decanı.‘ 
est.' 264° bis 267. [Absolutiones] ‚in 
263. [Pro eleemosynam dantibus.] uigiliis domini et pasce‘. 


Die Antiphonen, Responsorien und Hymnen sind sämtlich mit Noten 
versehen. 

Ein Vergleich der Stücke in CFl XI 467 mit OF] AI 434 ergibt folgendes 
Resultat: 

CFI XI 434 enthält vierzehn in CFI XI 467 fehlende Stücke: B. noc- 
turnalis (Abendgebet) — virginis castitatem profitentis — vestium viduarum, 
das Mandatum am Gründonnerstage, die Karfreitagszeremonien, die Lektionen 
am Karsamstage, die Auferstehungsfeier, die Gebete an den Bitttagen, die 
Lektionen usw. in vigilia pentecostes, die Gebete pro itineris prosperitate, die 
Interrogationes s. Anselmi (lateinisch und deutsch), die Regula s. Augustini, die 
Confraternitates samt der Formel ‚ad dandam fraternitatem‘, die Absolutiones 
‚in uigiliis domini et pasce‘. 

Dagegen fehlen in CFl XI 434 folgende in CFl XI 467 enthaltene 
Stücke: B. campanae; die Oratio infra canonem bei der benedictio sponsae; die 
Bestimmungen über die patrini (Bl. 64), die benedictiones: atrii, horrei, areae, 
panis novi, frugum novarum, pomorum, arboris, mellis, mellis et lactis, ad 
messem, ad segetem, olei, saponis, vasorum, vasorum veterum, fontis maculati, 
eilieii et cineris, in adventu fratris, ad visitandos fratres, ad benedicendum 
sanum, energumenum; die Skrutinienordnung, die Ordalien, benedictio salis et 
aquae pro infirmitate animalium, pro peste animalium und die Benediktionen 
der Paramente und heiligen Geräte. 


Mögen nun immerhin bei dem einen oder dem andern der weggebliebenen 
Stücke Zufälligkeiten mitgespielt haben, so wird man doch bei den meisten 
die Absicht des Schreibers oder vielmehr Redaktors des CFl XI 434 nicht 
verkennen dürfen. Wenn er die Ordalien und die Skrutinienordnung vor der 
Taufe wegläfst, so geschieht dies, weil sie im 14. Jahrhundert nicht mehr in 
Übung waren. Das Fehlen der Formeln für die Weihe der Paramente und 
heiligen Geräte erklärt sich aus dem Bestreben, das Buch unter Ausscheidung 
der dem Prälaten des Stiftes vorbehaltenen Weihen zu einem Rituale für ein- 
fache Seelsorge zu gestalten. Darum fehlt auch die benedictio campanae. 
Für manche Segnungen war das Verständnis inzwischen verloren gegangen ; 
den Segnungen der vasa vetera und des fons maculatus lagen Volksmeinungen 
zu Grunde, die man im 14. Jahrhundert nicht mehr kannte; die Segnungen 
waren auch den Geistlichen unverständlich geworden und wurden darum 
weggelassen. Der gleiche Grund trifft aber nicht für das Fehlen der Benedictio 


salis et aquae pro infirmitate animalium und pro peste animalium zu; denn 
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diese Segnungen waren im 14. Jahrhundert noch in voller Ubung und haben 
sich ım Wesen bis heute erhalten. Wenn der CFl XI 434 unter den im 
Anschlu[s an die sonntägliche Weihwasserweihe einzusegnenden Klosterräumen 
einige wegläfst, so darf man wohl daraus auf eine inzwischen erfolgte Ab- 
kirzung der lange dauernden Sonntagsprozession schlielsen. Ebenso ergibt sich 
aus dem Fehlen der Gebete ‚in aduentu fratrum‘ und ‚ad uisitandos fratres‘, dafs 
diese frommen Übungen im Laufe der Zeit aufßser Gebrauch gekommen waren. 

Unter den Stücken, welche CFl XI 434 allein aufweist, nehmen vor alleın 
die sog. Interrogationes s. Anselmi unsere Aufmerksamkeit in Anspruch. Sie 
stehen lateinisch und in deutscher Übersetzung da; letztere ist leider infolge 
des Ausschnittes dreier Blätter nicht vollständig; wir teilen sie in den ‚Er- 
läuterungen‘ mit. Der Gebrauch dieser von tiefchristlicher Empfindung durch- 
welten und dem Sterbenden wahrhaft himmlischen Trost spendenden Fragen 
war im 14. Jahrhundert aufgekommen!. Ein anderes nur in GFI XI 434 ent- 
haltenes Stück ıst die dramatische Auferstehungsfeier oder das Öster- 
spiel, dessen Ausbildung in das 13. Jahrhundert fällt. Im 14. Jahrhundert 
hildete es in St Florian und auch anderswo einen festen Bestandteil der kirch- 
lichen Osterfeier”. Andere neue Stücke betreffen klösterliche Übungen, wie 
das Mandatum am Gründonnerstage, die Absolutionen des Propstes und Dekances, 
die Aufnahme in die Fraternität oder Zeremonien, für welche Formulare im 
alten Rituale vermilst wurden, wie die für die Gelübdeablegung von Jungfrauen. 

Im allgemeinen sind die Abweichungen bei den einzelnen Riten in beiden 
Ritualien gering; wir werden in einzelnen wichtigen Fällen darauf aufmerksam 
machen. 

Der Eingang des CFl X1 434 erweckt die Erwartung, dafs in dem Rituale 
eine gewisse systematische Ordnung eingehalten werde; denn es begründet zu- 
treffend die Zuweisung der crsten Stelle an die Benedictio salis et aquae mit 
dem richtigen Gedanken, dals das Weihwasser alle Segnungen vermittelt. In- 
dessen täuscht die Reihenfolge der Stücke diese Erwartung, da verschiedene 
Benediktionen an ungehöriger Stelle den Zusammenhang der für den Verlauf 
des Kirchenjahres bestimmten Formeln stören und die nur für das klösterliche 
Leben bestimmten auseinander gerissen sind®. Auch die Interrogationes s. Anselmi 
stehen an unrichtiger Stelle, getrennt vom Ordo ad visitandum infirmum. 

Trotz der kleinen Differenzen in den Gebeten und trotz der Abweichungen 
in der Ordnung ist es unzweifelhaft, dafs der Schreiber des CFl XI 434 bei 
vielen Stücken den CFl XI 467 als Vorlage gehabt hat. Das ergibt sich 
aus den nicht wenigen Schreib- und Sinnfehlern, die aus CFl XI 467 in das 
neue Rituale hinübergenommen wurden. Wir werden das in den ‚Erläute- 
rungen‘ wiederholt zu vermerken Gelegenheit haben. 


ı Weiteres darüber siehe in den ‚Erläuterungen‘. St Florianer Text mitgeteilt wird. 3 So Bl. 45 sqq 88°; 
2 Siehe weiteres in den ‚Erläuterungen‘, wo der vgl. das Inhaltsverzeichnis oben 22 23. 
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4. 


Die rituellen Bilder des Lambacher Rituale aus dem 
12. Jahrhundert. 


Die Bibliothek des altehrwürdigen Benediktinerstiftes Lambach m 
Oberösterreich, einer Gründung des seligen Adalbero, birgt in ihrer Hand- 
schrift 73 einen kostbaren Schatz, ein Rituale aus dem 12. Jahrhundert. Bei 
weitem nicht so vollständig wie das Rituale von St Florian, übertrifft es das 
letztere an kunstgeschichtlichem Werte durch seinen Bilderschmuck, der in vor- 
trefflicher Weise verschiedene rituelle Handlungen darstellt. Wir geben sieben 


dieser Bilder in chromolithographischer Ausführung auf vier Tafeln wieder!. 


Der CLb 73 ist eine Pergamenthandschrift, 255 X 170 mm grofs, mit 
einem alten Einband verschen, dem die Schlielsen fehlen. Er zählt 89 Blätter 
und ist mit Ausnahme von Bl. 1 und 89° von derselben Hand geschrieben. 
Diese Hand war die des auf Bl. 1’ genannten Priesters Haymo, welchem 
wohl auch der Bilderschmuck der Handschrift zu verdanken ist. Die auf 
Bl. 1 stehenden Gebete zu den heiligen drei Königen und die Benedictio 
sepulcri auf Bl. 89’ stammen von zwei späteren, aber noch dem 12. Jahr- 
hundert angehörigen Händen. Auf Bl. 1 steht oben am Rande von anderer, 
viel späterer Hand: ‚Ne homo leteris quia forsan cras morieris.‘ Blatt 89' 
zeigt Federproben, daneben die Worte: ‚Ego frater chunradus‘. Das rückwärtige 
Deckblatt stammt aus einem Antiphonar; am Rande des Blattes steht: ‚Grimalt 


est nomen. Dominus sit nobis propitius.‘ Alles von späterer Hand. 


Ehe wir die Bilder beschreiben, wollen wir den Inhalt des Rituale ver- 


zeichnen: 


Bl. 2’. Benedictio cereorum in purifi- B1l.23. Ad sepulcerum. 


catione s. Marie. 24. In die sancto pentecostes. 
8. B. cineris in capite ieiunii. 24‘. In die sancto pentecostes ad pro- 

10°. Benedictiones forum et frondium cessionem. 

in die palmarum. 25. Ordo baptismi. 
19. B. ignis noui in cena domini. 36°. Ordo ad baptizandum infirmum. 
20. In parasceue (benedictio ignis). 37. Ordo ad uisitandum infirmum 
21. B. ignis in sabbato sancto. (mit dem Obsequium mortuorum, 
21‘. In pascha. welches am Schlufs nicht ganz 
23. In die sancto ad processionem. vollständig ist). 


ı Die Tafeln sind in der Kunstanstalt von Osterroth in Frankfurt a. M. hergestellt. 
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Bl. 53. B. domus — frugsum — casei B1.78. In parasceeue ad adorandam 

— agmı in pascha — ouorum — crucem, 
lardi — noui panis. 80. Ad minutionem sanguinis, 

55. B. super accipientem ensem 80. Ad balneum. 
— ensis — post datum ensem. 80. Ad potionem sumendam. 

56. B. elemosine. 80”. B. aque super nouam campa- 

57. Ad clericum faciendum. nam. 

59. [Formula professionis.] 83. B. sponse. 

62. Consecratio uidue que fuerit casti- 83°. Pro excommunicatis ut absol- 
tatem professa. uantur. 

62°”. B. baculorum et capsellarum. 84. B. fabarum uel uuarum. 

64. Ordo ad faciendum iudieium ın 84. B. musti. 
aqua frigida. 85. Exoreismus minor salis in diebus 

72. B. ferri in igne. dominieis. 

76°. Ad mulierem benedicendam post 87. B. pomorum. 
partum. S3. Ad partum mulıeris. 

77. Ad mulierem in ecclesiam in- 83’. Clemens episcopus . .! 
ducendam. 89’ Ad benedicendum scepulerum. 


Ein flüchtiger Überblick zeigt schon, dafs das Lambacher Rituale ungleich 
ärmer ist als das ungefähr gleichalterige St Florianer und auch in der syste- 
matischen Reihenfolge der Stücke hinter dem letzteren zurücksteht. Um so 
wertvoller ist es aber durch seine Bilder. 

Die Bilder sind teils Vollbilder, teils Miniaturen in Initialen. Ihre Aus- 
führung verrät zwar keine grofse technische Gewandtheit, der Maler hat aber 
mit gutem Erfolge versucht, die Stimmungen der dargestellten Personen zum 
Ausdruck zu bringen. Die Gewandungen weils er in Faltenwurf und Farbe 
trefflich vorzuführen. 

Bl. 1°: ‚Haymo presbiter‘ widmet und überreicht das von ılım geschriebene 
Rituale der heiligen Jungfrau; Maria, auf einem Throne sitzend, welchen 
seitlich zwei Vorhänge umgeben, das Jesuskind im Arme, nimmt das Buch 
entgegen. Die Zeichnung ist schwarz und rot, olıne besondere Ornamentik. 
Über dem Mönche steht: ‚haymo presbiter‘. 

Bl. 2: Darstellung Jesu im Tempel. Das von den Hiänden der heiligen 
Jungfrau gehaltene Jesuskind segnet den greisen Simeon; der letztere steht 
hinter einem Altartische, auf welchem sich Brot in Form einer Hostie und 
ein Keleh befinden; hinter Maria steht Joseph, das Taubenpaar haltend; 
Simeon hält die Hände unter seinem weiten Gewande. Die romanische Archi- 


tekturmalerei verrät eine wenig geiibte Hand. 


ı Ein apokryphes Schreiben Papst Clemens’ I, bei Wasser und Brot an 19 Freitagen des Jahres 
in welchem eine angebliche Belehrung des Herrn erwirbt. Man nannte später diese Freitage die ‚guten 
über die Gnaden mitgeteilt wird, welche das Fasten Freitage‘. 
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Bl. 2°: Initiale E[rudil. Abt im Pluviale, das Pedum in der Hand tragend; 
neben ihm hält ein ebenfalls mit dem Pluviale bekleideter Priester das Buch, 
welches die Legende ‚erudi quesumus domine‘ zeigt; dahinter ein Kleriker mit 
dem Prozessionskreuz. 

Bl. 8: ‚Benedictio eimeris. In der Initiale E ein betender Mönch. 

Bl. 10: ‚In die palmarum.‘ In der Tnitiale Dfeus quem diligere] Jesu 
Einzug in Jerusalem: Jesus sitzt auf der Eselin und segnet; dahinter zwei 
Personen, welche die Hände, wie im Zurufe, ausstrecken. 

Bl. 25: ‚Ordo baptismi.‘ In der grofsen, reich ornamentierten Initiale 
Albrenuntias] sitzt ein Priester, mit der Albe bekleidet; er hält ein auf- 
geschlagenes Buch in der Hand, welches die Worte zeigt: ‚abrenuntias sa[tane].‘ 
Links von dem Priester steht ein Mann, rechts eine Frau, beide ein Kind 
haltend; die Kinder sind eingewickelt. Siche Tafel 2b. 


Bl. 35: Am Rande neben der Rubrik ‚Hie sufflet infantem tribus uieibus‘ 
hat der Maler einen keck gezeichneten Mönchskopf mit nach oben gerichtetem 
Gesicht gemalt; aus dem Munde gehen drei rote Linien aus, welche die drei- 
malige sufflatio darstellen sollen. 

Bl. 36°: Das Bild stellt den Taufakt dar. Der taufende Priester ist 
mit der Albe, die durch das Cingulum gehalten wird, und mit der auf 
der Brust kreuzweise gelegten Stola angetan; er hat ein nacktes Kind in 
die Hände genommen, um es in den Taufbrunnen zu tauchen. Den roh 
gezeichneten Taufbrunnen umgeben zwei Männer und eine Frau. Eine zweite, 
etwas rückwärts stehende Frau hält ein soeben aus der Taufe gehobenes Kind, 
das mit einem Tuche halb bedeckt ist, einem zweiten Priester hin, welcher 
demselben mit dem Gebete ‚Accipe uestem candıdam‘ die ‚mitra‘ aufsetzt. Der 


zweite Priester ist mit dem TPluviale bekleidet. Siehe Tafel 3. 


Bl. 37: In der Initiale D stellt der Maler eine Krankenstube dar. 
Auf einem Bette liegt, auf den Arm gestützt, ein Kranker mit wirrem Haar und 
mit schmerzlichem Gesichtsausdruck. Neben dem Bett befindet sich ein Kreuz; 


zwei Personen stehen an dem Bett und trösten den Kranken. 


Bl. 63: In der Tnitiale D ist die Benedietio peregrinorum dargestellt. 
Der mit Albe und Stola bekleidete Priester segnet den vor ihm stehenden Pilger 
und überreicht ihm den Pilgerstab. Der Pilger trägt an der linken Seite die 
Pera, die Pilgertasche, und hat den Pilgerhut im Nacken hängen. Neben dem 
Pilger steht eine weibliche Person. Siehe Tafel 2a. 

Bl. 64: Die Probe des kalten Wassers!. In einem Kahne sitzen 
neun Personen, von welchen zwei die Ruder führen. Der Priester, mit Albe 
und Stola bekleidet, hält in der linken Hand ein Buch, welches die Legende 
trägt ‚Iustus es‘, den Anfang der Messe für die Indieia; mit der erhobenen 


Rechten scgnet er den Probandus. Der letztere wird in dem Moment des 


ı Dieses und das folgende Bild sind bereits in M. G. Legum sect. V. Formulae. P. 1672 wiedergegeben. 
4* 
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Herablassens aus dem Kahn in die bewegte Flut dargestellt: zwischen den 
hochgezogenen Beinen und den kreuzweise zusammengebundenen Armen steckt 
der Knebel; so wird der Probandus, wehrlos an Armen und Beinen, in die 
Flut hinabgelassen. Ob sie ilın aufnehmen oder zurückweisen wird? Diese 
Frage beschäftigt auch, wie aus den mitleidigen und erwartungsvollen Mienen 
zu lesen ist, die Personen, welche den Akt vollziehen. Siehe Tafel 4a. 

Bl. 72: ‚Benedictio ferri in igne.‘! Neben dem Turme? der Kirche 
brennt das Feuer, in welchem das Eisen für den Probandus glühend gemacht 
worden ist. Eben ist es mit einer Zange aus dem Feuer gehoben worden; 
es wird dem Probandus überreicht; der Priester, welcher in der linken Hand 
ein Buch mit der Legende ‚Iustus es domine‘ hält, segnet das glühende Eisen. 
Der Probandus sieht entsetzten Antlitzes, mit wirrem, zu Berge stehendem 
Haare dem entscheidenden Augenblick entgegen; liebevoll umfafst ihn eine 
Frauengestalt und führt ihn dem glihenden Eisen, nach welchem seine Hand 
sich ausstreckt, entgegen. Die Frauengestalt zeigt kein Symbol, aus welchem 
man die Idee des Malers erschliefsen könnte. Wahrscheinlich soll sie den 
Schutzengel darstellen. Siche Tafel 4b. 

Bl. 76°: ‚Ad mulierem benedicendam post partum.‘ Der Priester 
ist mit seinem Ministranten in die Wohnung der Wöchnerin getreten, um der- 
selben den Segen der Kirche zu bringen. Die Wöchnerin liegt völlig an- 
eckleidet, mit ihrem Mantel fast ganz bedeckt, halb aufgerichtet in dem Bette. 
Daneben steht ein kleines Bett, in welchem das Kind liegt; zu Fülsen des 
Kindes sitzt eine weibliche Person. Der Ministrant trägt einen Weihkessel 
mit Aspergile; der Priester segnet mit der rechten Hand die Wöüchnerin, 
wihrend er mit der linken ein Buch hält. Siehe Tafel 5b. 

Bl. 77: ‚Ad mulierem in eccelesiam inducendam. \or dem Ein- 
gange in die Kirche empfängt der mit Albe und Stola bekleidete Priester die 
Wöchnerin, welche von einer das eingewickelte Kind tragenden Frau begleitet 
wird. Der Priester hat der Wöchnerin bereits die Kerze überreicht und schon 
die vorgeschriebenen Gebete über dieselbe gesprochen; nun erfalst er ihre 
Hand, um sie in die Kirche hineinzuführen. Die Kerze ist aus zwei dünnen 
Wachslichtern zusammengewunden. Die Gewandung der Wöchnerin ist reich; 
sie trägt eine Kappe, ein die Füfse deckendes Kleid und einen mit Pelzwerk 
verbriimten Mantel. Auch die Begleiterin, die ohne Kopfbedeckung ist und 


wallendes Haar zeigt, trägt einen Mantel. Siche Tafel 5a. 


ı Mone beschreibt im Anzeiger für Kunde der die Flammen unten hineinschlagen‘, anzusehen. ist 
teutschen Vorzeit VIII (1839) 606 dieses Bild und unerfindlich. Der Kirchturm auf Tafel 5a ist dem 
gibt es in einfacher Zeichnung wieder. angeblichen ‚Hochofen‘ fast gleich. Rockinger 327 

2 Wie Mone a. a. OÖ. dazu kommen konnte, schreibt das sunderbare Mifsverständnis ohne weitere 
den Kirchturm als ‚eine Art Hochofen, in den Prüfung nach. 


Rituale Sanctı Florianı. 


In purificatione s. Marie. 


Erudi quesumus domine plebem tuam, et que extrinsecus annua tribuis 
deuotione uenerari, interius assequi gratie tue Juce concede. Per dominum. 
Sine aspersione fontis. Tune proceditur cum B. Postquam impleti sunt. 
5 Obtulerunt pro eo. Quia omne. Quo finito, si opus sit, incipiat cantor alia 
usque ad locum, ubi consecratio fiat, wel istud B. Gaude Maria. V. Gabrielem. 
Oratio. Famulorum tuorum quesumus domine delietis ignosce, ut qui 
placere tibi de actibus nostris non ualemus genitrieis filii tui domini nostri 
intercessione saluemur. Per eundenm. 
10 Post hec cerei benedictio hoc modo agatur: 
V. Preeiosa in conspeetu domini. Mors sanctorum eius. 


Sancta et gloriosa dei genitrix, dignissima uirgo Maria, cum omnibus sanctis 


et electis intercedere digneris pro nobis peccatoribus, ut mereamur ab eo adiuuari, 
qui in trinitate perfecta uiuit et regnat deus. 

15 Oratio. Domine deus creator celi et terre, rex regum et dominus domi- 
nantium, exaudiı nos famulos tuos elamantes et orantes ad te. Precamur te 
domine sancte pater omnipotens eterne deus, qui omnia ex nihilo fecisti et 
iussu tuo per opera apım hunc liquorem ad perfectionem cere evenire fecisti, 
et qui hodierna die peticionem iusti Symeonis implesti, te humiliter deprecamur: 

20 ut has candelas ad usus hominum et ad sanitatem animarum et corporum, 
siue In terra siue in aquis, per inuocationem sancti tu nominis, et per in- 
uocationem sancte Marie uirginis, genitricis tue, cuius hodie festa deuote 
colimus, et per preces omnium sanctorum tuorum benedicere et sanctificare 
digneris, ut hec plebs tua [illas] honorifice in manibus portans cantando teque 

25 laudando, tu exaudias uoces eorum de celo sancto tuo et de sede maiestatis 
tue propitiusque sis omnibus clamantibus ad te, quos redemisti precioso 
sanguine [filii tu]. Qui uiuis. 

Alia. Domine Iesu Christe, benedie hanc creaturam cere supplicantibus 
nobis et infunde ei per uirtutem sancte erucis tue benedictionem celestem, ut 

30 qui eam ad repellendas tenebras humano generi tribuisti, talem signaculo sancte 
crucis tue fortitudinem et benedictionem aceipiat, ut in quibuscunque locis 
accensa siue posita fuerit, discedat diabolus et contremiscat et fugiat cum 
omnibus ministris suis de habitationibus illis nec presumat amplius inquietare 


uel illudere seruientibus tibl.. Qui cum deo. 
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es 


Alva. : Supplices quesumus domine, ut emittas sanctum angelum tuum 
Raphahelem, qui euulsit et repulit a Tobia et Sara demonem mortiferum eos 
infestantem, [ut] per huius cere sanctificationem conterat illum et disperdat de 
cunctis habitationibus colentium deum, de basilieis, de domibus, de angulis, 
de lectulis, de refectoriis, de uniuersis locis, in quibuscunque famulantes deo 
habitant et vrequiescunt, dormiunt, uigilant, ambulant, consistunt, nec audeat 


ille malignus inquietare amplius uel pauores immittere super illos, quos sancta 


ehrismatis tul unctione fecistiı esse munitos. Per. 


Item. Benefdico te cera in nomine sancte trinitatis, ut sis ubique diaboli 
efftugatio atque omnium contubernalium suorum exterminatio, adiuuante eadem 
sancta et indiuidua trinitate, que in unitatis essentia uiuit et regnat deus. Per 
omnia Ss. 

“ie.  Omnipotens sempiterne deus, qui hodıerna die unigenitum tuum 
ulnis sancti Symeonis in templo sancto suscipiendum presentasti, te supplices 
deprecamur, ut hos cereos, quos nos famuli tui in tui nominis magnificentia 
suscipientes gestare cupimus luce accensos, benedicere et sanctificare ac lumine 
superne benedietionis accendere digneris, quatinus eos tibi domino deo nostro 
ofterendo digni et sancto igne karitatis succensi in templo sancto glorie tue 


representari mereamur. Per eundem. 


Alia. Domine Iesu Christe, lux uera, qui inluminas omnem homimem 
uenientem in hune mundum, ceffunde benedictionem tuam super cereos et 
sanctifica eos lumine tue gratie et concede propitius, ut sicut hec luminaria 
igne uisibili accensa nocturnas depellunt tenebras, ita corda nostra inuisibili 
igne id est sancti spiritus splendore inlustrata uiciorum omnium cecitae careant, 
ut purgato mentis oculo ea cernere possimus, que tibı sunt placita et nostre 
saluti utilia, quatinus per huius seculi caliginosa diserimina ad lucem inde- 
ficientem peruenire mereamur, per te Christe saluator mundi, qui in trinitate 
perfecta uinis et regnas. Per omnia secula seculorum. Amen. Dominus 
uobiscum. Et cum. Sursum corda. Habemus. Gratias agamus. Dignum. 


[Uere dignum] et iustum est equum et salutare, nos tibı deo patri omni- 
potenti rerumque omnium creatori laudes assiduas personare et munificentie 
tue indefessas grates persoluere, qui inter ceteras mundane conditionis creaturas 
de liquore aereo per apum efficaciam cerei preciosam fieri uoluisti substantiam, 
ut tibi inde debiti honoris famulatus existeret et nobis usus necessarius pro- 
ueniret. Proinde inmensam clementiam tuam domine suppliciter obsecramus, 
ıt super has candelas benedictionis tue munus infundas, ut omnes eas in Christi 
uice manibus portantes eiusdem sacri tui spiraminis gratia, quo beatus Symeon 
repletus fuerat, imbui mereamur, qui hodierna die unigenitum tuum dominum 
nostrum Iesum Christum, lumen eternum [a] parentibus in templo presentatum 
in ulnas suas accepit ac reuelante spiritu sancto ita prophetando benedixit: 


Nune dimittis seruum tuum domine secundum nerbum tuum in pace: quia 


> 
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uiderunt oculi mei salutare tuum, quod tibi eterno patri sanctoque spiritu 
coeternum et coequale uiuit et regnat in secula seculorum. Amen. 
Oratio. Omnipotens sempiterne deus, qui per Moysen famulum tuum 
purissimum olei liquorem ad luminaria ante conspectum tuum Iugiter accen- 
5 denda preparari iussisti, benedietionis tue gratiam benignus super cereos 
infunde, quatinus sic administrent Jumen exterius, ut te donante lumen spiritus 
tul non desit mentibus interius. Per. 
Benedictione finita aspergantur et adoleantur thure cerei et cantor ineipit 
statim antiphonas: Hodie beata uirgo Maria. Adorna thalamım. Qwrbus finitis 
10 onınes accipiant cereos de manu pontifteis et omnihbus cireumstantibus dieantur hee: 
Oratio. Omnipotens sempiterne deus, qui wnigenitum tuum ante tempora 
de te genitum, sed temporaliter de Maria uirgine natum lumen uerum et 
indeficiens ad repellendas humani generis tenebras et ad incendendum lumen 
fidei et ueritatis in mundum misisti, concede propicius, ut sicut exterius cor- 


15 porali ıta etiam interius Juce spiritali mereamur irradiarı. Per. 


Benedictio Tuminis. 

Benedie domine hoc lJumen, quod usibus humanis preparasti, et presta, ut 
sicut exterius hoc inluminamur igne, ita interius splendore tue gratie inluminati 
flamma caritatis ardeamus. Per. 

20 Quibus finitis dieatur antiphona 

Lumen ad reuelationem 
cum singulis uersibus psalmi Nune dimittis et Önterim accenduntur cerei. 

Inlumina domine quesumus populum tuum et splendore gratie tue cor 
eius semper accende, ut saluatorem suum et incessanter agnoscat et ueraciter 

25 adprehendat, dominum nostrum. 

Tune duo presbiteri tollant arcam em veliquiis eantore tneipiente antiphonam 

Senex puerum. 

Da quesumus domine populo tuo inuiolabilem fidei firmitatem, ut, qui 
unigenitum tuum in tua tecum gloria sempiternum, in ueritate nostri corporis 

30 natum de matre uirgine confitentur, et a presentibus aduersis liberentur et 
mansuris gaudiis inserantur. Per. 

Tune exeant, euntes et redeuntes eum antiphonis Aue gratia. Adorma. Re- 
sponsum. 

Ante ingressum templi antiphona 

35 Cum inducerent. (Que et tota canitur. Ps. Benedietus dominus. Absyne 
Gloria patri. Et repetatur antiphona Cum inducerent. 

Oratio. Domine lesu Christe, qui hodierna die in nostre carnis substantia 
inter homines apparens a tuis parentibus in tcmplo es presentatus, quem 
Symeon uenerabilis senex lumine sancti spiritus irradiatus agnouit, suscepit, 

40 benedixit: presta propitius, ut eiusdem sancti spiritus gratia inluminati ac 
edocti te ueraciter agnoscamus et fideliter diligamus. Qui cum patre. 
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34 Consecratio cineris. 


Lumen splendoris tui quesumus domine luceat in cordibus nostris et in 8 
lumine tuo nos protege et uitam nostram ab omnı Infestatione Inimiel conserua. 


Per dominum. 


Consecratio cineris. 


Exorzyzo te cinis In nomme dei patris omnipotentis et in nomine lesu 
Christi filii dei uimi et spiritus sancti, qui te per ignem in fauillam conuerti 
precepit, ut sicut dei iussione per sanctum famulum Moysen cinis uitule in 
populo aspersus omnem congregationenn Isracl sanctificauit, ita et tu exorzyzatus 


in nomine sancte trinitatis nos a peccatorum sordibus emundes. Per [eum]. 


Oratio. Omnipotens sempiterne deus, parce metuentibus, parce suppli- 
cantibus et mittere dignare sanctum angelum tuum de celis, qui benedicat et 8° 
sanctificet hos eineres, ut sint remedium salubre omnibus nomen sanctum tuum 
humiliter implorantibus ac semetipsos pro conscientia delictorum suorum accu- 
santibus ac ante conspectum diuine clementie facinora sua deplorantibus ct 
serenissimam maiestatem tuam supplieiter obnixeque flagitantibus et presta, 
ut per ınuocationem nominis tul «qicunque cos super se asperserint pro redemp- 
tione peccatorum suorum corporis sanitatem et anime tutelam percipiant. Per. 

Alia. Deus, qui non mortem sed penitentiam desideras peccatorum, fragi- 
litatem conditionis humane benignissime respice et hos eineres, quos causa 
preferende humilitatis et promerende uenie capitibus nostris imponi decernimns, 
benerdicere pro tua pietate dignare, ut qui nos eineres csse et ob prauitatis nostre 9 
meritum in puluerem reuersuros esse cognoscimus, peccatorum omnium veniam 
ct premia penitentibus repromissa misericorditer consequi mereamur. Per. 

Alia. Deus, qui humiliatione flecteris et sanctificatione placarıs, aurem tue 
pietatis inclina precibus nostris et capitibus seruorum tuorum horum einerum 
aspersione adtactis effunde propieius gratiam tue benedietionis, ut eos ct 
spiritu compunctionis repleas et que iuste pecierint efficaciter tribuas et concessa 


perpetua stabilitate intactos manere decernas. Per. 


In eapite teiunit ad eruees. 

Antiphona. Exaudi nos domine. Presbiter dieit: Oremus. Diaconns dieit: 
Flectamus genua. Oratio quelibet pro peceatis dicatur, sed hac die dieitur oratio: 

Concede nobis domine presidia milicie christiane sanctis inchoare ieiuniis 9 
ut contra spiritales nequitias pugnaturi continentie muniamur auxiliis. Per. 

Deinde consecratur cinis ut superius inuenitur et post consecrutionem et 
aspersionem einerum detur cum antiphona Inmutemur habitum »ueltotiens repetita. 
Et presbiter imponens eineres primum sibi, deinde eeteris vemissius dieat ad 
sinyulos: 


Memento homo yuia cinis cs et In einerem reuerteris. 
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Seguitur: Omnipotens sempiterne deus, qui Ninluitis in cinere et cilicio 
penitentibus indulgentie tue remedia prestitisti, da ut eos sie imitemur habitu, 
quatinus uenie prosequamur obtentu. Per. 

Tunc procedunt cum antiphona. 

5 Ant. Iuxta uest[ibulum] et altare et Resp. Aftlicti pro peccatis n. 

Sequitur letania in eundo et redeundo. 

Qua finita fit sermo ad populum et statim missa. 


Ordo in die palmarum. 


Benedicitur solito more sal et aqua et post aspersionem dicet sacerdos orationem 
10 de aspersione et passione cum uno Per dominum et ineipit cantor B. Saluum 
me et sic procedunt de choro, ubi palmas inuenient. 

Omnipotens sempiterne deus, qui Christi fili tui beata passione nos reparas, 
conserua in nobis opera misericordie tue, ut in eius celebritate mysterii perpetua 
deuotione uiuamus. Per eundem, 

15 Finito responsorio sacerdos ad ulture stans dicet orationem unam wel duas 
et statim sequitur epistola. 

Oratio. Omnipotens sempiterne deus, qui dominum nostrum Iesum Christum 
hodierna die super pullum asine sedere fecisti et turbas populorum uestimenta 
et ramos palmarum in uia sternere et osanna decantare in laude ipsius docuisti: 

20 da quesumus, ut illorum innocentiam imitari possimus et eorum meritum 
consequi mereamur. Per. 

Alia. Deus, quem diligere et amare iusticia est, ineffabilis gratie tue dona 
multiplica et, qui fecisti nos in morte filii tui sperare quod credimus, fac nos 


eodem resurgente peruenire quo tendimus. Per. 


25 Lectio libri Exodi. 

In diebus illis uenerunt filii Israel in Helym, ubi erant duodecim fontes 
aquarum et septuaginta palme, et castrametati sunt iuxta aquas. Profectique 
sunt de Helym et uenit omnis multitudo filiorum Israel in desertum Syn, 
quod est inter Helym et Synai, quintodecimo die mensis secundi, postquam 

30 egressi sunt de terra Egypti. Et murmurauit omnis congregatio filiorum 
Israel contra Moysen et Aaron in solitudine dixeruntque ad eos filii Israel: 
Utinam mortui essemus per manum domini in terra Egypti, quando sedebamus 
super ollas carnium et comedebamus panes in saturitate. Cur eduxistis nos 
in desertum istud, ut occideretis omnem multitudinem fame? Dixit autem 

35 dominus ad Moysen: Ecce ego pluam uobis panem de celo. Egrediatur populus 
et colligat que sufficiant per singulos dies, ut temptem eum, utrum ambulet 
in lege mea an non. Die autem sexta parent quod inferant, et sit duplum 
quam colligere solent per singulos dies. Dixeruntque Moyses et Aaron ad 
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omnes filios Israel: Uespere scietis, quod dominus eduxerit uos de terra Egypti, 
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et mane uidebitis gloriam domini; audiut enim murmur uestrum contra 
dominum . Nos uero quid sumus quia mussitastis contra nos? Et ait Moyses: 
Dabit uobis dominus wuespere carnes et mane panes in saturitatem eo quod 
audierit murmurationes uestras, quibus murmurati estis contra eum. Nos enim 
quid sumus? Nec contra nos est murmur uestrum, sed contra dominum. 
Dixitque Moyses ad Aaron: Die uniuerse congregationi filiorum Israel: Accedite 
coram domino; audiuit enim murmur uestrum. Cumque loqueretur ad omnem 
cetum filiorum Israel, respexerunt filii Israel ad solitudinem, et cece gloria 
domini apparuit in nube. 

Sequiter: Collegerunt pontifices et pharisei consilium et dicebant: Quid 
facimus, quia hie homo multa signa facit? Si dimittimus eum sic, omnes 
credent in eum. Ne forte ueniant Romani et tollant nostrum locum et gentem. 
Unus autem ex ipsis Cayphas nomine, cum esset pontifex anni illius, prophetauit 
dicens: Expedit uobis, ut unus moriatur homo pro populo et non tota gens 
pereat. Ab illo ergo die cogitauerunt interficere eum dicentes: Ne forte. 


[Secundum Marcum.] 

In illo tempore cum adpropinquaret Ierosolimis et uenisset Bethfage ad 
ınontem olıuarum, misit Iesus duos ex discipulis suis dicens: Ite in castellum 
quod est contra uos, et statim introeuntes illuc inuenietis pullum ligatum, super 
quem nemo hominum sedit: soluite illum et adducite. Et si quis uobis dixerit, 
quid facitis, dieite, quia domino necessarius est, et continuo illum dimittet 
huc. Et abeuntes inuenerunt pullum ligatum ante ianuam foris in biuio et 
soluunt eum. Et quidam de illic stantibus dicebant illis: Quid facitis soluentes 
pullum? Qui dixerunt sicut preceperat illis Iesus; et dimiserunt eis. Et duxerunt 
pullum ad lesum et imponunt illi uestimenta sua et sedit super eum. Multi 
autem strauerunt uestimenta sua in uia; alil autem cedebant frondes de arboribus 
et sternebant in uia. Et qui preibant et qui sequebantur clamabant dicentes: 
Osanna filio Dauid, benedictus qui uenit in nomine domini. 


Sacerdos stans ad altare dicit: Adesto nobis omnipotens deus, ut quod 
ministratur nostro officio, tue benedictionis impleatur effectu. Per. 


Denedictio florum. 

Exorzyzo te omnis creatura florum et frondium in nomine dei patris 
omnipotentis et in nomine filii eius Iesu Christi et uirtute spiritus sancti, ut 
omnis uirtus aduersarli, omnis exereitus diaboli, omnis potestas inimici, omnis 
ineursio demonum separetur et expellatur a te et ad dei gratiam festinantium 
uestigia non sequatur. Per eum. 

Oratio. Omnipotens sempiterne deus, qui in diluuii effusione Noe famulo 
tuo per [os] columbe gestantis ramum oliue pacem terre redditam nunciasti, 
te supplices deprecamur, ut hanc creaturam oliue et spatulas palmarum seu 
frondes arborum, quas ante conspectum glorie tue offerimus, ueritas tua sancti- 
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ficet, ut deuotus populus in manus eas suscipiens benedictionis tue gratiaın 
consequi [mereatur. Per Christum. 

Alia. Omnipotens sempiterne deus, flos mundi, odor suauitatis et origo 
nascentium, qui omnia legis et prophetarum oracula in filii tu domini nostri 

5 Iesu Christi aduentu declarasti, quique etiam uenienti lerosollmam deuotaın 
cum ramis palmarum ac mistieis laudibus hodierna die obuiam fecisti turbam 
procedere, respice propitius ad debitam populi tui seruisutem et huius ereature 
nouitatem tua uirtute sanctifica, ut sicut tune prioris populi gratus tibi fuit 
huius deuotionis affectus, ita nos quoque in ueritate confessionis nominis tui 

10 hec eadem per reuoluta tempora frequentantes purificatis sensibus dignum 
tibi deferamus obsequium, ut uelut florıum uarietate piis uernantes studiis sarcina 
carnis deposita caritatis et bonorum operum in celesti Ierusalem odore eidem 
filio tuo domino nostro ualcamus occurrere. Qui tecum u. 

Oratio. Multiplica quesumus domine misericordiam tuam super nos et 

15 preces nostras propitiatus exaudire digneris, sicut exaudire dignatus cs Dauid 
resem famulum tuum, qui tibi hostias immolando te placauit, iram auertit, 
indulgentiam impetrauit: quesumus domine, ut uenlat super hos palmites 
oliuarum et palmarum benedictio tua. Per. 

Oratio. Multiplica domime super nos misericordiam tuam, sicut multipli- 

20 castı Noe euntem de arca, que fuit figura ecclesie tue, et sicut famulum tuum 
Moysen de Egypto cum filiis Israel portantibus palmas in manibus suis et 
cantantibus domino canticum nouum deduxisti in terram promissionis, sic 
deduc famulos tuos cum cognationibus suis ad locum destinatum resurrectionis 
domini nostri Iesu Christi. Qui tecum u. 

25 Alta. Petimus te domine sancte, pater omnipotens, eterne deus, ut hanc 
creaturam oliuc, quam ex ligni materia prodire iussisti quamque columba rediens 
ad arcam proprio obtulit ore, benedicere et sanctificare digneris, ut quicumque 
ex ea acceperint, accipiant sibi protectionem corporis et anime, fiatque domine 
nostre salutis remedium tue gratie sacramentum. Per Christum. 

30 Alia. Auge domine fidem in te sperantium deus et supplicum preces 
clementer exaudi; ueniat super nos multiplex misericordia tua; benedicantur 
et hii palmites oliuarum, et sicut in figura ecclesie multiplicasti Noe egredientem 
de archa et Moysen exeuntem de Egypto cum filüis Israel, ita nos portantes 
palmas et ramos oliuarum bonis actibus occurramus obuiam Christo et per 

35 Ipsum in gaudium introeamus eternum. Per eundem. 

Benetdie quesumus domine hos palmarum seu oliuarum ramos et presta, 
ut quod populus tuus tua ueneratione hodierna die corporaliter agit, hoc spiri- 
taliter summa deuotione perficiat de hoste uictoriam reportando et opus miseri- 
cordie summopere diligendo. Per Christum dominuımn. 

40 Alia. Deus, cuius filius pro salute humani generis de celo descendit ad 
terras et adpropinquante hora passionis sue lerosolimam in asino uenire et 
a turbis rex appelları ac laudari uoluit, benefdicere dignare hos palmarum 
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ceterarumque frondium ramos, ut omnes qui cos laturi sunt, ita dono tue 
benedictionis repleantur, quatinus et in hoc seculo hostis antiqui temptamenta 
superare et in futuro cum palma uictorie et fructu bonorum operum ualeant 
tibi apparere. Per eundem. 

Alia. Omnipotens sempiterne deus, qui de celis ad terram descendere et 
ad passionem uoluntatis tue uenire dignatus es, ut humanum genus tuo precioso 
sanguine liberares, adesto ecclesie tue uotis et supplicationibus nostris. Tu 
enim domine mansuetus mansueti aselli tergo insidens ad passionem pro redemp- 
tione nostra spontaneus aduenisti, cumque tibi ramis arboreis occurrentibus 
discipulorum turbis certatim sterneretur in uia et triumphatori tibi triumpha- 
tricibus palmis cum uoce laudis occurrerent plurimorum caterue resultantes 
pariter et dicentes: osanna filio Dauid, benedietus qui uenit in nomine domini, 
tibi in monte oliueti uia constrata est. Tu quondam Noe in archa super undas 
diluuii gubernasti et columbe ministerio per oliue ramum pacem terris redditam 
nuntiasti; sed et lacob patriarcha in ministerium glorie tue erigens lapidem 
ex huius arboris fructu oleum benedictionis in cacumen tituli infudit, [unde] 
unxistl reges et prophetas tuos, Tu enim es Christus filius Dei, tibi competit 
fructus unctionis et paeis, in cuius ineffabilem laudem psalmista cecinit dicens: 
unxit te deus, deus tuus oleo leticie pre partieipibus tuis. Quapropter supplices 
te domine deprecamur, ut benetdicas ramos arborum, quos tui famuli in suis 
manibus suscipientes in occursum tui properare teque benedicere et glorificare 
desiderant. Eece Ierusalem sedens super asinum rex mansuetus aduenisti. 
Adueni ergo rogamus et nobis et in medio nostri consiste, ut te aduenire in 
nostris cordibus sentiamus, et qui nos reparasti per crucem, iterum lapsos repara 
per eandem beatificam passionem. Oris nostri confessionem ac ieiunii humilia- 
tionem suscipe et fructum nos uiriditatis habere concede, quatinus tuis ımbribus 
irrigati mereamur suauium fructuum ubertate placere, et sicut illi tibi obuiam 
cum arboreis frondibus egressi, ita nos tibi [redeunti] in seeundo aduentu cum 
palmis uictorie leti mereamur oceurrere, saluator mundi, qui cum patre. 

Per omnia secula seculorum. Dominus uobiscum. Et cum s. Sursum 
corda. Habemus ad dominum. 'Gratias. Uere dignum et iustum est, equum 
et salutare, domine sancte, pater omnipotens, eterne deus, mundi conditor 
omniumque cresturarum mirabilis dispositor, cum ex nihilo cuncta creares, 
ligna quoque fructifera et diuerso usui congrua terram producere iussisti ac 
post maledictum interdicte arboris uniuersa nobis per obedientiam unigeniti 
filii tui in benedictionem conuertisti: benedie etiam hos multigenarum arborum 
ramos, inter quos precipue arbor oliue, que pinguedine cunctas precellit, per 
quam etiam, cum mundi crimina diluuio quondam expiarentur efluso, columba 
ramum eiusdem deferens pacem terris redditam nuntiauit, necnon et innocens 


turba spiritu sancto aftlata unigenito tuo domino nostro Iesu Christo pro totius. 


mundi salute passuro obuiam currens palmarum et huius arboris ramos abscidens 


ac ucstigiis eius substernens jiam quasi triumphatorem de mortis prineipe 
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ostendebat: te domine suppliciter deprecamur, ut qui annua deuotione eiusdem 
redemptoris nostri sacratissimam passionem preuenire nitimur, ipso adiuuante 
palmam uictorie tenentes atque oleo misericordie intrinsecus refulgentes in eius 
sancta resurrectione premium uite et inmortalitatis coronam percipere mereamur. 


Per eumdem dominum. 


Seqnatur oratio in commmnem benedietionem ommimm. 


Deus qui fillum tuum dominum nostrum Iesum Christum pro salute nostra 
in hunce mundum misisti, ut se humiliaret ad nos et nos reuocaret ad te, cui 
etiam dum lerusalem ueniret, ut adimpleret seripturas, eredentinm populorum 
turba fidelissima deuotione uestimenta sua cum ramis palmarum in uia sternebat: 
presta quesumus, ut illi fidei uiam preparemus, de qua remoto lapide offen- 
sionis et petra scandalı frondeant apud te opera nostra ramis lusticie, ut eius 
uestigia sequi mereamur. Qui tecum. 

Item aspergantur et thurificentur. 

Oratio. Deus, qui filium tuum unigenitum pro redemptione nostra dignatus 
es dirigere, ut populum tuum ab initio in peccati profunda dimersum a morte 
in uitam reuocares et eyrografo leti deleto sanguine filii tui innouares regnum 
gentibus; deus, qui dispersa congregas et congregata conscruas, qui populis 
obuiam Iesu ramos palmarum portantibus benedixisti, benedic etiam et hos 
ramos palme et oliue ceterarumque arborum, quos tui famuli ad nominis tui 
benedictionem suseipiunt, ut in quemeumque locum introdueti fuerint, tuam 
benedictionem omnes habitatores loci illius consequantur, ita ut omni aduersa 


ualetudine remota dextera tua protegat quos redemit. Per eundem, 


Oratio. Omnipotens sermpiterne deus, qui unigenitum tuum ab lericho et 
monte oliueti ad Ierusalem direxisti, eui turba mirabiliter oceurrit, alii uesti- 
menta sua sternentes, alii ramos de arboribus cedentes oliuarum, aliı palmas 
in manibus suis deferentes; ubi etiam tria misteria designantur: per uestimenta 
quidem integritas fidei designatur, et in mentes hominum credulas Christus 
suis gressibus incedere designatur, in ramis palmarum uel oliuarum uirides 
sensus, ueteris legis folıa designantur seu liquor olei in unguentum crismatis 
ad purgandas animas designatur, per palmas uictoriam credentibus consti- 
tutam decernimus clamantibus osanna in excelsis, hoc est sanctifica nos qui 
es benedietus: pro quibus obnixis precibus humiliter deprecamur, ut hec germina 
arborum ita sanctificare digneris, ut loca, ubi deportata fuerint, sanctificata 
effieiantur, quo omnis iniquitas seu illusio demonum abscedat et tua nos semper 
dextera protegat. Per. 

Cum autem dantur, dieantur antiphone, que secuntur, et tamdin iterantur dum 
distribuantur. 

Ant. Fulgentibus palmis et ant. Turba multa que. P’s. Cantate domino. 


c. n. quia mir. Gloria p. 
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Seqweitur: Uisita quesumus domine plebem tuam et corda sacris dicata 
mysteriis pietate tuere peruigili, ut remedia salutis eterne, que te miserante 
percepit, te protegente eustodiat. Per. 

Mor imponit antiphonam cantor et cum his procedunt ad stationem: 

Cum adpropinquaret dominus Ierosolymam, misit duos ex diseipulis suis 
dicens: Ite in castellum, quod e contra uos est, et inuenietis pullum asine alligatum, 
super quem nullus hominum sedit; soluite et addueite mihi; si quis uos inter- 
rogauerit dieite: opus domino est. Soluentes adduxerunt ad lesum et impo- 
suerunt sibi uestimenta et sedit super eum. Alii expandebant uestimenta sua 
in ua; alii ramos de arboribus exsternebant, et [qui preibant et] qui seque- 
bantur clamabant: osanna, benedietus qui uenit in nomine domini, benedictus 
qui uenit in nomine domini, benedietum regnum patris nostri Dauid, osanna 
in excelsis, miserere nobis fili Dauid. 

Ante sex dies solempnis pasce, quia uenit dominus in cinitatem Jerusalem 
oceurrerunt ei pueri et in manibus portabant ramos palmarum et clamabant 
uoce magna dicentes: osanna in excelsis, benedietus qui uenisti in multitudine 
misericordie, osanna in excelsis. 

Et si hee non suffeeerint, dieantur aliqgua vesponsoria de ipsa historia, Cum 
uentum fuerit ad stationem  ineipit cantor antiphonam Oceurrunt turbe cum 
floribus. Tune procedent pueri induti eappis et ineipient antiphonam Pueri 
Hebreorum tollentes ramos, proieientesque ramos sese prosternent.  Deinde impo- 
nentes ant.: Pueri Hebreorum nestimenta prostern. sternunt cappas et semel 
desuper. Tune accedet qui denudet erucem exraltatam et sacerdos  ineipit V.: 
O crux aue spes unica, prosternente se elero et populo. Iterum sacerdos: Te 
sıumma deus. Et rursus prosternunt. Item sacerdos antiphonam Scriptum est 
enim. Et ipse solus prostratus tamdin iacet, dum finiat chorus  antiphonam. 
Postea dicet orationem et alloquatur populum. 

Deus qui rairo dispositionis ordine ex rebus etiam insensibilibus [dispen- 
sationem] nostre salutis ostendere uoluisti, da quesumus, ut deuota tuorum corda 
fidelium salubriter intelligant, quid mystice designetur in facto, quod hodie 
celesti lumine adflata redemptori obuiam procedens palmarım atque oliuarım 
ramos uestigiis cius [turba] substrauit. Palmarum igitur ramı de mortis prineipe 
triumphos exspectant, surculi uero oliuarum spiritalem unetionem aduenisse 
quodammodo clamant. Intellexit enim iam tunc illa hominum beata multitudo 
prefigurari, quia redemptor noster rebus humanis condolens pro totius mundi 
uita cum mortis principe citius esset pugnaturus ac moriendo triumphaturus. 
Et ideo talia obsequens ministrauit, que in illo et triumphos uietorie et miseri- 
cordie pinguedinem declararent; quod nos quoque plena fide et factum et 
significatum retinentes te domine sancte, pater omnipotens, eterne deus per 
cundem dominum nostrum lesum Christum suppliciter exoramus, ut in 1pso 
atque per ipsum, cuius nos fieri membra uoluisti, de mortis imperio uictoriam 


reportantes Ipsiuns gloriose resurreetionis participes esse mereamur. Per e. Ch. 
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Oratione fintta alloquatur populum. Quo facto dieat orationem super popu- 
um hane: 

Respice, quesumus domine, super hanc familiam tuaın, pro qua dommus 
noster Iesus Christus non dubitauit manibus tradı nocentium et erucis subire 

5 tormentum. Per. 

Mox cantor impontt antiphonam: 

Cum audisset populus, quia Jesus uenit lerosolilmam, acceperunt ramos 
palmarum et exierunt ei obuiam, et clamabant pueri dicentes: Hic est qui 
uenturus est in salutem populi. Hic est salus nostra et redemptio Israhel. 

10 Quantus est iste, cul throni et dominationes occurrunt? Noli timere filia Sion, 
ecce rex tuus uenit tibi sedens super pullum asine, sicut scriptum est. Salue 
rex fabricator mundi, qui uenisti redimere nos. 

Et si hee non suffecerit ad reditum, dieanter aligua responsoria usque ad 
atrium templi.  Ibt imponunt wersus: 

15 Gloria, Jaus et honor tibi sit rex Christe redemptor, 
Cui puerile decus prompsit osanna pium. 
Clerus idipsum vespondeat. 
Israhel es tıı rex, Dauidis et inclita proles, 
Nomine qui in domini rex benedicte uenis. Cui p. 
20 Cetus in excelsis te laudat celitus omnis, 
Et mortalis homo et cuncta creata simul. Gloria, [laus]. 
Plebs Hebrea tibı cum palmis obuia uenit, 
Cum prece, uoto, ymnis adsumus ecce tib. Cui p. 
Hi tibi passuro soluebant munia laudis, 
25 Nos tibi regnanti pangimus ecce melos. Gloria, laus. 
Hı placuere tibi, placeat deuotio nostra, 
Rex pie, rex elemens, eui bona euncta placent. Cui p. 
Quibus finitis et ecclesiam intrantibus dieatur 
Resp. Ingrediente domino. Ft sie reditur in chorum. Ibi dieitur antiphona 
30 Turba multa. Ps. Benedictus dominus. Absque Gloria patri. Et sacerdos dieit 
orationem: 
Adiuna nos, deus salutaris noster, et ad beneficia recolenda, quibus nos 


Instaurare dignatus cs, tribue uenire gaudentes. Per dominum. 


Benedictio lardi in pascha. 


35 Benedie domine creaturam istam lardi, ut sit remedium salutare generi 
humano, et presta per Inuocationem nominis tul, ut quicunque ex ea sump- 
serint, corporis sanıtatem et anime tutelam percipiant Per. 

Alia. Deus qui per resurrectionem filii tui nobis gaudia contulisti, auge 
et sanctifica collata nobis hec dona tue largitatis, mentes nostras pariter spiri- 

40 talıbus reple deliciis. Per. 
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Benedictio agni. 


Deus uniuerse carnis creator, qui Noe et filiis eius de mundis et nmundis 
animantibus precepta dedisti, quique sicut holera herbarum humano generi 


quadrupedia munda edere permisisti, qui agnum in Egypto Moysi ct populo 


5 tuo in uigilia pasche comedere precepisti in figuram agnıi, domini nostri Iesu 


Christi, cuius sanguine omnia primogenita tibi de mundo redemisti, et In nocte 
ista omne primogenitum in Egypto percutere precepisti, seruans populum tuum 
agni sanguine prenotatum: dignare, domine omnipotens, benedicere et sancti- 


ficare has ouium mundarum carmmes, ut quicunque ex populis tus comederint, 


10 omni benedietione celesti et gratia saturarı mereantur ın bonis. Per. 


15 


Benedictio casei. 


Dignare, domine omnipotens deus, benedicere et sanctilicare hanc creaturam 
casei, uam ex adıpe animalium producere dignatus es, ut quicunque ex populis 


tuis comederint, omni benedietione et gratia tua saturati repleantur in bonis. Per. 


Ouorum benedictio. 


Subueniat, quesumus domine, benedictionis gratia huie ouorwn cereature, 


ut eibus salubris fiat tuis fidelibus in tuarum gratiarum actione sumentibus. ler. 


Benedictio campane. 


Benerdie domine hanc aquam benedictione celesti, ut assistat super cam 


20 uirtus spiritus sancti, ut cum hoc uasculum ad inuitandos filios ecclesie prepa- 


ratum in ea fuerit tinetum, ubieunque sonuerit eius tintinnabulum, mox domine 
gratiam tue benedictionis percipiat in adiutorium fidelium populorum, et quod 
huius aspersione inroratum fuerit uel quocunque sonus illius deuenerit, longe 


recedat uirtus inimicorum, umbra fantasmatum, imcursio turbinum, percussio 


25 fulminum, lesio tonitruorum, calamitas tempestatum et omnis spiritus pro- 


cellarum, ut cum elangorem illius audierint filii christianorum, crescat in cis 
deuotionis augmentum, ut festinantes ad ecclesie matris gremium cantent tibı 
in eccelesia canticum nouum in ecclesia sanctorum, [deferentes] in sono tube 


precon[ium], modulationem per psalterium, exultationem per organum, suauitatem 


30 per tympanum, iocunditatem per cymbalum, quatenus inuitare ualeant in templo 


sancto tuo obsequüs et precibus exereitus angelorum. Per. 
Postea decantentur VI psalmi a Lauda anıma usque in finem psalterii, et 
dum lauus eam infra psalmos de aqua benedicta cum oleo, die orationem: 


Deus qui per Moysen legiferum tuum tubas argenteas fieri precepisti, 


35 quibus dum leuite tempore sacrificii clangerent, sonitu dulcedinis populus monitus 


23 


Benedictio campane. 43 


ad te adorandum fieret preparatus, et quarum clangore hortatus ad bellum 
tela prosterneret aduersantium: presta, ut hoc uasculum tue ecclesie preparatum 
sanctificetur a spiritu sancto, ut per illius tactu[m] fideles inuitentur ad premium, 
et cum melodia illius auribus insonuerit populorum, erescat in eis deuotio fidei, 

5 procul pellantur omnes insidie inimiei, fragor grandinum, procella turbinun, 2% 
impetus tempestatum; temperentur infesta tonitrua, uentorum flabra fiant 
salubriter ac moderate suspensa, prosternat aer[eas] potestates dextera tue uirtutis, 
ut hoc audientes tintinnabulum tremiscant et fugiant ante sancte crucis 
uexillum. Per. 

10 Postea exteryis eam cum Unteo et die antiphonam cum psalmo. 

Ant. Uox domini super aquas, deus maiestatis Intonuit, dominus super 
aquas multas. 

Y. Uox domini in uirtute vsque in finem psahnt. 

Post hee tungis eum de erismate a foris septies, ab interius quater et die: 

15 Omnipotens sempiterne deus, qui ante archam foederis domini per clangorem 
tubarum muros lapideos, quibus aduersantium cingebatur exereitus, cadere 
fecisti, tu domine istam campanam uel hoc tintinnabulum celesti benedictione 
perfunde, ut ante sonitum eius longius effugentur ignita iacula inimiei, pereulsio &# 
fulminum, impetus lapidum, lesio tempestatum, ut ad interrogationem propheti- 

20 cam: quid est tibi mare quod fugisti, cum suis montibus Iordanica retro acta 
fluenta respondeant: a facie domini mota est terra, a facie [dei] Iacob, qui 
conuertit solidam petram in stagnum aquarum et rupem in fontes aquarum. 
Non ergo domine, non nobis, sed nomini tuo da gloriam, ut cum presens 
uasculum sıcut reliqua altaris uasa sacro erismate tangitur, oleo sancto ungitur, 

25 quicunque ad sonitum eius aduenerint, ab omnibus temptationibus liberi sint 
semperque fidei catholice documenta sectentur. Per. 

Tune ponis incensarium, ignem et thymiama, thus et myrram et erigis ipsam 
campanam super incensartum, ut totum fumum incensi colligat, et die: 

Y. Deus in sancto uia tua; «quis deus magnus sicut dens noster? 

30 V. Uiderunt te aque deus usque in finem psalmi. 

Oratio. Omnipotens dominator Christe, [quo] secundum assumptionem carnis 3 
dormiente in naui, dum oborta tempestas maria conturbasset, te protinus excitato 
et imperante diss[iluit]: tu necessitatibus populi tui succurre, tu hoc tintinna- 
bulum uel campanam spiritus sancti rore perfunde, ut ante sonitum illius semper 

35 fugiat inimicus, inuitetur ad fidem populus christianus, hostilis terreatur exercitus, 
confortetur in domino per eam populus conuocatus et sicut per Dauidicam 
cytharam delectatus desuper descendat spiritus sanctus et ut [Samuele lanigerum 
agnum lactantem offerente in holöcausto tuo, rex eterni imperii, fragor aurarum 
turbam repulit aduersantem], ita dum huius uasculi sonitus transierit per nubila, 

40 ecclesie tue conuentum manus conseruet angelica, fruges et omnia necessaria 


et eredentium mentes et corpora saluet protectio sempiterna. Per. 25° 
6* 


44 Benedictio incensi noui. Modus excommunicationis et reconeciliationis. 


d 


Benedictio incensi nouli. 


Domine deus omnipotens, cui adstat omnis exercitus angelorum cum 
timore, quorum seruitus in uento et ign[ec] conuertitur: dignanter quesumus, respice 
et benedie hane creaturaın incensi, ut omnes languorum insidie odorem Ipsius 
sentientes effugiant et separent se a plasmatibus tuis, que precioso sanguine 


filii tui domini nostri redemisti, et presta, ut non ledantur a morsu antıquı 


serpentis, sed tua scmper protectione saluentur. Per eundem. 


Pro his qui se nostris commendauerunt orationibus. 


Antiphona. Suscipiamus domine misericordiam tuam in medio templi tui; 


10 laudes debitas nomini tuo leti canımus orantes, ut nos ab omni malo defendas, 


15 


20 


25 


30 


Christe saluator, qui nos orphanos tuo preeioso sanguine redimere dienatus es. 


Preces. Saluum face seruum tuum. Deus mes. 

Esto ei domine turris f. A facıe. 

Nihil proficiat inimieus in. Et filius. 

Oratio. Adesto quesumus domine supplicationibus nostris, et famulos tuos, 


quos karismatum suscepimus oflicio, gratie tue largitate locupletatos [custodi], 


ut In eorum prosperitate continua uite gaudeamus, Per. 


Modus et forma excommunicationis Zacharie pape 
ad Bonifacium. 


[Diebent XII sacerdotes episcopum cireumstare et lucernas ardentes in 
manibus tenere, quas in conelusione anathematis uel excommunicationis proicere 
debent in terram et conculcare pedibus; deinde epistola per parochias mittatur 
continens excommunicatorum nomina et causam excommunicationis. 

Item [in] concilio Aurasiaco. [ÜC]anonica instituta et sanctorum patrum 
exempla sequentes ecclesiarum uiolatores auctoritate dei et 1udicio sanctı spiritus 
a gremio sancte matris ecclesie et a consortio christianitatis eliminamus quoall- 


usque resipiscant et ecclesie dei satisfaciant. 


Modus reconciliationis excommunicatorum. 


[Clum aliquis excommunicatus uel anathematizatus penitentia ductus 
ueniam postulat et emendationem promittit, episcopus qui eum excommunicauit, 
ante ianuas ecelesie uenire debet et XII presbiteri cum eo, qui eum hine et 
inde eircumstare debent, et si ille prostratus terre ueniam postulat et de futuris 
cautelam spondet, tunc episcopus apprehensa manu eius dextera in ecclesiam 
illum introducat et communionem christianam reddat et VII psalmos decantet 


penitentiales cum istis precibus: Kyrie. Pater. Saluum fac seruum tuum. 


Oratio. Presta quesumus huie famulo tuo dignum penitentie fructum, ut 


ecclesie tue sancte, a cuius integritate deuiauerat peccando, admissorum ueniam 


consequendo reddatur innoxius. Per dominum. 
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Benedictio amoris sancti Iohannis euangeliste. 


Deus et pater domini nostri Iesu Christi, euius uerbo celi firmati sunt, cui 
omnis creatura deseruit et omnis potestas subiecta est et metuit et expauescit; nos 
te ad auxilium iuuocamus, cuius audito nomine serpens conquiescit, draco 

5 fugit, uipera silet et subdola illa que dieitur rana inquieta torpescit, scorpius 
extinguitur, regulus uincitur et phalangius nichil noxium operatur, et omnia 
uenenata et adhuc forciora repencia et animalia noxia tenebrantur: tu extingue 
omnes diabolice fraudis humano generi aduersantes nequicias et hune liquorem 
uini per intercessionem sancti Iohannis ewangeliste tua uirtute benedicas et 

10 omnes ex eo gustantes meritis et precibus omnium sanctorum tuorum inter- 
uenientibus ab omni malo custodias et ad regnum glorie tue perducas tua 


misericordia, ubi pax est et leticia sempiterna [in] secula seculorum. Amen. 


Ad sponsam benedicendam. 


Exaudi nos, omnipotens et misericors deus, ut quod nostre infirmitatis 
15 ministratur officio, tua benedictione potius impleatur. Per. 
Secreta. Suscipe, quesumus domine, pro sacra copulatione connubii munus 
oblatum, et cuius largitor es operis, esto dispositor. Per. 
Infra canonem. Hanc igitur oblationem famulorum tuorum, quam tibi 
offerunt pro famula tua N. ılla, quam perducere dignatus es ad statum mensure 
20 et ad diem nuptiarum, pro «qua maiestati tue supplices fundimus preces, ut 
eam propitius cum uiro suo copulare digneris. Per. 
Communio. Propitiare domine supplieationibus nostris, et institutis tuis, pro 


quibus propagationem humani generis ordinasti, benignus [assiste], ut quod te 


auctore celebratur, iugiter te auxiliante seruetur. Per... ee 
95 L. la. ner \ an ui feder[a | nuptiarum lands Eone Ei jugo et 
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insolubili pacis uinculo nexuisti, ut in adoptionem filiorum sanetorum connubi- 
orum fecunditas pudica seruaretur, ut tua domine prouidentia, tua gratia utrumque 
dispenset, ut quod generatio mundi edidit ad ornatum, regeneratio ad ececlesie 
perducat augmentum. Per. 

30 Alia. Deus qui potestate uirtutis tue de nichilo euncta creasti, qui dispositis 
uniuersitatis exordiis homini ad imaginem dei facto ideo inseparabile mulieris 
adiutorium condidisti, ut femineo corpori de uiri [dares| carne prineipium, docens, 
quod ex uno placuisset institui, nunquam liceret disiungi; deus qui tam excellenti 
mysterio coniugalem copulam consecrasti, ut Christi et ecelesie sacramentum 

35 presignares in federe nuptiarum; deus per quem mulier uiro iungitur et societas 
principaliter ordinata ea benedictione donatur, que sola nec per originalis 
peccati penam nec per diluuii est ablata sententiam: respice propitius super 
hanc famulam tuam, que maritali iungenda consortio tua expetit protectione 
muniri: Sit in ea iugum dilectionis et pacis; fidelis et casta nubat in Christo 


40 Imitatrixque sanctarum permaneat feminarum. Sit amabilis ut Rachel uiro, 


10 


46 Canones de matrimonio. Benedictio mulieris post partum. | ö 


sapiens ut Rebecea, longeua et fidelis ut Sara. Nichil in ea ex actibus suis 
ille auctor preuaricationis _usurpet. Nexa 'fidei mandatisque permaneat uni 
thoro iuncta; eontactus illieitos fugiat; muniat infirmitatem suam robore dis- 
eipline. Sit ucrecundia grauis, pudore uenerabilis, doetrinis celestibus erudita. 
Sit fecunda in sobole, sit probata et innocens, et ad beatorum requiem et ad 
celestia regna perueniant et uideant hilios filiorum suorum usque in terciam et 
quartaın progeniem et ad optatam perueniant sencetutem. 

Pax domini sit semper uobiscum. Et cum spiritu tuo. 

Complenda. Quesumus omnipotens deus, instituta prouidentie tue pio amore 


comitare, ut quos legitima societate comnectis, longena pace custodias. Per. 


l. Canones de matrimonto.] 


(Juod non oportcat a septuagesima usque in octauam pasche et tribus 


hebdomadibus ante festiuitatem s. Iohannis et ab aduentu dommi usque post 
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epiphaniam nuptias celebrare. Quod si factum fuerit separentur. Sponsus et 
sponsa dum bencdicendi sunt a sacerdote, a parentibus uel a paranimphis in 
ceelesia sacerdoti offerantur, et cum benedictionem acceperint, pro reuerentia 
ipsius benedictionis biduo uel etiam triduo abstineant se, ut filios non spurios 
sed hercditarios deo et seceulo generent. Nullum sine dote fiat coniugium, 
iuxta possibilitatem fiat dos, nee sine publieis nuptiis nubere quisquam uel 
uxorem ducere presumat. 

Multi uirorum ante nuptias concubinas sibi adherere non erubescunt, 
quas post aliquot annos dimittunt et sic postea legitimas uxores accipiunt. 
Unde coram deo et angelis eins testor atque denuncio, [deum] et ista semper 
prohibnisse et nunquam ei placuisse et precipue temporibus christianis concubinas 


habere nunquam lieuit et nunquam licebit. 


Benedictio mulieris post partum. 


Ps. Laudate pueri. Ps. Beati omnes. Pater noster. Et ne. 

Preces. V. Exaudiat te dominus in die tribulationis. Protegat te nomen. 

V. Mittat tibi auxilium de sancto. Et de Syon tueatur te. 

V. Anima mea illi uiuet. Et semen meum seruiet ipsi. 

V. Domine exaudi orationem meam. Et clamor., 

Oratio. Domine sancte, pater omnipotens, eterne deus, qui tue benedietionis 
gratiam egris infundendo corporibus facturam tuam multiplici pietate custodis, 
ad inuocationem tui nominis benignus [assiste] et hanc famulam tuam liberatam 
egritudine, sanitate donatam dextera tua erigas, uirtute tuearis, potestate 
confirmes, ecclesie tue sacrisque altarıbus cum omni desiderata prosperitate 
restituas. Per. 

Euangelium. Tnifeium s. euangelii secundum Iohannem. In prineipio erat 


uerbum. 
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Deus et pater domini nostri Jesu Christi, deus totius misericordie, qui 


dominaris uite et morti, qui es medieus anımarum: respice propitius de preparato 


habitaculo tuo super hanc famulam tuam, que aduersa ualitudine detinetur, et 


ulsita eam uisitatione tua celesti, sieut uisitasti per unicum filum tuum soerum 
Petri et Saram ancillam tuam, alleua eam de stratu laboris sul, ut salua et 
incolumis in ecclesia tua sancta tibi gratiarum referat actionem. Per dominum n. 
Sequitur: Benedicere et sanctificare dignare domine ancıllam istam, ut 9 
mundes eam ab ommi iniquinamento corporis celesti benedietione in nomine 


patris et filii et spiritus sancti. 


Ad introducendam mulierem. 


Ps. Miserere mei. Ps. Leuaui oculos. 

V. Benedicat tibi dominus ex Syon. Et uideas bona. 

V. Et uideas filios filiorum. TPacem., 

Y. Dominus eustodiat te ab omni malo. Custodiat. 

V. Dominus custodiat introitum tuum et exitum tuum. Ex hoc. 

V. Domine exaudi orationem meam, Et. 

Oratio. Omnipotens sempiterne deus, maiestatem tuam supplices exoramus, 
ut sieut unigenitus filius tuus cum nostre carmis substantia in templo est pre- 
sentatus, ita facias hanc famulam tuam purificatis tibi mentibus presentari. Per. 

Aufer a nobis, quesumus domine, iniquitates nostras, ut ad sancta sanctorum 
puris mentibus introire mereamur. Per dominum. 


V. Adıutorium nostrum in nomine dominı. 


Ordo catecumenorum. 


Primitus ante iannas ecclesie statuantur masculi ad dexteram, fenine ad sini- 
stram. Det hoc sciendum est ae firmiter retinendum, prüuno omnium abrenuntiationem 
fierö secundum Nieeti episcopi testimonium in libro quinto Ad Competentes: Non 
enim ad confessionem uenitur, nisi prius diabolo fuerit renuntiatum. Et tune fient 30 
scrutinta, ut erploretur sepius quam firmiter post abrenuntiationem satane sacra 
verba date fidei radieitus defirerint. Inprimis presbiter innocato nomine pueri dieat: 

Abrenuntias satane? Respondetur: Abrenuntio. 

Et omnibus operibus eius? Resp.: Abrenuntio. 

Et omnibus pompis eius? Pesp.: Abrenuntio. 

Deinde presbiter interroget : 

Credis in deum patrem omnipotentem, ereatorem celi et terre? Aesp.: Credo. 

Pbr.: "Credis in lesum Christum, filium eius unicum, dominum nostrum, 
natum et passum? Zesp.: Credo. 

Pbr.: Credis in spiritum sanctum, sanctam ecelesiam catholicam, sanctorum 
communionem, remissionem peccatorum, carnis resurrectionem et uitam eternam 
post mortem? KResp.: Uredo. 


AS Ordo catecumenorum. 


Tune accedens presbiter assufflet singulos infuntes dieendo: Exı satana, redde 
honorem deo uiuo et uero, redde honorem Iesu Christo filio eius et spiritui 
sancto paraclito. Exi inmunde spiritus et da locum spiritui sancto, 30° 

Cur exsufflatur? Ut iam effugetur diabolus, Christo domino preparetur introitus. 

5 Tune imponat presbiter nomen singults facto eruce cum pollice in Frontibus 
singulorum ünfantum ta dieendo: 

In nomine patris et filii et spiritus saneti. Signum sancte crucis domini 
nostri Iesu Christi in frontem tuam pono. 

4d peetus: Signum sancte cerucis salnatoris domini nostri Jesu Christi in 

10 pectus tuum pPOnOo. 

Aceipe signum cerucis Christi tam in fronte quam in corde. sume fidem 
preceptorum celestium ; talıs esto, ut templum dei moribus esse lam possis 
ingressusqne ecclesiam dei euasisse te lJaqueos mortis letus agnosce; horresce 
idola, respue simulacra, cole deum patrem omnipotentem et lesum Christum 

15 filium eius; aceipe signaculum dei patris et filii et spiritus sancti. 

Deinde dicat presbiter super eos hane orationem: 


Omnipotens sempiterne deus, pater domini nostri Iesu Christi, respicere 


dignare super hunc famulum tuum, quem ad rudimenta fidei uocare dignatus 31 


es; omnem ceecitatem cordis ab eo expelle, dirumpe omnes laqueos satane, 
20 quibus fuerat alligatus; aperi ei domine januam pietatis tue, ut signo sapientic 
tue imbutus omnium cupiditatum fetoribus careat et ad suauem odorem pre- 
ceptorum tuorum letus tibi in ecelesia tua deseruiat et proficiat de die in diem, 
ut idoneus effieiatur accedere ad gratiam baptismi tul percepta ımedieina. Per. 
Oratio. Preces nostras, quesumus domine, elementer exaudi et hune electum 
25 tuum crucis dominice, cuius eum impressione signamus, uirtute custodi, ut 
magnitudinis glorie tue rudimenta seruans per custodiam mandatorum tuorum 
ad regenerationis gloriam peruenire mereatur. Per. 
Oratio. Deus qui humani generis ita es conditor, ut sis etiam reformator: 
propitiare populis adoptiuis et nouo testamento subolem noue prolis asscribe, 
so ut filii promissionis quod non potuerint assequi per naturam gaudeant se re- 
cepisse per gratiam. Per dom. 
Erorzisinus salıs. 
Exorzizo te, creatura salis, in nomine patris omnipotentis et in karitate domini 31° 
nostri Iesu Christi et in uirtute spiritus sancti. Exorzizo te per deum uiuum, 
35 per deum uerum, qui te ad tutelam humanı generis procreauit et populo 
uenienti ad eredulitatem per seruos suos consecrari precepit. Proinde rogamus 
te, domine deus noster, ut hec creatura salıs in nomine sancte trinitatis efh- 
ciatur salutare sacramentum ad effugandum inimicum, quem tu domine sancti- 
ficando sanctifices, benedicendo benedicas, ut fiat omnibus accipientibus perfecta 
40 imedieina permanens in uisceribus eorum, in nomine domini nostri Iesu Christi, 


ul uenturus est iudicare. 
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Tune dieatur ista orutio super infantes a presbitero: 

Oratio. Omnipotens sempiterne deus, respicere dignare super hos famulos 
et famulas tuas N., quos ad rudimenta fidei uocare dignatus es; omnem ceci- 
tatem cordis ab eis expelle; disrumpe ormmnes laqueos satane, quibus fuerant 
colligatı; aperi eis, domine, ianuam pietatis tue, ut signo sapientie tue imbuti 
omnium cupiditatum fetoribus careant et ad suauem odorem preceptorum tuorum 
leti tibı in ecclesia tua deseruiant et proficiant de die in diem, ut idonei 
effieiantur accedere ad gratiam baptismi tul et promisse gratie tue. Amen. 


Post hanc orationem nominatis singulis infantibus ponat de ipso sale in 
ora eorum dicens: 

In nomine patris et filii et spiritus sancti, aceipe salem sapientie propitiatus 
in uttam eternam. Pax tibi. Amen. 

Post datum salem infra eeelesiam uocentur cateeument ab acolito sient sertipti 
sunt et statuantur masculi ad dexteram, femine autem ad sinistram partem. Tune 


presbiter dicat hanc orationem: 


Oratio. Oremus. Deus patrum nostrorum, deus uniuerse conditor ueritatis, 
te supplices exoramus, ut hunc famulum tuum respicere digneris propitius et 
hoc primum pabulum salis gustantem non diutius esurire permittas, quominus 
cibo expleatur celesti, quatinus sit semper, domine, spiritu feruens, spe gaudens, 
tuo nomini seruiens. Perduc eum ad noue regenerationis lauacrum, ut cum 
fidelibus tuis promissionum tuarum eterna premia consequi mereatur. Per. 

Inde uero exeant foras erspectantes horam, quando reuocentur. Tunc clerus 
inceipiat antiphonam ad introitum ad ipsum diem pertinentem: 

Dum sanctificatus fuero. 

Qua finita dicat presbiter: Dominus uobiscum. 

Et ceircumstantes respondeant: Et cum spiritu tuo. 

Deinde presbiter dicat orationem hane: 

Da, quesumus domine, electis nostris digne atque sapienter ad confessionem 
tue laudis accedere, ut ad dignitatem pristinam, quam originali transgressione 
perdiderant, per tuam [gratiam] reformentur. Per. 

Oratione finita et presbitero sedente in sede sua diaconus dicat uoce excelsa: 
Catecumeni procedant. Et uocentur ab acolito per nomina et per ordinem ut 
scripti sunt et statuantur ut prius. Postmodum uero admoneantur a diacono dicente: 

Orate electi, flectite genua. 

Et postquam oranerint dicat: 

Leuate, complete orationem uestram in unum et dicite: Amen. 

Interim dicat diaconus: Signate illos, accedite ad benedictionem. 

Et signent infantes patrini uel matrine cum pollice in frontibus eorum ita dieendo: 

In nomine patris et filii et spiritus sancti. 

Tunc weniat acolitus, faciat erucem in frontibus singwlorum ita dieendo: 


In nomine patris et filii et spiritus sancti. 
Franz, Das Rituale von St Florian. 7 
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Deinde ponat wamum super naseulos singulos dieendo ercelsa uoce hane 
orationem: 

Oratio. Oremus. Deus Abraham, deus Ysaac, deus Jacob, deus qui Moysi 
famulo tuo in monte Synai apparuisti et filios Israel de terra Egipti deduxisti 
deputans eis angelum pietatis tue, qui custodiret eos die ac nocte: te quesumus, 
domine, ut mittere digneris sanctum angelum tuum, ut similiter eustodiat et 


hune famulum tuum et perducat eum ad gratiam baptismi tui. 


Orutio. Coniuratio. Ergo, malediete diabole, recognosce sententiam tuam 
et da honorem deo uno et uero, da honorem Iesu Christo filio eius et spiritui 
sancto paraclvto et recede ab hoc famulo dei, quia istum sibi deus et dominus 
noster Jesus Christus ad suam sanctam gratiam et benedictionem fontemque 
baptismatis uocare dignatus est, et hoc signum sancte erucis, quod nos fronti 
cius damus, tu maledicte diabole uunguam audeas uiolare. 


lIohannes. Lxorzizatur quidem, ut effugalo diabolo Christo domino preparetur ıinlroitus ci reliqua. Ubicunque 
ezoreismus fit, nce ‚dominus wobiscum‘ nec ‚oremus‘ dicendum est. Secundum Romanam auctoritatem nullam 
oralionem ‚per cum qui uenlurus est iud.‘ concludimus nisi sit ezoreismus, in quo diabolus per diuinum iudicium, 
ut a crealura dei discedal, exorcizalur siue adiuratur. Nam in alüis orationibus, quas ‚per dominum n.' concludimus, 
patrem, ut nobis per amorem filii sui subuentalur, imploramus; in eroreismo autem diabolum per dei iudieium ut 


aufugial inerepamus. 

Item super feninas facrat erueem in frontibus singularum ita dieendo: 

In nomine patris et filii et spiritus sancti. 

Et imponens mannm super eas singulas dieat hane orationem: 

Orutio. Oremus. Deus celi, deus terre, deus angelorum, deus archan- 
gelorum, deus prophetarum, deus martirum, deus uirginum, deus omnium bene 
uiuentium, deus eui omnis Iingna confitetur et omnis homo et omne genu 
fleetitur celestium, terrestrium et infernorum: te inuoco, domine, super hane 
famulam tuam, ut perducere eam digneris ad gratiam baptismi tu. Per. 

Eroreismns. Ergo maledicte. 

Deinde secundo dieat dieconns: Orate electi, flectite genua. 

Post penlolum dieat: Teuate, complete orationem uestram in umum et 
dicite: Amen. Signate illos ad benedictionem. 

Item secundus acolitus fuciens erucem in frontibus singulorum dieendo: 

In nomine patris et filii et spiritus sancti. 

Imponat manum super masculos singulos dieens ercelsa uoce ut prins. 

Oratio. Oremus. Deus inmortale presidium omnium postulantium, liberatio 
supplieum, pax rogantium, uita credentium, resurrectio mortuorum: te inuoco, 
domine, super hune famulum tuum, qui baptismi tui donum petens eternam 
cohsequi gratiam spiritali regeneratione desiderat; accipe eum, domine, et quia 
digmatus cs dicere: ‚petite et accipietis, querite et inuenietis, pulsate et aperietur 
uobis‘, petenti itaque premium porrige ct januam pande pulsanti, ut eternam celestis 
Jauacri benedietionem conseeutus promissa tul muneris regna percipiat. Per. 

AIdiuratio. Audi, wmalediete satanas, adiuratus per nomen cterni dei et 


saluatoris nostri Ali dei, cum tua wictus inudia tremens gemensque discede ; 
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nichil tibi sit commune cum famulo dei am celestia [cogitante], renumciaturo 
tibi ac seculo tuo et beate inmortalitati uieturo; da ıgitur honorem aduenienti 
spiritui sancto, qui ex summa celi arce descendens [perturbatis] fraudibus tuis 
diuino fonte purgatum pectus id est sanctificatum deo templum et [habitaculum] 

5 perficiat, et ab omnibus penitus noxiis preteritorum eriminum liberatus sernus 
dei gratias perenni deo referat semper et benediecat nomen eius sanctum in 
secula seculorum. Per eum qui uenturus. 

Post hec diaconus admoneat puatrinos nel matrinas terum dieens: 

Orate electi, flectite genna. 

10 Et postea statim dieat: 

Leuate, complete orationem uestram in unum et dieite: Amen. 

Iterum dicat: Signate illos ad benedictionen. 

Et signent infuntes patrint wel matrine in frontibus eorum dieendo: In nomine 
patris et filii et spiritus sancti. 

15 Deinde ponat manum super feninas dieens alte noce: 

Oremus. Deus Abraham, deus Ysaac, deus Iacob, deus qui tribus Israel 
de Egyptiaca seruitute liberasti et per Moysen famulnm tuum de eustodia 
mandatorum tuorum ın deserto monuisti et Susannam de falso erimine liberasti: 
te supplex deprecor, domine, ut liberes et hanc famulam tuaın et perducere eam 

20 digneris ad gratiam baptismi tu. Ergo maledicte. 

Tercio diaconus dieat: Orate electi, flectite genua. 

Et post paulolum: Leuate, complete orationem nestram [in] unum et dicite: 
Amen. Signate illos ad benedictionem. 


Qurbus signatis per hee werba: In nomine patris et filii et spiritus saneti, 


acolitus faciat erucem in frontibus mascalorum iterum dieendo: In nomine patris 
et fili et spiritus sancti. Imponat iterum manus super caput singulorum dieatqne: 
Oremus. Exorzizo te, inmunde spiritus, in nomine patris et filii et spiritus 
sancti, ut exeas et recedas ab hoc famulo dei. Ipse tibi imperat, maledicte 
dampnate, qui pedibus super mare ambulanit et Petro mergenti dexteram 
30 porrexit. Ergo. 
Iterum diaconus admoneat patrinos uel matrinas dieens: Orate electi, flectite 
genua. 
Ft paulo post: Leuate, complete orationem uestram In unum et dicite: .\ınen. 
Et iterum: Signate illos ad benedictionem. 
35 kt signent sie dieendo: In nomine patris et filii et spiritus sancti. 
Accedfit] iterum alius acolitus fuciens erucem in frontibus earum se. feni- 
arm dicens: In nomine patris et filii et spiritus sancti. 
Imponat manum in frontibus singularum [et] diecat coniurationem hane: 
Exorzizo te, inmunde spiritus, per patrem et filium et spiritum sanetum, 
40 ut exeas et recedas ab hac famula dei. Ipse enim tibi imperat, maledicte 
dampnate, qui ceco nato oculos aperuit et quatriduanum Lazarum de monuinento 
suscitauit. Ergo maledicte. 
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Quarto diaconus dicat: Orate electi, flectite genua. 

Et post paulolum: Leuate, complete orationem uestram in unum et dieite: 
Amen. 

Et respondeant: Amen. 

Iterum diaconus dicat: Signate illos ad benedietionem. State cum disciplina 
audientes intente. 

Et patrini et matrine signent infantes ut supra: In nomine patris et filü 
et spiritus sancti. 

Presbitero sedente in sede sua subdiaconus lechonem Tegat: 


Lectio Ezechielis prophete. 

Sanctificabo nomen meum magnum, ut sciant gentes, quia ego dominus, 
cum sanctificatus fuero in uobis coram eis. Tollam quippe uos de gentibus 
et congregabo uos de uniuersis terris et adducam uos in terram westram. 
Effundam super uos aquam mundam, et mundabimini ab omnibus inquina- 
mentis uestris, et ab uniuersis idolis uestris mundabo uos. Et dabo uobis cor 
nouum, et spiritum nouum ponam in medio uestri. Et auferam cor lapideum 
de carne uestra et dabo uobis cor carneum, et spiritum meum ponam in medio 
uestri. Et faciam, ut in preceptis meis umbuletis et iudicia mea custodiatis 
et operemini. Et habitabitis in terra, quam dedı patribus uestris, et eritis 
mihi in populum, et ego ero uobis in deum et saluabo uos ex uniuersis inquina- 
mentis uestris, et uocabo [frumentum] et multiplicabo illud, et [non] imponam 
in ciuitate famem, et multiplicabo frumentum, lignum et germina agri, ut non 
portetis ultra obprobrium famis in gentibus, ait dominus omnipotens. 

Uenite fili. X. Accedite. 

Oratio. Deus, qui iustis premia meritorum et peccatoribus per leiunium 
ueniam prebes, miserere supplicibus tuis, ut reatus nostri confessio indulgentiam 


ualeat percipere delietorum. Per. 


|Lectio] Esaie prophete. 

Hee dieit dominus deus: Lauamini, mundi estote, auferte malum cogi- 
tationum uestrarum ab oculis meis. Quiescite agere peruerse; diseite bene 
facere; querite iudieium, subuenite obpresso, iudicate pupillo, defendite uiduam, 
et uenite et arguite me, dicit dominus. Si fuerint peccata uestra ut coccinum, 
quasi nix dealbabuntur. Et si fuerint rubra quasi uermiculus, uelut lana alba 
erunt. Si uolueritis et audieritis me, bona terre comedetis, dieit dominus omni- 
potens, 

Graduule. Beata gens. 

Deinde uero taliter dieatur a diacono: Catecumeni recedant. Si quis cateel- 
menus est, recedat. ÜOmnes catecumeni exeant foras, 

Et ipsi electi egrediantur exspectantes pro foribus usepte dem nrissat COM 


pleatinr.  Deinde legatur: 
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[Secundum] Matheunm. 


In illo tempore respondens lesus dixit: Confiteor tibi pater, domine celi 
et terre, quia abscondisti hec a sapientibus et prudentibus et reuelasti ea |par- 
uulis]. Ita pater, quoniam sie fuit placitum ante te. Omnia mihi tradita sunt 

5 a patre meo. Et nemo nouit fillum nisi pater, neque patrem quis nouit nisi 
filius et cui uoluerit filius reuelare. Uenite ad me omnes, qui laboratis et 
onerati estis, et ego refitiam uos. Tollite iugum meum super uos et discite 
a me, quia mitis sum et humilis corde, et inuenietis requiem animabus uestris. 
Iugum enim meum suaue est et onus meum leue. 

10 Euuangelio finito dicat presbiter: Dominus uobiscum. Et cum s. t. 

Deinde cantetur offertorium: Benedicite. Et offerantur oblationes a paren- 
tibus wel a susceptoribus infantum, et sacerdos ponat ipsas super altare et dicat 
hanc orationem: 

Secreta. Miseratio tua, deus, ad hec percipienda mysteria famulos tuos, 

15 quesumus domine, et prouehat et promoueat competenter et deuota conuer- 
satione ad uitam perducat eternam. Per. 

At ubi dixerit: Memento, domine, famulorum famularumque tuarum, [qui] 
electos tuos suscepturi sunt ad sanctam gratiam baptismi tui reeitentur nominu 
uirorum ac mulierum, qui tpsos infantes suscepturi sunt. 

20 Item ista dum dieat presbiter: Hane ıigitur oblationem, domine, propitius 
suscipias deprecamur, quam tibı offerimus pro famulis famulabusque tuis, quos 
et quas ad eternam uitam et beatam gratiam tuam dinumerare, eligere atque 
nocare dignatus es recitentur nonina electorum. 

Postquam recitata fuerint nomina, dieat: 

25 Hos et has, domine, fonte baptismatis innouandos spiritus tu munere ad 

sacramentorum tuorum plenitudinem poscimus preparari diesque nostros in tua 

pace disponas. Per. 
Communio. Lutum fecit; wel: Amen dico uobis. 
Adesto, quesumus domine, nostre redemptionis effectibus, ut quos sacra- 

30 mentis regenerationis instituis, eosdem protegas dignanter aptandos. Per. 

Super populum. Suppliciter, domine, familia munus tue miserationis expectat; 
concede, quesumus, ut quod te iubente desiderat te largiente pereipiat. Per. 

Perfinita missa communicent omnes preter ipsos infantes. Similiter faciendum 
est in proxima quarta feria, missarum tantın vationibus permutatis. In alio die 

35 misse pro scrutinio. 

Missa. Omnipotens sempiterne deus, ecclesiam tuam spiritali fecunditate 
multiplica, ut qui sunt generatione terreni, fiant regeneratione celestes. Per. 

Secreta. Remedii sempiterni munera, domine, letantes offerimus suppliciter 


exorantes, ut eadem nos concedas et digne' uenerari et pro saluandis ex- 
40 hibere. Per. 


Infra canonem similiter faciendum est sient supra. 


" rn\ . 7 oo . 
Zommunto. Tu semper, quesumus domine, attolle familiam, tu dispone 
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‚orrectam, tu propicius tuere subiectam, tu guberna perpetua benignitate sal- 
uandam. Per. 

Super popalum. Tu famulis tuis, quesumus domine, bonos mores placatus 
institue, tu eis quod tibi placitum sit dignanter infunde, [ut et] tibi digni 
sint et ta ualeant beneficia promereri. Per. 

Uenientes autem [hora] tereia quarta feria temport ad ecclesiam patrini uel 
metrine cum dnfantibus, acoliti et presbiter fuciant infantibus sieut [per] los duos 
dies priores fecerunt.  Deinde clerus ineipiat intrortum. 

Introitus. Dum sanctificatus wel Sicientes. 

Quo finito dieatuwr: Kyrie el. 

Deinde dieat presbiter: Domimus uobiscum. Et eJum]. Deinde 

Or«tio. Concede, quesumus domine, electis nostris, ut sancto edocti misterio 
et renonentur fonte baptismatis et inter ecclesie tue membra numerentur. Per. 

ua finita dinconus dieat excelsa uoce: Ovate electi, leuate, complete ora- 


a, 


tionem. Signate. State cum disciplina et cum silentio. Zt Tegitur 


liectio Esaie prophete. 


}lee dieit dominus: Audientes audite me et comedite bonum, et delectabitur 
in erassitndine anima uestra. Inclinate aurem uestram et uenite ad me; audite, et 
uluet anima uestra. Et ferıam uobiscum pactum sempiternum et misericordias 
Dauid fidelis. Eece testem populis dedi eum, ducem et preceptorem gentibus. 
Ecce gentem quam nesciebas uocabis, et gentes, que non cognouerunt te, ad te 
eurrent propter dominum deum tnum et sanctum Israel, quia glorificauit te. 
Querite dominum dum inueniri potest, inuocate eum dum prope est. Derelinquat 
impius ulam suaım et uir Iniquus cogitationes suas, et reuertatur ad dominum, 
et miserebitur eius, et ad deum nostrum, quoniam multus est ad ignoscendum. 

Graduale. Uenite filü. 

Oratio. Deus qui et Justis premia meritorum et peceatoribus per jelunium 
ueniam prebes: miserere supplicibus tuis, ut reatus nostri confessio indulgentiam 


ualeat pereipere peceatorum. Per. 


Ad Colossenses. 

Fratres, expoliantes uos ueterem hominem cum actibus suis et induentes 
nouum eum, qui renouatur in agnitione ueritatis secundum imaginem eius 
qui ereauit eum. Ubi non est gentilis et Iudeus, circumeisio et preputium, 
barbarus et Seita, seruus et liber, sed omnia et in omnibus Christus. Induite 
uos ergo sicut electi dei, sancti et dilecti, uiscera misericordie, benignitatem, 
modestiam, patientiam; supportantes inuicem et donantes uobismetipsis, si quis 
aduersus aliquem habet querelam; sicut donauit uobis dominus, ita et os. 
Super autem omnia hec karitatem habete, quod est uineulum perfectionis. Et 
pax Christi exultet in cordibus uestris, in qua et uocati estis in unum corpus; 
ct grati estote, Uerbum Christi habitet in uobis habundanter, in omni sapientia 


docentes et commonentes uosmetipsos psalmis, yımnis, cantieis spiritalibus, in 
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gratia cantantes in cordibus uestris domino. Omne, quodeumque facitis ın uerbo 
aut in opere, omnia in nomine Jesu, gratias agentes deo et patri per ıpsun. 
Graduale. Beata. 
Quo finito sequitur oratio: 
5 Presta, quesumus omnipotens deus, catecumenis nostris, ut tua pietate 
largiente ad donum baptismatis inlesi perueniant promissamque gratiam sancti 
spiritus percipere mereantur. Per. 


Qua finita procedant quatuor diaconi de sacrario quatuor subdiaconibus quatuor 


libros euuangeliorum portantibus et duobus candelahris cum thuribulis et incenso 
10 precedentibus, et ponantur euuangelia in quatuor angılos altaris, et antequam 
aliquod euuangelium legatur, annunciet diaconus dicens: 
State cum silentio audientes intente. 
Es tune aceipiens unus diaconus desuper angulo primo altarıs sinistro Librum 
eunangelii precedentibus candelabris duobus cum [thuribulis et ineenso] et ascendat 
15 dicens: 
Dominus uobiscum. Resp.: Et cum s. t. 
Et inde incipiat: 


Inicium s. euuangelii secundum Matheum. Gloria tibi. 


Cum esset desponsata mater lesu Maria Joseph, antequam comuenirent 
20 inuenta est in utero habens de spiritu sancto. loseph autem uir eius, cum 
esset lustus et nollet eam traducere, uoluit oceulte [dimittere eam. Hec autem 
eo cogiltante, ecce angelus domini apparuit [in somnis] ei dicens: loseph fili 
Dauid, noli timere accipere Mariam coniugem tuam; quod enim in ea natum 
est, de spiritu sancto est; pariet autem filium, et uocabis nomen eius lesum; 
25 ipse enim saluum faciet populum suum a peccatis corum. 
Uel: Liber generationis. 
Quo finito subdiaconus suseipiat ennangeliarium et portet in saerarımm, 
Deinde annuntiet diaconus dicens: 
State cum disciplina et silentio audientes intente. 
30 Deinde alius legat: 


Secundum Marcum. 


Fuit Iohannes in deserto baptizans et predicans baptismum penitentie in 4 


remissionem peccatorum. Et egrediebatur ad illum omnis regio Iudee et 
Ierosolimite uniuersi; et baptizabantur ab illo in lordane flumine confitentes 
35 peccata sua. Et erat Johannes uestitus pilis cameli et zona pellicea circa 
lumbos eius; et locustas et mel syluestre edebat; et predicabat dicens: Uenit 
fortior me post me, cuius non sum dignus procumbens soluere corrigiam cal- 


ceamentorum eius. Ego baptizaui uos aqua, ille uero baptizabit uos spiritn 
sancto. 


40 Quo finito iterum diaconus dieat: 


State cum sılentio audientes intente. 


un 
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Secundum Lucam. 


Fuit in diebus Herodis, regis Iudee, sacerdos quidam nomine Zacharias de 
uice Abya et uxor ılli de filiabus Aaron et nomen eius Elysabeth. Erant 
autem ambo iusti ante deum, incedentes in omnibus mandatis et iustificationibus 
domini sine querela; et non erat illis filius eo quod esset Elisabeth sterilis, et 
ambo processissent in diebus suis. Factum est autem, cum sacerdotio fungeretur 
Zacharias in ordine uicis sue ante deum secundum consuetudinem sacerdbotii, 


- sorte exlit, ut incensum poneret, ingressus in templum domini; et omnis multi- 


15 
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tudo populi erat foris hora incensi. Apparuit autem illi angelus domini stans a 
dextris altarıs incensi. Et Zacharias turbatus est uidens et timor inruit super 
eum. Ait autem ad illum angelus: Ne timeas, Zacharia, quoniam exaudita est 
deprecatio tua, et uxor tua Elysabeth pariet tibi filium, et uocabis nomen eius 
Iohannem; et erit tibi gaudium et exultatio, et multi in natiuitate eius gaude- 
bunt; erit enim magnus coram domino, et uinum et syceram non bibet, et 
spiritu saneto replebitur adhuc ex utero matris sue, et multos filiorum Israel 
conuertet ad dominum deum ipsorum, et ipse precedet ante illum in spiritu 
et uirtute Helye, ut conuertat corda patrum in filios et incredulos ad pruden- 
tiam iustorum parare domino plebem perfectam. 

Finito illo admoneantur a diacono: 

State cum silentio audientes intente. 


Et quartus sequatur dlieens: 


Secundem lohannem. 


In principio erat uerbum, et uerbum erat apud [deum], et deus erat 
uerbum. Hoc erat in principio apud deum. Omnia per ipsum facta sunt, et 
sine ipso factum est nichil; quod factum est, in ipso uita erat; et uita erat 
lux hominum, et lux in tenebris lucet, et tenebre eam non comprehenderunt. 
Fuit homo missus a deo, cui nomen erat lIohannes. Hic uenit in testimonium, 
ut testimonium perhiberet de lumine, ut omnes crederent per illum. Non erat 
ille Jux, sed ut testimonium perhiberet de lumine. Erat lux uera, que inluminat 
omnem hominem uenientem in hunc mundum. In mundo erat, et mundus 
per ipsum factus est, et mundus eum non cognouit. In propria uenit, et sul 
eum non receperunt; Quotquot autem receperunt eum, dedit eis potestatem 


filios dei fieri, his qui credunt in nomine eius, qui non ex sanguinibus neque 


ex uoluntate carnis neque ex uoluntate uiri, sed ex deo nati sunt. Et uerbum 
caro factum est et [habitauit] in nobis, et uidimus gloriam eius, gloriam quasi 
unigeniti a patre, plenum gratie et ueritatis. 

Eo quoque finito accipiat acolitus unum ex tpsis infantibus maseulum, tenens 
eum in sinistro brachio ponensque manum super caput ipsius infantis, interroget 
eum presbiter, qua lingua confiteatur dominum lJesum Christun. Respondeat 
acolitus: Latine. Et presbiter dicat: 

Annuncia fidem illorum qualiter credant. 
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Et acolitus dicat apostolienm symbolum per totum. Et dum hoc cantat 
aeolitus, teneat manuım super caput ipstus infuntis.  Tloe finito accipiat iterum 
alter acolitus feminam er ipsis infuntibus sient supra et ünterroget eum presbiter 
ut supra, et ipse cantet simbolum sieut anten. Quo erpleto diaeonus dieat: 

5 State cum silentio audientes intente. 

Et presbiter cantet orationem dominicam Pater noster rsqne in finem. 

Ipsa wero erpleta annuneiet dieens: 

Catecumeni recedant. Si quis eateeumennus est, recedat. Oimnes cateceumeni 
exeant foras,. 

10 Eyressi uero patrins nel matrine atque parentes enm infantibus velingnant foris 
ipsos in custodia, üerum ingrediantur tam parentes quam Hl, gu ipsos infantes 
suscepturt suont, cum  oblationibus eorum  offerentes eas pro infantibus, presbitero 
dieente: 

Dominus nobiscum. Et ec. s. t. Deinde: Oremus. 

15 kt clerus imponat offertortum. 

Offertorium. Benetlieite glentes]. 

Quo finito a parentihus wel patrinis nel matrinis oblationibus suseeptis dieat 
presbiter: 

Orate pro me peccatore fratres et sorores ad domimum nostrum. 

20 Deinde dieat hanc seceretam orationem: 

Secreta. Exaudi nos, omnipotens deus, et famulos tuos, quos fidei christiane 
|doctrina] imbuisti, huins sacrifieii tribnas operatione mundari. Per. 

Infra eanonem furiendum est ut supra. 

Communio. Lutum feeit. 

25 Complenda. Succurre, quesumus domine, populo supplicanti, et toto se tibı 
corde subiectum exhibeat ab omni perturbatione securus, et saluationis sue 
gaudia exerceat et pro regenerandis benignus exoret. Ver. 

Oratio. Deus, qui salutem hominum semper operaris, nunc tamen populum 
gratia habundantiore multiplicas: respiee propitius ad elcetionem tuam, ut 

30 paterne protectionis auxilio et regenerandos munias et renatos. Per. 

Infantes uero pro foribus erspectent, donee compleantur missarum solenpnia. 
Eirpletis autem missarum solempnüs commmunicent ommnes preter infantes.  Deinde 
annunciet eis presbiter, ut in sabbato sanecto hora tereia reuertantur ad ecclesiam, 
et tune catechizentur et veddant symbolum, sieut seripti sunt, masculi in dexteram, 

35 femine antem in sinistram. Tune presbiter faciat erucem in frontibus singulorum dicens: 

In nomine patris et filii et spiritus sancti. 

Super masculos pone manum super sinyulos. 

Oratio. Deus Abraham, deus Ysaac, deus Iacob, deus qui Movsi famulo 
tuo in monte Synai apparuisti, et filios Israel de terra Egypti deduxisti, deputans 

40 eis angelum pietatis tue, qui custodiret eos die ac nocte: te quesumus, domine, 
ut mittere digneris sanetum angelum tuum, ut similiter custodiat et hune 


famulum tuum et perducat eum ad gratiam baptismi tui. 
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Coninratio. Ergo, maledicte diabole, recognosce sententiam tuam et da 
honorem deo uno et nero, da honorem Iesu Christo filio eius et spiritui 
sancto paraclyto et recede ab hoc famulo dei, quia istum sibi deus et 
dominus noster lesus Christus ad suam sanctam gratiam et benedictionem 
fontemque baptismatis uocare dignatus est, et hoc signum sancte crucis, quod 
nos damus fronti eius, tu maledicte diabole nunquam audeas uiolare. 

Super masenlos. In nomine patris et filü et spiritus sancti. 

Orutio. Deus inmortale presidium omnium postulantium, liberatio suppli- 
cun, pax rogantium, wuita credentinm, resurrectio mortuorum: te imuoco 
super hune famulum tuum, qui baptismi tui donum petens eternam con- 
scqgui gratiam spiritali regeneratione desiderat; accipe eum, domine, qui digna- 
tus es dicere: ‚petite et accipietis, querite et inuenietis, pulsate et aperietur 
uobis‘, petenti Itaque premium porrige et ianuam pande pulsanti, ut eter- 
nam celestis lauacri benedictionem consceeutus promissa tul muneris regna 
percipiat. Per. 

‚Llinratio. Audı, maledicte satanas, adınratus per nomen eterni dei et 
saluatoris nostri filii eius, cum tua wietus inuidia tremens gemensque discede; 
nichil tibi sit commune cum famulo dei iam celestia cogitanti, renuntiaturo 
tibıi ac seculo tuo et beate inmortalitati uicturo; da igitur honorem aduenienti 
[spiritui sancto], qui ex summa celi arce descendens perturbatis fraudibus 
tuis diuino fonte purgatum pectus id est sanctificatum deo templum ct [habita- 
culum] perfitiat, et ab omnibus penitus noxis preteritorum eriminum liberatus 
scruus dei gratias perenni deo referat ct benediecat nomen eius sanctum in 
seeula seculorum. Amen. 

Item pone manum super measculos: 

Exorzizo te, inmunde spiritus, in nomine patris et filii et spiritus 
sancti, ut exeas et rccedas ab hoc famulo dei. Ipse enim tibi imperat, male- 
diete dampnate, qui pedibus super mare ambulauit et Petro mergenti dexteram 
porrexit. 

Ergo, maledicte. 

Super feminas. Deus celi, deus terre, deus angelorum, deus archangelorum, 
deus martyrum, deus uirginum, deus omnium bene uiuentium, deus cui omnis 
lingua confitetur et omne genu flectitur celestium, terrestrium et infernorum: 
te inuoco, domine, super hanc famulam tuam, ut perducere eam digneris ad 
gratiam baptismi tui. 

Ergo, maledicte. 

Item super feminas. Deus Abraham, deus Ysaac, deus Jacob, deus qui 
tribus Israel de Egyptiaca seruitute liberasti et per Moysen famulum tuum de 


custodia mandatorum tuorum in deserto monuisti et Susannam de falso erimine 
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liberasti: te supplex deprecor, domine, ut liberes et hanc famulam tuam et per- 4 


(ducere eam digneris ad gratiam baptismi tui. 


Ergo, maledicte. 
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Exorzismus.  Exorzizo te, mmunde spiritus, per patrem et filium et spiri- 
tum sanctum, ut exeas et recedas ab hac famula Dei. Ipse enim tibi imperat, 
maledicte dampnate, qui ceco nato oculos aperuit et quatriduanum Lazarum de 
monumento suscitauit. 

5 Ergo, maledicte. 

Super ambos. Eternam ac instissimam pietatem tuam deprecor, domine 
sancte, pater omnipotens, eterne deus, luminis et ueritatis [auctor: effunde 
gratiam tuam] super hunc famulum tuum uel famulam tuam, ut digneris eum 
inluminare lumine intelligentie tue; munda cum et sanctifica, da ei scientiam 

10 ueram, ut dignus efficiatur accedere ad gratiam baptismi tui; teneat firmam 
spem, consilium rectum, doctrinam sanctam, ut aptus sit ad percipiendam 


gratiam baptismi tu. P. 


Secundum Matheum. 


In illo tempore: Oblati sunt lesu paruuli, ut manus eis imponeret et 
15 oraret. Discipuli autem inerepabant eos. Jesus autem ait eis: Sinite paruulos 
et nolite eos prohibere ad me uenire; talium est enim regnum celorum. Et 


cum imposuisset eis manus, abiit inde. 


Deinde tangat aures et nares et linguam de syputo dicens ad aurem dexrteram: 


Effeta quod est adaperire. Ad nares: In odorem suauitatis. Ad linyuan: Tu 


20 autem effugare, diabole; adpropinquabit enim iudieium dei. 


Tune introducantur catecumeni in ecclesiam et sacerdos ponat manum super 


capita infantum dicens symbolum et orationem dominicam cum his uerbis: 


Exorzismus. Nec te latet, satanas, imminere tibi penas, imminere tibi tor- 

menta, imminere tibi diem iudicii, diem supplicii, diem qui uenturus est uelut 

25 clybanus ardens, in quo tibi atque uniuersis angelis tuis eternus ueniet interitus. 
Proinde, dampnate atque dampnande, da honorem deo uiuo et uero, da honorem 
lesu Christo filio eius et spiritui sancto. In cuius nomine atque uirtute precipio 
tibi quicunque es, spiritus inmunde, ut exeas et recedas ab hoc famulo dei, 
quem hodie deus et dominus noster Iesus Christus ad suam sanctam gratiam 
30 et benedictionem fontemque baptismatis uocare dignatus est, ut fiat eius 
templum per aquam regenerationis in remissionem omnium peccatorum. In 


nomine domini, qui u. 
Postea faciat eum abrenunciare wocato nomine infuntis dieens: 
Abrenuntias satane? Abrenuntio. 
35 Et omnibus operibus eius? Abrenuntio. 
Et omnibus pompis eius? Abrenuntio. 
Deinde tangat ei pectus de oleo sancto et fuciat erucem, dicat: 
Fuge, inmunde spiritus, da honorem deo uiuo et uero. Et ego linio te 


oleo salutis in Christo Iesu domino nostro. 
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Inter scapıulas: 

Exi, inmunde spiritus, da locum spiritui sancto. Et ego limio te oleo 
salutis in Christo Iesu dommo nostro. 

Hoc erpleto ambilet in eirenitu imposita man super capita dieens: Credo 
in deum et cetera, orationen dominteam. Deinde uertens se ad feminas similiter 
fuciat. Tune diuconus dieat: 

Orate electi, Nectite genua. 

Dehine admoneantur a diaeono: 

Filii karissimi, reuertimini in locis uestris exspectantes horam, qua possit 
circa uos dei gratia baptismum operari. 

Ipsa die hora VII ingrediantur saerartum pontifer, sacerdotes et lenite et 
induantur vestimentis solempnissimis, diacont dalmatieis, subdiacont serieis, cum 
ont clero procedant ad loeum, ubi nonus iynis accendiher, cantantes VIT peni- 
tentiales psalmos. Pater noster. 

Oratio. Domine sancte, pater omnipotens, ceterne deus, in nomine tuo et 
filii tui domini nostri Jesu Christi et spiritus sancti benedieimus hune ignem 
et eum cum cera et omnibus eius alimonüs sanctificamus et signo crucis domini 
nostri Iesu Christi filii tui altissimi significamus, [ut] interius uel foris accensus, 
non quod nocet incendat, sed omnia ad usus hominum necessaria calefaciat 
siue inluminet, et que ex hoc igne fuerint calefacta uel conflata, sint benedicta 
et omni humane saluti utilia, ut non cum Nadab et Abiu ignem tibi offeren- 
tibus alienum incendamur, sed cum Aaron pontifice et filiis eius Eleazaro et 
Ythamaro hostias tibi pacificas sancti spiritus igne assatas immolare ualeamıus, 
et semper eiusdem sancti spiritus igne uicia nostra ure cordaque luce scientie 
tue inlumina et animas nostras fidei calore clarifica. Per eundem. 

Alia. Domine deus, pater omnipotens, exaudi nos, Jumen indefitiens; tu 
es, domine, conditor omnium luminum: benedic, quesumus, hoc lumen, quod per 
te sanctificatur atque benedieitur. Tu inluminasti, domine, omnem mundum: 
presta, quesumus, ut igne claritatis tue accendamur et inluminemur, et sicut 
inluminasti igne tuo Moysen, ita inluminare dignare corda et sensus nostros, 
ut ad uitam eternam perucnire mereamur. Per dominum. 

Alia. Deus, qui per fillum tuum, angularem scilicet lapidem, karitatis 
ignem fidelibus tuis contulisti: productum e scilice nostris profuturum usibus 
nouum ignem sanctifica et concede nobis, per hec festa paschalia ita celestibus 
desideriis inflammari, ut ad perpetua festa purgatis mentibus pertingere uale- 
amus. Per. 

Alia. Domine sancte, pater omnipotens, deus, benedicentibus nobis hunc 
jenem in nomine tuo et unigeniti fili tui dei ac domini nostri Iesu Christi 
et spiritus sancti cooperari dignare et adıuua nos contra ignita tela inimici, 
ct inlustra gratia celesti. Per e. 

Item. Deus mundi conditor, auctor Juminis, syderum fabricator; deus qui 


jacentem mundum in tenebris luce perspicua retexisti; deus per quem ineffabili 
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potentia omnium claritas sumpsit exordium: te in tuis operibus inuocantes, in 
hac sacratissime noctis uigilia de donis tuis tue suppliciter offerimus maiestati 
cereum non adipe carnis pollutum, non profana unctione uliciatum, non sacrilego 


igne contactum, sed cera atque stuppa constructum im tul nominis honore 


5 succensum obsequio religiose deuotionis offerimus. Magnum igitur mysterium 


et noctis huius mirabile sacramentum dignis est necesse laudibus cumuları, in 
quo dominice resurrectionis miraculo diem sibi introductum tencbre inucterate 
senserunt, et mors, que olim fuerat eterna nocte dampnata, in fonte ueri fulgoris 


et lumine captiuam se trahi dominieis triumphis obstupuit, et quod preuaricante 


10 protoplasto tenebrosa presumptione fuerat in scruitutem dampnatum, huius noctis 


miraculo splendor libertatis irradiat. Ad huius ergo festiuitatis reuerentiam 
feruore spiritus descendentes, quantum deuotio humana exigit, tibı fulgore 
flammarum placita luminaria exhibemus, ut dum hec fide integra persoluun- 


tur, creature tue etiam preconia extollantur. Flamme lux quippe dicenda est, 


15 per quam potestas deitatis Moysi apparere dignata est, que de terra seruitutis 


populo exeunti salutifero Jumine ducatum exhibuit; que tribus pueris in camino 
sententia tyranni depositis uitam blandimentis mollioribus reseruauit. Nam 
ut precedente huius gratia luminis tenebrarum horror excluditur, ita, domine, 


lucescente maiestatis tue imperio peccatorum sarcine diluuntur. Cum igitur 


20 huius substantie miramur exordium, apum necesse est Jaudemus originem. Apes 


uero sunt frugales in sumptibus, in procreatione castissime; edificant cellulas 
cereo liquore fundatas, quibus humane peritie ars magistra non coequatur; 
legunt pedibus flores, et nullum in floribus uestigium inuenitur. Partus non 


edunt, sed ore legentes concepti fetus reddunt examina; sic exemplo mirabili 


25 Christus ore paterno processit; fecunda est in his sine partu uirginitas, quam 
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utique dominus sequi dignatus carnalem se matrem habere uirginitatis amore 
constituit. Talia igitur, domine, digna sacris altaribus tuis munera offeruntur, 
quibus te letari religio non ambigit. Qui c. 

Tune imponat incensum et sacerdos dieut orationem super ineensum: 

Ueniat ergo, omnipotens deus, super hoc incensum larga tue benedictionis 
infusio, et hune nocturnum splendorem inuisibilis regnator intende, ut non solum 
sacrifictum, quod hac nocte litatum est, archana tui luminis admixtione 
refulgeat, sed quocunque‘loco ex huius aliquid sanctificationis mysterio depor- 
tatum expulsa diabolice fraudis nequitia uirtus tue maiestatis assistat. Per 
dominum. 

Tune aspergatur ignis aqua benedieta et per ommnes domos ertincto uetert 
iyne nouus diniditur ctwibus. Ilis ita completis redeant inde ad locum, ubi diaconus 
est cereum benedicturus, duobus pueris cantantibus hos uersus: 

Inuentor rutili dux bone luminis, 
qui certis uicibus tempora diuidis, 
merso sole chaos ingruit horridum, 


lucem redde tuis Christe fidelibus. Y. 
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Quamuis in numero sydere regiam 
lunarique polum lampade pinxeris, 
incussı siliecis lumina nos tamen 


monstras saxigeno semine querere. Merso V. 


Tu lux uera oculis, Jux quoque sensibus, 
intus tu speculum, tu speculum foris, 
lumen quod famulans offero suscipe, 


tinetum paecifici chrismatis ungume. Inf[uentor] V. 


Per Christum genitum summe pater tuum, 
in quo uisibilis stat tibi gloria, 
qui noster dominus, qui tuus unicus, 


spirat de patrio corde paraclitum. Merso V. 


Per quem splendor, honor, laus, sapientia, 
maicstas, bonitas et pietas tua 
regnum continuat numine triplici, 


texens perpetuis secula seculis. Y. 


Deinde diaconus in ambonem ascendens benedieat cerenm in hune modum 
dicens: 

Exultet iam angelica turba celorum. Exultent dinina mysteria et pro 
tanti regis uictoria tuba intonet salutaris. Gaudeat et tellus tantis irradiata 
fulgoribus et eterni regis splendore inlustrata totus orbis se sentiat amisisse 
caliginem. Letetur et mater ecclesia tanti Juminis adornata fulgoribus, et magnis 
populorum uocibus hec aula resultet. Quapropter adstantes uos, fratres karissimi, 
ad tam miram sancti huius luminis elaritatem una mecum, queso, dei omni- 
potentis misericordiam inuocate, ut qui me non meis meritis intra leuitarum 
numerum dignatus est aggregare, luminis sui gratiam infundendo cerei huius 
laudem implere precipiat, lesus Christus dominus noster, qui uluit et regnat 
cum deo patre in unitate spiritus sancti. 


Per omnia secula seculorum. Amen. Dominus uobiscum. Et c.s. Sursum 
corda. Habemus. Gratias agamus domino deo nostro. Dignum. 


[Uere dignum] et iustum est, inuisibilem deum patrem omnipotentem 
filiumque eius unigenitum dominum nostrum Iesum Christum cum sancto spiritu 
toto cordis ac mentis affectu et uocis ministerio personare, qui pro nobis eterno 
patri Ade debitum soluit et ueteris piaculi cautionem pio cruore detersit. Hec 
sunt enim festa paschalia, in quibus uerus ille agnus occeiditur eiusque sanguine 
postes conseerantur. Hec nox est, in qua primum patres nostros filios Israel 
eduxisti de Egypto, quos postea rubrum mare sicco ucstiglo transire fecisti. 
Hec igitur nox est, que peccatorum tenebras columne inluminatione purgauit. 


Hee nox est, que hodie per uniuersum mundum ın Christo eredentes a uiciis 
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sceuli et caligine peccatorum segregatos reddit gratie sociatque sanctitati. Hec 
nox est, in qua destructis uinculis mortis Christus ab inferis uictor ascendit. 
Nihil enim nobis nasci profuit, nisi redimi profuisset. O mira circa nos tue 
pietatis dignatio! O inestimabilis dileetio caritatis, ut seruum redimeres, filium 
5 tradidistil O beata nox, que sola meruit scire tempus et horam, in qua Christus 
ab inferis resurrexit! Hec nox est, de qua sceriptum est: Et nox ut dies inlu- 
minabitur, et nox inluminatio mea in deliciis meis. Huius igitur sanctificatio 
noctis fugat scelera, culpas lauat, et reddit innocentiam lapsıs, mestis leticiam, 
fugat odia, concordiam parat et curuat imperia. In huius igitur noctis gratia 
10 suscipe, sancte pater, incensi # (imponatur incensum) huius sacrifieium uespertinum, 
quod tibi in hac cerei oblatione solempni per ministrorum manus de operibus 
apum sacrosancta reddit eccelesia. Ned iam columne huius preconia nouimus, 
quam in honore dei rutilans ignis accendit. Qui licet (hie accenditur) in 
partes diuisus, mutuati tamen lumimis detrimenta non nouit. Alitur liquentibus 
15 ceris, quas in substantiam preciose huius lampadis apis mater eduxit. OÖ uere 
beata nox, que expoliauit Egyptios, ditauit Hebreos, nox in qua terrenis celestia 
iunguntur! Oramus ergo te, domine, ut cereus iste in honore tui nominis 
consecratus ad noctis hulus caliginem destruendam indefitiens perseueret, in 
odorem suauitatis acceptus supernis lJuminaribus misceatur. Flammas eius 
20 lueifer matutinus inueniat; ille, inquam, lucifer, qui nescit occasum;- ille qui 
regressus ab inferis humano generi serenus inluxit. Precamur ergo te, domine, 
ut nos famulos tuos, omnem clerum et deuotissimum populum, una cum papa 
nostro N. et antistite nostro N. et gloriosissimo rege nostro N. quiete tem- 
porum concessa in his paschalibus gaudiis conseruare digneris. Per dominum 
25 nostrum JIesum Christum filium tuum, qui tecum uiuit et regnat in unitate 
spiritus sancti per omnia secula seculorum. Amen. 

Ordo Romanus sie precipit: Cereo benedieto accedens lector ad ambonem 
legere, non pronuntiat ‚lectio Libri genesis‘, sed sic incipiat: In princeipio ereauit 
deus celum et terram; plane et ommnes lectiones similiter inchoat. Et ante ‚In 

30 principio‘ non dieat episcopus uel presbiter orationem. Perlectis lectionibus peryant 


ad fontem baptismatis cum quina letania wel cum uersibus ‚Rex sanctorum‘: 


Kyrie el. Christe el. Omnes sancti patriarche, [or.] 

Christe audi nos. Sancte Petre, or. 

Sancta Maria, ora pro nobis. Sancte Paule, or. 

35 Sancta dei genitrix, or. Sancte Andrea, or. 

Sancta uirgo uirginum, or. Sancte Iacobe, or. 

Sancte Mychahel, or. Sancte Johannes, or. 
Sancte Gabrihel, or. Omnes sancti apostoli et cu- 

Sancte Raphahel, or. uangeliste, [or.] 

40  Omnes sancti angeli et arch- 5° Sancte Stephane, or. 

angelı, [or.] Sancte Line, or. 


Sancte lohannes Bapt., [or.] Sancte Ulete, or. 
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Benedictio fontis. 


Sancte Clemens, or. Omnes confessores, |or.] 
Sancte Floriane, or. Sancta Maria Magdalena, lor.] 
Ömnes s. martyres, or. Sancta Felicitas, or. 
Sancte Syluester, or. Sancta Perpetua, or. 
Sancte Gregori, or. Sancta Agatha, or. 
Sancte Leo, or, Sancta Gertrudis, or. 
Sancte Hyları, or. Omnes s. uirgines, or. 
Sancte Nycolae, or. Omnes saneti, or. 


Propitius esto, parce nobis. 
Ab insidiis diaboli, [Iibera nos domine]. 
Per erucem et passionem, [l. n. d.]. 


Per resurrectionem et ascensionem tuam, 1. n. [d.]. 


Per aduentum spiritus sancti par., [l. n. d.]. 

In die iudieu ]. n. d. 

Peccatores, t. r. au. n. 

Ut pacem et concordiam nobis d[ones], t. r. a. nos. 


Ut eccelesiam tuam sublimare digneris, t. r. a. n. 


Ut domnum apostolicum et cunetum gradum cecelesiasticum conscruare 58 


digneris, t. r. an. 


Ut antistitemm nostrum eum omnibus sıbi eommissis in uera religione con- 


seruare digneris, [|t. r. a. n.]. 

Ut cunetum populum christianum preeiosissimo sanguine tuo redemptum 
conseruare digneris, t.r. a. n. 

Ut nostram congregationem in saneta religione conseruare digneris, 
t.r.an. 

Ut gratiam saneti spiritus cordibus nostris elementer infundere digneris, 
ran. 

Ut dies nostros in tua pace disponas, t. r. a. n. 

Ut nobis peccatoribus misereri digneris, t. r. a. n. 

Ut nos exaudire digneris, t. r. a. n. 

Fili dei, t. r. a. n. 

Agne dei, qui tollis peccata mundi, miserere nobis. 

Christe audi nos. 


Rex sanctorum angelorum, totum mundum adiuva. 
Ora primum tu pro nobis, uirgo mater germinis, 
et ministri patris summi ordinis angelici. 

B. Rex. 

Supplicate Christo regi, cetus apostolici, 


supplicetque permagnorum sanguis fusus martyrum. 53% 
[B.] Totum. 
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Iınplorate, confessores consoneque uirgines, 

quo donetur magne nobis tempus indulgentie. 

Rex. 

Omnes sancti atque lusti, nos precamur cernul, 
5 ut purgetur crimen omne uestro sub oramıne. 


Totum. 


Huius, Christe, rector alıme, plebis uota suscipe, 
qui plasmasti protoplastum et genus gignentium. 


Rex s. 


10 Mitte sanctum nunc amborum spiritum paraeclytum 
in hanc plebem, quam recentem fons baptismi parturit. 


Totum. 


Fac interna fontis huius sacratum misterium, 
qui profluxit cum cruore sacro Christi corpore. 


15 Rex. 


Ut letetur mater sancta tota nune ecelesia 
et prouecta renascentis tante multitudinis. 
Totum. 


Presta, patris atque nati compar sancte spiritus, 
20 ut te solum semper omui diligamus tempore. 


Rex. 
Quibus expletis sequitur: Kyrie. Christe el. Pater noster. Et ne n. Oredo 
in deum. 
Versus. Quoniam apud te est fons uite. Et in lumine t. Dominus uobiscum. 
25 Oratio. Omnipotens sempiterne deus, adesto magne pietatis tue mysteriis. 


Quere in scrutinio. 


Ordo baptismi. 5 


Primo omnium doceat trinam abrenuntiationem sub nomine infantis üa dicendo: 
Abrenuntias satane? Abrenuntio. 
30 Et omnibus operibus eius? Abrenuntio. 
Et omnibus pompis eius? Abrenuntio. 
Deinde exsufflet in faciem eius tribus wieibus inuocato nomine infantis dieens: 
Exi, satana, redde honorem deo uiuo et uero, redde honorem Jesu Christo 
filio eius et spiritui sancto paraclyto. Recede, diabole, ab hac imagine dei et 
35 da honorem deo uiuo et uero. 
Deinde faciat crucem in fronte dicens: 


Signum sancte crucis domini nostri Iesu Christi in frontem tuam pono. 
Franz, Das Rituale von St Florian. 9 
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Et in pectore similiter: 
Signum saluatoris domini nostri Icsu Christi in pectus tuum pono. 
Et in ceteris membris signetur: 


In nomine patris et filii et spiritus sancti benedico ocuflos tuos ut uideas 


claritatem eius, aures ut audias uerbum ueritatis eius, nares ut percipias odorem 5# 


suauitatis eius, pectus ut credas in eum, scapulas ut suscipias iugum serultutis 


eius, 08 ut confitearis eım. 


Accipe signum crufeis efec. 


Alia. Deprecor, sancte pater, omnipotens eterne deus, ut huic famulo tuo, 


qui in seculi huius nocte uagatur dubius et incertus, ulam ueritatis et agnitionis 


tue iubeas demonstrari, quatinus reseratis oculis cordis sul te unum deum 


patrem in filio et filium cum sancto spiritu in patre recognoscat atque huius 


confessionis fructum hie et in futuro seculo pereipiat. Per eundem. 


Deinde interroget symbolum dicens: Credis in deum? etc. 55 
Alia. Omnipotens sempiterne deus, pater d. n. 1. Ch. etc. 

Alia. Preces nostras clementer exaudi et hunc electum etc. 55’ 
Alia. Deus, qui humanıi generis ita es conditor efe. 

Erorzismus salis. Exorzyzo te, creatura salıs etc. 56 
Postea accipiat de ipso sale et ponat in ore infantis ita dicens: 

Accipe salem sapientie, ut habeas uitam eternam. Amen. Pax tibi. Etc. =. t. 
Post datum salem super masculos et feminas dicatur oratio. 

Dominus uobiscum. 

Deus patrum nostrorum, deus uniuerse conditor creature, te etc. 

Deinde faciat crucem in frontibus singulorum dicens: 56’ 
Deus Abraham, deus etc. 


Ergo, maledicte. 


Super feminas. Deus celi, deus terre ete. 57 
Item. Audi, maledicte. 
Super masculos. Deus inmortale presidium etc. 57 


Ergo, maledicte. 

Super feminas. Oratio. Deus Abraham, deus etc. 

Ergo, maledicte. 58 
Super masculos. Exorzyzo te, inmunde sp. ete. 

Ergo. 

[Super feminas.] Exorzyzo te, inmunde sp. etc. 

Ergo, maled[icte]. 


Super utrosque. Eternam ac iustissimam ete. 


Secundum Mathcum. 
In illo tempore oblati sunt efec. gg 


Hiec introducatur catecumenus in ecclesiam et imposita manu dicat sacerdos 


symbolum et orationem dominicam et orationem hanc: 
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Nee te latet, satana ete. 


Tunc tangat aures et nares et linguam cum sputo, sed ante orationem Nec 


te latet. Ad aurem dertram: Kffeta ete. 


Kyrie. Christe el. Sancte Floriane cum slociis], [or.] 
Christe audi nos. Sancte Syluester, or. 
Saluator mundi, a. Sancte Martine, or. 
Sancta Maria, or. Sancte Nycolae, or. 
Sancta dei genitrix, or. Sancta Maria Magdalena, [or.]| 
Sancta uirgo uirginum, or. Sancta Felicitas, OT. 
Sancte Mychahel, or. Sancta Margareta, or. 
Sancte Gabriel, or. Omnes sancti, lor.] pro. 
Sancte Raphael, or. Propitius esto, parce ı. 

Sancte Iohannes Bapt., or. Propitius esto, parce n. d. 

Sancte Petre, or. Ab omni malo I. n. d. 

Sancte Paule, ‚on Ab ira tua |. n. d. 

Sancte Andrea, or. Per erucem et passionem [l. n. d.]. 
Sancte Stephane, or. Per resurrectionem et per ascensi- 
Sancte Blasi, on onem tuam ].n. 


Per aduentum spiritus saneti paraclyti 1. n. domine. 
In hora exitus nostri 1. n. 

In die iudica 1. n. 

Peccatores, te r. a.n. 


Üt pacem et concordiam nobis d., t. r. a. n. 

Ut ueram penitentiam nobis dones, t. r. a. n. 

Ut indulgentiam et remissionem peccatorum nostrorum n. dt. r.a.n. 
Ut in bonis operibus perseuerantiam n. d., t. r. 

Ut ecclesiam tuam sublimare digneris, t. r. a. 


Ut congregationem istam in sancta religione conseruare digneris, t.r. a.n. 


Ut cunetum populum christianum precioso sanguine tuo redemptum con- 
seruare d., t. r. 


Ut fontem istum benedicere et consecrare digneris, t. r. a. n. fer. 
Fili dei, t. rogamus a. nos. 
Agne dei qui tollis peccata mundi, parce nobis domine. 


Agne dei qui tollis peccata mundi, miserere nobis. 


Agne dei qui tollis peccata mundi, dona nobis pacem. 

Christe audi nos. Kyr. Christe el. Kyr. Pater noster. 

Credo in deum. 

Domine, apud te est fons uite. Et in lumine. Dominus uobiscum. 


Oremus. Omnipotens sempiterne deus, adesto magne pietatis tue mysteriis, 


40 adesto his sacramentis, et ad creandos novos populos, quos tibi fons baptismatis 
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parturit, spiritum adoptionis emitte, nt quod nostre humilitatis gerendum est 60 
rainisterio, tue uirtutis impleatur eflectu. 
Per omnia s. ss Amen. Dominus uobiscum. Et e. >. t. 


Sursum corda. Habemus. Gratias agamus domino deo nostro. Dignum 
5 ct Iustum est. 
|Uere dienum .....] eterne deus, qui muisibili potentia sacramentorum 
tuorum mirabiliter operaris effeetum, et licet nos tantis mysteriis exequendis simus 
indigni, tu tamen gratie tue dona non deserens etiam ad nostras preces aures 
tue pietatis inclinas. Deus, cuius spiritus super aquas inter ipsa mundi prim- 
10 ordia ferebatur, ut jam uirtutem sanctificationis aquarım natura conciperet; 
dens, qui nocentis mundi crimina per aquas abluens regenerationis speciem in 
ipsa dilunii effusione signasti, ut unius eiusdemque elementi mysterio et finis 61 
esset ulclis et origo uirtutibus: respice, domine, in faciem ecclesie tue et multi- 
plica in ca regrenerationes tuas, qui gratie tue afftluentis impetu letificas ciui- 
15 tatem tuam fontemque baptismatis aperis toto orbe terrarum gentibus innouandis, 


ut tue maiestatis Imperio sumat unigeniti tui gratiam de spiritu sancto. 


Hie aquam tangit in modum erueis. 
Qui hanc aquam regenerandis hominibus preparatam archana sui luminis 
admixtione fecundet, ut sanctificatione concepta ab inmaculato diuini fontis 
20 utero in nouam creaturam renata, progenies celestis emergat, et quos aut scxus 
in corpore aut etas discernit in tempore, omnes in [unam] pariat mater gratia 
[infantiam]. Procul ergo hine iubente te, domine, omnis spiritus inmundus abs- 61’ 
cedat, procul tota nequicia diabolice fraudis absistat. Nihil hie loci habcat con- 
trarie uirtutis adımixtio, non insidiando cireumuolet, non latendo surripiat, 


25 non Inficiendo corrumpat. 


Tange aquam in modum 7. 

Sit hee sancta et innocens ercatura libera ab omni impugnatoris incursu 
ct totius nequicie purgata discessu. Sit fons uiuus, aqua regenerans, unda puri- 
ficans, ut omnes hoc lauacro salutifero diluendi operante in eis spiritu sancto 

30 perfeete purgationis indulgentiam consequantur. 

Hic erucem fuciat super fontem. 

Unde benefdico te, ercatura aque, per deum uifuum, per deum uefrum, 
per eum, qui te In principio uerbo separauit ab arida, cuius spiritus super 
te ferebatur, qui te de paradiso manare et in quatuor + luminibus totam 

35 terram rigare precepit, qui te in deserto amaram suauitate indita fecit esse 62 
potabilem et sicienti populo de petra produxit. 

Item fuciat erucem. 

Benetdico te et per Iesum Christum, filium eius unicum, dominum nostrum, 
qui te in Chana Galilee signo admirabili sua potentia conuertit in uinum; 

40 qui pedibus super te ambulanit et a Iohanne in Iordane in te baptizatus est; 


qui te una cum sangume de latere suo produxit et diseipulis suis iussit, ut 
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eredentes baptizarentur in fe, dieens: Ite, docete omnes gentes baptizantes eos 
in nomine patris et filii et spiritus sanctı. 

Hic mutet uocem quası ad lectionem. 

Hec nobis precepta seruantibus tu, deus omnipotens, elemens adesto; tu 

5 benignus adspira; tu has aquas simplices tuo ore benefdicito, ut preter naturalem 
emundationem, quam lauandis possunt adhibere corporibus, sint etiam puri- 
ficandis mentibus efficaces. 

Hic ter sufflet in aquam. 
Descendat in hane plenitudinem fontis uirtus spiritus tul 7 totamque huius 

10 aque substantiam regenerandi fecundet efleetu; hie ommum pecceatorum macule 
deleantur; hie natura ad imaginem tuaın condita et ad honorem sui reformata 
prineipii cunctis uetustatis squaloribus emundetur, ut omnis homo hoc sacra- 
mentum regenerationis ingressus in uere innocentie nouam renascatur in- 
fantıam. Per. 

15 Deinde sacerdos mittat oleum et chrisma in fontem in modum erueis. 

In nomine patris et filii et spiritus sancti fecundetur fons iste salutifero 
chrismate renascentibus ex eo in uitam etermam. 

Ad chrisma: Infusio chrismatis saluificet hanc aquam in nomine patris et 
filli et spiritus sancti, ut fiat fons aque salientis in uitam eternam. Amen. 

20 Postea fuciat eum abrenuntiare uocato nomine infuntis. 

Abrenuntias satane? etc. 
Ungat ei pectus de oleo sancto. 
Fuge, inmunde spiritus, et da honorem deo uino et ucro. 
Inter scapulas: Exi, inmunde spiritus; da locum spiritui sancto. 
25 Ad utrumque: Et ego linio te oleo salutis in Christo Tesu domino nostro. 
Item interroget: Credis in deum? etc. 
Interroget: Uis baptizari? B. Uolo. 
Et ego baptizo te in nomine patris et filii et spiritus sancti. 
Tune faciat crucem cum crismate in uertice eius. 

30 Deus omnipotens, pater domini nostri Iesu Christi, qui te regenerauit ex 
aqua et spiritu sancto quique dedit tibi remissionem omnium peccatorum, ipse 
te linit chrismate salutis in Christo Iesu domino nostro in uitam eternam. 
Amen. 

Imponat ei mitram statim dicens: 

35 Accipe uestem candidam sanctamque, quam inmaculatam perferas ante 
tribunal domini nostri Jesu Christi, ut habeas uitam eternam. Pax tecum. 
Et ce. s. t. 

Et uestimentis suis infans westiatun. Si episcopus adest, confirmet eum 
crismate et postea commmunicare debet. Et si episcopus non affuerit, communicetur 

40 a presbitero his uerbis: 

Corpus domini nostri Iesu Christi custodiat te in uitam eternam. 


Y . . . z h “ i ? ® . 
Et si in pascha baptizantur, VIT diebus procedunt et communicent. 
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Sed sciendum et firmissime tenendum est, quod preceptum ex decretis Leonis pape, ut non plures ad sus- 
cipiendum de baptismo infantem accedant quam unus sine uir siue femina. In confirmationibus id ipsum fiat. 

Ex decretis Yyini pape capitulo X°®. Im catecumino et in baptismo et in confirmatione unus pater potest 
fiert, si necessitas cogat, non est tamen consuetudo Romana; per singula singuli suscipiant. 

Alia. Ex coneilio Magonciensi capitulo II°. In baptismo wel in chrismate non potest suscipere alium 
in filium, ipse qui non est baptizatus wel confirmatus. 

Alia. Ex concilio Parisiensi capitulo IIP; ut nemo a sacro fonte aliquem suscipiat nisi oralionem domini- 
cam et symbolum iurla suam linyguam teneat et coram populo decantet, 

Foris enim habeas baptismum ad pernieiem, intus si habueris incipit prodesse ad salutem. Non enim 
tantum tibi baptismus [non proderat, sed] eliam oberat. Et sanceta possunt obesse. In bonis enim sancta ad 


salutem, in malis ad iudicium, 


Ordo baptizandi infirmum. 


Si aliquis infans infirmus wenerit ad baptizandum, non faciat seeundum 
supraseriptum ordinem, sed tantum ineipiat hane orationem: Eternam ac iustis- 
simam, sed premissa primmn abrenuntiatione et symbolo; sal erorzizatum et 
sputum non negligat dare. 

Oratio. Medelam tuam deprecor, domine sancte, pater omnipotens, eterne 
deus, qui subuenis in periculis, qui temperas flagella dum uerberas, te ergo 
suppliciter deprecamur, ut hune famulum tuum N. liberes ab haec egritudine, 
ut non preualeat inimicus usque ad anime temptationem; sieut in Iob terminum 
ei pone, nec inimicus de anıma ista sine redemptione baptismatis incipiat 
triumphare. Differ, dominc, exitum mortis et spacium uite extende et releua 


quem perducas ad graciam baptismi tui. Per. 


Alia. Medelam tuam deprecor, domine sancte, pater omnipotens, eterne 
deus, quam distribuisti humanis infirmitatibus; Christe, erige famulum tuum 
egritudinis languore depressum et omnem sensum eius dignare tuis uisitationibus 
refouere, quatinus adoptionem tuam possit cum gaudio sanitatis percipere; 
expelle itaque ab eo cuncta contrarie inualetudinis tela, ut gratia tua ci 
gratanter occurrat; releua quem redimere gloriaris, ut baptismus sit in illo 


palma mortis, ut gloriosum semper baiolet quod accepit signaculum erucis. Per. 


Exorzismus aque. 

Exorzizo te, creatura aque, in nomine dei patris omnipotentis et in caritate 
domini nostri Iesu Christi, filii eius, et spiritus sancti: omnis uirtus aduersarii, 
omnis uirtus aduersa et incursio satane et omne fantasma eradicare et explantare 
ab hac creatura aque, ut fiat fons aque salientis in uitam eternam, ct qui ex 
ea baptizatus fuerit, fiat templum dei uiui et spiritus sanetus habitet in co in 
remissionem omnium peccatorum. Per Christum. 

Oratio. Exaudi nos, omnipotens deus, et in huius aque substantiam tuanı 
inmisce uirtutem, ut abluendus per eam et sanitatem simul et uitam mereatur 
cternam. Per. 

Alia. Omnipotens sempiterne deus, hoc baptismum celesti uisitatione dedi- 


catum spiritus tuil inlustratione sanctifica, ut quem fons iste lauaturus est, trina 
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abluat lauatione et indulgentiam omnium delictorum suorum tuo Munere con- 
sequatur. Per. 

Multiplica, domine, benedictionem tuam et spiritus tui munere filem nostram 
robora, ut qui in hec fluenta descenderit, in libro uite ascribi mereatur. Per. 

5 Et sic baptizetur infans. 

Omnipotens sempiterne deus, qui regenerasti hunc famulum tuum ex aqna 
et spiritu sancto quique dedisti ei remissionem omnium peccatorum: tribue con- 
tinuam et longeuam sanitatem ad cognoscendam ueritatis tue unitatem. Per 


dominum nostrum I. Ch. 


10 In electione preposilti 


canantur VII psalmi. Pater noster. Preces. 
Y. Saluum fac seruum tuum. 
Y. Mitte ei, domine, auxilium de sancto. Dominus uobiscum. 


Tuam, clementissime pater, omnipotentiam supplices deprecamur, ut infundere 

15 digneris super hunc famulum tuum, quem tuo seruorumque tuorum seruicio 
mancipamus, spiritum sapientie et intelleetus [et] discretionis. [Dona ei] in hac 
domo tua agere et iniunctum sibi officium ita administrare, ut et tibi placere 
ualeat et utilitatem seruorum tuorum te auxiliante perfectissime expleat, propter 
quod et hic et in futuro seculo mercedem laborum suorum in consortio sanctorum 


20 tuorum a te piissimo largitore percipiat. Per. 


In absolutione decani 


dicantur VII psalmi et oratio dominica. Preces. 
Saluum fac seruum tuum. X. Conuertere, domine, usquequo. 
Domine lesu Christe, qui pie seruientibus munificus retributor et clemens 
25 largitor existis: hunce famulum tuum, qui in hac domo tua usque nunc fideliter 
laborauit et tibi seruisque tuis obediendo iniunctum sibi offieium te auxiliante 
administrauit, laborıbus eius solita benignitate responde et pius remunerator 
appare et presta, ut in hac domo tua iugiter permaneat et mercedem laborum 
suorum et hie et ın retributione iustorum a te pereipiat, largitorem omnium 
30 bonorum te esse plenissima fide uon dubitet. Qui cum patre et spiritu sancto 
uiuit et regnat per. 


Ad inungendum infirmum 


pulsetur signum tamdiu donec unum Pater n. possit diei. Et fucto paruo 
interuallo iterum pulsetur signum eadem mora, et tunc presbiter induatur alba, 
35 stola et manipulo. (Quo induto et siyno tereio pulsato weniat conuentus in choro 


et sie inciprentes psalmos ‚Beutus qui intelligit‘ et deinde ‚Iudica me deus‘ et 
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post ‚Uoce mea“ II”, unienwique psalmo adiungentes ‚Gloria patri‘, procedant 
eo ordine quo stant in choro cum eruce et thuribulo et Tunine et aqua benedicta. 
Et cum pernenerunt ad infirmum finitis psalmis qui uneture agit offietwn dicat: 

Pax huie domui. Et conuentus respondeat: Et omnibus habitantibus ct 
intrantibus in eam. 

Deinde dicat antiphonam: 

Benedic, domine, domummn istam et ommes habitantes in ea, quia tu, domine, 
dixisti: pax huie domui; benedie, domine, timentes te, pusillos cum maioribus; 
benedieti uos [a] domino, qui fecit celum et terram. 

Oratio. Exaudi nos, domine sancte, pater omnipotens, eterne deus, ut si 
qua sunt aduersa in hac domo famuli tui N., uel qua contraria, auetoritate 
maicstatis tue pellantur. Per. 

Alia oratio. Exaudi nos, domine sancte, pater ommipotens, sempiterne 
deus, et mittere dignare angelum sanctum tuum de celis, qui custodiat, 
foueat, protegat, uisitet et defendat ommes habitantes in hoc  habita- 
culo. Per. 

Alia. Adesto, domine, supplicationibus nostris, et hanc domum serenis 
oculis tue pietatis inlustra; descendat [super habitantes]| in ea gratie tue larga 
benedictio, ut in his manufactis habitaculis cum salubritate manentes ipsi 
tuum semper sint habitaculum. Per. 

Antiphona. Asperges me, domine. 

Presta, domine, per hanc creaturam aspersionis sanitatem mentis, integri- 
tatern corporis, tutelam salutis, securitatem spei, corroborationem fidei hie et 
in eterna secula seculorum. Amen. 

Ps. Exurgat deus. 

Sequitur: Omnipotens et misericors deus, qui sacerdotibus tuis pre ceteris 
tantam gratiam contulisti, ut quicequid ab eis in tuo nomine digne perfeeteque 
agitur, a te fieri eredatur: quesumus inmensam clementiam tuam, ut quiequid 
modo uisitaturi sumus uisites, et quiequid benedicturi sumus benetdicas, sit- 
que ad nostre humilitatis introitum sanctorum tuorum meritis fuga demonum 
angelique pacis ingressus. Per. 

Deinde cantentur VII penitentidles psalmi eum letania sequentes, 

Ps. Domine, ne In furore, 

Antiphona. Erat quidam regulus, enius filius infirmabatur Caphernaum ; 
hie cum audisset, quia lesus ueniret in Galilcam, rogabat eum, ut sanaret 
fillium eius. 

Ps. Beati, quorum. 

Ant. Domine, puer meus iacet paralitycus in domo et male torquetur; 
amen dico tibi: ego uenio et curabo eum. 

Ps. Domine, ne in furore. 

Ant. Cor contritum et humiliatum ne despicias, deus, sed propter magnam 


imlsericordiam tuam Miserere mel. 
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Ps. Miserere mei, deus. 


13 


Ant. Domine, descende, ut sanes filium meum priusquam morlatur; dicit ei 


Iesus: uade, filius tuus wiuit. Aeuia. 


Ps. Domine, exaudi [orationem]. 


Ant. Domine, non sum dignus, ut intres sub teetum meum, sed tantum die 


Ps. De 


Ant. Cum sol autem oceidisset, 


uerbo et sanabitur puer meus. 


profundis. 


omnes qui habebant 


languoribus, ducebant illos ad Iesum et ceurabantur. 


Ps. Domine, exaudıi. 


Kyrie el. 


Letania. 


Christe el. 


Christe audi nos. 


Saluator mundi, adliuva nos]. 


Sancta 
Sancta 
Sancta 
Sancte 
Sancte 
Sancte 
Omnes 
Omnes 
Omnes 
Omnes 
Sancte 
Omnes 
Sancte 
Sancte 
Sancte 
Omnes 
Omnes 
Sancte 
Sancte 
Sancte 
Sancte 
Sancte 
Omnes 
Sancte 
Sancte 
Sancte 
Sancte 


Maria, ora pro eo. 

dei genitrix, ora pro eo. 
uirgo uirginum, or. 
Mychahel, ora pro eo. 
Gabrihel, or. 
Raphahel, or. 

sancti angeli et archangeli, or. 

sancti tlıroni et dominationes, orate pro eo. 
sancti cherubim et seraphym, or. 
sancte celestes uirtutes, or. pro eo. 
Iohannes Baptista, or. 


sancti patriarche et prophcete, [or.]| 


Petre, or. 
Paule, or. 
Andrea, or. 
sancti apostoli et euangeliste, or. 
sancti Innocentes, or. 
Stephane, or. 
Floriane, or. 
Clemens, or. 
Laurenti, or. 
Blası, or. 
s. martyres, or. 
Syluester, or. 
Martyne, or. 
Gregori, or. 
Nycolae, or. 
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Sancte Augustine, or. 
Omnes s. confessores, oT. 
Omnes s. penitentes, or. 
Omnes s. monachi et her[emite], or. 
Sancta Maria Maedalena, or. 
Sancta Felicitas, or. 
Sancta Margareta, or. 
Sancta Racheuind[is], lor.] 
Omnes sancte uirgines et uidue, [or.] 
Omnes sancti et electi dei, or. 


Omnes sancti dei qui estis in celo et in terra, or. pro eo. 
Propitius esto, libera eum domine. 
Propitius esto, parce ei domine. 
Ab ira tua libera eum domine. 
Ab anime nel corporis infirmitate libera eum domime. 
Ab omni languoris molestia 1. e. d. 
Ab omni angustia libera e. domine. 
A subitanea et improuisa morte libera eum domine. 
Ab omni malo |. e. 
Per natiuitatem tuam |. 
Per cerucem et plassionem tuam ].]. 
Per resurrectionem et ascensionem tuam |]. 
Per aduentum spiritus sancti [l.]. 
In hora mortis succurre ei domine. 
In die iudicii 1. e. 
Peccatores, te r. a. n. 
Ut ueniam ei dones, t. r. a. n. 
Ut sanitatem anime et corporis ei dones, t. r. a. n. 
Ut misericordia tua ei subueniat, t. [r.] a. n. 
Ut a lecto egritudinis tua potentia eum erigat ad salutem, tr. a..n. 
Ut celesti eum medela reficias, t. |r.] a. n. 
Ut in presenti tribulatione ei succurrere digneris, t. r. a. n. 
Ut presentiam et solatium sanctorum angelorum ei adesse iubeas, t. r. a. n. 
Ut uitam eternam ei dones, t. r. a. n. 
Ut nos peccatores exaudire digneris, [t. r. a. n.]. 
Fili dei, miserere eı. 
Christe audi n. Kyrie el. Christe el. Kyrie. Fater n. 
Y. Saluum fac seruum t. Deus meus sperantem i. Mitte ei, domine, auxi- 
lium d. [s.| Et de Syon tuere eum. 
/. Nihil profitiat inimicus in eo. Et filius iniquitatis non apponat nocere ei. 


r 


is 


Sn 
3 


. Esto ei, domine, turris fortitudinis. A facie inimicl. 


V, Domine, exaudiı orationem m. Et cl. 


Ad inungendum infirmum. 75 


Oratio. Adesto, domine, supplicationibus nostris, et me etiam, qui miseri- 
cordia tua primus indigeo, clementer exaudi, ut quem electione non meriti, sed 
dono gratie tue constituisti operis huius ministrum, [adiuues]; da fidutiam tui 
muneris exequendi et ipse in nostro ministerio quod tue pietatis est operare. Per. 

5 Propitietur iniquitatibus tus dominus et sanet omnes languores tuos 
redimatque de interitu uitam tuam et saciet in bonis omnibus desiderium tuum, 
qui solus in trinitate unus deus uiuit et regnat deus per inmortalia secula 
seculorum. [Amen.] 

Alia. Oremus dominum nostrum Iesum Christum et cum omni suppli- 

10 catione rogemus, ut hunc famulum suum N. per angelum suum sanctum uisitare, 
letificare et confortare dignetur. Per. 

Antiphona. Dominus dixit diseipulis suis: in nomine meo demonia eicient, 
super egros manus imponent et bene habebunt. 

Ps. Deus deorum. 

15 Deus, qui beatum Petrum apostolum misisti ad Thabitam famulam tuam, 
ut eius precibus suscitaretur ad uitam: exaudi nos, quesumus, et famulo tuo N., 
quem in nomine tuo uisitat nostra fragilitas, exorata medicine tue medela sub- 
uenlat. Per. 

Omnipotens et misericors deus, qui subuenis in periculis et necessitate 

20 laborantibus, qui temperas flagella dum uerberas: inclina benignus aures tuas 
ad nostre humilitatis preces et hunce famulum tuum N., qui nimia morbi 
fatigatione uexatur, omnium sanctorum tuorum supplicationibus ab omni lan- 
guore liberare digneris, ut dum nobis illorum patefacis merita, presenti egroto 
conferas mediecinam. Per. 


Antiphona. Suceurre, domine, infirmo isti et medica eum spiritali ınedi- 


&D 
or 


camine, ut in pristina sanitate restitutus gratiarum tibi referat actiones. 


Ps. Ad dominum cum tribularer. 
Exaudi nos, domine sancte, pater omnipotens, eterne deus, et uisitationem 
tuam conferre dignare super hunce famulum tuum N., quem diuersa uexat 
30 infirmitas; uisita cum sicut uisitare dignatus es socrum Petri puerumque cen- 
turionis et Tobiam et Saram per angelum tuum sanetum Raphahelem, et ita 
eum restituas ad pristinam sanitatem, ut mereatur in atrio domus tue dicere 


proprio ore: Castigans castigauit me dominus et morti non tradidit me. 


Exaudi, domine, preces nostras et confitentium tibi parce peccatis, ut pariter 
35 nobis indulgentiam tribuas benignus et pacem. Per. 

Alia. Omnipotens et misericors deus, quesumus inmensam clementiam tuam, 
ut ad introitum humilitatis nostre hunc famulum tuum in hoc habitaculo fessum 
iacentem salutifere uisitare digneris sicut uisitasti Tobiam et Saram, socrum 
Petri puerumque centurionis, ita et iste pristina sanıtate anime corporisque 

40 percepta gratiarum tibi in ecclesia tua referat actionem. Per. 


Adesto, domine, supplicationibus nostris, ne sit ab hoc famulo tuo N. clementie 
10* 
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tue longinqua miseratio; sana uulnera eiusque remitte peccata, ut nullis miquı- 
tatibus a te separetur, sed tibi domino semper adhaerere ualeat. Per. 

Domine deus noster, qui offensione nostra non uinceris, sed satisfactione 
placaris: respice, quesumus, ad hunc famulum tuum, qui se tibı peccasse con- 
fitetur; tuum est enim absoluere et ueniam prestare peccantibus, quia dixisti 
penitentiam te malle quam mortem; concede ergo, domine, hoc, ut tibi penitentie 
excubias celebret et correetis actibus suis conferri sibi a te seimpiterna gaudia 
eratuletur. Per. 

Da nobis, domime, sieut publicani preeibus et confessione placatus es, 
ita huic famulo tuo N. placare et precibus eius benignus aspira, ut in con- 
fessione flebili permanens et peticione perpetuam elementiam celeriter exoret 
sacrisque altaribus et sacramentis restitnatur rursusque celesti glorie manci- 
petur. Per. 

Deus, qui famulo tuo Ezechye ter quimos anmnos ad uitam donasti, ıta et 
famulum tuum a lecto egritudinis tua potentia erigat ad salutem. Per. 

[Antiphona.] Cor mundum erca in me, deus, et spiritun recetum innoua in 
uisceribus meis. 

Ps. Miserere. 

Oratio. Deus misericors, |deus| clemens, qui secundum multitudinem misera- 
tionum tuarum peccata penitentium deles et preteritorum eriminum culpas uenia 
remissionis euacuas: respice super hunce famulum tuum et remissionem sibi 
omnium peccatorum suorum tota cordis confessione poscentem placatus exaudi. 
Renoua in eo, piissime pater, quiequid fragilitate terrena corruptum uel quiequid 
diabolica fraude uiolatum est, et in unitate corporis ecelesie tue membrum perfecta 
remissione restitue. Miserere, domine, gemituum, miscrere lacrimarum et non 
habentem fiduciam nisi in tuam misericordiam ad sacramentum reconciliationis 
admitte. 

B. Peccata mea, domine, sieut sagitte infixe sunt in me, sed antequam uulnera 
generent in me, sana me, domine, medicamento penitentie, deus. V. Quoniam 
iniquitatem. Ned antequam. 

Oratio. Domine deus, qui per apostolum tuum locutus es: infirmatur nis in 
uobis, inducat presbiteros ecelesie et orent super eum ungentes eum oleo sancto in 
nomine domini, et oratio fidei saluabit infirmum et alleviabit eum dominus, et 
si in peccatis est, remittentur ei: cura, quesumus redemptor noster, gratia spiritus 
saucti languores illius infirmi et eius uulnera sana ac dimitte peccata et dolores 
cunctos cordis ac corporis ab eo expelle et plenam ei interius exteriusque sanıi- 
tatem miserlcorditer redde, ut ope misericordie tue restitutus et sanatus ad 
pristina pietatis tue reparetur officıa. Per. 

Oratio. Deus, qui facture tue pio semper dominaris affectu, inclina aurem 


tuam supplicationibus nostris et famulum tuum ex aduersa ualetudine corporis 


4a 


«ir 


laborantem placatus respice et uisita in salutarı tuo ac celestis [gratie] presta 72 


mediemam. Per. 


10 


20 


25 


30 


39 


40 


Ad inungendum infirmum. 7 


Tune si episcopus affuerit siue sacerdos, imponat manum suam super caput 
infirmi.  Alioquin sacerdos presbitero manum imponere non debet, sed ceteris 
infirmis, et dieat orationem: 

Oratio. Omnipotens deus, qui in nomine unigeniti sui misit spiritum 
sanctum secundum promissionem suam discipulis suis, effundat super te spiritum 
paraclytum septiformem de celis, repleat te spiritu sancto consilii et fortitudinis, 
spiritu intellectus et sapientie, qui excoquat omnem rubiginem peccatorum, ut 
nullis iam preterite iniquitatis uel fragilitatis confundaris erroribus, sed inducat 
[te] in omnem, sieut idem promisit filius, ueritatem atque custodiat te a totius 
nequitie prauitate et mundane conuersationis seu carnalis inmundicie, cogi- 
tationis ac inpure mentis affectu, et ab omnium inimicorum uisibilium et inuisi- 
bilium infestationibus uel incursu }liberet perducatque ad gratiam et gloriam 
regni sul, cul honor et. 

Oratio. Deus qui mundum in peccati fouea iacentem misericorditer erexisti, 
deus qui leprosos mundari precepisti, deus qui per manus impositionem ani- 
marum et corporum ualetudines effugasti idemque opus discipulos tuos eorumque 
successores facere iussisti: exaudi preces nostras pro hoc famulo tuo a morbo 
criminum hactenus tabescente et manum pietatis tue manui nostre subpone, ut 
per manus nostre impositionem te cooperante infundatur in eum spiritus sancti 
gratia, descendat super eum celestis benedictio, tribuatur ei peccatorum remissio 
cunctorumque scelerum piacula relaxentur et tuorum carısmatum munera 
affluentium conferantur. Per. 

Quo dieto et responso ‚Amen‘ dieat infirmus suum ‚confiteor‘, uel si illud 
dicere nescierit uel nequiuerit, tundens pectus dicat: Mea culpa, de omnibus peccatis 
meis, precor uos, orate pro me, ef dicatur ei ab onmi conuentu: Misereatur tui 
et cetera. 

Per gratiam sancti spiritus et per uirtutes domini nostri Jesu Christi et 
per intercessionem sanctissime dei genitrieis Marie et omnium sanctorum et 
electorum suorum indulgentiam et remissionem omnium peccatorum et ueram 
penitentiam et spacium penitentie, spiritum sapientie et intellectus, consilii et 
fortitudinis, scientie et pietatis, spiritum timoris domini et iusticiam, prudentiam, 
temperantiam, fortitudinem, benignitatem, mansuetudinem, pietatem, humilitatem, 
patientiam, sobrietatem, munditiam mentis et corporis, fidem rectam, spem 
firmam, caritatem perfectam, sanitatem anime et corporis, sanctam et tran- 
quillam uitam, gaudium, pacem, quietem hie et in perpetuum et felicem 
consummationem et beatum exitum et uitam eternam tribuere dignetur nobis 
pius et misericors dominus. Amen. 

Alia. Dominus Iesus Christus, qui dixit discipulis suis: quecunque liga- 
ueritis super terram erunt ligata et in celo et quecunque solueritis super 
terram soluta erunt et in celo, de quorum numero quamuis indignos nos esse 
uoluit, ipse te absoluat per ministerium nostruım ab omnibus peccatis tuis, 
quecunque cogitatione, locutione, operatione negligenter egisti, atque a pecca- 
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torum nexibus absolutum perducere dignetur ad regna celorum. Qu cum 
dco patre. 

Alia. Deus humanı generis benignissime conditor et miscricordissime 
reformator, qui hominem imuidia diaboli ab eternitate deiectum unicı filii tui 
sanguine redemisti: uinifica hunc famulum tuum, quem tibi nullatenus mori 
desideras, et qui non derelinguis deuium, assume correetum; moueant pietatem 
tuam, quesumus domine, huius famuli tui lacrımosa suspiria; tu eius medere 
uulneribus, tu jacenti manum porrige salutarem, ne ecclesia tua alıqua sui 
corporis portione uastetur, ne grex tuus detrimentum sustineat, ne de familie 
tue dampno inimicus exultet, ne renatum lauacro salutari sceunda mors possideat. 
Tibi ergo, domine, supplices preces, tibi fletum cordis effundimus; tu parce 
confitenti, ut sic In hac mortalitate peccata sua te adiuuante defleat, qualiter 
in tremendi iudicii die sententiam dampnationis eterne euadat et nesciat quod 
terret in tenebris, quod stridet in flammıs atque ab erroris ua ad iter reuersus 
justicie nequaquam ultra uulneribus saucietur, sed integrum sit ei atque per- 
petuum et quod ei gratia tua contulit et quod ei misericordia reformauit. Per. 

Post hee sacerdos, qui uneture agit officium, lauet manus et faciat siynum 
erneis in capite infürmi per Impositionem manus, dieens: 

In nomine patris et filii et spiritus saneti extinguatur omnis uirtus diaboli 
per Impositionem manuum nostrarum quas nos ponimus carnales, et per in- 
uocationem atque intercessionem omnium angelorum, archangelorum, patri- 
archarum, prophetarum, apostolorum, martyrum, confessorum et ulrginum atque 
simul omnium sanctorum. Qui uiuit. 

Oratio. Omnipotens sempiterne deus, qui per beatum Iacobum apostolum 
tuum inducere presbiteros ecelesie et ungere infirmos precepisti: presta quesumus, 
ut digneris per manus nostras hune famulum tuum infirmum de oleo isto sancti- 
ficato ungere et benedicere, et quod exterius fideliter postulantes ampleetimur, 
hoe interius spiritualiter diuina uirtus inuisibiliter operetur. Per. 

Dt sacerdos est, mans inungantur deforis, pedes wero intus et foris. Si 
eninslibet alterius ordinis wel laiens, inungantur manns et pedes intus et foris. 
kt sie inunetionis önpleat offierum. Tune fariat erueem in summitate capitis de 
oleo suncto dicens: 

Ungo caput tuum de oleo sancto in nomine patris et filii et spiritus sancti 
et in remissionem omnium peceatorum tuorum, ut fiat tibi hee unctio olei 
sanctificati ad purificationem mentis et corporis, ut non lateat in te spiritus 
inmundus, neque in membris neque in ulla penitus parte membrorum, sed 
in te habitet uirtus Christi altissimi et spiritus sancti. Per omnia secula secu- 
lorum. Amen. 

In nomine patris et fili et spiritus saneti ungo te oleo sacrato, ut per 
hanc unctionem accipias plenam peccatorum remissionem. Per. 


Ad aures. In nomine patrıs et filii et spiritus sancti ungo aures has sacrati 
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olei liquore, ut quiequid peccati delectatione nociuo auditu admissum est, 
medicina spiritalis euacuet. Per. 

Item ad aures. Per istam unetionem et suam piissimamn misericordiam 
indulgeat tibi dominus quicquid deliquisti per auditum. 

[Pro] oculis. In nomine patris et filii et spiritus sancti ungo oculos tuos de oleo 
sanctificato, ut quidquid inlicito uisu deliquisti, huius olei unctione expietur. Per. 

Per ıistam wunetionem et suam piissimam misericordiam indulgeat tibı 
dominus quiequid deliquisti per uisum. 

Ad nares. In nomine patris et filii et spiritus sancti ungo has nares de 
oleo sancto, ut quwdquid noxe contractum est odoratu superfluo, ista mundet 
medicatio. 

Per istam wnetionem et suam pissimam misericordiam indulgeat tibi 
dominus quiequid deliquisti per olfactum. Amen. 

Ad labia. In nomine patris et filii et spiritus sancti ungo labia ista con- 
secrati olei liquore, ut quicquid ociosa uel etiam eriminosa locutione peccasti, 
diuina elementia miserante expurgetur hac unctione. Per. 

Per istaım wunetionem et suam pilissimam miscricordiam indulgeat tibi 
dominus quiequid peccasti per illicitum sermonem. 

Ad guttur. In nomine patris et filii et spiritus sancti ungo guttur tuum 
signo crucis et oleo sanctificato, ut per donum sancti spiritus fiat tibi ad 
sanitatem. 

Per istam unctionem ct suam piissimam misericordiam indnlgeat tibi 
dominus quiequid deliquisti per gustum. 

Pectus. In nomine patris et filii et spiritus sancti ungo pectus tuum de 
oleo sancto, ut hac unetione protectus ualcas fortiter certare contra ignita 
inimicorum iacula. 

Per istam unctionem et suam piissimam imisericordiam indulgeat tibi 
dominus quiequid deliquisti per ardorem libidinis. 

Ad collum. In nomine patris et filii et spiritus sancti ungo collum tuum 
oleo sanctificato, ut more militis uncti preparatus ad luctamen possis aereas supe- 
rare cateruas, prestante domino. 

[Ad] scapulas. In nomine patris et filii et spiritus sancti ungo has scapulas 
siue medium scapularum de oleo sancto, ut ex omni parte spirituali protectione 
munitus iacula impetusque diaboli uiriliter contempnere ac procul possis cum 
robore superni iuuaminis repellere. Per. 

Ad manus. In nomine patris et filii et spiritus sancti ungo has manus 
de oleo sanctificato, ut quiequid de illicito uel noxio opere peregeris, per hanc 
uncetionem euacuetur. Per. 

Per istam unctionem et suam piissimam misericordiam indulgeat tibi 
dominus quicquid deliquisti per tactum. 

Ad ypedes. In nomine patris et filii et spiritus sancti ungo hos pedes 


de oleo benedicto, ut quiequid nociuo uel superfluo incessu eommiseris, ista 
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abluat perunctio, ut hac unctione eorroboratus aereas ualeas superare cater- 
uas. Per. 

Per istam unctionem et suam piissimam misericordiam imdulgeat tibi 
dominus quicquid deliquisti per incessum. Amen. 

Ubi maximus dolor. Ungo te oleo sancto in nomine patris et filü et 
spiritus sancti obseerans misericordiam unius dei ac domini nostri Iesu Christi, 
ut fugatis omnibus doloribus recuperetur in te uirtus Christi et salus, quatinus 
per huius operationem mysterii et per hanc sacratam unctionem atque nostram 


deprecationem uirtute sancte trinitatis medicatus siue fotus pristinam et melio- 


ratam merearıs sanıtatem. Per. 


In nomine patris et filii et spiritus sancti sit tibi hec unctio olei sancti- 
ficati ad purificationem mentis et corporis et ad munimen et defensionem contra 
iacula omnium inmundorum spirituum. Per. 

Post unctionem. Domine sancte, pater omnipotens, eterne deus, qui es uia 
et ueritas ac uita, exaudi et conserua hunc famulum tuum, quem precio magno 
redimendo uiuificasti sanguine filii tui, domini nostri Iesu Christi, qui tecum. 

Item. Da weniam, domine, famulo tuo et elementer libera ab egritudine 
corporis laborantem, et cum a iusticia corrigis deuium, celeri defende miseratione 
correptum. Per. 

Ömnipotens deus, qui per os Jacobi apostoli tui hoc ministerium infirmis 
hominibus facere precepisti: conserua famulo tuo tuarum dona uirtutum et 
concede, ut medelam tuam non solum in corpore sed et in anima sentiat. Per. 

Oratio. Saluator mundi deus, qui es uerus medicus et medicina celestis, 
propitiare et fer opem famulo illi, omnem languorem et infirmitatem eius sana 
morbosque anime et corporis sui, pestes et inualitudines uniuersas absterge 
casibusque uulnerum suorum propitiatus succurre, ut dum iniquitates auertis 
egritudines cures. Per. 

Maiestatem tuam, domine, suppliciter deprecamur, ut huic famulo tuo illi 
longo squalore [penit]entie macerato miserationis tue ueniam largiri digneris, ut 
nuptiali ueste recepta ad mensam regalem, unde eiccetus fuerat, mereatur in- 
troire. Per. 

Per istam unctionem et benedictionem mundentur ab omni sorde et con- 
tagione peccati ac sanctificentur manus, os, cor quoque et tactus, odoratus, 
uisus, auditus et gustus totusque corporis et anime tue sensus, ut idoneus 
efficiaris ad inuocandum eiusdem domini nostri nomen; reddat tibi dominus 
leticiam salutaris sui et spiritu prineipali confirmet te, spiritum sanctum innouet 
in uisceribus tuis et ne auferat illum a te, sed benedictio patris et filii et 
spiritus sancti descendat super te, que copiose supra defluat et in extrema 
tocius corporis tui descendat, interius exteriusque repleat atque circumdet. Amen. 

Postea dicantur hi psalmi: Ps. Usquequo. Ps. Ad te, domine. Ps. Beatus, 
qui intelligit. Ps. Deus, in adiut. Ps. Inclina, domine. Ps. Benedic, anima. 
Ps. Domine, exaudi. X. Gloria patri. Kyrie. Christe el. Pater noster. 
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Preces. Ego dixi, domine. Y. Conuertere, domine. V. Non intres. V. Dominus 
conseruet. Y. Saluum fac famulum. %Y. Mitte ei, domine. Y. Nihil profitiet 


inimicus in eo. %. Domine, exaudi. 


Ps. Miserere mei, deus. 
Y. Dominus uobiscum. 


Domine deus saluator, qui es uera salus et medicina, a quo omnis sanitas 
et medicamentum, quique nos apostoli tui documento instruis, ut Jangtentes 
olei liquore orantes tangeremus: propitius respice super hune famulum tuum, 
quem languor curuat ad exitum et uirium defeetus trahit ad oceasum; medela 
tue gratie restituat ad salutem. Per. 


Alia. Miserere iam, quesumus domine, famulo tıuo ct continuis tribulationi- 


bus laborantem propitius respirare concede. Per. 


Sana, quesumus omnium medicator, eius febrium et cunctorum languorum 
cruciatus uiscerumque ac cordium interna medicare, medullarum quoque et 
cogitationum sana discerimina, ulcerum uanitatumque putredinem euacua, con- 
scientiarum atque plagarum obtundito cicatrices, ueteres inmensasque remoue 
passiones, carnis et sanguinis materiem reforma, delietorum weniam tribue, 
sicque eum tua pietas iugiter custodiat, ut neque ad corruptionem aliquando 
sanıtas nec ad perditionem nunc te auxiliante perducat infirmitas; sed fiat illi 
hee unctio sacri olei languoris presentis expulsio atque peccatorum omnium 
remissio. Per. 

Sanet te deus omnipotens, sanet te Christus, filius dei uiui et altıssimı, 
sanet te spiritus sanctus, sanent te patriarche et prophete, sanent te apostoli 
et martyres, sanent te confessores et uirgines, sanent te omnes sancti dei ab 
omni dolore, ab ommi tribulatione, ab omni infirmitate, ab omni languore, 
ab omni offensione, ab omni plaga et ab omni malo. Nomen dei patris et 
filii et spiritus sancti sit benedietum in te. Nomen Iesu Christi atque omnium 
sanctorum sit signatum super te. Amen. 


Item. Benedicat te deus pater, qui in principio uerbo cuncta creauit; 
benedicat te deus filius, qui pro te saluando a paterna sede descendit; benedicat 
te spiritus sanctus, qui in specie columbe in Iordane fluuio in Christo requieuit; 
ipse te in trinitate et unitate sanctificet, quem omnes gentes iudicem uenturum 
expectant uiuentem et regnantem in secula seculorum. Amen. 


Benedicat te deus pater, amen; sanet te deus filius, inluminet te spiri- 
tus sanctus, amen; corpus tuum custodiat, animam tuam saluet, cor tuum 
irradiet, amen; sensum tuum dirigat et ad supernam uitam te perducat. Qui 
in trinitate per. 

Benedicat te deus celi, amen; adiuuet te Christus filius dei, amen; corpus 
tuum in suo sancto seruitio custodiri et conseruari faciat, mentem tuam in- 
luminet, amen; sensum tuum dirigat, gratiam suam ad profectum anime tue 


in te augeat, amen; ab omni malo te lıberet, amen; dextra sua te defendat, 
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amen; qui sanctos suos semper adiuuat, ipse te adinuare et conseruare dignetur. 
Per omnia s. 

Quibus ecpletis ommes ereantz; [qui eum communicare] debuerit, eat cum ministris, 
qui eum perunxerunt, in ecclesiam et ablutis manibus in piscina deferat sacram 
communionem cum ealice offertorio cooperto, preeunte lumine et eruce, aqua benedicta. 
Alius etiam inter Iumen et aquan deferat ampullam winariam ad conspergendos 
digitos in calice. Cum ad infirmumn wenerint, qui fert aquam aspergat eum et 
thuriferarius thurificet eum. Interim dum defertur corpus domini cantentur hi 
psalmi et hec responsoria cum sequentibus orationibus ab his fratribus, qui reman- 
serant apud infirmum.  Sacerdos wero dieat ei: 

Ecce, frater, corpus domini nostri Iesu Christi, quod tibi deferimus. Credis 
loc esse illud, in quo est salus et uita et resurrectio nostra ? 

Quo respondente: Credo, moneat eum dicere, si litteratus est, suum Confiteor ; 
si Qitteras nescit, confiteatur se peccasse cogitatione, locutione et opere. Quo dicto 
sacerdos cum his qui aderunt dieat: Misereatur tui, et postea solus subiungat: 
Indulgentiam, factaque indulyentia dicatur ab omnibus Pater noster eodem modo: 

Concede nobis, quesumus domine, famulis tuis, ut orantes cum fiducia 
dicamus: Pater noster. 

Libera nos, quesumus, ab omni malo et custodi nos semper in omni bono, 


Iesu Christe, auctor omnium bonorum. Qui uiuis. 


Deinde communicet eum: 
Corpus domini nostri Jesu Christi mundet te ab omni peccato et conseruet 


anımam tuam in uitam eternam. 


Pax et communicatio corporis et sanguinis domimi nostri Iesu Christi 


custodiat anımam tuam in uitam eternam. Amen. 


Item. Domine Iesu Christe, redemptor et saluator noster, exaudi nos pro 
fratre nostro infirmo te rogantes, ut tua sancta eucharistia ei sit ad medelam 


et tutelam anime et corporis et ad capessendam uitam eternam. Amen. 


Alia. Accepto salutarı cibo diuini corporis saluatori nostro Iesu Christo 
gratias agamus, quia per sui corporis et sanguinis sacramentum nos a morte 
liberauit et tam corporis quam anime humano generi remedium donare dignatus 
est. Qui uluit. 

Alia. Deus, qui confitentium tibi corda purificas et accusantes suam con- 
scientiam ab omni uinculo iniquitatis absoluis: da indulgentiam reo et medieinam 
tribue uulnerato, ut percepta remissione omnium peccatorum in sacramentis 
tus sincera deinceps deuotione permaneat et nullum redemptionis sustineat 


detrimentum, sed eterne optineat salutis effectum. Per. 


Alice. Dominus Iesıus Christus apud te sit, ut te defendat; intra te sit, ut 
te reficiat; circa te sit, ut te conseruet; ante te sit, ut te deducat; post te sit, 
ut te iustificet; super te sit, ut te benedicat. Amen. 


Hee superius dieantur: 
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Ps. Domine, ne in furore. Ps. Ad te, domine, leuaui. Ps. Domine, ne 
in f. Ps. Miserere mei. Ps. Deus, in adiutor. Ps. De profundis. 

Sequitur: Memento mei, deus, quia uentus est ulta mea nec aspiciat me 
uisus hominis. Y. De profundis clamaui ad te, domine: domine, exaudi uocem 
meam. Nec aspiciat. 

Oratio. Deus, cuius prospectio de celis frequens fuisse et esse cogmoseitur, 
omnipotens pater, tibi preces effundimus et obsecramus misericordiam tuam 
pro hoc famulo tuo, qui secundum camis infirmitatem diuersis egritudinum 
generibus detinetur atque uexatur, quia solus potens es, domine, et omnia in- 
firma nature nostre misericordie tue uirtute confirmlas]: repelle, domine, omnes 
morbos inualescentes, estus febrium extingue et causam uniuersi doloris auerte. 
Qui sanas contritos corde, aspice, domine, et uerbo misericordie tue ei suc- 
curre, quia tu es medicus salutaris. Per. 

B. Paucitas dierum meorum finitur breui; dimitte me, domine, sine, plangam 
paulolum dolorem meum, antequam uadam ad terram tenebrosam et opertam 
mortis caligine. V. Ecce in puluere sedeo et in puluere dormio, et si mane 
me quesieris, non subsistam. Antequam. 

Alia oratio. Bespice, domine, famulum tuum infirmitate corporis sul labo- 
rantem et animam refoue, quesumus, quam creasti, ut castigationibus emendatus 
continuo se sentiat tua medicina saluatum. Per. 

B. Scio, domine, quia morti me traditurus es, ubi constituta est omnis 
domus uiuentium; spero in te, domine, quia non ad consumptionem meam 
emittis manum tuam; et si in profundum inferni dimersus fuero, inde me 
liberabis. Y. Si ascendero in celum, tu illic es, et si descendero ad infernum, 
ades. Inde. 

Domine sancte, pater omnipotens, eterne deus, qui fragilitatem conditionis 
nostre infusa uirtutis tue benedictione confirmas, ut salutaribus remediis pictatis 
tue corpora nostra et membra uegetentur: super hunc famulum tuum N. propitiatus 
intende, ut omni necessitate corporee infirmitatis exclusa gratia in eo pristine 
sanitatis perfecta reparetur. Per. 

B. Adesto dolori meo, nimium fatigor et cecidit in luctum cithara mea et 
cantatio mea in plorationem. V. Uersa est in luctum cithara mea et organum 
meum in uocem flentium. Et cantatio. 

Oratio. Deus, qui humano generi et salutis remedium et uite eterne 
munera contulisti: conserua famulo tuo tuarum dona uirtutum et concede, ut 
medelam tuam non solum in corpore sed etiam in anima sentiat. Per. 

B. Memento, queso domine, quod sicut lutum feceris me et in puluerem 
reduces me. Nonne sicut lac mulsisti me et sicut caseum me coagulasti? Pelle 
et carne uestisti me, ossibus et neruis compegisti me. V. Uitam et miseri- 
cordiam tribuisti mihi et uisitatio tua eustodiuit spiritum meum. Nf[onne]. 

Preueniat hunce famulum tuum, quesumus domine, misericordia tua, ut 


omnes iniquitates eius celeri indulgentia deleantur. Per. 
11* 
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R. Manus tue, domine, fecerunt me et plasmauerunt me totum; ego autem 
homo natus de muliere, breui uiuens tempore peccaui, iniquitatem feci in con- 
speetu tuo. Y. Dum ueneris iudicare, noli me condempnare, ne gaudeat inimicus 
meus super me. Inliquitatem]. 

Uirtutum celestinm deus, qui ab humanis corporibus omnem languorem 
et ommem infirmitatem precepti tui potestate depellis: adesto propitius famulo 
tuo, ut fugatis infirmitatibus et uiribus receptis nomen sanctum tuum instaurata 
protinus sanitate benedicat. Per. 

Oratio. Omnipotens sempiterne deus, conditor humani generis, qui ex 
nıhilo cuncta ereasti et hominem ad imaginem tuam formare dignatus es, cui 
cuncta elementa obediunt et ad cuius nutum omnes infirmitates omnesque 
morbi fugantur: adesto innocationibus nostris et huic famulo tuo nimiis doloribus 
oppresso misericordie tue manum porrigas et infirmitatem atque languorem 
anime et corporis ab co expellas, et mitte in eum spiritum sanctum tuum de 
celo, qui eum die noctuque protegat et inluminet atque ab omni aduersitate 
mentis et corporis defendat. Per. 

Oratio. Exaudi, deus, preces nostras et confitentium tibi parce peccatis, 
ut quem conscientie reatus accusat, indulgentia tue miserationis absoluat. Per. 

Omnipotens et misericors deus, qui omnem hominem penitentem et con- 
fitentem magis uis emendare quam perdere: respice propitius super hunc famulum 
tuum et auerte ab eo iram indignationis tue et dimitte omnia peccata sua. Per. 

‚Alia. Omnipotens sempiterne deus, miserere supplici famulo tuo et da, 
quesumus, ne plus noceat ei conscientie reatus ad penam quam indulgentia 
tue propitiationis ad ueniam. Per. 

Sanet te deus pater, qui te creauit. Amen. Sanet te deus filius, qui pro 
te passus est in cruce. Amen. Sanet te spiritus sanctus, qui super te fusus 
est in baptismo. Amen. Sanet te sancta trinitas unus deus ab omni dolore 
et infirmitate, qui uiuit et regnat per 0. s. s. Amen. 

Hec responsoria canantur adiunctis psalmis per singulas orationes : 

Ps. Beatus uir. 

B..Domine, ne in ira tua arguas me neque in furore tuo corripias me; 
miserere mihi, domine, quoniam infirmus sum. Y. 'Timor et tremor uenerunt 
super me et contexerunt me tenebre et dixi. Miserere. 

Domine deus, pater celi et terre, protege famulum tuum, dimitte illi omnia 
peccata, diuerte illum ab omnibus malis et fac illum crescere in omnibus 
bonis; da illi placidam seruitutem, cor rectum, fidem rectam; abba pater, 
omnia tibi possibilia sunt: adiuua seruum tuum et saluum fac filium ancille 
tue. Per. 

Ps. Saluum me fac, domine, quoniam defecit. 

B. A dextris est mihi dominus ne commouear; propter hoc dilatatum est 
cor meum et exultauit lingua mea. Y. Conserua me, domine, quoniam in te 


speraui; dıxi domino: deus meus es tu. Propter. 
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Dominus sit tibi adiutor et protector et peccatorum tuorum indultor, et 
deus misericordie et pietatis det correctionem tuorum peccaminum et concedens 
locum penitentie tribuat tibi digne male acta flere et uite eterne gaudia optinere. 
Qui uiuit. 

Ps. Deus, iudicium tuum. 

B. Ego dixi: domine, miserere mei, sana anımam meam, quia peccaui tıbı. 
V. Domine, ne in ira tua arguas me neque in furore tuo corripias me. Sana. 

Inclina, quesumus domine, aures clementie tue ad preces nostras et opem 
tuam sanitatemque tribue pristinam benignus infirmo, ut sincera deuotus mente 


et presentis uite remediis gaudeat et future. Per. 


Ps. Beatus uir, qui timet. 

B. Exaudi, deus, deprecationem meam, intende orationi mee; a finibus 
terre ad te clamaui, domine. V. Dum anxiaretur cor meum in petra exaltasti 
me, deduxisti me, quia factus es adiutor meus. A finibus. 


Oratio. Omnipotens sempiterne deus, salus eterna credentium, exaudi nos 
pro infirmo famulo tuo, pro quo misericordie tue imploramus auxilium, ut 
reddita sibi sanitate gratiarum tibi in ecclesia tua referat actionem. Per. 

Ps. Domine, exaudiı or. III. wersus. 

B. Adiutor meus, tibi psallam, quia deus susceptor meus es; deus meus 
misericordia mea. V. Eripe me de inimicis meis, deus meus, et ab insurgentibus 
ıne Jibera me. Deus mens. 

Oratio. Deus infirmitatis humane singulare presidium, auxilii tul super 
infirmum famulum tuum ostende uirtutem, ut ope misericordie tue adiutus ecclesie 
tue sancte incolumis representari mereatur. Per. 


Ps. Letatus sum. 

B. Deus, in te speraui, domine, ut non confundar in eternum; in tua iusticia 
libera me et eripe me. Y. Esto mihi in deum protectorem et in locum munitum, 
ut saluum me facias. In tua. 


Item alia oratio. Omnipotens sempiterne deus, qui egritudines et animarum 
et corporum depellis: auxilii tui super infirmum nostrum ostende uirtutem, ut 


ope misericordie tue ad omnia pietatis tue reparetur officia. Per. 


Ps. Memento, domine. 

B. Domine, exaudi orationem meam, et clamor meus ad te ueniat, quia 
non spernit deus preces pauperum. V. De profundis clamaui ad te, domine: 
domine, exaudi uocem meam. Quia. 


Oratio. Deus, sub cuius nutibus uite nostre momenta decurrunt: suscipe 
preces nostras pro Infirmo nostro, ut de cuius periculo metuimus, de eius salute 
letemur. Per. 

Ps. Uoce mea II“. 


B. Uelociter exaudi me, domine, quia defecerunt sicut fumus dies mei. 8 


V. Dies mei sieut umbra declinauerunt, et sicut fenum arui. Quia. 
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Afflietionem nostram pro infirmo nostro propitius respice, ut indulta uenia 
peccatorum de tuis semper consolationibus gloriemur. Per. 

Tune dieitur: 

Benedicat te deus pater, qui in principio euncta ereauit. Amen. Benedicat 
te deus, qui te creauit. Amen. Benedicat de Iesus Christus, qui pro te passus 
est. Amen. DBenedicat te spiritus sanetus, qui in te effusus in baptismo 
gratia Christi. Amen. Crux + Christi conseruet te, ut habeas uitam eternam. 
Amen. DBenedicat te deus pater, custodiat te Jesus Christus, inluminet te 
spiritus sanctus omnibus diebus uite tue. Amen. Confirmet te uirtus Christi. 
Amen. Indulgeat tibi domimmus ommia delieta tua. Amen. Benedicat te deus 
benedictione perpetua et omnia peccata dimittat. Amen. Oftensionibus tuis 
clementer ignoscat. Amen. Et preces clementer exaudiat, a malis omnibus 
te dignanter eriplat et in omnibus bonis semper proficere faciat. Amen. 
Benedicat te dominus et custodiat te et inluminet uultum super te. Amen. 
Et det tibi benedietionem salutis et pacis. Amen. Benedicat te deus pater 
et filius et spiritus sanctus, ut habeas uitam eternam ct uiuas in secula 
seculorum. Amen, DBenedictio dei patris cum angelis suis sit super te 
omnibus diebus uite tue. Amen. Benedietio domini nostri Iesu Christi cum 
duodecim apostolis suis sit super te omnibus diebus uite tue. Amen. Benedictio 
spiritus sancti paraclyti cum septem donis suis sit super te omnibus diebus 
uite tue. Amen. Sancta trinitas et inseparabilis unitas te benedicat et anımam 
tuam in uitam eternam custodiat et perducat, donetque tibi deus ueram humi- 
litatem, patientiam, sobrietatem et tolerantiam, bonam perseuerantiam et bonum 
finem et perducat te in uitam eternam. Amen. Indulgentiam tribuat tibi 
dominus de omnibus peccatis, tibi indulgeat preterita, presentia et futura 
crimina. Inluminet te spiritus sanctus a patre et filio procedens. Amen. 
Saluum te faciat dominus, seruum suum sperantem in se. Amen. Dominus 
custodiat introitum tuum. Amen. Dominus conseruet te et uiuificet et beatum 
faciat te et emundet in terra animam tuam et non tradat te in animas inimi- 
corum tuorum. Amen. Dominus eustodiat te ab omnı malo, custodiat anımam 
tuam deus. Deus ueniam tibi tribuat. Deus culpas tuas parcendo ignoscat, 
criminum tuorum maculas absoluat et ab omni malo te expurget, Amen. 
Christus filius dei saluator mundi te saluet et custodiat te in omnibus operibus 


tuis. Propitius sit tibi omnipotens deus hic et in perpetuum. Amen. 


In tercia die abluantur pannioli et aqua ablutionis fundatur in ignem. 


Incipit obsequium circa morientes. 
Mox ut eum widerit ad eritum propinquare, communicandus est de sacrificio 
suncto, etiam si comederit ipsa die, et dieatur hec oratio: 


Ascendant ad te, domine, preces nostre et anımam famuli tui gaudia eterna 
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suseipiant, ut quem fecisti adoptionis participem, intercessione beati Floriani 


martiris tul iubeas hereditatis tue esse consortem. 


Per. 


Quando autem penitus morti propinquauerit, pulsetur tabula et omnes fratres 


relietis ommibus que in manibus habuerint congregentur circa eum dicentes domini- 


5 cam orationem et symbolum cum hac letania. 


Letania. 


Christe el. Christe a. 


Pater de celis deus, miserere anıme 


Kyrie el. 


famuli tui. 
10 Fili redemptor mundi deus, miserere 
anime eius. 
Spiritus sancte deus, miserere a. eius. 
Qui es trinus et unus, mis. a. e. 
Sancta Maria, intercede pro a. 

15 Sancta dei genitrix, intercede pro. 
Sancta uirgo uirginum, intercede. 
Sancte Michahel, intere. pro a. elus. 
Sancte Gabrihel, interc. pro a. 
Sancte Raphahel, interc. pro a. 

20 Omnes sancti angeli et archangeli, in. 
Omnes sancti beatorum spirituum or- 

dines, intercedite pro a. 
Sancte Iohannes Baptista, intercede. 
Omnes sancti patriarche et prophete, in. 

25 Sancte Petre, intercede p. a. 

Sancte Paule, [intercede]. 
Sancte Andrea, inter. pro a. eius. 
Sancte Jacobe, inter. pro a. eius. 
Sancte Luca, inter. pro a. eius. 

30 Omnes sancti apostoli et euangeliste, 

intercedite pro anima eius. 

sancti 


Omnes discipuli domini, inter. 


Omnes sancti Innocentes, Inter. 
Sancte 


35 Sancte 


Stephane, intercede pro. 
Clemens, intercede pro. 
Sancte Blasi, inter. pro a. eius. 
Sancte Floriane, intercede. 
Sancte Laurenti, in. pro a. 

Omnes 
40 Dancte 


Sancte 


sancti martyres, in. 
Siluester, [intercede]. 
Leo, intercede pro a. eis. 


Sancte Gregori, intercede pro a. eius. 


85 Sancte Martine, inter. pro a. eis. 


Sancte Nycolae, inter. pro a. eius. 

Sancte Alexi, inter. pro a. eius. 

Omnes s. confessores et heremite, inter. 
pro a. eius. 

Sancta Maria Magdalena, in. pro. 86 

Sancta Felicitas, inter. 

Sancta Agatha, inter. pro. 

Sancta Lucia, inter. pro. 

Sancta Afra, inter. pro. 

Omnes sancte uirgines et uidue, [inter- 
cedite]. 

Omnes sancti, intercedite pro a. 

Propitius esto, parce ei domine. 

Propitius esto, parce anime eius domine. 

Ab omni malo libera a. eius dom. 

A laqueis diaboli 1. a. [eius] d. 

A potestate demonum |. a. eius domine. 

Ab ira tua 1. a. eius domine. 

A dampnatione perpetua |. 

A penis inferni libera a. e. 

A periculo mortis 1. a. eius. 

A. ministris tartareis |]. 

A pondere peccatorum |. a. 

A locis penarum 1. a. eius d. 

A tetra mortis caligine |]. 

Ab ore putei gegenne |. 

A uinculis mortis 1. a. eius d. 

A morte perpetua 1. a. eius d. 

Per natiuitatem tuam |. a. eius. 


Per 


Per resurrectionem et ascensionem tuam 


crucem et passionem tuam |. 


l. a. eius d. 
Per aduentum spiritus sancti paracliti 
l. a. [eius] d. 
Peccatores, t. r. 


au. NOS. 


10 


15 


2 


oO 


25 


30 


40 


5 Obsequium circa morientes. 


Ut animam famuli tui de prineipibus tenebrarum et de locis penarum 
eripere digneris, t. 

Ut remissionem omnium peccatorum ei dones, t. r. a. n. 

Ut quicquid uiciorum fallente diabolo contraxit elementer indulgere digneris, 
t.r an. 

Ut eum ab inferorum cruciatibus liberare digneris, t. r. a. n. 

Ut tua gratia succurrente mereatur euadere iudieium ultionis, te r. a. n. 

Ut ei placidam et quietam mansionem tribuere digneris, t. [r.| a. [n.]| 

Ut eum in pacis et lucis regione constituere digneris, t.r.a.n. 

Ut cum fiducia diem iudicii exspectet, t. r. a. n. 

Ut eum a numero malorum discerni iubeas, t. r. a. n. 

Ut eum ad gaudia eterna perducas, t. r. a. [n.] 

Ut eum dextera tua benedicere digneris, t. r. a. n. 

Ut requiem eternam ei dones, t. r. a. n. 

Fili dei, t. r. a. nos. 

Agnus dei qui tollis peccata mundi, miserere ei. 

Agnus dei qui t. p. m., dona ei requiem sempiternam. 

Christe a. n. Kyr. Christe el. Kyr. 

Dicta itaque letania, si adhuc wirerit, dieantur VII psalmi penitentiales. 
Quodsi nondum obierit, legantur ante eum a presbitero uel ab alio passiones domint: 
Secundum Matheum: Scitis quod post biduum. Zyressa anima incipit cantor: 

B. Subuenite sancti dei, occurrite angeli domini, suscipientes animam eius, 
offerentes eam in conspectu altissimi. Y. Suscipiat te Christus, qui uocauit 
te, et in sinum Abrahe angeli deducant te. Offerentes. 

Kyrie el. Christe el. Kyr. Pater noster. Et. 

Tibi, domine, commendamus animam famuli tui, ut defunctus seculo tibı 
uiuat, et si qua per fragilitatem mundane conuersationis peccata admisit, tu 
uenia misericordissime pietatis absterge. Per. 

[B.| Exibit spiritus eius et reuertetur in terram suam; in die illa uidebit 
dominum creatorem suum. 

Ps. Lauda, anıma m. Ps. In exitu Israel. 

Proficiscere, anima christiana atque sancta, de hoc mundo, uade in pace 
in nomine patris omnipotentis, qui te creauit; in nomine domini nostri lesu 
Christi filii dei uiui, qui pro te passus est; in nomine spiritus sancti, qui in 
te effusus est; in nomine angelorum et archangelorum; in nomine princeipatuum 
et potestatum et omnium celestium uirtutum; in nomine Cherubin et Seraphyn; 
in nomine omnis humanı generis, quod scriptum est in libro uite; in nomine 
patriarcharum; in nomine apostolorum et martyrum; in nomine confessorum 
et episcoporum; in nomine sacerdotum et leuitarum omniumque katholice 
ecelesie graduum; in nomine sanctarum uirginum et uiduarum fidelium. Hodie 
tuus locus et habitatio tua sit [in] Ierusalem celesti. Suscipiat te sanctus 


Michahel archangelus, qui milicie celesti meruit prineipatum. Subueniant tibi 
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angeli et perducant te in ciuitatem. Suseipiat te Petrus, eui a domino celestis 
regni claues tradite sunt. Egredere in pace in nomine patris et filii et spiritus 
sancti, qui te imluminanit et tribuat [tibi] uitam eternam et resuscitet [te] in 
prima resurrectione in nouissimo die. 

Alia. Domine Iesu Christe, pastor bone, suscipe anımam famuli tui, omnia 
peccata illius iube dimitti, saluator mundi, qui cum coeterno patre et spiritu 
sancto uiuis et regnas deus per omnia. 

Alia. Suscipe, domine, animam famuli tui, quam de ergastulo huius seculi 
uocare dignatus es, et libera eam de principibus tenebrarum ct de locis penarum, 
ut absoluto omnium uinculo peccatorum quietis ac lucis eterne beatitudine 
perfruatur et inter sanctos et electos tuos in resurrectionis gloria resuscitari 
mereatur. Per. 

Deus, cui soli competit medieinam prestare post mortem, presta quesumus, 
ut anima famuli tu terrenis exuta contagiis in tue relemptionis parte nume- 
retur. Per. 

Post istas collectas deferatur mortuus ad lanundum. Interim autem fratribus 
seorsum a defuncto ordinatis dieantur hee orutiones que subsecuntur: 

Deus pietatis et bonitatis inuiete et sempiterne clementie, te suppliciter 
postulainus, ut animam famuli tu, quam de huius seculi erumnosa peregrina- 
tione precepisti uocari, uniuersa delictorum remissione concessa in Abrahe 
gremio iubeas collocari. Obsecramus ergo, piissime pater, ut quem ceruore filii 
tui redemisti, non sinatur uermibus uorari perpetuis, sed angelicis agminibus 
protecetus paradysi tul potiatur suauitate securus et inter uictricum turmarum 
trıumphales cateruas incedat cateruasque demonum non timeat, et a dextris 
filii tui retributionem recepturus adsistat et sanctorum tuorum consortio depu- 
tatus regnum celeste possideat. Per. 

Diri uulneris nouitate perculsi et quodam modo cordibus sauciati misericor- 
diam tuam, mundi redemptor, flebilibus uocibus imploramus, ut cari nostri anımam 
ad tuam clementiam, qui fons pietatis es, reuertentem blande leniterque suscipias, 
ut si quas illa ex carnali contagione contraxit maculas, tu deus inolita bonitate 
clementer deleas, pie indulgeas, obliuioni in perpetuum tradas atque eandem 
laudem tibi cum ceteris reddituram et ad corpus quandoque reuersuram sanc- 
torum tuorum cetibus aggregari precipias. Qui cum p. 

Alia. Misericordiam tuam, domine sancte, pater omnipotens, eterne deus, 
pietatis affectu rogare pro aliis cogimur, qui pro [nobis] non suffiermus; tamen 
de tua confisi pietate gratuita et inolita benignitate clementiam tuam deposci- 
mus, ut animam famuli tui ad te renertentem cum pietate suseipias. Adsit 
ei angelus testamenti tui Michahel et per manus sanctorum angelorum tuorum 
inter sanctos et electos tuos in sinibus Abrahe, Ysaac et Iacob patriarcharum 
tuorum eam collocare digneris, quatinus liberata de principibus tenebrarum et 
de locis penarum nullis iam prime natiuitatis wel ignorantie aut proprie 


iniquitatis seu fragilitatis confundatur erroribus, sed potius agnoscatur a tuis 
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et sanete beatitudinis requie perfruatur, atque cum magni iudicn dies aduenerit 
inter sanctos et electos tuos resuscitatus gloria manifestate contemplationis tue 
perpetuo sacletur. Per dominum. 

“Aica. Omnipotens sempiterne deus, qui humano corpori anımam ad simili- 
tudinem tuam inspirare dignatus es, dum te iubente puluis in puluerem reuer- 
titur: tu Imaginem tuam cum sanctis et electis tuis eternis sedibus precipias 
sociari eamque ad te reuertentem de Egypti partibus blande leniterque suseipias 
et angelos tuos sanctos ei obuiam mittas ulamque illi iusticie demonstra et 
portas glorie aperi; repelle, quesumus, ab ea omues prineipes tenebrarum et 


agnosce depositum fidele quod tuum est. Suscipe, domine, creaturam tuam non 


ex diis alienis creatam, sed a te solo deo umuo et uero; quia non est alius 89 


deus preter te, domine, et non est secundum opera tua. Letifica, elementissime 
domine, anımam famuli tu et clarıfica eam in multitudine misericordie tue. 
Ne memineris, (uesumus, iniquitatum eius antiquarum et ebrietatum, quas 
suscitauit furor mali desideri; lieet eninı peccauerit, tamen te non negauit, sed 
signo fidei insignitus te, qui ommia et eum inter ommia fecisti, fideliter ad- 
orauıt. (Qui uuıs. 

Alta. Suscipe, domine, animam serui tul, quam de ergastulo huims seculi 
uocare dignatus es, et libera eam de prineipibus tenebrarum et «de locis penarum, 
ut absoluto omninm ninenlo peecatorum lneis ac quietis eterne beatitudinis 
perfruatur et inter sanctos et electos tuos in resurrectionis «eloria resuscitari 
mereatur. Per. 

‚Ilia. Partem beate resurrectionis obtineat uitamane cternam habere mereatur 


in celis per te, Christe Jesu, saluator mundi, qui uiuis. 


‚ia. Suseipe, domine, anımam serui tui ad te reuertentem ct ueste 89 


celest[i] indue eam et laua sacro fonte uite eterne, ut inter gaudentes gaudeat 
ct inter sapientes sapiat et inter martires consideat et inter patriarchas et 
prophetas proficiat et inter apostolos Christum sequi studeat et inter angelos 
et arcbangelos claritatem uideat et inter rutilos paradysi lapides gaudium 
possideat et noticlam mysteriorum dei agnoscat et inter Cherubin et Seraphin 
claritatem dei inueniat et inter uiginti IIII” seniores cantica canticorum exaudiat 
et inter lauantes stolas suas in fonte luminis uestem lauet et inter pulsantes 
pulsans portas apertas celestis Ierusalem reperiat et inter audientes auditu 
celesti celestem sonum exaudiat. Per. 

Alia. Suseipe, domine, seruum tnum in bonum habitaculum et da ei 
reqtiem et regnum in Jerusalem celesti, et in sinibus patriarcharum tuorum 


Abraham, Ysaac et Jacob collocare dieneris, et partem habeat in prima resur- 


rcctione et Inter resurgentes resurgat et inter suscipientes corpora In die resur- 90 


rectionis corpus suum suscipiat et eum benedictis ad dexteram dei patris uenien- 
tibus ueniat et inter possidentes uitam eternam possideat. Per. 
Post Tanationem corporis allato corpore ad feretrum aspergatur aqra benedicta 


et Uhmwifteetn et tune ponatur super feretrum cum his psahnis: 
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[Ps.] Deus, in nomine. Ps. Miserere mei, deus, misercre. P’s. Deus misereatur, 
Ps. Deus, in adiutor. Pater noster. V. Etn. VW. A porta inferi. V. Requiem e. 
V. Dominus uobiseum. 

Oratio. Commendamus tibi, domine, animam famuli tu precamurque, ut 
propter quem ad terras tua pietate descenderas, patriarcharım tuorum sinibus 
iısinuarı non renuas, saluator. 

Quando eyredi debeat de domo, dieatur: 

R. Subuenite, sancti. V. Suscipiat te. 

Opem misericordie tue, domine sancte, pater ommipotens, rogare pro aliis 
cogimur, qui pro nobis non suffieimus. Suscipe, domine, anımam serul tui 
reuertentem ad te. Adsit ei angelus testamenti tu Michahel. Libera eam de 
prineipibus tenebrarum et de locıs penarum, ne im ullis prime natiuitatis uel 
ignorantie confundatur erroribus; agmoscatur a tus et misericordia bonitatis 
tue ad locmn refrigerii et quietis In sinum transferatur Abrahe. Per. 

Sequiter: B. Antequam nascerer. 

Letitica, domine, anımam serui tu; clarifica, domine, anımam serul tul; 
ne memineris iniquitatis pristine ct chrietatis, quam suscitauit feruor malı de- 
siderii. Licet enım peccauit, patrem et filium et spiritum sanetum non negauıt, 
sed eredidit et zelum dei habwt et eum, qui fecit omnia, adorauıt. Per. 

Antiphona. Chorus angelorum te suscipiat et in sinum Abrahe [dedueat], 
ibi te collocet et cum Lazaro «quondam paupere eternam habeas reqniem. 

[Ps.] Dilexi quoniam usque Ad dominum cum tribularer. 

Oratio. Buscipe, domine, animam serul tui de Egypti exitu proficiscentem 
al te et mitte angelos tuos obuiam ei et aperi ei portas iusticie et repelle 
ab ea principes tenebrarum; agnosce, domine, creaturam tuam non ex diis 
alienis creatam, sed a te solo deo uino et uero; qwia non est deus preter te 
et non est secundum opera tua. Per. 

V. Suscipiat te Christus, qui uocauit te, et in sinum Abrahe angeli deducant 
tc. J’s. In exitu Israel. 

Or«tio. Suseipe, domine, animam serui tul reuertentem ad te et ueste 
celest[i] indue eam et da ei requiem celestem, ut in paradysi gaudio noticiam 
mysteriorum tuorum agnoscat et inter possidentes ultam eternam possideat. Per. 

Öratio. Migranti in tuo nomine de hac instabili et tam incerta uita illam 
sempiternam uitam ac leticiam in celestibus presta, saluator, 

His dietis ümponat cantor: 

R. Libera me, domine. V, Dies illa, dies ire. Quando. V, Tremens faetus 
sum. V. Dum ueneris. V. Quid ego miserrimus, quid dieam wel quid faciam, 
dum nil boni perferam ante talem iudicem? 

Item repetatur B. Libera me, domine. 

Lt sie efferant corpus ad atrium ecclesie, ubi dieatur 


R. Requiem eternam dona. V. Qui Lazarum. Et Iux. 
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Oratio. Deus, apud quem omnia morientia uiuunt et cui non pereunt 
moriendo corpora nostra, sed mutantur in melius: te supplices deprecamur, 
ut suscipi Iubeas anımam famuli tu per manus sanctorum angelorum tuorum 91 
deducendam in sinum amicı tu patriarche nostri Abrahe resuscitandamque in 
die iudien, et quiequid de regione mortali tibi contraxit contrarium fallente 
(iabolo, tua pietate ablue indulgendo. Per. 

Tune sestollutur a quatuor wel pluribus defunetus, a gubus deferatur ad 
ecelesiam cum hoc Ix.: Quomodo eontitebor wel Tr. Rogamus te. 

Kyrie. Christe el. Korie. Pater. Et ne. 

Deus uite dator et humanorum corporum reparator, quite a peccatoribus 
exorarı uoluisti: exandi preces, quas speciali deuotione pro anıma famulı tui 
tibi lacrimabiliter fundimus, ut liberare eam ab infernorum cruciatibus et 
conlocare Inter agmina sanctorum tuorum digneris, teste quoque celesti et stola 
inmortalitatis indui et paradvsi amenitate confouert inbeas. Ver. 

Dum uero defunetus effertur ad ecelesiam, st eantahır hora camonica, wideat 


eantor, quod canıtur. ST dieitur enangelinm, ‚Te denm landemns‘ 


el aliquod eelebre 
responsorium, subsistant paremper in elaustro donee finitum sit, et Tune intrent 9 
cantantes: 

Antiphona. In paradisum deducant te angeli, in tuo aduentu suseipiant 


te martyres Christi et perducant te in eiuitatem sanctam Jerusalem. 

Ps. Ad te, domine, lenaui. Pater, V. A porta i. V. Requiem e. 

Orutio. Fac, quesumus domine, hane cum seruo defuncto misericordiam, 
ut factorum suorum im penis non recipiat ulicem, qui tuam in uotis tenult 
uoluntatem, ut sicut hic eum uera fides iunxit fidelium turmis, ita eum illie 
tua miseratio societ angelicis choris. Per. 

Deus, qui humanarum animarıum eternus es conditor, animam famuli tui, 
quam uera dum in corpore manercet temuit fides, ab omni cruciatu redle 
extorrem, ut segregata ab infernalibus claustris sanetorum tuorum mereatur 
adunarı consortio. Per. 

Postea subsequantır wigilie civca defunetum.  Deinde missa agatur pro co. 
Cum efferendus fuerit ad tomnlum, induatur presbiter, qui sepulture agit offieium, 
alba, stola, manipulo; pulsato signo sieut ad missam conueniant onmes; presbiter 
uero et qui erucem, Lumen, ineensum et aquam benedietam ferunt, ordinentur ad ® 
caput defuneti hoe modo: prius aqua, postea lumen, deinde erwx, ultimus presbiter, 
thuriferartus wero tnurla presbiterum, ut quoties presbiter thuriftcanerit corpus, ad 
finem seilicet uniusewiusque collecte, paratum tribuat ei thuribulum. It dieantur 
hee or«tiones sine ‚Dominus wobiscum“, 

Non intres in iudieium eum seruo tuo, domine, quoniam nullus apud 
te iustificabitur homo, nisi per te omnium peecatorum tribuatur remissio. 
Non ergo eum, quesumus, tua Indicialis sententia premat, quem tibi uera sup- 


plicatio fidei christiane commendat; sed gratia tua illi succurrente mereatur 
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euadere iudieium ultionis, qui dum uiueret insignitus est sienaculo sancte 
trinitatis. Per dominum nostrum. 

Si presbiter est, cantetur Resp. Induta est. V. Dies mei sieut umbra de- 
clinauerunt. 

B. Subuenite sancti dei, oceurrite angeli domini suscipientes anımam 
eius, offerentes eam in conspeetu altissimi. V. Suseipiat te Christus, qui uocauit 
te, et in snum Abrahe angeli deducant te. Ofterentes. 

Kyrie eleys. Christe el. Kyrie. Pater. Et ne. YV. Requiem et. 

Oratio. Omnipotentis dei miserieordiam depreccemur, fratres karissimi, cuius 
iudicio naseimur aut finimur, nt spiritum fratris nostri, quem domini pietas 
de incolatu huius mundi transire precepit, requies eterna suscipiat et eum im 
beata resurrectione representet et in sinibus Abrahe, Ysaac et Jacob collocare 
dienetur. Per d. 

[B.] Antequam wel Ir. Paucitas dierum. Korie. Christe. Kyrie. 

Oratio. Deum iudicem uniuersitatis, deum celestium, terrestrium ct ıin- 
fernorum deprecemur pro spiritu cari nostri, ut eum dominus in requiem 
collocare dignetur et in parte prime resurrectionis resuscitet. Per. 

R. Libera me we! R. Quomodo, Kyrie. Christe. Kyrie. Pater. Et ne. 

Oratio. Inelina, domine, aurem tuam ad preces nostras, quibus miseri- 
cordıam tuam supplices deprecamur, ut anımam famuli tui, quam de hoc seculo 
migrare iussisti, in pacis ac lucis regione constituas et sanctorum tuorum iubeas 
esse consortem. Per. 

Antiphona. Domine, suscipe me. Ifem. Antiphona. Aperite mihi portas 
iusticie, ingressus in eas eonfitebor domino; hec porta domini, ıiusti Intrabunt 
in eam. 

Ps. Confitemini. 

Antiphona. Leto animo pergo ad te. Suscipe me, domine, quia de terra 
plasmasti me; spiritus de celo introiuit in me; jussu tuo uenio, ut commendes 
terre corpus meum; animam quam dedisti, suscipe illam, deus. Ps. Lauda, anıma. 

Ant. Tu iussisti nasci me, domine, tu promisisti ut resurgerem; iussı tuo 
uenlant sancti; ne derelinguas me, quia pius es. 


Ps. Te decet ymnus. 


Erhortatio. 

Pie recordationis afleetu, fratres karissimi, commemorationem facimus cari 
nostri, quem dominus de temptationibus huius seculi assumpsit, obsecrantes 
misericordiam dei nostri, ut ipse tribuere ei dienetur placidam et «uietam 
mansionem et remittat omnes lubrice temeritatis offensas, ut concessa uenia 
plene indulgentie, quiequid in hoc seculo proprio reatu deliquit, totum ineflabili 
pietate ac benignitate sua deleat et abstergat. Quod ipse prestare diemetur, 


qui uiuit et regnat per inmortalia secula seenlorum. Amen. 
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Obsecramus misericordiam tuam, ommipotens deus, qui hominem ad ima- 
einem tuam creare dignatus es, ut anımam famuli tu, quam hodierna die 
rebus humanıis eximi et ad te accersiri 1ussistiı, blande et misericorditer suscipias; 
non dominentur ei ımnbre mortis nec tegat eam chaos et caligo tenebrarum, 
sed exuta eriminum ommium labe, in sinu Abrahe patriarche collocata lucis 
locum et refrigerii se adeptam esse gaudeat, ut cum dies judien aduenerit, cum 


sancetis et electis tus cam resuseltarl preciplas. Per. 


Benedictio sepulcri. 


hogamus te, domine sancte, pater ommipotens, eterne deus, ut digneris benc- 
dicere et sanctificare hoc sepulerum et loceulum in eo collocatum, ut sit reinedium 
in eo salutare quiescenti, redemptio anime eius atque tutela et munimen contra 
seua pericula et jacula inimicı. Amen. 

‚La. Deus, qui fundasti terram ct creasti celos, qui omnibus nomina 
svderibus indidisti, qui captum laqueo mortis hominem alluuione reparasti, qui 
sepultos Abraham, Ysaac, Iacob in spelunca dupliei libro uite et totius ecclesie 
prineipes adnotasti benedicendos: quesumus benedicere «digneris hunc tumulum 
famuli tui, ut eum hie reqniescere facias et mn sinu Abrahe collocare digneris, 
qui dominum nostrum Jlesum Christum filium tuum wictis laqueis inferorum 
resurgere fecisti et suorum in se eredentinm membra iussisti resuscitare. Respice, 
quesumus domine, super bane fabricam sepulture, deseendat hie spiritus tuus 
sanctus, ut te iubente sit ei in hoe loco quieta dormitio et in tempore indien 
cum sanctis ommibus ucra resurrectio, te prestante, qui ululs. 

Post hee quatuor fratres wel plures prowisi sustollant corpus et deponant 
in sepulchrum presbitero dieente: 

Ant. Ingrediar in loeum tabernaculi admirabilis usque ad domum dei. 
Ps. Quemadmodum. 

Oratio. Deus, apud quem mortuorum spiritus uiuunt et in quo electorum 
anime deposito camıs onere plena felicitate letantur: presta supplicantibus 
nobis, ut anima famuli tui N., que temporali per corpus uisionis huius Juminis 
caruit uisu, eterne ıllius Iucis solatio potiatur; non eam tormentum mortis ad- 
tingat, non dolor horrende uisionis afficiat, non penalis tiınor exeruciet, non 
rcorım proxima catena constringat, sed concessa uenia delictorum ommium optate 
quietis consequatur gaudia repromissa. Per. 

Deinde thurificato corpore ab illo, qui est in fossa, presbiter operiat corpus 
terra et dieat: 

Ant. Sume, terra, quod tum est; terra es et in terram ibis. 

Ps. Domine, probasti. 

De terra plasmasti me et carne induisti me, resuscita me in nouissimo die. 


Quo dieto vetrahat se contra sepnlchrum ineipiens: 
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Orcatio. Temeritatis quidem est, domine, ut homo hominem, mortalis 
mortalem tibi domino deo nostro audeat commendare, sed quia terra suscipit 
terram et puluis conuertitur in puluerem, donec omnis caro in suam redigatur 
originem: inde, piissime pater, lacrimabiliter quesumus pietatem tuam, ut huius 
famuli tui animam, quam de mundi huius uoragine cenolenta ducis ad patriam, 
Abrahe amieci tu sinu recipias et refrigerii rore perfundas; sit ab estuantis 
gehenne truci Incendio segregata et beate requiei te donante coniuncta; ct si 
que illi sunt digne eruciatibus culpe, tu cas gratia mitissime lenitatis indulge, 
nec peccati recipiat uicem, sed indulgentie tue piam sentiat bonitatem, cum- 
que finito mundi terımino supernum ceunctis illuxerit regnum, nouus homo 
sauctorum omnium cetibus aggregatus cum clectis tus resurgat in parte dex- 
tera coronandus. 

Alia. Deus, qui justis supplieationibus semper presto es, qui pia uota 
dignaris intueri: da famulo tuo, cuius depositioni hodie offieium humanitatis 
exhibemus, cum sanctis ei electis tuis beati muneris portionem. Per, 

Sequitur ant.: ec requies mea in sceulum seeuli; hie habitabo, quoniaım 
elegi cam. Js. Memento, domine. 

Oratio. Oremus, fratres karissimi, pro spiritu karı nostri, quem dominus 
de laqueo huius seculi liberare dignatus est, enius corpusculum hodie sepulture 
traditur, ut eum pietas domini in sinum Abrahe, Ysaac et Iacob collocare 
dignetur, ut cura dies iudicn aduenerit, Inter sanetos et electos suos eum im 
parte dextera coronandum resuscitari factat. Per. 

Deus, eui omnia uiuunt et cui non pereunt moriendo corpora nostra, sed 
mutantur in melius: te supplices deprecamur, ut quiequid anıma famuli twi 
uleiorum tueque uoluntati contrarium fallente diabolo et propria iniquitate 
atque fragilitate contraxit, tu pius et misericors ablulas] indulgendo, eamque 
suscipi Jubeas per manus sanctorum archangelorum tuorum deducendam in sinibus 
patriareharum tuorum, Abralıe seilicet amiei tui et Ysaac electi tui atque Tacob 
dilecti tui, quo aufugit dolor ct tristicia atque suspirium, fidelium quoque 
anıme fclici jocunditate letantur, et in nouissimo magni iudicit die inter sanctos 
et electos tuos eam facias perpetue glorie pereipere portionem, quam oculus 
non uidit nee auris audiuit nee in cor hominis ascendit, que preparasti dili- 
gentibus te. Per eundem. 

Deus, qui 1ustis supplicationibus semper presto es, qui pia uota (dignaris 
intueri, qui uniuersorum es conditor et redemptor, misericordia quoque pecca- 
torum et tuorum beatitudo sanctorum: da famulo tuo N., euins depositioni 
hodie oftieium humanitatis exhibemus, cum sanctis et clectis tus beati muneris 
portionem cumque a corporeis nexibns absolutum in resurreetione electorum 
tuorum facias presentari. Per. 

Alia. Debitum humanı corporis sepeliendi officium fidelium more com- 
plentes deum, cui omnia uiuunt, fideliter deprecamur, ut hoc corpus kari nostri 


a nobis in infirmitate sepultum in uirtute et ordine sanctorum suorum resuscitet 


9 


10 


2) 


co 


40 


96 Benedictio sepulcri. 


et eius spirittum sanctis ac fidelibus ageregarı jubeat, eum quibus imenarrabili 
gloria et perenni felicitate perfrui mereatur. Per. 

Te, domine sancte, pater ommnipotens, eterne Deus, supplices deprecamur 
pro spiritu famuli tu, quem a uoraginibus huius seculi ad te accersiri pre- 
cepisti, ut digneris ei dare locum refrigerii et quietis. Liceat ei transire portas 
inferorum et penas tenebrarum maneatque in mansionibus sanctorum et in luce 
saneta, quam olim Abrahe promisisti et semini eius. Nullam lesionem sentiat 
spiritus eius, sed eum dies magnus ille resurrectionis aduenerit, suscitare eum 
digneris, domine, una cum sanctis et electis tus. Deleas eius delieta atque 
peccata usque in nouissimum quadrantem, cum quo iInmortalitatis uitam con- 
sequatur et regnum. er. 

Deus, qui unmmersorum es conditor et cereator, cum sis tuorum beatitudo 
sanctorum: presta nobis petentibus, ut spiritum fratris nostri corporeis nexibus 
absolutum in sanctorum tuorum resurrectione facias presentari. Per. 

Pro, his, qui in eimeterio sepulti sunt, dieatur: 

V. Audiui uocem de celo dieentem: Beati mortui qui in dommno moriuntur, 

Ps. Lauda, anima. Pater n. Et ne. 

V. In memoria eterna erit instus. Ab auditione. 


V.A porta inferi. Erue. 


97 


Requiem eternam dona. V. Domine, exaudi orationem m. Et. Dominus uob. 97 


Oratio. Absolue, quesumus domine, animam famuli tu ab omni uinculo 
delietorum, ut in resurrectionis gloria inter sanctos tuos resuscitatus respiret. Per. 

Oratio. Annue nobis, domine, ut anima famuli tui remissionem, quam semper 
optauit, mereatur percipere peccatorum. Per. 

Oratio. Adiuua nos, domine deus noster, beate dei genitricis Marie omnium- 
que sanctorum tuorum preeibus exoratus et anımas famulorum famularumqne 
tuarum omnium in Christo et in eircuitu hurus ceelesie quiescentium in beati- 
tudine sempiterne lucis constitue. Per. 

Oratio. Deus, in cuius miseratione anime fidelium requiescunt, animabus 
famulorum famularumque tuarum omniumque fidelium hie et ubique in Christo 
quiescentium da propicius ueniam peccatorum, ut a cunctis rcatibus absoluti 
tecum sine fine letentur. Per eundem. 

SU necesse fuerit, dieantur laudes wigiliarum et Placebo eum solitis orationibus 
et deinde [die] hune orutionem: 

Libera, domine, anımam serui tu ex omnibus periculis infernorum et de 
laqneis penarum et ex omnibus tribulationibus. Amen. 

Libera, domine, anımam serui tui, sicut liberasti Enoch et Helyam de 
communi morte mundi. Amen. 

Libera, domine, aniımam serut tw, sieut Jiberasti Loth de Sodomis et de 
flamma ignis. Amen. 

Libera, domine, anımam serut tu, sieut liberasti Ysaac de hostia et de 


manu patris sul Abrahe. Amen. 
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Libera, domine, animam serui tui, sieut iberasti Moysen de manu Pharaonis, 


regis Egyptiorum. Amen. 


Libera, domine, animam serui tu, sieut liberasti Iob de passiomibus suis. 


Amen. 


Libera, domine, animam serui tui, sicut Iiberasti Daniclem de lacu leonum. 


Amen. 


Libera, domine, animam serul tui, sicut liberasti tres pueros de camımo 


ienis ardentis et de manu regis iniqui. Amen. 


Libera, domine, animam serui tut, sient Iiberasti Susannam de falso erimine. 


Amen. 


l.ibera, domine, anımam serw tw, sieut Jiberasti Dauid de mann Saulıs 


regis et de manu Golie. Amen. 


Libera, domine, anımam serul tul, sieut liberasti Petrum et Paulum de 


carceribus. Amen. 


Sıe liberare digneris anımam serui tui et tecum habitare in bonis celestibus 


concedas. ler te, Iesu Christe, qui uenturus es Iudicare. 


Jedeuntes a sepulchro dieunt: 

B. Si bona suscepimus. Media uita in morte. 

JI’s. Deus misereatur. Pater noster. Et ne. 

V. Saluos face seruos et ancillas tuas. 

V, Nichil profieiat in. Y. Mitte eis, domine, auxilium de. 


Oratio. Famulos et famulas tuas, quesumus domine, tua semper protectione 


custodi, ut libera tibi mente deseruiant et te protegente a malis omnibus sint 


seeurl. Per. 


Pro defuncto. 


Satisfaciat tibi, quesumus domine deus noster, pro anima famuli tui, fratris 


nostri, sancti Floriani martiris tui omniumque sanctorum tuorum oratio et 
presentis familie humilis supplicatio, ut peccatorum omnium ueniam, quam 
precamur, obtineat, nec eum patiaris eruciarı gehennalibus flammis, quem filii 
tul domini nostri Iesu Christi precioso sanguine redemisti. Qui tecum winit 


et reemat in unitate. . 


Super populum. 


Benedietionem tuam, domine, populus fidelis accipiat, qua corpore saluatus 


et mente et gratam tıbi exhibeat seruitutem et protectionis tue beneficia semper 


inueniat. Per. 


Minor benedictio salis et aque. 


Deus, in adıutorium nostrum intende. Tribus wieibus cum Glovia p. Pater 


noster. Credo in deum. 


Exorzizo te, creatura salis, per deum fuiuum, per deum fuerum, per 


40 deum Fsanetum, per deum qui te per Helyseum prophetam in aquam mitti 
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jussit, ut sanaretur sterilitas aque: ut efticiaris sal exorzizatus in salutem ereden- 
tium, ut sis omnibus te sumentibus sanitas anime et corporis et effugiat atque 
discedat ab eo loco, quo aspersus fueris, omnis fantasya et nequicia uel uer- 
sutia diabolice fraudis omnisque spiritus inmundus adiuratus per eum, qui. 

Alia. Oremus. Inmensam clementiam tuam, ommnipotens eterne deus, 
humiliter imploramus, ut hanc creaturam, quam in usum humani generis tribuisti, 
benedifcere et sanctificare pro tua pietate digneris, ut sit omnibus sumentibus 
salus mentis et corporis, et quicquid ex eo tactum uel respersum fuerit, careat 
omni inmundicia omnique impugnatione spiritualis nequicie. Per. 

Super ayquam. Exorzyzo te, creatura aque, in nomine dei patris omnipotentis 
et in nomine lesu Christi filii eins domini nostri et in uirtute spiritus sancti, 
ut fias aqua exorzizata ad effugandam omnem potestatem inimici et ipsum 
inimicum eradicare et explantare cum angelis suis apostatieis ualeas. Per 
wirtutem domini nostri Iesu Christi. Qui uenturus. 

Alia. Oremus. Deus, qui ad salutem humanı generis maxima queque 
sacramenta in aquarum substantia condidisti: adesto propieius inuocationibus 
nostris et elemento huie multimodis purificationibus preparato uirtutem tue 
benedictionis infunde, ut creatura tua mysteriis tuis seruiens ad abigendos 
demones morbosque pellendos diuine gratie swnat effeetum, ut quiequid m 
domibus uel in locis fidelium hec unda resperserit, careat omni inmunldicia, 
liberetur a noxa; non illie resideat spiritus pestilens, non aura corrumpens; 
discedant omnes insidie latentis inimici, et si quid est quod aut incolumitati 
habitantium inuidet aut quieti, aspersione huius aque eflugiat, ut salubritas per 


inuocationem tui nominis expetita ab omnibus sit impugnationibus defensa. Per. 


Ilie commisceatur. 

Fiat commixtio et conseeratio salis et aque in nomime patrıs et filii et 
spiritus sancti. Amen. 

Dominus uobiscum. 

Oratio. Oremus. Deus inuicte uirtutis auctor et insuperabilis imperi rex 
ac semper magnificus triumphator, qui aduerse dominationis uires reprimis, 
qui inimiei rugientis seuiciam superas, qui hostiles nequicias potenter expugnas: 
te, domine, trementes et supplices deprecamur ac petimus, ut hanc creaturam 
salis et aque dignanter aspicias, benignus illustres, pietatis tue more sancti- 
fices, ut ubicunque fuerit aspersa per inuocationem sancti tui nominis, omnis 
infestatio inmundi spiritus abigatur terrorque uenenosi serpentis procul pellatur 
et presentia sancti spiritus nobis misericordiam tuaın poscentibus ubique adesse 


dignetur. Per eundem. 
Hie aspergatur. 
Antiph. Asperges me, domine. Ps. Miserere. Gloria patri. Bepetitur 
untiph. Asperges. 


V. Domine, apud te est fons uite. Et in lumine tuo widebimus. 


100 
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Oratio. Oremus. Presta nobis, domine, per hanc creature tue aspersionem 
sanitatem mentis et corporis, tutelam salutis, securitatem spei, corroborationem 
fidei, integritatem caritatis hic et in eterna secula seculorum. 

Oratio. Ommnipotens et misericors deus, qui sacerdotibus tuis pre ceteris 

5 tantam gratiam contulisti, ut quiequid ab eis in tuo nomine digne perfeeteqne 101 
agitur a te fieri eredatur: quesumus inmensam elementiam tuam, ut quidquid 
modo uisitaturi sumus uisites et quicquid benedicturi sumus benedicas sitque 
ad nostre humilitatis introitum sanctorum tuorum meritis fuga doemonum, 
angeli pacis ingressus. Per. 

10 Saluator mundi, salua nos omnes. Sancta dei genitrix uirgo semper Maria, 
ora pro nobis; precibus apostolorum martyrumque omnium et confessorum 
atque sanctarum uirginum suppliciter petimus, ut a malis omnibus eruamur 
bonisque omnibus nunc et semper perfrui mereamur. Sancta Maria, succurre 
miseris, juua pusillanimes, reuoue flebiles, ora pro populo, intercede pro clero; 

15 intercede pro deuoto femineo sexu; sentiant omnes tuum adiuuamen, «uieunque 
celebrant tuum nomen. Monasterium istud circumda, domine, et angeli tui 
custodiant portas eius et famulos tuos exaudi, omnipotens. Signum salutis 
pone, domine Jesu, non permittas iutroire angelum percutientem. Gregem 101’ 
tuum, domine, ne deseras, pastor bone, qui dormire nescis sed semper uigilas. 


20 Beati, qui habitant in domo tua, domine: in secula seculorum laudabunt te. 


In basilica. 


Exultent iusti in conspectu dei. Et. 

Concede, quesumus omnipotens deus, ut sancta dei genitrix uirgo Maria 
sanctique tui apostoli, martyres, confessores, uirgines atque omnes sancti, quorum 

25 in ista continentur ecclesia patrocinia, nos ubique adiuuent, quatenus hic in 
ıllorum presenti suffragio tranquilla pace in tua laude letemur, Per. 

Ps. De profundis. Y. Requiem eternam dona eis, domine. Et lux perpetua 
luceat eis. Pater noster. 

Y. A porta inferi. Erue. 

30 V. Requiem eternam dona eis. 

Dominus uobiscum. 

Oratio. Deus, in ceuius miseratione anime fidelium requiescunt: famulis ac 
famulabus tuis omnibus hie et ubique in Christo quiescentibus da propicius 
ueniam peccatorum, ut a cunctis reatibus absoluti sine fine letentur. Per 102 

35 eundem. 
YV. Domum tuam, domine, decet sanctitudo. In longitudine dierum. Dominus 


uobiseum. 


In introitu. 


Oratio. Domine lesu Christe, qui in introitu portarum lerusalem ualuas 


40 sanctificasti, dum splendore gemmarum duodecim totidem apostolorum nomina 
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presignasti, et qui per organım propheticum prompsisti ‚lauda Jerusalem 
dommum, quoniam confortauit seras portarum tuarum, benedixit filiis tuis in 
te‘: quesumus, ut ponas omnes fines domus istius pacem, ut uelociter currens 
interius sermo tuus adipe frumenti saciet eos, spiritus sanctus defendat illos, 
ut nunquam eis nocere preualeat inimicus, omnes habitantes interius uoce et 
corde et opere decantent dicentes: Magnus dominus noster et magna uirtus 
eius et sapientie elus non est numerus. Qui cum p. et s. s. uinis et r. deus 
per omnia. 

Antiphona seguitwr: Imiquitates nostras aufer a nobis, pater ommnipotens, 
ut hoc templum tuo nomini dedicatum puris mereamur mentibus introire; 
sancta Maria cum istis ommibusque sanetis intercedente celestes portas nobis 
dignare aperire. 

ixultabunt sancti in gloria. Letabuntur in. 

Oremns. Uia sanctorum omnimum Iesu Christe, qui ad te wenientibus 
claritatis gaudia contulisti: introitum templi istins spiritus saneti luce 
perfunde; qui locum istum in honore sancte Marie uirginis et sancti Floriani 
martyris tul consecrasti: presta, quesumus omnipotens deus, ut omnes Istic 
in te credentes obtineant ueniam pro delietis et ab ommibus Jliberentur 
augustiis, Impetrent quiequid petierint pro necessitatibus suis, placere semper 
preualeant coram oculis tuis, quatenus per te et per sancetam Mariam muniti 
mereamur aulam paradysi introire, saluator mundi, qui cum p. et s. s. uiuis et. 

In introitu domus dieatur: Pax huwe domui et omnibus habitantibus in ca. 


Dominus uobiseum. Ft ewn. 


In capitalio. 


Oremus. Benedie, domine deus omnipotens, locum istum, ut sit in eo nobis 
sanitas, sanctitas et castitas, uirtus, uletoria et sanetimonia et humilitas ct 
bonitas et mansuetudo et lenitas et plenitudo legis et oboedientia deo patri ct 
spiritui sancto et filio, ac sit benedictio dei super hune locum et super omnes 


habitantes in eo. Per. 


In scolis. 


Celorum habıtator deus, adesto supplicationibus nostris et hane domum 
cum ommnibus, qui in ea habitant, custodi et protege ab omnibus insidiis inimici, 


ut u lege tua meditantes mereantur ipsi tum esse habitaculum. Der. 


In dormitorio. 


3enedie, domine, hoc famulorum tuorum dormitorium, qui non dormis 
neque dormitas, qui custodis Israel: famulos tuos in hoc habitaculo quiescentes 
custodi ab inlusionibus fantasmaticis satane, uigilantes in preceptis tuis medi- 
tentur, dormientes te per soporem sentiant et hie et ubiqne tue defensionis 


auxıllio muniantur. Per. 
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[In] infirmaria. 

Omnipotens et misericors deus, quesumus inmensam elementiam tuan, ut 
ad introitum humilitatis nostre hos famulos tuos in hoc habitaculo fessos 
jacentes salutifere et celementer uisitare digneris, et sieut uisitasti Tobiam et 
Saram puerumque centurionis, ita et isti pristina sanitate Corporis recepta 


gratiarum tibi in ecclesia tua referant actionem. er. 


In scriptorio. 


Benedicere digneris, domine, hoc seriptorium famulorum tuorum et omnes 
habitantes in eo, ut quiequid diuinarum seripturarum ab eis lectum uel scriptum 


fuerit, sensu capiant et opere perficiant. Per. 


In coquina. 


Deus eterne, ante cuius conspectum assistunt angeli et cuius nutu reguntur 
angelice uirtutes, qui etiam neccessariis humane fragilitatis tua pietate consulere 
non desinis: te humiliter imploramus, ut habitaculum istius offieine illa benedic- 
tione perfundas, qua per manus Helysei gustus amarissimos dulcorasti. Semper 
hie tue benedictionis gratia redundante laudes [tibi] referant serui tui, qui das 


escam omni carni et reples omne anımal benedictione tua, saluator mundi. 


In lardario. 


Omnipotens et misericors deus, qui necessitatem humani generis elementer 
preuidens adminicula temporalia contulisti: te humiliter imploramus, ut bene- 
dicere digneris hoc lardarium famulorum tuorum, ut quod in eo gratia tua 


contulit, nostro merito non pereat, sed te protegente seruetur. Per. 


In cellario. 


ÖOmnipotens et misericors deus, qui ubique presens es: maiestatem tuam 
suppliciter deprecamur, ut huie promptuario gratia tua adesse dignetur, que 
cuneta aduersa ab eo repellat et habundantiam tue benedictionis largiter 


infundat. Per. 


In refectorio. 


Omnipotens et misericors deus, qui famulos tuos in hac domo alıs refec- 
tione carnali: cibum uel potum te benedicente cum gratiarum actione percipiant, 


ut hie et in eternum per te semper salui esse mereantur. Per. 


In caminata. 


Omnipotens sempiterne deus, cuius sapientia hominem docuit, ut domus 


hee careret aliquando frigore a uicinitate ienis: te quesumus, ut omnes habı- 
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ijgnis spiritus sancti. Per dominum n. I. Ch. £. t., qui t. u. in un. eiusdem, 


In camera. 


tantes uel conuenientes in eam careant in corde infidelitatis frigore a feruore 
Deus, qui famulantıbus tibi mentis et corporis subsidia misericorditer lar- | 

2: de | 

5 giris: presta, quesumus, ut que hic pietas tua in usus et necessaria corporum | 
famulorum tuorum contulit, elementer habundare et conseruari facias, ut his 
exterius utentes interius indumento amieti iusticie deuoti semper tibi existere | 


mereantur. IP. 


Ubi uolueris. 105 


10 Benedic, domine deus ommipotens, domum istam et locum istum, ut sit 
omnibus hie manentibus sanitas, sanctitas et castitas, uictoria, sanctimonia, 
humilitas, bonitas, lenitas, mansuetudo, plenitudo legis et obedientia deo patri 
et filio et spiritui sancto, et sit semper benedietio super hune locum et super 
omnes habitantes in eo. Per infinita s. 

15 Item. Exaudi nos, domine sancte, pater ommipotens, eterne deus, et mittere 
digneris sanctum angelum tuum, qui custodiat, foucat, protegat, uisitet et | 


defendat omnes habitantes in hoc habitaculo. Per. 


In atrio. 


Suscipe, domine, preces nostras et muro custodie tue hoc sanctum ouile 
20 circumda, ut onmi aduersitate depulsa sit hoc semper domieilium incolumitatis 


et pacis. Per. 


RE um im . 


In pistrino. 


Sanctificetur, quesumus domine, istius offieine locus et fugetur ab eo omnis 16 
spiritus inmundus per uirtutem domini nostri Iesu Christi deturque omnibus in eo 


25 commorantibus sanitas, caritas, hylaritas te protegente ac conseruante, qui ui. 


In horreo. 


Omnipotens et misericors deus, qui benedixisti horrea Ioseph, aream 
Gedeonis et adhuc, quod maius est, jacta terre semina surgere facis cum fenore 
messis: te humiliter quesumus, ut sicut ad peticionem famuli tui Helye non 

30 defuit uidue farina, ita ad nostre paruitatis suffragia huie famulorum tuorum | 


horreo non desit benedietionis tue habundantia. Per dominum. 


In area. 


Multiplica super nos, domine, misericordiam tuam et preces nostras propitius 


exaudire digneris, et sicut exaudisti famulum tuum Dauid, qui te in area hostias 
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offerendo placauit, iramn auertit, indulgentiam impetrauit: Ita ueniat, quesumus, 106 
super hanc arcam sperate benedictionis ubertas, ut repleti frugibus tuis de tua 


semper misericordia gloriemur. Per. 


Domus noue. 


Te Deum patrem omnipotentem oramus pro hac domo et pro domus huius 
habitatorıbus hac spe, ut eam benedicere et sanctificare ac ommnibus bonis 
amplificare digneris, ut sint promptuaria eorum plena, eructantia ex hoc in 
illud; tribue eis de rore celi habundantiam et de pinguedine terre uite sub- 
stantiam et desideria uoti eorum ad eflectum tue miserationis perducas; 
introitum ucro nostrum benedicere et sanctificare digneris, sicut benedicere 
dignatus es domum Abrahe, Ysaac ct Jacob, et infra parietes domus istius 
angelus tue lucis inhabitet. Per. 

Alia. Eternum atque omnipotentem deum unanimiter petimus pro hac 
domo et omnibus in ea manentibus, uti eis angelum pacis, angelum lucis, 106 
angelum defensionis assignare dignetur, tutos eos defensosque prestet, augeat 
eis a rore celi pinguedinem terre, frumenti, uni et olei, pacem, sanitatem, 


leticiam, benignitatem ab homine usque ad pecus prestare dignetur. Per. 


Benedictio in horto. 


Clementiam tuam, domine deus, suppliciter exoramus, qui habundantiam 
beneficiorum tuorum fidelibus tuis semper et ubique impendis: propieius humi- 
litatis nostre precibus adesse dignare et his oleribus uietui humano concessis 
benedictionis imbrem infunde, ut omni squalore ariditatis ablato sufficienter 


trıbuas semper nostris necessitatibus alımentum. Per. 


Panis noul. 


Descendat benedictio patris et filii et spiritus saneti super hanc creaturam 
panis, ut quicunque ex eo sumpserint, acceipiant sanitatem mentis et tutelam 
salutis, integritatem corporis, securitatem spei, corroborationem fidei, eternitatem 107 
spiritus sancti. Per eundem. 

Alic. Benedie, domine, ereaturam istam panis sicut benedixisti quinque 
panes in deserto, ut sit [domus] eiusdem habundans in annuum alimentum 


et omnes gustantes ex eo accipiant tam corporis quam anime sanitatem. Per. 


Uue uel fabe. 


Benedie, domine, hos fructus nouos uue uel fabe, quos tu, domine, per rorem 
celi et ınundantiam pluuiarum et tempora serena atque tranquilla ad maturi- 


tatem perducere dignatus es, ad pereipiendum nobis cum gratiarum actione. 
In nomine domini nostri. Qui tecum. 
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Ad fruges nouas. 


Domine sancte, pater ommipotens, eterne deus, qui celum et terram, mare 
et omnia creasti: te supplices quesumus, ut hune fructum nouum benedicere 
et sanctificare digneris et multiplicare habundanter offerentibus tibi ac repleas 
eorum cellaria fortitudine frumenti et uni, ut letantes in eis referant tibi deo 


omnipotenti laudes et gratias. Per. 


Uini noui. 

Domine Iesu Christe, qui ex quinque panibus et duobus piscibus quinque 107 
milia saciasti et in Chana Galilee ex aqua umum feecisti, qui es uitis uera: 
multiplica super scruos tuos misericordiam tuam, quemadmodum feeisti cum 
patribus nostris in tua misericordia sperantibus, ct benedicere et sanctificare 
dignare hanc creaturam ulm, quam ad substantiam seruorum tuorum tribuisti, 
ut ubicunque ex hae creatura fusum fuerit uel a quolibet potatum, diuine bene- 
dietionis opulentia repleatur et accipientibus ex ca cum gratiarum actione 


sanctificetur in uisceribus eorum, saluator. 


Benedictio pomorum. 


Deus, qui arborum poma tua iussione et prouidentia progieni uoluisti: nunc 
etiam eadem ut benedicere et sanctificare digneris precamur, ut quieunque 


ex [eis] sumpserint, incolumes esse ualeant. Ver. 


Fructus arborum. 


Benedie, domine, hune fructwn nounm arborum, ut hi, qui in tuo nomine 108 


utuntur ex eo, sint sanctificati. Per. 


Benedictio arborum. 


Benedic, dommne, hane cereaturam arborum, quam tua nobis largitate ad 
perfruendum dare dignatus es, et presta, clementissime pater, ut dum harum 
fructibus in nomine sancte trinitatis uescimur, scempiterne tue benedictionis 


participemur. Ver. 


Benedictio mellis. 


Domine Iesu Christe, qui ad amputanda uulnera dubitationis de cordibus 
discipulorum tuorum fauum mellis post resurrectionem tuam comedere noluisti: 
mel istud benedictionis tue dulcedine sanctifica, ut quicunque ex eo sumpserint, 


salutem consequantur mentis et corporis. Ver. 
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Mellıs et lactis. 


Benedic, domine, hanc creaturam lactis et mellis et pota famulos tuos de 
fonte perenni; in spiritu ueritatis enutri eos de hoc melle, domine, sieut pro- 
misisti patribus nostris Abrahe, Ysaac et Jacob dicens: introducam uos in 
terram promissionis, in terram lacte et melle fuentem; coniunge, domine, famulos 
tuos spiritu sancto sieut coniunctum est hoc lac et mel, in Christo Iesu domino 
nostro. Qui. 


Ad messem. 


Omnipotens sempiterne deus, maiestatem tuam supplices exoramus, ut hanc 
terre nostre messem ad maturitatem fertilitatis perducere digneris, ut esurientium 
animas bonis affluentibus repleas, ut egenus et pauper simulque omnes laudent 


nomen tuum. Per. 


Ad uineam. 


Deus, qui uineam tuam ex Egypto eductam mirabiliter plantasti: preces 
nostras benignus exaudi et super hanc famulorum tuorum uineam benedictio 
celestis copiosa descendat, et quicquid inea ad usum humanı generis tribuere 
dignatus es multipliciter redundando rorem tue benedictionis infunde. Per. 


Ad segetes. 


Omnipotens sempiterne deus, celestis uerbi seminator et cultor, qui nostri 
cordis aream spiritalibus rostris exerces: adesse propicius precibus nostris dignare 
et super hunc agrum segetes uictui humano gestantem benedictionem largam 
diffunde, ut procul ab eo omnis uis procellarum uel periculorum gratia tue 
defensionis abscedat, omnis hic fructus tua benedictione impleatur et ad horreum 
tribuas peruenire. Per. 


[Benedictio] noui putei. 


Deprecamur, domine, clementiam pietatis tue, ut aquam putei huius celesti 
benedictione sanctifices et ad communem uitam concedas salubrem; et ita ex eo 
fugare digneris omnem diabolice temptationis incursum, ut quicunque ex eo 
hine hauserit, biberit uel in quibuslibet necessariis usibus hausta aqua usus 
fuerit, totius uirtutis ac sanitatis dulcedine perfruatur, ut tibi seraper sancti- 
ficatori et saluatori, omnium domino, gratias agere mereatur. Per. 


[Benedictio] herbarum. 


Suppliciter tuam atque subnixis precibus deprecamur, deus, omnipotentiam, 


[qui] germina mirabiliter ex nihilo cuncta creasti quique terram diuersa proferre 
Franz, Das Rituale von St Florian. 14 
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germina precepisti atque uniuscuiusque [semen in semetipso manere super 
terram concessisti atque diuersa medicamenta ad sanitatem] humani generis 
corporum [eis] imposuisti: ut benedicere et sanctificare has diuersi generis herbas 
tua almitate digneris, ut quicunque ex eis sunt sumpturi, tam anime quam 
corporis sanitatem percipiant et intercedente beata Maria, quesumus, de uniuersis 


terrarum germinibus sumamus salubriter, quatinus in tuorum unguentorum 


odore paradysi mereamur adire lanuas. Prestante. 


Ad omnia. 


Benedie, domine, ereaturam istam, ut sit remedium salutare generi humano; 
presta per inuocationem nominis tul, ut quicunque ex ea sumpserint, corporis 


sanitatem et anime tutelam pereipiant. Per. 


Olei benedictio. 


Benedie, domine, fructum oliue, quem creasti tua benignitate, unde nnxisti 
sacerdotes et prophetas, ut sit nobis in refectionem anime et permaneat in nobis 


unctio gratie tuae. Per. 


Ubi uolueris. 


Defende, quesumus domine, locum istum et habitatores eius a minimis usque 
ad maiores cum pecudibus ab igne, ab infirmitate, ab ira uentura et ab 
omnibus tribulationibus atque ab insidiis diaboli, ut tu sis habitator et custos 


ıstius locı. Per. 


Pro antidoto sumendo. 


Christe fili dei uiui, cuius fimbrie tactu mulier per fidem saluata est a 
sanguinis fluxu: presta, queso, per sancti tui protomartiris Stephani meritum, 
qui tibi pro nobis morienti sue mortis primus rependit supplicium, ut per hanc 
potionem omnis de meo corpore pellatur humor pestiferus, quatinus clarescen- 


tibus meis sensibus in tuo sceruitio possim persistere totus. Qui c. 


Pro diminutione sanguinis. 


Mediator dei et hominum, homo Christe Iesu, qui ne eterno deputaremur 


supplicio tui sacri sanguinis redemisti nos pretio: presta, ut per diminutionem 


018 


sanguinis famulorum tuorum proueniat mihi salus corporis omnesque corporis 


eorum eis luxus 


sensus mei clarescant totiusque frigescat in me praue uoluptatis fluxus. Per te. 
Qui cum p. | 


Benedictio sabonis uel migmalis. 


Summe deus, qui ima, media et summa custodis, qui omnem creaturam 
intrinsecus ambis: benedie et sanctifica creaturam istam sabonis, quam post 


lauacrum fontis ad purgandum corpus humanum prodesse uoluisti. Per. 
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Benedictio uasorum ueterum. 


Ömnipotens sempiterne deus, insere te officiis nostris et hec uascula arte 
fabricata gentilium sublimitatis tue potentia ita mundare digneris, ut omni 
inmundicia depulsa sint tuis fidelibus tempore paeis ct tranquillitatis utenda. Per. 

[Alia.] Deus, qui in aduentu filit tui domini nostri omnia tuis mundasti fide- 
libus: adesto propitius inuocationibus nostris et hec uascula, que tue indulgentia 
pietatis post spacia temporum a uoragine terre abstracta humanis usibus 
reddidisti, gratie tue largitate emunda. Per. 

Alia. Protector tidelium deus, subditorum tibi pectorum habitator, quesu- 
mus, ut serenis oculis tue pietatis hec uascula ita illustrare digneris, ut descendat 
super ea gratie tue larga benedictio, ut cum salubritate utentibus ea [ipsa] per 


gratiam tuam mereantur effici uasa munda. Per. 


Pro elemosinas facientibus. 


Oremus, dilectissimi nobis, omnipotentem deum pro filio nostro, qui recolens 
diuina mandata de iustis Jaboribus uictum indigentibus administrat, quatenus 


hec deuotio ipsius, sicut est nobis necessaria, ita deo sit semper accepta. Per. 


Alia. Sanctum et uenerabilem retributorem bonorum operum deum de- 
precamur pro fratre nostro, qui de suis iustis laboribus uictum indigentibus 
amministrat, ut dominus celestis sua gratia terrenam elemosinam recompenset 
et spiritales diwitias largiatur; tribuat ei magna pro paruis, pro terrenis 
celestia, pro temporalibus sempiterna. Per. 

Alia. Da, quesumus domine, famulo tuo N. sperata suffragia obtinere, ut 
qui tuos pauperes. uel tuas ecclesias muneratur, sanctorum omnium simul et 
beati Laurentii martiris tui consortia mereatur, cuius nuuc est exempla con- 


secutus. Per. 


Quando puer literas discit. 


Deus, qui in sapientia hoc est cveterno filio omnia condidisti: da, quesumus, 
famulo tuo docibilem mentem, ut et in exterioribus studis proficiat et eterne 


mereatur fieri capax doctrine. Per. 


Benedictio fontis in quem aliquid inmundum ceciderit. 


Domine sancte, pater omnipotens, eterne deus, qui per inuisibilitatis tue 
potentiam aquas ex nihilo conditas in huius materie forma uisibiles prebuisti 
atque ex abditis inuestigabilibus concaua per abyssi magnitudinem largitatis 
tue gratiam humanis usibus fluenta fontibus influxisti: te nos tui famuli 
exoramus, uti aquas, quas negligentia polluit, sancti tui spiritus gratia ad 


mundiciam reuocet et purificet et spiritus callidi hostis abscedat ac deinceps 
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sanctificatas et benedictas familie tue tribuas esse potabiles, ut bibentium mundet 


animas, corpora cordaque sanctificet. Per. 


Super retia. 


Domine deus omnipotens, celi et terre et aquarım creator, qui homini 
ad imaginem tuam condito ideo ad seruiendum et pie utendum uniuersam 
subdidisti creaturam, ut cum sibi cuncta ad uotum famulari uideret, ipse tuis 
preceptis instantius atque deuotius Inseruiret: oramus pietatem tuam, ut hec 
retia ad capiendos pisces intexta potenti benedicas dextera, quatinus dum tuorum 
usibus famulorum piscium in eis captura prouenerit, tibi domino bonorum 
operum largitori pro concessis benefielis debitas gratias referamus. Per. 


Benedictio ciliciorum. 


Omnipotens sempiterne deus, qui per indumenti asperitatem uitam tui 
precursoris laudasti: preces, quas tibi lacrimabiliter ex intimi cordis affectu 
füundimus, clementer exaudi, et hoc eiliecium, quod ex fetidarum pilis capellarum 
ad penitentie indicium confici permisisti, benedicere tua ineffabili clementia 
dignare et eo utentium ommum maculas criminum dele uitamque concede 
perpetuam. Per. 


Benedictio cinerum. 


Deus, qui non morteın sed penitentiam desideras peccatorum: fragilitatem 
conditionis humane benignissime respice et hos cineres, quos causa promerende 
uenie cilicio adhibito infirmo imponere decernimus, benedicere pro tua pietate 
digneris, ut qui nos einerem esse uoluisti et ob prauitatis meritum in puluerem 
reuersuros creasti, peccatorum ueniam et premia nobis repromissa petentibus 
misericorditer concedas. Per. 


Pro abrenuntiantibus seculo. 


Presta, domine quesumus, famulis tuis renuntiantibus secularibus pompis 
gratie tue ianuas aperiri, qui de diabolo confugiunt sub titulum Christi; iube 
uenientes ad te sereno uultu suscipi, ne inimicus ualeat triumphare; tribue 
eis brachium infatigabile auxili twi; mentes eorum fidei lorica eircumda, ut 
felici muro uallati mundum se gaudeant euasisse. Per. 


In aduentu fratrum. 


Deus humilium uisitator, qui nos fraterna consolatione consolaris: pretende 


societati nostre gratiam tuam, ut per eos, in quibus habitas, tuum in nobis 
sentiamus aduentum. Per. 
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Item. Deus, qui nobis in famulis tuis presentie tue signa manifestas: mitte 
super nos tue caritatis spiritum, ut in aduentu fratrum conseruorumque tuorum 


gratia nobis tue largitatis et benedictionis augeatur. Per. 


Ad uisitandos fratres. 


Adesto, domine, supplicationibus nostris et famulum tuum, quem caritatis 
uisitamus officiis, gratie tue [donis] locupleta, ut in eis continue gaudeamus. Per. 
Alia. Exaudi nos, domine sancte, pater omnipotens, eterne deus, et humili- 
tatis nostre ofliclis gratiam tue uisitationis admisce, ut cuius adımus habitaculum 


tu in eius corde facias mansionem. Per. 


Benedictio ensis. 


Exaudi, domine quesumus, preces nostras et hunc ensem, quo famulus tuus 
hie se circumcingi desiderat, maiestatis tue dextera benedicere dignare, quatinus 
defensio atque protectio possit [esse] ecelesiarum, orphanorum omniumque 
serulentium contra sevitiam paganorum aliisque sibi insidiantibus sit terror 
et formido. Per. 

Alia. Famulum tuum, quesumus domine, tue pietatis custodia muniat, ut 
hunc ensem, quem te inspirante suscipere desiderat, te adiuuante inlesum 
custodiat. Per. 

Alia. Benedie, domine sancte pater, per inuocationem sancti nominis tui 
et per aduentum filii tui domini nostri lesu Christi et per donum spiritus 
sancti hunc ensem, ut is qui hodierna die tua pietate eo precingitur, uisibiles 
inimicos sub pedibus conculcet uietoriaque per omnia potitus semper maneat 
inlesus. Per eundem. 

Dum preeingitur: Speciosus forma pre filiis hominum; diffusa est gratia 
in labiis tuis. 

V. Accingere gladio tuo. 

V. Super femur tuum potentissiine. 

Oratio. Omnipotens sempiterne deus, qui famulum tuum eminenti mucrone 
cireumeingi lussisti: fac illum contra cuncta aduersantia ita per celestia armari, 
quo nullis hic et in euum tempestatibus bellorum turbetur. Per. 


Ad capillos tondendos. 


Omnipotens sempiterne deus, respice propitius super hunc famulum tuum, 
quem ad nouam tondendi gratiam uocare dignatus es, tribuens ei remissionem 
omnium peccatorum atque ad celestium peruenire consortium. 

Alia. Domine sancte, pater omnipotens, eterne deus, dignare gratanter 


suscipere primitias capillorum famuli tui, quas offert pietati tue, ut per multorum 
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110 Ad clericum faciendun:. 


annorum curricula gratias agens etiam barbe munus mereatur oflerre et usque 
ad caniciei tempus eum perducere digneris. 

[Alia.] Quesumus domine, qui famulis tuis ad te uenientibus sancte manus 
tue benedietionem imponeus talium esse regnum celorum dixisti: benedic hunc 
famulum tuum N., cuius in nomine tuo superflua capillorum incidimus, da ei 
etatis prouectus, intellectus et sapientie spiritum, tribue ei, ut te sapiat, te 


intelligat, dominum nostrum. 


Ad clericum faciendum. 


Oremus, dileetissimi fratres, dominum nostrum lesum Christum pro hoc 
faınulo suo N., qui ad deponendam comam capitis sul pro eius amore festinat, ut 
donet ei spiritum sanctum, qui habıtum religionis In eo perpetuo custodiat et 
a mundi‘ impedimento uel seculari desiderio cor eius defendat, ut sieut imi- 
tatus est in uultu, ita manus dextere eius incrementa uirtutis ei tribuat et ab 
omni cecitate humana oculos eius aperiat et ab omni celitus sorde purget ac 
Jumen etemitatis sua gratia concedat. Qui uiuit. 

Alia. Adesto, domine, supplicationibus nostris et hune famulum tuum bene- 
dicere dignare, eui in nomine tuo habitum sacre religionis imponimus, ut 
te largiente et deuotus in ecclesia persistere et uitamı percipere mereatur 
eternam. Per. 

Dum tondit eum divalur: 


Antiph. Tu es, qui restitues hereditatem meam mihı. 


115 


Antiph. Dominus pars hereditatis mee et calicis mei. Cum Gloria patri. 115° 


‚Antiph. Hec est generatio querentium dominum, querentium faciem dei 
Iacob. 
Y. Domini est terra et plenitudo eius, orbis terrarum et uniuersi qui 


habitant in eo. Gloria patrı. 


Antiph. Hic aceipiet benedictionem a domino et misericordiam a deo 
salutari suo, quia hec est generatio querentium dominum. 

Y. Domini est terra et plenitudo eius. (Cum Gloria patri. 

Ömnipotens sempiterne deus, propiciare peccatis nostris et ab omni serui- 
tute secularis habitus [hunc famulum tuum N., dum ignominiam huius mundi 
deponit, eruere et conseruare dignare|, ut tua semper perfruatur gratia, et sicut 
similitudinem corone [tue] ornatum gestare fecimus in capite, sic tua uirtute 


hereditatem subsequi mereatur in corde. Per. 


Post tonsuram. 


Presta, quesumus omnipotens deus, ut famulus tuus N., cuius hodie capitis 
comam pro diuino amore deposuimus, in tua dilectione perpetuo maneat et 
[eam]| sine macula ın sempiternum custodiat. Per. 
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Ad clericum faciendum. 111 


Ad barbam tondendamı. 


Deus, cuius spiritu creatura omnis inerementis adulta congaudet: exaudi 
preces nostras super hunce famulum tunm N., ut in ommnibus protectionis tue 
muniatur auxilio, celestem benedictionem accipiat et presentis uite subsidiis 
gaudeat et eterne. Per. 

.  Hic tondatur cum antiphona: 
Sieut ros, qui descendit in Syon, sic descendat super te dei benedictio. 
Y. Ecce quam bonum et quam iucundum h. f£. Cum Gloria patri. 


ÖOmnipotens sempiterne deus, benedic hunc famulum tuum; effunde, domine, 
benedictionem tuam super eum et in caput barbamque eius transeat sicut in 
barbam Aaron, ut in eadem benedictione in uia mandatorum tuorum ambulet 


et cum eadem ad summam senectutem perueniat. Per. 


Alia. Manda, deus, benedictionem tuam et uitam in ecclesia tua, et unguen- 
tum, quod descendit in caput Aaron, descendat super hunc famulum tuum; 
maneat in corpore, quesumus, ecelesie tue pascendus, cuius caput unguenti tui 
suauitate dignatus es adimplere. Per. 

Ducto in eccelesiam conuerso dieatur ab ommibus: 

Miserere mei, deus, nouitio interim prostrato ante altare. FPsalmo dicto 
surgens facint professionem ita: | 

Ego frater N., sacerdos wel diaconus sie subdiaconus aut clericus, pro- 
mitto stabilitatem et conuersionem morum meorum et oboedientiam secundum 
regulam sancti Augustini coram deo et sanctis eius in hoc monasterio, quod 
est constructum in honore s. dei genitrieis Marie et sancti Floriani et sanctorum 
qui sunt in presentia domni N. prepositi. 

Tune dicat nowicius hune nersum tribus nieibus: 

Suseipe me, domine, secundum elogquium tuum et uluam. 

Qui uersus tercio repetatur ab ommibus et Gloria p. et Kyrie el. et Pater 
noster. Jfis dictis addantur psalmi: 

J’s. Domine, quis habitabit. Ps. Dominus regit me. Ps. Domini est terra. 

Preces. Saluum fac seruum. X. Mitte ei, domine, auxilium d. s. 

Oremus. Deus indulgentie pater, qui seueritatem tue districtionis temperas, 
ne filius portaret iniquitatem patris, et qui mira dispensatione etiam malis bene 
utens tue benedictionis gratiam per eos frequenter operaris: quesumus clementiam 
tuam, ut his famulis tuis non obsistat, quod habitum religionis per nos tanta 
ac tali re indignos accipiunt, sed ministerium, quod exterius per nos ex- 
hibetur, tu interius per donum sancti spiritus exequaris. Per. In unitate 
eiusdem. 

- Alia.: Deus, qui per coeternum filium tuum cuncta creasti, quique mundum 
peccatis inueteratum per misterium incarnationis eius renouare dignatus es: te 
suppliciter exoramus, ut eiusdem domini nostri gratia super hos famulos tuos 
abrenuntiationem seculi profitentes elementer respicere dignetur, per quam in 
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112 Benedictio sancti habitus uel cuculle. 


spiritu sue mentis renouati ueterem hominem cum actibus suis exuant et nouum, 
qui secundum deum creatus est, induere mereantur. Per eundem. 

Alia. Domine Iesu Christe, qui es uia, sine qua nemo uenit ad patrem, 
quesumus benignissimam clementiam tuam, ut hos famulos tuos a carnalibus 

5 desideriis abstractos per iter discipline regularis deducas, et qui peccatores 
uocare dignatus es dicens: uenite ad me omnes, qui laboratis et onerati estis, 
et ego reficiam uos: presta, ut hec uox inuitationis tue ita in eis conualescat, 
quatenus peccatorum onera deponentes et quam dulcis es gustantes tua refectione 
sustentari mereantur; et sicut attestari de tuls ouibus dignatus es, agnosce [eos] 

10 inter oues tuas, et ipsi te agnoscant, ut alienum non sequantur, sed te qui 
dicis: qui mihi ministrat me sequatur. Qui uiuis et r. 

Sancte spiritus, qui te deum ac dominum reuelare mortalibus dignatus es, 
inmense tue pietatis gratiam postulamus, ut sicut ubi uis spiras, sie et his 
famulis tuis effeetum deuotionis indulgeas, et quoniam tua sapientia sunt conditi, 

15 tua quoque prouidentia gubernentur, quos iuxta consuetam tibi gratiam unctio 
tua de omnibus doceat, et per intercessionem bcatıssimi Augustini, quem pre- 
cipuum huius sancte institutionis legislatorem dedisti, nec non et aliorum sanc- 
torum, ad quorum nomina peticionem faciunt, eos a uanitate seculi ueraciter 
conuerte; et qui es omnium [peccatorum]| remissio, deprimentes impietatis ob- 

20 ligationes in eis dissolue et ad obseruantiam hulus sancti propositi fac eos 
certatim feruere, ut in tribulatione et angustiis tua indeficienti consolatione 
ualeant respirare et iuste et pie per ueram humilitatem atque oboedientiam in 
fraterna caritate fundati, quod te donante promittunt, felici perseuerantia com- 
pleant. Quod ipse prestare digneris, qui cum deo patre sanctoque unigenito 

25 filio eins domino nostro Jesu Christo uiuis et gloriaris per infinita secula 


seculorum. 


Benedictio sancti habitus uel cuculle. 


Domine Iesu Christe, qui tegimen nostre mortalitatis induere dignatus es, 
obsecramus inmensam tue largitatis habundantiam, ut hoc genus uestimenti, 
30 quod sancti patres ad innocentie uel humilitatis indieium abrenuntiantibus 
seculum ferre sanxerunt, ita benedicere digneris, ut hii famuli tui, qui hoc 


usi fuerint, te induere mereantur. Per. Qui cum patre. 


Ad ernendum secularem [habitum]. 


Exuat te dominus ueterem hominem cum actıbus suis. Amen. 


35 Ad induendum spiritalem habıtum. 
Induat te dominus nonuum hominem, qui secundum deum creatus est in 
iustiecia et sanctitate ueritatis. Amen. 
Tamdiu prostratus iaceat, dum dicantur ista: 
Lauda lerusalem. Kyrie. Christe el. Kyrie. Pater. Et ne nos. 
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Benedictio perarum et baculorum. 113 


Preces. Saluum fae seruum tuum. Conuertere, domine, tsquequo. 

Oratio. Oremus. Deus misericors, deus elemens, eui bona cuncta placent, 
sine quo nihil inchoatur sanetum nihilque boni perfieitur: adsint nostris humillimis 
precibus tue pietatis aures, et los famulos tuos, quos in tuo sancto nomine 
sacro religionis habitu uestinimus, a mundi impedimento uel seculari desiderio 
defende et concede eis, ut in hoc saneto proposito deuoti persistere et reinissione 
peccatorum percepta ad electorum tuorum peruenire ualeant consortium. Per. 

Oratio. Domine Iesu Christe, qui tegimen nostre mortalitatis induere 
dignatus es: obsecramus inmensam tue largitatis habundantiam, ut hoc genus 
uestimenti, quod sancti patres ad nostre innocentie uel humilitatis indieium 
abrenunciantibus seculo ferre sanxerunt, ita benedicere digneris, ut hec famula 
tua, que hoc usa fuerit, te induere mereatur. Qui uluis. 

Oratio. Exaudi, omnipotens deus, preces nostras, et hanc famulae tue uestem, 
quam ad se operiendum exposeit, uberrime benedictionis imbre profunde, 
sicut profudisti [oram] uestimentorum Aaron benedictione fluente e capite in 
barbam unguenti; et sicut benedixisti uestes omnium religiosarum tibi per 
omnia placentium, ita eam benedicere dignare ac presta, clementissime pater, 
ut supradiete famule tue hec uestis sit salubris protectio, hee cognitio religionis, 
hec initium sanctitatis, hec contra tela inimici robusta [defensio], ut et si con- 
tinens est sexagesimi fructus dono, et si uirgo centesimi muneris opulentia, in 
utraque parte perseuerantia ditetur. Per. 

Alia. Deus bonarum uirtutum dator et omnium benedictionum largus 
[infusor], exaudi preces nostras, et hanc uestem, quam famula tua pro con- 
seruando castitatis signo ad se operiendum exposecit, benedicere et sanctificare 
digneris. Per. 

Item. Deus, qui uestimentum salutare et indumentum eterne iocunditatis 
tuis fidelibus promisisti: elementiam tuam supplieiter exoramus, ut hoc indu- 
mentum humilitatem cordis et contemptum mundi significans, quo famula tua 
sancto uisibiliter est informanda proposito, propitius benedicas, et beate pro- 
fessionis habitum, quem te inspirante suscipit, te protegente custodiat. Per. 
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Benedictio perarum et baculorum. 


Dieuntur hii psalmi: Ps. Domine, ne in furore. Ps. Beati, quorum. 
Ps. Domine, ne in furore. Miserere mei. Ps. Domine, exaudi. Ps. Qui 
habitat in. De profundis. Ps. Domine, exandi. 

Kyrie. Christe el. Kyr. Pat. n. Et ne n. 

V. Dominus regit me et nihil mihi deerit. In. 

V. Exurge, domine, adiuua nos. Et r. 

V. Exurge, domine deus, exaltetur manus tua. Ne obliu. 

[V.] Perfice gressus meos in semitis tuis. Ut non moueantur u. m. 

[V.] Mirifica misericordias tuas. Qui s. 


Franz, Das Rituale von St Florian. 15 
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114 Benedictio perarum et baculorun.. 


V. Mitte nobis, domine, auxilium de s. 
Y. Domine, exaudi or. m. Et. 


Oratio. Domine Iesn Christe, mmmdi redemptor et conditor, qui apostolis 
tuis precepisti, ut euntes in predicationem uirgas tantum sumerent: te suppliei 
deuotione deposcimus, ut capsellas digneris has et hos benedicere baculos, 
quatenus hii, qui illos in signum peregrinationis sue et suorum corporum 
sustentationem sunt recepturi, tue celestis gratie plenitudinem recipiant, ut 
munimen tue benedietionis pereipere possint; ut quemadmodum uirga Aaron 
in templo domini florens a rebellium Iudeorum numero ipsius stirpem seiunxit, 
ita et hos famulos tuos hoc signaculo Sepulehrum domini, beatorum apostolorum 
Petri et Pauli patrocinia petituros ab omnibus peccatis absoluas, quo in die 
indien ab impus liberati in parte dextera sint coronandı. Qui uiuis et r. 

Alia. Signaculum dei patris et filii et spiritus sancti descendat super hos 
baculos et super has peras, quas uolunt homines isti pro signo peregrinationis 
[ferre], et qui illos portauerint tuti et defensi [ex]istant ab omnibus humanis 
ac diabolicis insidiis. Per. 

Alia. Deus, qui dispersa congregas et congregata conseruas: auge fidem 
et fiduciam seruis tuis et concede propicius, ut per intercessionem beate dei 
genitrieis Marie et sanctorum, quorum cupiunt inuisere limina, et per inter- 
uentum omnium sanctorum et celectorum tuorum mereantur in hoc seculo 
accipere remissionem omnium peccatorum et in futuro consortium omnium 
beatorum. Per. 

Antiphona. Aduenerunt nobis dies penitentie ad redimenda peccata, ad 
saluandas anımas. 

Antiph. Commendemus nosmetipsos in multa patientia, per arıma iusticie 
uirtutis dei. 

Hie dentur baculi. 

In nomine domini nostri Iesu Christi aceipite hos baculos in sustentationem 
itineris ac laboris in uia peregrinationis uestre, ut deuincere ualeatis cateruas 
inimicorum et peruenire ad limina apostolorum Petri et Pauli et aliorum 
sanctorum, ad quos pergere cupitis, uel ad Sepulchrum domini, ut peracto 
itinere uestro ad nos incolumes reuerti mereamini. Prestante domino. 


Sequitur: In nomine domini nostri Iesu Christi accipite digne has peras 
in habitum peregrinationis uestre, ut bene castigati et saluatı atque emendati 
peruenire mereamini ad Sepulchrum domini wel ad limina apostolorum Petri 
et Pauli et aliorum sanctorum, ad quos pergere cupitis, ut peracto itinere ad 


nos incolumes reuerti mereamini. Prestante. 


Post datos baculos et peras. 
Prosperum ıter faciat nobis deus salutarium nostrorum. 


Ps. Dominus regt me. 
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Pro redeunte homine. Ad benedicendum sanum. 115 


Oremus. Omnipotens sempiterne deus, humani generis reformator et auctor, 
qui Abrahe puero tuo, ut iret de terra natiuitatis sue et ueniret in terram quam 
ei daturum promiseras, precepisti, necnon populum Israeliticum in deserto te 
adorandum multis prodigiis uenire fecisti: hos, quesumus, ad beatorum Petri et 
Pauli limina te adorare pergentes a periculis omnibus exuas et a peccatorum 
nexibus soluas et tu, qui es uia uera in te confidentibus, eorum iter bene dispone, 
ut inter omnes huius seculi perturbationes tuo protegantur auxilio; mitte eis, 
domine, angelum tuum, quem Tobye famulo tuo comitem dedisti, ut ubicunque 
manserint sit illis defensor contra insidias omnium inimicorum uisibilium et 
inuisibilium, quatinus leti et incolumes ad nos iterum redire preualeant. Per. 

In uiam pacis dirige nos, domine. Ps. Benedictus. 

Oratio. Exaudi nos, domine deus noster, et uam famulorum tuorum in 
salutis dignare prosperitate dirigere, ut ad omnes uarietates casuum secularium 
tuo semper protegantur auxilio. Per. 

Oratio. Deus infinite misericordie et maiestatis Inmense, quem nec spacia 
locorum nec interualla temporum ab his quos tueris abinngunt: adesto famulis 
in te ubique confidentibus, et per omnes quas ituri sunt uias dux eis et comes 
esse dignare; nihil eis aduersitatis noceat, nihil difficultatis obsistat, cuncta eis 
salubria, cuncta sint prospera, ut sub ope dextere tue quiequid iusto expetierint 


ddesiderio, celeri consequantur effectu. Per. 


Pro redeunte homine. 


Da nobis, quesumus domine, qui famulum tuum post lungas peregrinationes 
et moras itineris sue patrie reddidisti incolumem, ut ita in eodem placatus nobis 
concedas supplicantibus, ne iam ultra deuiet a utis tuis, sed te prosequente secura 


ın te deuotione in eternum permancat. Per. 


Ad benedicendum sanum. 


Domine sancte, pater omnipotens, eterne deus, qui es uia et ueritas et uita: 
exaudi et conserua famulum tuum, quem uiuificasti et redemisti prrecio magno 
sanguinis tui, cum quo nos redemisti. Per. 

Alia. Benedicat te deus pater et custodiat te; inluminet faciem suam 
super te et misereatur tui; conuertat dominus uultum suum ad te et misereatur 
tui et det tibiı pacem. Qui ui. 

Alia. Benedicat te deus pater, sanet te dei filius, inluminet te deus spiritus; 
corpus tuum saluet, anımam tuam custodiat, cor tuum irradiet, sensum tuum 
dirigat et ad supernam uitam te perducat. Per. 


Alia. Sanet te deus omnipotens, qui te creauit in carme; sanet te Jesus 
Christus, qui pro te passus est in cruce; sanet te spiritus sanctus, qui im te 


effusus est in baptismo. Sancta trinitas et inseparabilis unitas te benedicere 
15* 
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116 Ad benedicendum sanum. Benedictio super energumenum. 


et custodire dignetur ommibus diebus nuite tue. Benedicere et sanctificare 
digneris, domine, famulum tuum celesti benedictione in nomine patris et filii et 
spiritus sancti. Custodiat te altissimus deus omni tempore uite tue et defendat 128 
te ab omni periculo in hoc mundo et in futuro; conuertat dominus deus noster 

5 uultum suum ad te et det tibı pacem omnibus diebus uite tue. Ipse autem 
deus sanctificet te, ut sis humilis et perfectus et integer et corpore et anıma, 
ut sine querela in aduentu dei nostri seruetur precatio tua. Det tibi dominus 
angelum pacis custodem, ut regat cor tuum in hoc mundo et in futuro, animam 
tuam purificet ab omni peccato. Defendat te ab ommi malo et ab omni reatu 

10 aduersarii, ut cum uenerit dominus non inueniat te dormientem, nec m tempore 
discutiat, sed in gloria sua remuneraudo assumat lesus Christus. 

Benedictio dei patris cum gradibus celestibus angelorum et archangelorum 
sit super te. Benedictio Christi cum apostolis sit super te. Benedietio spiritus 
sancti cum septem donis suis sit super te. Benedictio sanete Marie, matris 

15 domini nostri Iesu Christi, cum choris uirginum sit super te. Benedictio patri- 124 
archarum et prophetarum sit super te. Benedictio apostolorum cum sapientia 
dei sit super te. DBenedictio martirum cum adiutorio Christi sit super te. 
Benedictio confessorum ac uirginum sit super te. Benedictio omniuın sanetorum 
sit super te. 

20 Sıgna, deus, caput eius sicut signasti undam in Chana Galilee. Signa, 
deus, oculos eius sicut signasti oculos cecorum, qui in euangelio leguntur. Signa, 
deus, omnia eius membra, ut expellatur diabolus ab eo per hoc signum saluatoris 
domini nostri Iesu Christi omnibus diebus uite sue. Crux diuina ante te, 
infra te, subtus te, a dextris sit in tuam custodiam et protectionem. Inuocatio 

25 dei patris et filii et spiritus sancti sit super te. Signum sancte crucis defendat 
te a malis presentibus et futuris, exterioribus et interioribus. Per signum sancte 
crueis a persecutione diaboli liber sis. Huius signaculo posternantur aduersaril, 
effugentur demonia. Intercedat pro te sancetus Gabriel, qui salutem mundo 
nunciauit; prelietur pro te sanctus Michahel, qui uicto dracone in milibus 124 

30 angelorum omnipotenti deo laudem dixit; adsit tibi sanctus Raphahel trıbuens 
medieinam, quam mundi auetor intulit. Auxilietur tibi uirgo sanctissima 
Maria, mater domini nostri Iesu Christi, eum sanctis uirginibus. Orent pro 

te apostoli, prineipes mundi, habentes potestatem dimittendi peccata. Adiuuent 
te sancti martires, uietores diaboli et triumphatores dei. Adsint tibi sanctı 

35 confessores orando pro te ad dominum, ut In suo sancto nomine liberetur cor 


et corpus tuum ab omni persecutione diaboli in sempiternum. Amen. 


Benedictio super energumenum. 


Repelle, domine, ab hoc famulo tuo omnem infestationem inimici, ut 
redintegratus sue pristine sanitati ad gratiarım tue clementie redeat actio- 


40 nem. Per. 
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Benedictio super energumenum. 117 


Öratio. Deus angelorum, deus archangelorum, deus prophetarumn, deus 
apostolorum, deus martyrum, deus uirginum, deus pater domini nostri Jesu 
Christi, inuoco nomen tuum sanctum ac preclare maiestatis tue numen, 
ut mihi auxilium prestare digneris aduersus hunc nequissimum spiritum, 
ut ubicumque latet audito nomine tuo uelociter exeat uel discedat. Ipse tibi 
imperat, qui uentis et mari uel tempestatibus imperauit. Ipse tibi imperat, 
qui te de supernis celorum in inferiora terre dimergi precepit. Audi ergo et 
time, satanas, uietus et prostratus abscede in nomine domint nostri. Tu ergo, 
nequissime satana, inimicus fidei generis humani, mortis raptor, iusticie decli- 
nator, malorum radıx, fomes uiciorum, seductor hominum, proditor gentium, 
incitator inuidie, origo auaricie, causa discordie, excitator malorum, demonum 
magister: quid stas et resistis, cum scis eum tuas perdere uires? Illum metue, 
qui in Ysaac vmmolatus est, in lIoseph uenundatus, in agno occisus, in homine 
crucifixus, deinde triumphanit. Recede in nomine patris et filii et spiritus 
sancti et da locum spiritui sancto per hoc signum crucis dommi nostri Jesu 
Christi. Qui cum patre et s. s. 

Item dicitur: Deus conditor et defensor generis humani, qui hominem ad 
imaginem tuam et similitudinem manibus tuis sanctis et proprio tue diuinitatis 
ore formasti: respice super famulum tuum hunc, qui dolis inuidi serpentis 
appetitur, quem uetus aduersarius et hostis antiquus atre formidinis horrore 
circumuolat et sensum mentis humane stupore defigit, terrore conturbat et 
metu trepidi timoris exagitat. Repelle, domine, uirtutem diaboli, fallaces 
insidias; procul impius temptator effugiat. Sit in nominis tui signo famulus 
tuus et animo et corpore securus. Tu pectoris huius interna custodias, tu 
uiscera regas, tu corda confirmes, inania aduersarie potestatis temptamenta 
uanescant. Da ad hanc inuocationem nominis tui gratiam, ut qui hucusque 
terrebat, territus abeat et uietus abscedat tibique possit hie famulus tuus corde 
firmato et mente sincera debitum prebere famulatum. Per. 

Alia. Domine sancte, pater omnipotens, eterne deus, osanna in excelsis; 
pater domini nostri lesu Christi, qui illum refugam tyrannum gehenne depu- 
tasti; qui unigenitum tuum in hunce mundum misisti, ut illum rugientem leonem 
contereret: welociter attende; accelera, ut eripias hominem tuis formatum 
manibus a ruina et demonio meridiano. Da, domine, terrorem tuum super 
bestiam, que exterminauit uineam tuam; da fiduciam seruis tuis contra 
nequissimum draconem fortiter stare, ne contempnat sperantes ın te et dicat 
sicut in Pharaone iam dixit: deum non noui et Israel non dimitto. Urgeat 
ıllum, domine, dextera tua potens discedere a famulo tuo, ne diutius presumat 
captiuum tenere hominem, quem tu ad imaginem tuam creare dignatus es. 

Adiuro te ergo, serpens antique, per indicem uiuorum et mortuorum, per 
factorem mundi, per eum, qui habet potestatem mittere in gehennam, ut ab 
hoc famulo dei, qui ad ecclesie presepia concurrit, cum metu et exercitu furoris 


tui festinus discedas. Adiuro te non per meam infirmitatem, sed in uirtute 
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sancti spiritus, ut discedas ab his, quos deus omnipotens ad imaginem suam 
fecit. Cede, cede, non mihi, sed mysteriis Christi. Olius enim te perurget potestas, 
[qui se] affigens te cruci sue subiugauit; illius brachium contremisce, qui deuictis 
gemitibus inferni animas ad lucem produxit. Sit tibi terror [corpus] hominis. 
Sit tibı formido imago dei; nec resistas nec moreris discedere ab homine isto, 
quoniam complacuit domino ut in homine habitaret, et ne me infirmissimum 
contempnere putes, dum me peccatorem nimis esse cognoseis. Imperat tibi 
dlominus, imperat tibi maiestas Christi, imperat tibi deus pater, imperat tibi 
filius et spiritus sanctus, imperat tibi apostolorum fides, Petri et Pauli et 
ceterorum apostolorum, imperat tibi indulgentia confessorum, imperat tibı 
martyrum sanguis, imperat tibi sacramentum cerucis, imperat tibi misteriorum 
uirtus. Exi transgressor, exi seductor, plenus omni dolo et fallacıa, ueritatis 
inimicus, innocentium persecutor. Da locum, durissime; da locum, impiissime; 
da locum Christo, in quo nihil inuenisti de operibus tuis, qui te exspoliauit, 
qui regnum tuum destruxit, qui te uietum ligauit et uasa tua disrupit, qui te 
proiecit in tenebras exteriores, ubi tu cum ministris tuis eruciaberis. Sed 
quid nune turbulentus agıtas? quid temerarie retractas? BReus omnipotenti 
deo, euius statuta transgressus es; reus fillo eius lesu Christo, quein tentare 
ausus es et erucifigere presumpsisti; reus humano generi, eui mors tuls per- 
suasionibus uenit. 

Adiuro te ergo, draco nequissime, in nomine agmi inmaculati, qui ambulat 
super aspidem et basiliscum, qui coneuleat leonem et draconem, ut discedas 
ab homine isto, discedas ab ecelesia dei. Contremisce et fuge im nomme 
dommi illins, quem inferi trement, eui uirtutes celorum et potestates et domi- 
nationes subieete sunt; quem Cherubyn et Seraphyn indefessis uocibus laudant. 
Iıperat tibi uerbum caro factum; imperat tibi natus ex uirgine; imperat tibi 
Tesus Nazarenus, qui te cum discipulis suis condempnauit, elisum et prostratum 
exire iussit ab homine, quo presente, eum te ab homine separasset, nec porcorum 
gregem presumebas contingere. Recede ergo nune adiuratus in nomine eius 
ab homine, quem ille plasmanit. Durum est tibi contra stimulum caleitrare ; 
quia quo tardius exis, supplicium tibi erescit, quoniam non hominem contempnis, 
sed ıllum, qui dominator wiuorum et mortuorum est. Qui u. 

Alia. Domine sancte, pater omnipotens, eterne deus, expelle diabolum ab 
homine isto, de capite, de capillis, de uertice, de fronte, de oculis, de auribus, 
de naribus, de ore, de lingna, de sublingua, de gutture, de collo, de pectore, 
de corde, de corpore, de omnibus membris, de compaginibus membrorum, 
intus et foris, de ossibus, de uenis, de neruis, de sanguine, de sensu, de 
cogitationibus, de uerbis, de omnibus operibus suis, de iuuentute, de omni 
conuersatione eius hic et in futuro, ut operetur in eo uirtus Jesu Christi filii 


deı altissimiı ın secula seculorum. Amen. 
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Incipit ordo ad nmeleuım. 


Iudicium | ferri igne] feruentis. 


In primo pergat sacerdos in ecelesiam et induat se westimentis sacris et 
casula; ferens sanctum euuangelium et patrocinia sanctorum neniat ad furem el 
cuique erimini implicitum et stans in atrio ecelesie dieat: 

Benedic, domine f, per inuocationem sancti nominis tul hune locum ad 
manifestandum uerum + iudicium tuum, ut omni demonum falsitate procul 
remota ueritas ueri iudieii tui manifesta clarescat. Per. 

Et his dietis et factis incipiat introitum ad missam. 

Iustus es, domine. Ps. Beati inmaculatı. 

Oratio. Da, quesumus omnipotens deus, sie nos gratiam tuam promereri, 
ut nostros corrigamus excessus; sic confitentibus relaxare peccata, ut coerceamus 


in suis prauitatibus obstinatos. Per. 


[Lectio] Ysaie prophete. 
In diebus -illis locutus est Ysaias propheta dicens: Querite deum dum 
inueniri potest, inuocate eum dum prope est. Derelinquat impius ulam suaın 
et uir iniquus cogitationes suas, et reuertatur ad dominum et miserebitur eius 


et ad deum nostrum, quoniam multus est ad ignoscendum, 


Grfaduale]: Custodi me. Alleluia. De profundis. 


[Secundum Marcum.] 


In illo tempore respiciens lesus discipulos suos ait illis: Habete fidem 
dei. Amen dico uobis, quia quicunque dixerit huic monti: tollere et mittere 
in mare, et non hesitauerit in corde suo, sed cerediderit, quia quodcunque dixerit, 
fiat, fiet ei. Propterea dico uobis: omnia quecunque orantes petitis, credite, 
quia accipietis, et uenient uobis. Et cum stabitis ad orandum, dimittite, si quid 
habetis aduersus aliquem, ut et pater uester, qui in celis est, dimittat uobis 
peccata uestra. 

Offertorium. De profundis. 

[Secreta.] Ab omni reatu nos, domine, sancta que tractamus absoluant et 
eadem nos muniant a totius prauitatis et diabolice inlusionis incursu. Per. 

Cum autem ad communionem wenerit, dieat sacerdos ad. hominem scelercatum 
hanc coniurationen: 

Adiuro uos, homines, per patrem et filium et spiritum sanctum et per 
sanctam trinitatem ct per inuocationem unigeniti filii dei et per uestram 
christianitatem, quam suscepistis, et per sanctum euangelium et per reliquias, 
que in ista continentur ecelesia: ut non presumatis ullo modo communicare 
neque ad altare accedere, si hoc fecistis aut consensistis aut seitis qui fecerint. 


Deinde sacerdos [dat] ei corpus et sunyuinem domini dieens: 
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Corpus et sanguis domini nostri Tesu Christi sit tibi hodie ad compro- 
bationem. Amen. 

Communio. Amen dico uobis. 

Complenda. Conspirantes, domine, contra tue plenitudinis firmamentum 
dextera tue uirtutis prosterne, ut per huius sacramenti ınvsterium iustieie non 
dominetur iniquitas, sed subdatur semper falsitas ueritati. Per. | 

Finita missa ge diseutiendus est in se delinquentibus peccata dimittat. 
Deinde pergant ad locum, in quo diseussio agenda est, et data sibt aqua benedicta 
dlieat sacerdos hec uerba: 

Hee aqua fiat tıbi hodie ad comprobationem. 

Post hee sacerdos dieat hane orationem super iynem: 

Domine sancte, pater ommipotens, cterne dens, befnedie hune ignem, 
quem nos in nomine tuo et filii tur dei ac domini nostri ITesu Christi et spiritus 
sanctı benedieimus et sanctificamus. Per eundem. 

Oratio. Domine deus noster, pater omnipotens, qui es lumen quique per 
ignem Movsi in rubo apparuisti et populum Israel de Egyptiaca caligine 
liberasti celesti Jumine precedente atıne corda apostolorum igne sancti spiritus 


inflammasti: tu benedie hoc Jumen, ut quidquid per calorem eius flagrauerit, 
diabolici tepore careat incitamenti. Per. 


Benedietio ferri antequam mittater in ignenm. 


Benedie, domine, per potentie tue uirtutem hoc genus metalli, ut in eo 
propter nomen sanctum tuum omni doemonum falsitate procul reinota omnique 
fascinatione ac fallacia infidelium sublata uerissimi iudicii tui fidelibus tuis 
ueritas patefiat, quatinus laudabile et gloriosıum nomen tuum in sancta ecclesia 
semper glorificetur. Per. 

Deeuntur septem psalmi et Tetania et infra letaniam dicantur hii uersus: 

Ut instum hodiıe iudiecinm n[obis] ma[nifestare] digneris. Ut iustieie nlon] 
domlinetur iniquitas.. Pro huius negotii qualitate. 

Qua finita dieitur: Pater noster. 

Uiuit anıma. Erraui sient. Credo in deum. Camis. r. Ps. Afterte domino. 
Ps. Exurgat deus. Tres wersus cum Gloria patri. Ps. Mirabilia t. Increatus 
pater. Inmensus pater. Eternus pater. Gloria patri. 

Omnipotens sempiterne deus, qui tua iudicia incommutabili dispositione 
lustus ubique iudex discernis: tu clemens in hoc iudicio tuo ad inuocationem 
sancti nominis tul quod a te intentio fidelium implorat, tua iustissima exami- 
natione declara. Per. | 

Omnipotens sempiterne deus, te suppliciter rogamus pro huius [negotii] 
examinatione, quam modo inter nos wentilamus, ut iusticie non dominetur 
iniquitas, sed subdatur semper falsitas ueritati, et si hane examinationem ali- 
quis per aliquod maleficium aut per herbas tegere et impedire uoluerit, tua 
sancta dextera, iustissime iudex, euacuare digneris. Per. 
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Alia. Omnipotens sempiterne deus, qui es scrutator occultorum cordium: 
te supplices exoramus, ut si homo iste culpabilis sit de rebus prefatis et diabolo 
cor eius ingrauante manum suam in hoc ferrum ignitum mittere presumpserit, 
tua iustissima weritas det penam in corpore, ut anima eius saluetur in extremo 
examine. Si uero in aliqua diabolice deceptionis wersutia confidens reatum 
suum dissimulare et celare uoluerit, sancta tua dextera omnem illam calliditatem 
demonis euacuare dignetur. Per. 

Deus, index iustus, qui auctor pacis es et iudicas equitatem: te supplices 
exoramus, ut hoc ferrum ignitum ad iustam examinationem euiuslibet dubietatis 
faciendam benedicere et sanctificare digneris, ita ut si innocens sit homo iste 
de prenominata causa, unde purgatio querenda est, hoc ferrum ignitum cum 
in manum acceperit, inlesus appareat. Et sı culpabilis sit atque reus, iustissima 
sit ad hoc uirtus tua in eo cum ueritate declarandum, quatinus iusticle non 
dominetur iniquitas, sed subdatur semper falsitas ueritati. Per. 

Alia. Adesto, quesumus omnipotens deus, in huins examinationis actione, 
suppliciter deprecamur, iustus index, quatinus non humano sed tuo sancto con- 
silio et equo iudieio istud exaınen fiat derimatum iusticie et ueritatis termino 
finiatur et subdatur falsitas ueritati. Per. 

Alia. Domine deus sancte spiritus, cum simus quidem peccati inmanitate 
detenti, sed in nomine tuo specialiter aggregati, ueni ad nos, adesto nobis et 
dignare inlabi cordibus nostris, doce nos quid agamus, quo gradiamur ostende, 
quod efficiamus operare, esto salus et suggestor et effector iudiciorum nostrorum, 
qui solus cum patre et eius filio nomen possides gloriosum. Non nos patiaris 
perturbatores esse iusticie, qui summe diligis equitatem, ut in sinistrum nos 
ignorantia non trahat, non inflectet fauor, non adeptio muneris uel persone 
consideratio corrumpat, sed iunge nos tibi efficaciter solius tue gratie dono, 
ut simus in te unum et in nullo deuiemus a uero, quatinus in nomine tuo 
collecti sic in cunctis teneamus cum moderamine pietatis iusticiam, ut et hie 
a te in nullo dissentiat sententia nostra et in futuro pro bene gestis consequamnr 
premia sempiterna. Per. 

Tunc qui discutiendus est exorzizetur sic: 

Adiuro te N. per deum omnipotentem, qui fecit celum et terram, mare et 
omnia que in eis suut, et per Iesum Christum filium eius, qui pro nobis natus 
et passus est, et per spiritum sanctum atque per sanctam genitricem dei et 
per omnes sanctos angelos, apostolos, martires, confessores et uirgines: si te 
culpabilem et reum de prenominato et tibi imputato crimine scias, ut suadente 
diabolo hoc ferrum hodie in manum accipere non presumas, sed per uirtutem 
domini nostri Iesu Christi et per signum sancte crucis uietus et confusus 
abscedas. Si autem in temetipso securus et innocens de hoc crimine sis, per 
nomen domini nostri Iesu Christi et per signum sancte crucis licentiam habeas 
accedere et tibi ad securitatem hoc ferrum accipere. Et liberet te deus iustus 


index sicut tres pueros de incendio ignis eripuit et Susannam de falso erimine 
Franz, Das Rituale von St Florian. 16 
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liberauit, quatinus saluus et securus appareas et uirtus domimi nostrı lesu Christi 
in te declaretur. Per. 

Inieium ». euuangelii secundum Johannem. In prineipio erat uerbum 
usque in finem. 

3enedictio dei patris et filii et spiritus sancti descendat et maneat super 
hoc ignitum ferrum ad discernendum in eo uwerum et rectum iudieium dei. 


Amen. 


Iudicium aque uel ferri igne feruentis. 


Cum inquisitus fuerit aliquwis de furto, Tururia, adulterio wel qualieungue 
ve alia et nolnerit confiteri, sta erit ratio. Pergens sucerdos in ecclesiam induat 
se westimentis sacris exerpta casıda, ferens in lena sanetum euuangelium cum 
erismario et patrocinüis sanctorum calicenque cum patena erpectante eum plebe 
cum fure uel euique erimini implicato et stuns in atrio ecclesie dicat: 

Uidete, fratres, ehristiane religionis offieium. Ecce lex, in qua est spes 
et remissio peccatorum. ITie erismatis unetio; hie corporis et sanguinis domini 
consecratio. Uidete ne tante beatitudinis hereditate et consortio priuemini 
Imnplicantes uos sceleri alieno, qua seriptum est: Non solum qui faciunt, sed 
etiaı qui consentiunt factentibus diem sunt morte. 

Deinde wertens se ad sceleratum dicat tam ei quam plebi: 

Interdieo tam tibi quam ommibus astantibus, o homo, per patrem et filium 
et spiritum sanetum, per tremendum dei iudieium, per mysterium baptismatis, 
per ueneraflonem ommium sanetorum, ut si de hac re culpabilis es aut scisti 
aut baiolasti aut eonsensisti, in eeelesiam non iIntroeas, christiane societati non 
miscearis, SI rentiim nolueris confiteri adımissum, antequam judiecio examineris 
publieo. 

Deinde signet Toeum in «atrio eecelesie, ubi ignis fieri debet ad caldarium 
suspendendun, in quo aqua bulliens effieiatuer aut ferrum ignıtum, ia tamen ut 
loeus le prius aspergatur et aqua que in caldario est aspergatur propter illusiones 
demoniacas. 

Oratio. Benedie, dumme, per inuocationem saneti nominis tui hune locum 
ad manifestandum werum iudicium tuum, ut omni demonum falsitate procul 
remota ueritas indien tui fidelibus manifesta fiat. Per. 

Missa: Justus es, domine. Requwire in indicio igniti ferrt. 

Cum autem ad communicandum wenerit, dieat sacerdos hanc coniurationem : 

Adiuro te, homo, per patrem et Glium. Quere in iudieio priori. 

Cum conmmunicet eum dicat: | 

Corpus et sanguis domini nostri Jesu Christi sit tibi hodie ad cOMPrOo- 
bationem. 

Deinde aqua benedict«: 


Hec aqua fiat tibi hodie ad comprobationem. 
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Post missam super ignem oratio: 
Domine sancte, pater omnipotens, eterne dens, benedie hune Ignem, quem 
108 in nomine tuo et filii tui dei ae domini nostri lesu Christi et spiritus sancti 
benedieimus et sanctificamus. Per e. 
5 Secuntur VIT psalmi eum Tetanie, quam innenies In sequenti Tuctcio que 
fluentis. 
Pater noster. Uiuit anima mea. Firraui. Credo. 
Ps. Afferte. Ps. Exurgat. Gloria patri. 
Ps. Mirabilia t. ‚sqwe Tustus es. Ps. Benedicite. Ps. Laudate dominum 
10 In sanctis. 
Y. Inereatus. Y. Inmensus. Y. Eternus p. 
Tertio repetantur cum Gloria patrı. 
V. Domine, non secundum peccata nostra facias nobis. Neque. 


Exurge, domine, adıuna nos. Et red. 


Domine deus uirtutum, conuerte nos. Et ostende. 


Fiat misericordia tua, domine, super nos. Quemadnodum. 

Östende nobis, domine, misericordiam tuam. Et salutare. 134° 
Non intres in iudieium, domine, enm seruis tuis. Quoniaım non In. 
Propicius esto peccatis nostris. Propter n. 

Non nobis, domine, non nobis. Sed nomini tuo. 

Ab oceultis nostris munda nos, domine. Et ab alıenis. 


Adiuua nos, deus salutaris noster. Et propter. 


44444444 


Domine, exaudi orationem meam. Et elamor. 


nn 


. Dominus uobiscum. 
25 Oratio. Domine [deus] sancte spiritus, cum simus. Quere in iudicio iyniti 
ferri. 

Oratio. Deus index iustus et fortis et patiens, qui es anctor pacis et 
amator iusticie, qui iudicas equitatem: iudieca, domine, quod instum est; qui 
vespieis super terram et facis eam tremere: tu deus omnipotens, qui per 

30 aduentum filii tui domini nostri Iesu Christi hune mundum saluasti et per 
eius passionem genus humanım redemisti, tu hanc aquam igne feruentem 
sanctifica, qui tres pueros Sydrach, Mvsach et Abdenago iussu regis Babvlonis 
Nabuchodonosor missos In caminum ignis accensaqnue fornace illesos per angelum 
tuum eduxisti; tu, domine elementissime, qui semper dominaris, presta, ut si 135 

35 quis innocens in hanc aquam manum mittat, sicut tres pueros supradictos 
de eamino ignis eripuisti et sicut Susannam de falso erimine liberasti, ita, 
domine, manum illius saluam ex hac aqua et inlesam producas; ut si eulpabilis 
incrassante diabolo et cor ingrauante presumpserit manum mittere, tua iustissima 
pietas hoc declarare dignetur, ut in eius corpore tua uirtis manifestetur et 

40 anıma illius per penitentiam et confessionem saluetur; et si per aliqua maleficia 
aut per herbas diabolica arte infectas peccata sua contueri uoluerit, tua dextera 


hoc euacuare dignetur. Per. 
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Benedico te, creatura aque per ignem feruentis, in nomine patris et filii 
et spiritus sancti, ex quo cuncta procedunt, et adiuro te per eum, qui te ex 
fluminibus quatuor totam terram rigare precepit et te de petra produxit et te 
in uinum conuertit, ut nulle insidie diaboli neque malicia hominis te a ueritate 
iudicii separari possint, sed punias noxium et inlesum purifices innocentem, 
per eum, quem nulla latent occulta et qui misit te per diluuium super uni- 
uersum orbem, ut peccatores deleres, et adlıuce uenturus est iudicare uiuos et 
mortuos et s. p. [i.]. 

Alia. Omnipotens sempiterne deus, qui tua iudicia Incommutabili. 

Omnipotens sempiterne deus, te supplieiter rogamus pro huius. 

Omnipotens sempiterne deus, qui es scrutator occultorum. 

Adesto, quesumus omnipotens deus, in huius examinationis. 

Has quatuor orationes inuenies post ordinem in priori iudieio igniti ferri. 

Item. Omnipotens sempiterne deus, adesto supplicationibus nostris et in 
hanc aquam feruentem huie purificande rei preparatam uirtutem tue bene- 
dietionis infunde, ut salubris |et] per inuocationem tui nominis benedicta sit et 


ab omni impugnatione antiqui hostis defensa. Per. 


Alia. Omnipotens sempiterne deus, qui per lesum Christum fillum tuum 
omnia uisibilia et imuisibilia creasti et in uirtute spiritus sancti tul formasti: 
respice plissime ad preces humilitatis nostre, ut sicut in primordio creaturarum 
aquam ab arıda separasti et in effusione diluuii iterum terram a sordibus 
mundasti et populum tuum per mare rubrum ab Egyptiis liberasti et eis de 
petra in solitudine sitientibus aquam produxisti, qui Initio signorum dilecti filii 
tui in Chana Galilee aquam in uinum uertere dignatus es et membris eius in 
Iordanieis fluctibus omnibus gentibus aquas baptismatis consecrasti, ita hanc 
feruentem aquam consecrare digneris, ut [in tua] uirtute et fortitudine discernat 
vera a falsis, iusta ab iniustis, aequa ab iniquis, diuina a diabolicis, ut per 
eam reuelentur noxil et conseruentur innoxi. 

Euuangelium. Initium s. euuangelii. In principio erat uerbum. 

Benedictio. Benedictiov dei patris et filii et spiritus sancti descendat super 


hoc ignitum [ferrum] ad discernendum in [eo] uerum iudierum dei. 


Iudicium aque frigide. 
In omni loco dominationis eius benedic. Benedic, anıma mea. Benedicam 
domino in omni tempore. 
Deus, in adiutorium meum intende. Domine, ad. 
Y. Gloria patri et filio et sp. s. Tribus uicibus. 
Kyrie el. Christe el. Christe audi nos. S. dei genitrix, Or. 
Saluator mundi. S. Maria, or. 


Sancta uirgo wirginum, lor.| S. Michahel, or. 
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S. Gabriel, 
S. Raphael, 


or. 


Or. 


Omnes sancti angeli et arch- 


angeli, 


[or.] 


Omnes sancti Patriarche et [pro- 


phete], 
S. Iohannes Bapt., 
S. Petre, 
S. Paule, 
Andrea, 


Iacobe, 


Johannes, 
Thoma, 
Iacobe, 


Philippe, 
Bartholomee, 
. Mathee, 
Symon, 
Tathee, 
Mathya, 
Luca, 


nRMMEn U 


. Marce, 


DR 


. Barnaba, 


[or.] 
or. 
or. 
or. 
or. 
or. 
or. 
or. 
or. 
or. 

[or.]| 
or. 
or. 
or. 
or. 
or. 
or. 


OT. 


Omness. apostoli et euangeliste, [or.] 


Omnes s. discipuli domini, 


Omnes s. innocentes, 


DR 


. Stephane, 
. Line, 
Clete, 

. Clemens, 


NMAMUW 


Dyxte, 
Uite, 

. Corneli, 
Cypriane, 
. Laurenti, 
Yppolite, 


nm nn im 


Ja 


. Floriane c. =. t., 
. Kiliane c. s. t., 
. Maurici c. s. t., 


MA MAR U 


. Georgi, 


TV. 


. Lamberte, 


[or.]| 
[or.] 


or. 
Or. 
Or. 
or. 
or. 
Or. 
or. 
or. 
Or. 


or. 


. Gereon e[um] s[ociis] t[uis], [or.] 


[or.] 
[or.] 


or. 
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S. Blasi, 


S. 


Sebastiane, 


ÖOmnes s. martires, 


S 
S 


. Leo, 


En in in ih 


RRRmIn mE 


Syluester, 


Gregori, 


. Martine, 


Ambrosi, 
Augustine, 
leronime, 
Nykolae, 
Uodalrice, 
Ruodberte, 
Egidi, 
Leonarde, 


Galle, 


. Alexi, 


Omnes s. confessores, 


UM MNM U 


U 


gi 


MN 


nnm nn 
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. Maria Magdalena, 
. Felicitas, 

. Perpetua, 

. Lucia, 


Cecilia, 
Agatha, 
Agnes, 


Anastasia, 


. Petronella, 
. Scolastica, 


Brigida, 
Waltburgis, 
Afra, 


. Margareta, 


Gerdrudis, 


. Sabina, 

. Erindrudis, 
. Susanna, 

. Barbara, 


Omnes s. uirgines, 


Omnes sancti, 


Propicius esto, parce n. d. 


Propieius esto, libera n. d. 


Ab ıra tua I. n. d. 


Or. 


Or. 


or. 


or. 


Or. 
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A peccatis nostris ]. n. Ut ab eterna dampnatione nos libe- 
Ab insidiis diaboli 1. rare d,t. ran. 

Per natiuitatem tuam |. Pro huius negotii qualitate, t. r. 
Per crucem et passionem tuam [l.]. an. 


Per resurreetionem et asc. |]l.]. Ut iusticie non dominetur iniquitas, 


> ae s | 
Fer aduentum spiritus s. p. |. sed subdatur semper falsitas ueri- 


In die iudicn 1. n. tati, t. r. a. [n.]. 


Peceatores, te r. an. Be : 
i Ut iustum hodie iudicium in hae aqua 


Ut pacem et concordiam nobis |dones]. >. ; 

M manifestare digneris, t. r. a. n. 

Ut cordis econpunctionem fontemque 

Ut nos exaudire d., t. r. a. n. 

lacrımarum nobis d., t. r. a. [n.]. es 

f 8 Kli de, tr an. 
Ut gratiam s. spiritus cordibus nostris 


clementer infundere d[igneris], t. Agnus dei qui t. p. m., parce n. d. 


ie a Agmus dei qui t.p. [m.], exaudi n. d. 

Ut omnibus fidelibus uinis et defune- gg Agnus der qui t. p. m., miserere., 
tis requiem eternam donare di- Christe audi nos. Kyr. Christe el. 
gneris, t. r. a. n. Kyr. 


Pater n. Et ne. :Uiuit anıma. Erraui. Credo in. 


Ps. Afferte domino. Ps. Exurgat. Tres wersus. Ter cum Gloria p. 
Ps. Mirabilia «sgue Justus es. Benedieite 0. Laudate dominum in s. V. In- 
creatus pater. V. Inmensus filius. V. Eternus pater, Tertio repetantnr cum 
Gloria patri. 

Oratio. Domine deus sancte spiritus, cum simus quidem peccati inmani- 


tate [d.]|. Quere superius in indieio igniti ferrt. 


Adiuratio aque. 

: Adiuro te, aqua, in nomine dei patris omnipotentis, qui te creauit in 
principio et te iussit humanis ministrare necessitatibus; qui etiam te segregauit 
ab aquis superioribus; adiuro etiam te per ineffabile nomen Christi Iesu filüi 
dei omnipotentis, sub cuius pedibus mare se calcabile prebuit, qui etiam 
baptizari in te uoluit; et per indiuiduam trinitatem, cuius uoluntate aquarum 
elementum diuisum est et populus Israel super illud siccis uestigiis transiuit, 
ad cuius etiam uocem Heliseus ferrum, quod de manubrio exciderat, super 
aquam natare fecit: ut nullo modo suseipias hunc hominem uel uicarium 
eius, siin aliquo in hoc culpabilis est, quod illı obieitur, aut per opera aut per 
consensum aut per conscientiam aut per ullum ingenium, sed fac eum natare 
super te, et nulla possit contra te aliqua ficta causa aut prestigatio, quin illud 
possis manifestare. Adiurata autem per nomen eius precipimus tibi, ut per 
nomen eius obedias nobis, cui omnis creatura serut, quem Cherubin et 
Seraphyn laudant dicentes: Sanctus, sanctus, sanctus dominus deus exereituum, 


qui etiam regnat et dominatur per infinita secula seculorum. Amen. 
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Alia. Adiuro te, creatura aque, in nomine sancte et indiuidue trinitatis, 
unius dei omnipotentis, qui est et qui erat et qui uenturus est; qui te creauit et 
uerbo separauit ab arida; qui per te contagia diluit seculi et iustum Noe liberare 
dignatus est; qui per te iter siccum populo prebuit ac sicienti postea potum 
de petra produxit; qui sine delieto suo per te delicta nostra deleuit; qui te 
in uinum sua potentia conuertit et te cum sanguine nostre redemptionis de 
latere suo produxit et credentibus in se poculum uite miscuerat: ut ıllius 
hominis nomen non suscipias inmersum, uel uicarium eius, qui prefati sceleris 
culpabilis existit, donee inde quod uerum est publica uoce declaret, et eum 
suscipiendo in te depromas, qui predicti facinoris inueniatur inmunis, et que- 
cunque fraus uel ludificatio inimiei diuinitatıs superne fiat superata uirtute, 
et qui per te gaudent renatos cognoscant uero examinationis iudieio se com- 
probandos. Per eum qui uenturus. 

Alia. Omnipotens deus, qui baptismum [in aqua] fieri iussisti et hominibus 
remissionem peccatorum in eo concessisti: tu iudex iuste rectum iudicium in 
ista aqua discerne, ita ut si culpabilis sit iste homo de prenominata causa, 
aqua que in baptismo eum suscepit nunc non recipiat. Si autem innocens sit, 
te deo miserante nunc eum aqua suscipiat nullumque maleficium tui examinis 
ueritatem in isto iudicio preualeat inmutare, sed contra demoniacas cunctas 
inlusiones obstantibus sancti Baptiste tui meritis ad dignos fructus penitentie 
qui culpabilis sit compellatur. Per. 


[Benedictio] aque. 

Deus, qui maxima queque sacramenta in aquarum substantia condidisti: 
adesto inuocationibus nostris et elemento huic multimodis purificationibus 
preparato uirtutem tue benedictionis infunde, ut creatura tua misterlis tuis 
seruiens ad diabolicas et humanas detegendas fallacias et ad eorum figmenta 
et argumenta dissoluenda atque ad multiformes eorum artes destruendas diuine 
gratie sumat effectum. Discedant hine insidie latentis inimici, quatinus ueritas 
de his, que a nobis diuini sensus et alieni cordis ignaris requiruntur, tuo iudicio 
expetita per inuocationem sancti tui nominis patefacta clarescat. Et ne unde 
requirimus innocens iniuste dampnetur ne[ue] nocens occultetur [neue] a te, qui 
lux uera es cuique non sunt obscure tenebre et qui inluminas tenebras nostras, 
querentibus weritatem impune possit deludere: te, quem oceulta non transeunt, 
ostendente et uirtute tua, qui secretorum es cognitor, declarante fiat hinc nobis 
in te credentibus ueri cognitio manifesta. Per. 

Alia. Omnipotens sempiterne deus, qui per lesum Christum filium tuum 
omnia uisibilia et inuisibilia ereasti et in uirtute spiritus sancti tui formasti: 
respice plissime ad preces humilitatis nostre, ut sicut in primordio creatura- 
rum ab arida aquam separasti et in effusione diluvii iterum terram a sordibus 
mundasti et populum tuum per mare rubrum ab Egyptiis liberasti et eis de 


petra in solitudine sitientibus aquam produxisti, qui in initio signorum dilecti 
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filii tui uniei domini nostri Iesu Christi aquam in uinum uertere dignatus es 
et membris eius in Iordanieis fluctibus omnibus [gentibus aquas baptismatis] 
consecrasti: ita hanc aquam frigidam consecrare digneris, domine, ut in tua 
uirtute et fortitudine discernat uera a falsis, diabolica a diuinis, et per eam 
reuelentur rei et conseruentur innoxiül. Per. 

Alia. Deus omnipotens, pater domini nostri Jesu Christi, cui omnia patent 
et nihil latet absconditum, uisibilium et inuisibilium cognitor, qui solus cogi- 
tationum archana rimaris, scrutans renes et corda, quem omnes contremiscunt 
creature pariter et lJaudant, qui furta, dolos et mendatium humano generi ab 
initio seculi prohibuisti: presta per inuocationem sanctissimi nominis tui huic 
creature tue tantam uirtutem tua benedictione, ut sicut delere crimen recepit 
de te, ita tua benedictione deleantur in ea omnes fantasmatum maleficie, et 
sicut eam baptismatis tui sacramento ad diluendas sordes eriminum in te 
credentium consecrasti, ıta huius manifestande rei reeipiat potentiam; ut qui- 
cunque propter reatum culpe aliqua fretus machinatione uel fascinatione siue 
fraudis calliditate aut superbia seductus inimici celare uoluerit furtum ac 
profiteri conteimpserit aut erubescendo sine timendo negauerit, per tue maiestatis 
potentiam qui hoc furtum fecerit wel perpetranerit uel consiliatus fuerit, in 
hanc aquam sancte trinitatis nomine sanctificatam non ualeat inmergi, donec 
vera professione predicti facinoris securus existat. 

Alia. Domine deus omnipotens, qui aquarum substantiam archanis tuis 
subteresse iussisti nobisque spiritu sancto cooperante per eam omnium pecca- 
torum remissionem dedisti: tu presta per opera iusticie tue, ut hec aqua per 
uirtutem sancte trinitatis quamuis fluens tamen sit sanctificata et omnium fantas- 
matum adinuentiones expellat detque iustis et innocentibus de prenominata 
causa, pro qua discutiendi sunt, securitatem, reis quidem culparum mani- 
festationem, ut uterque in ea probatione qua inuentus est — ille per probi- 
tatem iusticie, iste per correptionem obdurationis — laudent nomen sanctum 
tuum in ea claritate, qua permanes in secula seculorum. Amen. 

[Alia.] Omnipotens sempiterne deus, adesto inuocationibus nostris et in 
hanc aquam huic rei p. 

Alia. Omnipotens deus, te supplieiter rogamus pro huius negotii exami- 
natione. 

Quere in consecrutione igniti ferri. KEuuangelium: In prineipio. 

Benedico te, creatura aque, in nomine. Item quere in consecratione 
priori. 

Benedictio dei patris et filii et spiritus sancti descendat et maneat super 
hanc fluentem aquam ad discernendum in ea uerum indicium dei. Amen. 


Super hominenm. 


Adiuro te N. per inuocationem domini nostri Iesu Christi et per iudieium 
aque frigide; adiuro te per patrem et fillum et spiritum sanctum et per 
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trinitatem inseparabilem et per dominum nostrum lesum Christum et per 
omnes angelos et archangelos et per omnes sanctos dei et per diem tremendi 
indicii dei et per XXIII seniores, qui cottidie laudant deum, et per III 
euuangelistas et per XII apostolos et per XII prophetas et per omnes sanctos 
dei et per martires, per confessores atque uirgines et principatus et potestates 
et per dominationes et uirtutes et thronos, per Cherubyn et Seraphyn et per 
omnia secreta celestia; te adiuro per tres pueros Sydrach, Mysach et Abdenago 
et per OXLIIII milia pro Christo penas potenter passos et per sanctam Mariam, 
matrem domini nostıi Iesu Christi, et per sanctum cunctum populum dei, et 
per illud baptismum, quod sacerdos dei super te regenerauit; te adıuro, ut si 
tu de hoc furto seis aut uidisti aut baiolasti aut in domum tuam recepisti aut 
consentiens aut consentaneus exinde fuisti, aut si habes cor incrassatum uel 
induratum, aut si culpabilis inde es, euanescat cor tuum et non suscipiat te 
aqua neque ullum maleficium contra hoc preualeat. Hoc autem, domine Iesu 
Ohriste, fac ad laudem et gloriam et inuocationem nominis tui, ut omnes 
cognoscant, quia tu es benedictus in secula.. Amen. 


Benedictio panis et casei ad examinationem furti. 


Isto modo debes facere: Panis ordeaceus debet esse, et antequam illum 
diuidas Pater noster in illo scribe, et pensare debes de illo pane dimidiam unciam 
et de caseo similiter, et postea benedic. Et ille res, que furate sunt, scripte esse 
debent in breuiculo et illorum nomina. Et ilis audientibus ante altare super 
scutum benedicantur. 

Deus angelorum, deus archangelorum, deus patriarcharum, deus prophetarum 
et apostolorum, deus martirum, deus confessorum, deus uirginum, deus pater 
domini nostri Iesu Christi, qui in mundi exordio hominem ad imaginem tuam 
propria uoluntate formasti preceptumque ei dedisti, ut uetitum ne tangeret 
pomum, quo transgresso multos luit poenas per annos, quousque inmensa 
propriaque tua diuinitas in homine assumpto tulit e uinculo seruum restituit- 
que genus humanum per tuam clementiam regnis: inclina aurem tuam ad 
preces humilitatis nostre et ostende nobis misericordiam tuam, ut qui contra 
preceptum tuum et aduersus instituta legalia euangelica et apostolica furtum 
perpetrare non metuunt, uirtutem tuam in hac creatura panis et casei sentiant 
aduenisse, ut si quis de his, quorum nomina hic tenentur inseripta, de his 
rebus, que in hoc breuiculo tenentur inserta, aliquid furatus est aut consentiens 
fuerat aut quolibet modo commixtus et in hac presentia aut reddere aut con- 
fiteri noluerit, coram omnibus panis uel casei istius partes transgluttire non 
possit, sed spumato ore et sanguinolento faueibusque constrictis appareat uietus, 
et qui innocens est illesus cum gratiarum actione sumat et letus abscedat, 
quia tu, domine, es iudex iustus et equitatem uidet uultus tuus, scrutans corda 
et renes et solus sciens cogitationes hominum. Ne perdas iustum cum impio, 
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sed equitatem misericordie tue in illis ostende, ut quoniam in aqua benedictionis 
pudiciciam et stuprum decreuisti quondam, ita quoque nostris temporibus 
in hac rata creatura operare miracula, ut discant omnes fines terre iudicia 
tua, quia tu es deus benedictus in secula. 

Alia. Domine deus lesu Christe, agye, agye, agye, qui in celis dominaris 
et in omnibus locis uides et regis, iudicas et disponis: sanctum et iustum et 
admirabile nomen tuum inuocamus, domine dominantium, deus Abraham, deus 
Ysaac, deus lacob, deus celorum, deus iustorum, deus prophetarum, deus aposto- 
lorum, deus martirum, deus confessorum, deus uirginum, deus omnium sanc- 
torum, te inuocamus, ut quicunque de isto furto culpabilis sit et apponatur 
ei panis et caseus, te iubente constringantur fauces eius et guttur illius claudatur, 
ut qui istud furtum commisit ante reuomat quam pertranseat guttur eius, ut 
sciat, quia tu es deus et non est alius preter te. Fac secundum magnam miseri- 
cordiam tuam, ut ab eo spiritus diaboli separetur et probetur; si culpabilis 
[est], contremiscat tamquam folia arboris tremuli per constringentes angelos tuos, 
Michahelem et Gabrielem et Raphahelem, et requiem non habeat donec con- 
fiteatur furtum istud. Te Daniel solutus est iubente de lacu leonum, Petrus 
de fluctibus maris, Paulus de carceribus, Ionas de uentre ceti: tu manifesta 
furtum istud, ut sicut manifestasti te Pharaoni per columnam ignis, ut sicut 
ille non pertransiuit mare, sic non pertranseat gulam eius, qui hoc furtum 
commisit, creatura panis et casei. Ühriste Iesu, presta quod petimus; trinitas 
inseparabilis, manifesta, omnipotens deus, qui uiuis et regnas in secula s. 

Sanctus, sanctus, sanctus, qui es inuisibilis omnipotens eterne deus, omnium 
rerum creator cunctorumque actuum iustus remunerator, qui archana prospicis 
et cuncta agnoscis, scrutans corda et renes: te deprecor, domine, exaudi uerba 
deprecationis mee, ut quieungque furtum illud admisit, panis et caseus iste fauces 
aut guttur eius transire non possit, sed humilium refugium et iustus omnium 
in te sperantium conseruator, adesto supplicationibus nostris, quas tibi intima 
cordis deuotione fundimus deprecantes, ut hanc creaturam panis et casei tua 
benedictione sanctifices, et ut armata uirtute celesti ad claudendum stringendum- 
que suffocandumque guttur et fauces cuius[eunque] istius eriminis rei sumat 
effectum, ut uel sic inuitus et coactus agnoscat et peniteat confitesturque 
peccatum suum. Per. 

Alia. Benedic, domine, hanc creaturam panis et casei In nomine dei patris 
et filii et spiritus sancti, ut per uirtutem celestis sanctificationis sumat effectum 
ad pellenda et destruenda omnia machinamenta saluti hominum inimica atque 
ex astutia diaboli inuenta. Adesto ergo inuocationibus nostris, omnipotens deus, 
et presta, ut cuicungue iste panis aut caseus in tuo nomine benedictus, si 
huius criminis reus, apponatur, accipiat et non transglutiat, sed palleat, tremiscat 
et coangustetur spiritus eius atque nullam requiem habeat, donec confiteatur, 
ut separetur a diabolo et per penitentiam saluetur ad laudem et gloriam sancti 


nominis tu. Qui uiuis et. 
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Alia. Coniuro te, o homo, per patrem et filium et spiritum sanctum et 
tremendum diem iudicii et per IIII euangelistas et per XII apostolos et pro- 
phetas et XXIII seniores, qui cottidie deum adorant, per redemptorem nostrum, 
qui pro peccatis nostris manus suas in sancta cruce suspendere dignatus est; 
coniuro te per nomen domini, ut panem et caseum istum nunquam possis 
ınanducare, nisi flatis buccis cum spuma et gemitu et dolore et lacrimis fauces 
tue sicce efficiantur et obligate, antequam confitearis peccata tua. Per. 

Alia. Agios, agios, agios, sanctus, sanctus, sanctus deus fortis et inmortalis, 
qui manes in celis et in omnibus locıs dominaris, qui uluis et regnas et iudicas 
et disponis omnia: domine, sanctum et terribile nomen tuum, inuocamus te, 
eterne pater, discerne furtum istud quod querimus, si iste homo furatus est 
aut seit aut sapit [quis] fecit, tremat et pauescat et tremebundus in conspectu 
tuo appareat et panis iste uel caseus per gulam et fauces ipsius per uirtutem 


sancte crucis non transeat, sed reuomet. Amen. 


Benedictio maior salis et aque. 


Deus, cuius antiqua miracula etiam nostro seculo coruscare sentimus, dum 
quod uni populo a persecutione Aegyptiaca liberando dextera tue potentie con- 
tulisti, id in salutem gentium per aque sanctificationem operaris: presta, ut 
in Abrahe filios et in Israeliticam dignitatem totius mundi transeat pleni- 
tudo. Per. 

Lectio libri regum. 

In diebus illis dixerunt uiri eiuitatis ad Helyseum : Ecce habitatio ciuitatis 
huius optima est sicut tu ipse prospicis, sed aque amarissime sunt et terra 
sterllis. At ille ait: Afferte mihi uas et mittite ın ıllud sal. Quod cum attu- 
lissent, egressus ad fontem aquarum misit in eum sal et ait: Hec dieit dominus: 
Sanaui aquas has et non erit in eis ultra mors neque sterilitas. Sanate sunt 


ergo aque usque ad diem hanc iuxta uerbum Helysei, quod locutus est. 


Grfaduale]. Adiutor in opportunitatibus. 


[Euangelium s.] Mattheum. 

In illo tempore dixit Iesus discipulis suis: Uos estis sal terre. Quod si 
sal euanuerit, in quo salietur? Ad nihilum ualet ultra, nisi ut mittatur foras 
et conculcetur ab hominibus. Uos estis lux mundi. Non potest ciuitas abscondi 
super montem posita. Neque accendunt lucernam et ponunt eam sub modio, 
sed super candelabrum, ut luceat omnibus, qui in domo sunt. Sic luceat 
lux uestra coram hominibus, ut uideant opera uestra bona et glorificent patrem 
uestrum, qui in celis est. 

Uel: In illo tempore uidit Iohannes lesum uenientem ad se et ait: Ecce 
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Benedictio salis et uque ad omnia necessaria hominum. 


Omnipotens et misericors deus, qui sacerdotibus tuis pre ceteris tantam 
gratiam contulisti, ut quiequid in tuo nomine digne perfecteque [ab iis] agitur, 


ate fieri [crejdatur: quesumus inmensam celementiam tuam, ut quicquid modo 


uisitaturi sumus, uisites, et quicquid benedicturi sumus, benedicas, sitque ad 


nostre humilitatis introitum sanetorum tuorun ommium meritis fuga demonum, 


angeli pacis ingressus. 


Kyrie el. 
Christe el. [Kyrie.]| 


Saluator mundi, a. 


Sancta 
Sancte 
Sancete 
Sancte 
Omnes 
Omnes 
Omnes 
Ömnes 
Omnes 
Onmnes 
Omnes 
Omnes 
Omnes 


Omnes 


Maria, 


Michahel, 
Gabriel, 


Per. 


Letunia. 


or. 


vor. 


Or. 


Raphael, or. 


sanctl 
Sanctl 
sanctı 
sancte 
sancti 
sancte 
sancte 
sanctı 


sancti 


angeli, or. 


archangeli, or. 
throni, or. 
dlominationes. 147° 
principatus. 
potestates. 

uirtutes. 

Cherubin. 


Seraphyn. 


sancti beatorum spirituum or- 


dines, intercedite. 


Oimnes sancti superni ciues, Inter- 


cedite pro nobis. 


Omnes 
Oıinnes 
Oinnes 
Ömnes 
Ömnes 
Omnes 
Omnes 
ÖOmnes 
Oınnes 
Omnes 
Oınnes 
Omnes 


Ohnnes 


sancti 
sancti 
sancti 
sanctı 
sanctı 
sanctı 
sanctı 
sanctı 
sanctı 
sanctl 


saneti 


patriarche. 
prophete. 
apostoli. 
discipulıi. 
doctores. 
euuangeliste. 
martires. 
confessores. 
sacerdotes. 
leuite. 
monachı. 


sancti heremite. 


sancetl 


anachorete. 


Olınnes 
Omnes 
Omnes 
Omnes 
Omnes 
ÖOmnes 
Omnes 


Omnes 


sancte 
sancte 
sancte 
sanctı 
sanctı 
sanctı 


sancti 


uirgines. 
uldue. 
coniugate. 
continentes. 
poenitentes. 
infantes. 


Innocentes. 


sancti, orate. 


Propitius esto, parce nobis. 


Ab omnı malo lıbera. 


A clade et peste I. n. 


Ab omni scandalo ]. n. 


A cogitationibus uanis et superfluis 


I. n. 


Ab omnı superbia et auaritia mentis 


et corporis ]. n. domine. 


A spiritu odii, inuidie et ire libera 


n. d. 
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A spiritu iactantie et uane glorie et 


arrogantie |. n. 
A crapula et ebrietate |. 


A spiritu loquacitatis et scurrilitatis et 


mendacıi |. 


A spiritu uane delectationis et forni- 


cationis [].]. 


Ab omni inmundicia mentis et cor- 


poris |. 
Ab ira tua 1. n. d. 
A subitanea et improuisa morte l.n.d. 


Per sanctam genetricem tuam |. 


Per crucem et passionem tuam |. 


Per resurrectionem et ascensionem tuam 


l. n. 


d. 
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Peccatores, te ro. a. n. 

Ut sanıtatem nobis dones, te. 

Ut pacem et concordiam nobis d., 
t. r. 

UÜt regem nostrum et exereitum christi- 
anorum perpetua prosperitate con- 
serues, t. T. a4. 2. 

Ut populo christiano pacem et unitatem 
largire dign. [t. r. a. n.]. 

Utecclesiam catholicam sublimare dign., 


t. r. 
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Ut omnes fratres nostros spiritales in uera 
religione conseruare dign.,t. r.a.n. 

Ut fidem nostram, spem et caritatem 
augere dign., t. r. 

Ut aeris temperiem bonam nobis dones, 
t.r. an. 

Ut nobis miseris miserere dign., t. r. 

Fili dei, t. r. 

Agne dei qui tollis p. m., parce n. d. 

Agne dei qui t. p. m., miserere nobis. 

Agne [dei qui t. p. m.], dona n. 


Ut gentes, que in sua feritate confidunt, Christe audi nos. Kyrie el. Christe el. 


comprimere dign., t. r. a. n. Pater n. Credo in deum. 


Exorzismus. 

Exorzyzo te, creatura salis, in nomine dei patris omnipotentis et in caritate 
domini nostri Iesu Christi et in uirtute spiritus sancti. Exorzyzo te per deum 
ujuum, per deum uerum, qui te ad tutelam humani generis procreauit et populo 
uenienti ad credulitatem per seruos suos consecrari precepit, ut in nomine 
sancte trinitatis efficiaris salutare sacramentum ad effugandum inimicum. Pro- 
inde rogamus te, domine deus noster, ut hanc creaturam salıs sanctificando 
sanctifices, benedicendo benedicas, ut fiat omnibus accipientibus perfecta medi- 
cina permanens in uisceribus eorum in nomine domini nostri lesu Christi. Qui 
uenturus. 

Alia. Exorzyzo te, creatura salıs, per deum uiuum, per deum uerum, per 
deum sanctum. 


Quere in minore consecratione salis et aque. 


Exorzismus. 

Exorzyzo te, creatura salis, per deum uiuum, per deum sanctum, totius 
creature creatorem, qui te per Helyseum prophetam in aquam mitti iussit; qui 
diuina uoce oris sul locutus est ad discipulos suos dicens: ‚Uos estis sal terre‘, 
et qui per apostolum suum Paulum dicere dignatus est: ‚Sit sermo uester 
sapientie sale conditus’; ideoque efficere sal exorzyzatum ad expugnandum 
inimicum et omnem incursum demonis per uirtutem et nomen domini nostri 
Iesu Christi, qui uenturus est i. u. et m. et seculum et te, inimice, per ignem. 

Antiphona. 

Ps. 

Sancte domine, creator omnium creaturarum et totius nature artifex et 
unus imagister [gentium], origo nationum, utilitas [uirtutum], cuius proui- 


Hoc accipiat benedictionem. 


Domini est terra. Totus cum Gloria patri. 


148° 


149 


dentia in hac creatura liquentes aquas celesti igne solidasti, ut hec ceteris 149 


humanıs usibus admixta condiret et in longiorem usum incorrupta seruaret: 
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da ei, domine, exorantibus nobis eam ex tua benedictione substantiam, ut 
culuscumque uiscera penetrauerit, effuget ex eo atque depellat, quidquid erroris, 
confusionis, malignitatis ac fraudis diaboliceque temptationis infuderit omnique 
hostis nostri infestatione depulsa id in homine tantum, quod a te factum est, 
relinquatur. Per. 

Alia. Rogamus et supplicamus te, domine sancte, pater omnipotens, eterne 
deus, ut hanc creaturam salis, quam in usum humani generis trıbuisti, in 
signum sapientie tue commutare digneris, ut quicunque ex hac acceperint, 
omni fetore fatuitatis carentes in te roborentur atque donum gratie tue inuenire 
ınereantur. Per. 

Oratio. Iumensam clementiam t. Require in alia consecratione salis. 

Oratio. Benedie, omnipotens deus, hane creaturam salis tus benedictione 
celesti in nomine domini nostri Iesu Christi, qui uenturus. 

Alia. Uirtutis tue inuietam fortitudinem deprecamur, domine sancte, pater 


omnipotens, eterne deus, qui inter omnia necessaria, que per Christum dominum 


10 


nostrum procreari lussisti, non minimam gratiam conferre dignatus es sali, ut 


ex illo possint condiri, que hominibus ad escam parasti: ideoque te supplices 
exoramus, ut hoc sal digneris aspicere, quatenus ex malestatis tue uirtute 
contra inmundos spiritus ualeiudinem possit accipere. Expellat ab omni loco, 
ubi tua fuerit inuocatione aspersum, quidquid potest esse pestiferum; [exhibeat] 
plenum salutis effectum; deterreat oımnes prestigias inimici et omnia monstru- 
osorum genera longius faciat fugari; grandines omnes et fantasyas compescat 
et per signum filii f tui tutelam fidelissimam desiderantibus prestet. Per eundem. 

Item. Alia. Domine sancte, pater omnipotens, deus, benedic hanc creaturam 
salis ad efflugandum inimicum et ei medicinam salubrem inmitte, ut ad anime 


et corporis se sumentium proficiat sanitatem. Per. 


Exorzismus aque. 

Exorzyzo te, creatura aque, in nomine dei patris omnipotentis et in nomine 
lesu Christi, fili eius, et spiritus sancti, et omnis uirtus aduersarii et omnis 
incursio satane, omne fantasma, omnis inimici potestas eradicare et effugare 
ab hac creatura aque. Unde exorzyzo te, creatura aque, per deum uiuum, per 
deum uerum, per deum sanctum et per dominum nostrum lesum Christum, 
ut efficiaris aqua sancta, aqua benedicta, et ubicunque effusa fueris uel aspersa, 
in domo uel in agro, effuges omnem fantasiam omnemque inimici potestatem, 
ut spiritus sanctus habitet in domo illa. Per Christum dominum nostrum. 
Amen. 

Alia. Exorzyzo te, creatura aque, per deum uiuum, per deum sanctum, 
per deum totius creature, ut te mundam exhibeas contra omnem morbum 
atque insidias inimici, et ubicumque aspersa fueris, sit |deo] propitio domus 
ipsa defensa, sieut defense fuerunt domus Hebreorum per signum sanguinis 
agni: sic defendatur domus famulorum famularumque tuarum per aspersionem 
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huius aque. In ipsius nomine te exorzyzo, qui uerbo suo funtes emanare 
precepit; in ipsius nomine te exorzyzo, qui filios Israel per medium mare 
eduxit; in ipsius nomine te exorzyzo, qui super te suis pedibus ambulauit; 
in eius nomine te exorzyzo, quem Iohannes in te baptizauit: ut omnis spiritus 
erroris et omnes fantasye tua aspersione effugentur et separentur. Per. 

Item. Exorzyzo te, creatura aque, in nomine dei patris omnipotentis et in 
nomine Iesu Christi domini nostri, ut omnis spiritus inmundus et incursio 
satane separetur ab hac creatura aque. Proinde ergo efficere aqua exorzyzata 
ad effugandum omne fantasma inimici, et ipsum inimieum eradicare et explan- 
tare [ualeas] in nomine dei patris omnipotentis et in nomine domini nostri Iesu 
Christi, qui uenturus. 

Adiuratio. 

Te ergo, creatura aque, adiuro per deum uiuum, per deum sanctum; per 
eum te adiuro, qui te in principio separauit ab arida. Adiuro te per deum 
uiuum, qui fontes paradysi manare et in quatuor fluminibus totam terram 
rigare precepit. Adiuro te per eum, qui in te Naaman Syrum [a] lepra mundauit 
et per manus Helysei prophete inmissione salis [te] dulcorauit. Efficere ergo 
aqua sancta, aqua benedicta, que lauet sordes et mundet peccata. Adiuro 
te per deum uerum, ut te mundam exhibeas nec in te aliquam fantasyam 
retineas, sed efficiaris fons exorzizatus, ut ubicunque aspersa fueris siue in 
domo siue in angulis uel in agro seu super homines seu super pecora uel 
iumenta, uel si quis ex te gustauerit, fiat ei defensaculum uite et remedium 
salutis. Ipse quoque diabolus elongetur et separetur tanquam est elongatum 
celum a terra, lux a tenebris, iustum ab iniusto, dulce ab amaro: sic separetur ille 
spiritus inmundus ab omni habitatione famulorum famularumque dei, ubi hec unda 
respersa fuerit, per uerbum et uirtutem domini nostri lesu Christi, qui uenturus,. 

Ps. Afferte domino. Gloria. 

Oratio. Domine deus, pater omnipotens, instaurator omnium elementorum, qui 
per lesum Christum filium tuum dominum nostrum elementum hoc aque in salutem 
humani generis esse uoluisti: te supplices deprecamur, ut exauditis orationibus 
nostris eam tue pietatis respectu sanctifices, atque ita omnium spirituum inmun- 
dorum ab [ea] recedat incursio, uel ubicunque fuerit in nomine tuo aspersa, gratia 
tue benedietionis adueniat et mala omnia te propitiante procul recedant. Per. 

Oratio. Deus, qui ad salutem humanı generis. Quere in alia consecrationr 
salis et aque. 

Hic suffla ter in aquam in modo crucis et misce sal in aquam dicens: 

Hec commixtio salis et aque per uirtutem indiuidue trinitatis et per signum 
sancte crucis salutifera effieciatur. Per Christum. 

Ps. Deus, in adiutorium meum. Ps. Miserere mei. 

Ps. Qui habitat in. Ps. Afferte domino. 

Singuli cum Gloria patri dicantur. 
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Sequitur: Exorzyzo te, creatura salis et aque, in nomine domini nostri lesu 
Christi Nazareni, filii dei uiui, ut sis purgatio et purificatio in locis his, in 
quibus aspersa fueris ad effugandos inmundos et erraticos spiritus et omnem 
nefariam uim diaboli pellendam et omnes figuras et minas satane exterminandas, 
et fulgura uel sydera, que missa [in] urbem hanc aut locum siue domum uel 
arborem, non hominibus et pecoribus aut frugibus noceant, sed abscedant et 
fugiant a segete, a uineis, ab hominibus, a pecoribus uel ab omnibus humano 
uletui concessis et pergant per loca arida et deserta, per inuocationem sancti 
tui nominis et lesu Christi filii tui domini nostri, qui wuenturus est in spiritu 


sancto ludicare uluos [et m. et Ss. p. i.]. 


Exorzismus. 


Exorzyzo te, auctor artis diabolice cum omnibus satellitibus tuis, preeipiens 
tibi in nomine patris et filii et spiritus sancti, in nomine gloriose deitatis, cui 
nouem ordines angelorum et duodeceim chori apostolorum [cum] uiginti III 
senioribus, cui eiusdem numeri milia diebus ac noctibus indefessis uocibus 
proclamant dicentes: Sanctus, sanctus, sanctus dominus deus sabaoth, qui erat, 
qui est et qui uenturus est, omnipotens: ut exeas a creatura salis et aque istius 
cum omnibus inlusionibus et infestationibus et omnibus malicie tue artibus, 
ita ut ubicunque creatura ista cum signaculo crucis ingressa siue aspersa 


fuerit, omnes ibi adinuentiones malitie tue effugiant. Per. 


Oratio. Presta, domine, tuum salubre remedium super hanc creaturam 
salis et aque, ut ubicungue intercesserit, ad anime et corporis proficiat sani- 
tatem. Per. 

Oratio. Eterne domine, deus omnipotens, officii nostri functione inmeriti 
te precamur, ut [hac] salis et aque permixtio[ne] in nomine clementie tue 
sanctificata, cum per manus nostras fuerit emissa uel quolibet modo assumpta, 
expulsa cuncta machinamenta demonum ex eodem loco fugata deficiant et 


sanctorum angelorum custodia semper inibi mansura consistat. 
Per omnia secula seculorum. Amen. 
Dominus uobiscum. Et c. sp. 
Sursum corda. Gratias agamus. Dignum et. 


[Uere dignum et iustum est, equum et salutare nos tibl semper et ubique] 
gratias agere, domine deus celi et terre, cuius uirtuti subieeta sunt omnia, culus 
uerbo procreata sunt uniuersa; submitte spiritum tuum sanctum super hanc 
aquam, ut fiat aqua sanctificata in nomine dei patris et filii et spiritus sancti. 
Ipsa te aqua cognoscat, o altissima salus et respector perpetuus. Ergo humiles 
exoramus, ut cxaudias et miserearis precibus nostris, ut ubicunque aspersionis 
et purgationis te iubente aspersa fuerit hec aqua, habeat ibi domus uel locus 
gaudium et spem et honorem perpetuum, ut omnis inde maliuoli inuidia 
expellatur et separetur. Iterato te alloquor, aqua, que lueis similitudinem habes, 
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tu sub celo, tu super celum, tu sub terra, tu super terram: super te inuoco 
nomen dei sanctum atque mirabile, qui te sua potentia suspendit super celos, 
congregauit super terram, miscuit in [mari], qui te archanıs et Ivmpydis uelo- 
cibusque uentis pluere precepit et ad usus hominis lauacrum carnis dedit et 
sitientibus potum subministrauit. Super aquam etiam spiritus domini non solum 
ferebatur sed etiam fertur. Adiuro te per spiritum dei ului; adiuro te per 
uocem tonitrui et coruscationis tremendi celestis regis; adiuro te per lignum 
mysterii, de «quo percussa statim dulcis es facta; adiuro te per eum, qui 
omnia creauit: ne contempnas uocem humılitatis mee, sed expellas omnem 
umbram, omnem satanam et omnes machinationes spirituum inmundorum siue 
biothanatum siue errantium ex imuocatione magice artis sine precantatorum 
argumenta siue draconum et omnium uoluerum et uiperarum wersutias, quia 
imperat tibi dominus noster lesus Christus filius dei ui, [ut] cum aspersa 
fueris in nomine domini omnipotentis sabaoth siue in domo siue in uineis siue 
in pecoribus siue in seminatis campis siue in qualicunque creatura siue in 
potum data fueris homini inualetudine detento, a maligni infestatione percusso, 
mox expellas et excludas omnem malignum spiritum, ut possit homo uelocius 
saluus fieri, per uirtutem et nomen domini nostri Iesu Christi, quod neque 
scribi neque computari potest, cui nomen est deus. Qui per angelum tuum 
fontem Agar ostendisti et ex eo Ismahelem sitientem potasti, qui pueri tui 
Abrahe in Mesopotamia petitionem implesti, qui famulum tuım Moysen petram 
in deserto percutere et ex ea aquam populo tuo producere in potum iussisti, 
qui aquam amaram inmisso ligno dulcorasti: tu benedicere digneris hanc aquam 
aspersionis el potationis in nomine patris et filii et spiritus saneti, ut ubi- 
cunque aspersa fuerit in nomine tuo, omnes iaculationes seuas inimici expellas. 
Illud etiam rogamus, ut sicut ad domum Ragnelis angelum Raphaelem mittere 
dignatus es, ut Asmodeum demonem colligaret, simili beneficio domui nel loco 
huie prestes, ut mox cum aspersus fuerit aqua bac, nunquam illic uel in anima 
uel in corpore uel in ea domo uel loco consistendi habeat potestatem inimicus, 
sed confusus protinus abscedat. Per Christum. 

Alia. Deus inuicte uirtutis auctor. Require in alia consecratione. 

Alia. Domine sancte, pater omnipotens, eterne deus, exaudi precem meam 
sicut exaudire dignatus es famulum tuum Moysen in mari rubro [per] hoc 
quod Pharao in populo tuo exercebat, ut ipse marinus exercitus necaretur. 
Sic et Helyseus, cum populus tuus aquam gustare non posset eo quod esset 
amara, salem accepit et proiecit ad exitus aquarum et benedixit eas et dixit: 
Sanauit dominus aquas istas, non erit ex eis moriens neque infirmans; et 
sanate sunt aque ille. Itaque tu, domine, dignare sanare et benedicere et 
sanctificare aquas istas, ut ubicunque asperse fuerint per agros aut per angulos 
domus, ut ubicunque inimicus celatus fuerit, statim correptus effugiat et sit 
illi, domine, aqua hec aspersionis uelut clibanum ignis ardens et inextinguibilis. 


Sit nobis, domine, hec aqua aspersionis aqua uirtutis, aqua refrigerans, diaboli 
Franz, Das Rituale von St Florian. 18 
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ritum, ut liberati [ab] hoste spiritali gratias et Jaudes tibi, domine sancte, pater 
omnipotens, agamus. Per. Qui uenturus. 

Item. Tnuoco te, sancte pater, omnipotens eterne deus, ut hanc aquam exorzy- 
zare et benedicere digneris, ut omnis spiritus inmundus locum in ea ultra non 

5 habeat, sed ubicunque fuerit aspersa, angelorum tuorum descendat exercitus. Per. 

Domine sancte, pater omnipotens, eterne deus, qui benedixisti quinque panes 
et duos pisces, unde satiati sunt quinque milia hominum: te supplices deprecamur, 
ut sic benedicere digneris hane aquam, ut qui gustauerint ex ea, accipiant 
sanitatem mentis, protectionem corporis, tutelam salutis, securitatem spei, cor- 

10 roborationem fidei. Per. 

Alia. Benedic, domine quesumus, hanc creaturam aque, ut fugiant uermes 
et uolucres a nostris segetibus nel holeribus sine leguminibus per nomen et 156 
uirtuteım domini nostri Iesu Christi, quod inuocatum est in ipsa creatura messis 
uel holeris, ut fiant alimentum omnibus qui uescuntur ex eis. Per. 

15 Alia. Deus, cui [super] cherubin et seraphyn sublimi throno residenti 
omnis profunditas abyssi, omnis latitudo perspicua est; deus, cuius eternis legibus 
omnis natura concluditur; deus, cuius uoluntatı nichil resistit; quidquid seuit 
inimicus et inmundus spiritus, tuis sermonibus sanctis euietum est; deus, qui 
malignorum destruis uires et aduersantia per famulos tuos temptamenta inimici 

»0 extinguis: te, domine, suppliciter exoramus, ut ad defensionem nostram placatus 
aspicias et hanc salis et aque creaturam gratie tue benedictione sanctifices et 
necessariis purificationibus facias efficaces, ut quod fuerit sancto liquore eius 
aspersum, ab omni inmundicia spirituum inmundorum uacuum fiat et liberum. 
Nihil ei pestilentie morbidum, nil ullius terroris sit inquietum. Omnem illie 15 

25 doemonum, omnem aduersariam potestatem per huius creature tue salis et aque 
aspersionem deprecatio tue inuocationis expellat nec ullas ibi diaboli mini- 
strorumque eius insidias nocere aut ledere permittas, ubi de tuo auxilio 


presumitur et uirtus tui nominis inuocatur. Per. 


Hic aspergatur. 


30 Antiph. Asperges me, domine. X. Domine, apud te est fons u. 
Oratio. Presta nobis, domine, per huius. Quere superius. 
Oratio. Exaudi, domine, preces nostras et ne uelis cum seruis tuis adire 
iudicium, quia sicut in nobis nulla iusticia reperitur, de qua presumere 
ualeamus, ita te fontem pietatis agnosciinus, a quo et a peccatis absolui nostris 


s5 et a necessitatibus liberari confidimus. Per. 


Missa pro peste animalium. 
[Introitus.] Salus populi. Ps. Adtendite. 


Oratio. Deus, qui laboribus hominum etiam mutis animalibus solatium 
subrogasti: supplices te rogamus, ut sine quibus non alitur humana conditio, 457 


ı0 nostris facias usibus non perire. Per. 
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Lectio epistole b. Pauli ad Corinthios. Fratres, nolo enim uos. 

Graduale. Oculi omnium. Alleluia. Domine, refugium. 

Secundum Mattheum. In illo t. d. I. d. ss.: Uos estis sal terre. 

Quere in principio consecrationis salis et aque. 

Offertorium. Sicut in holoc. 

Secreta. Sacrificiis, domine, placatus oblatis opem tuam, quesumus, nostris 
temporibus clementer impende. Per. 

Complenda. Auerte, domine quesumus, & fidelibus tuis cunctos miseratus 
errores et seuientium morborum depelle pernitiem, ut «uos flagellas deuios, 
foueas tua miseratione correctos. Per. 

Communio.  Acceptabis. 


Exorzysmus [salis et aque). 


Exorzyzo te, creatura salis, per deum uiuum, per deum uerum, creatorem 
tuum et omnium creaturarum auctorem, qui te inter reliqua opera sua 
adiungere dignatus est, cui uirtutem solis et ignis adiungit, [ut] armata per 
spiritum [sanctum] flamma celesti persequ[aris] diabolum atque inimicum. Unde 
et nunc tu, [creatura, in] presente opere implicata atque iniuncta, uirtute domini 
nostri lesu Christi persequere diabolum in tenebras exteriores [et eum] ubi- 
cunque perfusus fueris a uisceribus omnium sine ulla molestia expell[as], acci- 
piente anima [futuram salutem et perpetuam] et deiecto diabolo in pernition[em] 
ultionem [perpetuam]. Per eum, qui uenturus. 

Alia. Exorzyzo te, creatura salis, per deum uiuum, per deum uerum, per 
deum sanctum, per deum totius creature, ut efficiaris sal exorzyzatum ad 
euacuandum et expellendum inimicum omnemque uirtutem putredinis eius, etiam 
morbum animalium siue pecorum, que necessitatibus humanis donare dignatus est 
dominus, ut possint salua ad usus nostros proficere, per uirtutem domini nostri 
lesu Christi, per quem creata sunt omnia et proficiunt uniuersa. Per. 


Alia. Omnipotens, inuisibilis et inestimabilis deus, eterne, qui per cuncta 
diffusus es: pietatis tue opem ac maiestatem et misericordiam tuam per sanctum 
et tremendum filium tuum dominum nostrum Iesum Christum supplices depre- 
camur, ut hanc creaturam salis celesti benedictione sanctifices et potentiam 
inuisibilis operationis infundas, ut animalia uel iumenta, que necessitatibus 
humanis tribuere dignatus es, cum ex eodem sale acceperint uel gustauerint, 
hee benedictio et sanctificatio tua inlesa reddat et ab omni temptatoris incursu 
te protegente custodiat. Per. 

Adiuratio. 

Exorzyzo te, angel[e] iniquitatis, seductor huius seculi, mendax a principio, 
arboris amaritudo: tu cum sis amarissimus, time dominum, treme indieium dei, 
cui- die et nocte cuncta deseruiunt; malitiam qui spargis in animas et corpora 


ınorl cupis, sed ueniet dominns noster Tesus Christus cum grege pio martirum, 
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cum exercitu angelorum terram renouare, impios iudicare, seculum recreare, 
te, inimice, in ignem precipitare eternum, qui tibi preparatus est ab origine 
ınundi. Audi ergo, inmundissime satana, exi et recede ab hac creatura aque 


per nomen et uirtutem d. n. I. Ch. Qui. 


Alia. Domine sancte, pater omnipotens, instaurator et conditor omnium 
elementorum, qui per Iesum Christum filum tuum omnia fieri spiritu sancto 
confirmante jussisti: te deprecamur, domine, ut hanc creaturam salis et aque 
benedicere digneris, ut ubicunque aspersa fuerit, omnis spiritus inmundus ab 
eo loco confusus et increpatus effugiat, ne ulterius in eo loco habeat pote- 


statem commorandi. Per. 


Super ambo. 


Descendat, omnipotens deus, benedictio tua super hane creaturam salis et 
/ l 
aque et cunctam famıliam tuam, prout uoluisti, prootege et defende et corporis 


medieinam tribue, diabolo ignem imextinguibilem. Per. 


Alia. Magnitudinem potentie tue interpellamus, omnipotens deus, qui 
ex uno fonte paradysi quatuor flumina produxisti, qui per angelum tuum 
Agar fontem ostendisti et ex eo Ismahel sieientem potasti, qui pueri tu Abrahe 
in Mesopotamia ad fonteın preces audisti eiusque omne desiderium implesti, 
qui famulum tuum Moysen petram percutere iussisti et populum in deserto 
potasti, qui aquam amaram inmisso ligno dulcorasti: similis sit hec benedictio 
super hane creaturam salis et aque, ut ubicunque aspersa fuerit in nomine 
maiestatis tue, onnes seuas jactationes inimici inpingat et repellat. Illud etiam 
rogamus et petimus, ut sieut angelum tnum Raphaelem in domum Raguelis 
mittere dignatus es, ut Asmodeum demonem ligaret, simile sit benefieium huic 
domui: ubieunque aspersa fuerit, propitius illis, domine, esse digneris, ut num- 
quam illis inimieus suggestionibus nel inanibus artibus possit nocere, sed te 


propitio fugatus abscedat. 


Benedictio salis et aque pro infirmitate animalium. 


Domine sanete, pater onmipotens, eterne deus, defende pecora uel animalia 
nostra, defende misericors dona tua per hanc creaturam salis et aque; defende 
plissime a rapacibus, a latronibus, a bestiis, a scabia, a morbo, a mortibus, 
a laqueis diaboli, ab infirmitatibus et a temptatione, ab inuidia et malis 
hommibus, a male loquentibus, a malis oculis, a ueneficiis et ab aruspicibus, 
ac ab omnibus temptationibus saluare et sanare digneris, domine, animalia uel 
pecora nostra, que a morbo et ab infirmitatibus uexantur, per hanc creaturam 
salis et aque et per inuocationem sancti nominis tui et filii et spiritus sancti, 
cum quibus est tıbi deo patri honor et gloria per omnia s. s. Amen. 

Alia. Domine deus omnipotens, pius et misericors, qui fecisti celum et 


terram, qui creasti ommes ereaturas, uisibiles et inuisibiles: te deprecamur, 
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Pro peste animalium. Contra fulgura et tempestates. 141 


domine, ut sanetur creatura animalium nostrorum, que a morbo et inualitudine 
uexatur. In nomine patris et filii et spiritus sancti extinguatur diabolus per 
Impositionem manuum nostrarum, quas nos ponimus carnales; quesumus, ut 
non deseras pecora nostra, sed sint in plenitudine et in integritate, et tua 
benedictio custodiat ea per inuocationem omnium archangelorum, angelorum 
ac patriarcharum, prophetarum, apostolorum, martirum, confessorum, uirginum 
et omnium simul sanctorum et per lesum Christum filium tuum. Qui tecum. 


Exorzysmus. 
Exorzyzo te, creatura. 
Oratio. A domo tua, domine quesumus, spiritales nequicie repellantur et 
aerearum discedat malignitas tempestatum. Per. 


Pro peste animalium. 


Deus inuisibilis et inestimabilis, qui per cuncta diffusus es: pietatem tuam 
et misericordiam tuam per sanctum et tremendum filii tui nomen supplices 
deprecamur, ut super hanc creaturam salis benedictionem et potentiam inuisibilis 
operationis infundas, ut iumenta, que necessitatibus humanis tribuere dignatus es, 
cum ex eodern sale acceperint uel gustauerint, hec benedictio et sanctificatio tua 
inlesa reddat et ab omni temptatoris incursu te protegente custodiat. Per. 

Item. Domine deus omnipotens, sanetur hec creatura animalium, que morbo 
et ualitudine aduersa uexatur. In nomine dei patris et filii et spiritus sancti 
extinguatur diabolus per impositionem manuum nostrarum, quas nos imponimus 
carnales, per inuocationem angelorum, patriarcharum, martirum, prophetarum, 


apostolorum et confessorum et omnium sanctorum tuorum. Per. 


Contra fulgura et tempestates. 


Crux + Christi. Crux Chrifsti. Cıtux Christi. Ecce crucem domini, 
fugite partes aduersarüi, uicit leo de tribu Iuda, radix Dauid. Amen. 


Coniuratio. 

Coniuro uos, coniuro uos, coniuro uos, demones satane, per patrem 
et filium et spiritum sanctum; coniuro uos per sanctam Mariam; coniuro 
uos per angelos et archangelos; coniuro wos per omnes sanctos prophetas, 
apostolos et martires, confessores, uirgines et omnes sanctos et electos dei, ut 
non habeatis potestatem in loco isto nee in uilla ista aut in campis istis aut 
in ciuitate ista petras admittere nec tempestatem ascendere nec descendere nec 
coruscationem urentem nec pluuiam ualentissimam nocentem, sed ite, discedite 
in desertum locum aut in mare, ut non ualeatis nec potestatem habeatis ullum 
malum hic facere. 

Credimus in unum deum patrem omnipotentem. Pater noster. 

Defende plebem istaın et patriaın istam. Qui. 


161 


161’ 


142 Consecratio uestimentorum sacerdotalium, uasorum et ornamentorum altaris. 


Alia. In nomine domini lesu Christi, qui per uirtutem magnam et brachium 
magnum te ligauit diabolum et omnem mundum a te redemit et te impiissimum 
satanam in profundum abyssi detrusit, ipse per suam uirtutem omnes ministros 
suos in confessione detinet: per ipsum te adıuro, ut in isto loco et in ista 

5 parochia neque per aquam wmalignam neque per glaciem neque per tempestatem 162 
ualidam neque per murmurationem incantatorum nocere ualeas nec ledere. 
Uade retro, satana, de hoc loco dei et ministrorum eius et a sanctuario dei nec 
ulterius hic habeas licentiam commorandi uel cuique nocendi, sed sit tibi 
omnis hic contradicta potestas. Per eundem. 


10 Consecratio uestimentorum sacerdotalium. 


Ömnipotens sempiterne deus, qui per Moysen famulum tuum pontificalia 
atque leuitica uestimenta ad explendum in conspectu tuo ministerium eorum 
et ad decorem seu laudem nominis tui fieri decreuisti: adesto inuocationibus 
nostris, et hec indumenta sacerdotalia desuper irrigante gratia tua ingenti bene- 

15 dietione per humilitatis nostre seruitutem purificare, benedicere et consecrare 
digneris, ut diuinis cultibus et sacris ministeriis apta et benedicta existant, 
his quoque sacris uestibus sacerdotes uel leuite tui induti defensi ab omnibus 
inpulsationibus malignorum spirituum esse mereantur tuisque eos ministerlis apte 182 
et condigne seruire et inherere et in his placide et deuote tribue perseuerare. Per. 


20 Item alia vratio super uestimenta. 


Domine deus, pater omnipotens, rex et magnificus triumphator, qui per 
sanctos patres nostros, qui tibi [in] sacerdotali ordine placuerunt, diuersi generis 
ornamenta et uestimenta sacerdotalia fieri et his ornari sacerdotes tibi seruientes 
lussisti: exaudi propitius orationem nostram et hanc planetam seu poderem 

25 aut cingulum orariumque dextera tua sancta benedicere, sanctificare consecrare- 
que et purificare digneris; quatenus hec uestimenta ministris tuis sacerdotibus 
ac leuitis ad diuinum cultum ornandum explendumque profitiant sanctisque 
altarıbus tuis munde et ornate in his sacris uestibus ministraturi inreprehensi- 
biles actu et uicetu interius exteriusque appareant tibique soli deo puro corde 

30 et mundo corpore omnibus diebus uite sue inreprehensibiliter sanctorum patrum 
exempla sequentes seruire ualeant. Per. 


Benedictio ad omnia uasa, linteamina et indumenta ıs 
in usum ecclesie. 


Omnipotens sempiterne deus, rex regum et dominus dominantium, sacerdos 
35 omnium, pontifex uniuersorum, per quem una cum patre et spiritu sancto facta 


sunt uniucrsa, Christe Iesu, benedicere, cunsecrare et sanctificare digneris uasa 
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hec cum his altaris linteaminibus ceterisque eunctis, et quemadmodum officia 
tabernaculi testimonii olim cum arca oraculi, scilicet cherubin clausos uelis, 
columnas, candelabra, altare aureum, argenteas bases, tabulas deauratas, 
holocausta, hostias, eneum altare cum basibus eneis, tentoria, funes, oleum 
unctionis et cetera in figuram nostri temporis per manus sanctorum dicasti 
sacerdotum, ita nunc manens in eternum, summe sacerdos sacerdotum secundum 
ordinem Melchisedech, uasa hec et omnia instrumenta altaris huius ecclesie, 
que inter nostras palmas habentur, benedicas, purifices, consecres et con- 
summes, quibus inter nos eternam unitatem in supremo meatu sine fine con- 
stare credimus, per te Iesu Uhriste. 


Benedictio ad omnia ornamenta ecclesie uel altaris. 


Omnipotens sempiterne deus, qui ab initio utilia et necessaria hominibus 
creasti templaque manu hominum facta nomini tuo sancto dicari tueque habi- 
tationis loca uocari uoluisti, quique per Moysen famulum tuum uestimenta 
pontificalia et sacerdotalia seu leuitica et alia queque diuersi generis ornamenta 
ad cultum et decorem tabernaculi et altaris decreuisti: exaudi propitius preces 
nostras et omnia hec diuersarum specierum ornamenta in usum ecclesie et 
altaris ad honorem et gloriam tuam preparata purificare et benedicere digneris, 
ut diuinis cultibus apta existant hisque in confectione corporis et sangulnis tui 
filii Iesu Christi dignis tibi pareant famulatibus. Qui t. 


Ad corporale. 


Omnipotens sempiterne deus, benedic linteamen istud ad tegendum inuol- 
uendumgque corpus et sanguinem filii tui domini nostri Iesu Christi. Qui t. 

Alia. Domine deus, qui iam sanctificare dignatus es hoc genus specierum, 
quando eo dignatus es innolui corpus domini nostri lesu Christi unigeniti tui 
in beata passione: concede, quesumus, nobis quamquam indignis famulis tuis, 
ut presens linteum celesti benedictione sanctum et aptum fiat dominico sepulero, 
altarı uidelicet tuo, ut placabiliter possit in eo imponi corpus et sanguis eiusdem 
domini nostri lesu Christi, qui est uita omnium fideliter sumentium et qui 
uiuit et regnat p. 0. 8. 8. 

Alia. Clementissime domine, cuius inenarrabilis uirtus, cuius misteria 
archanis mirabilibus celebrantur: tribue, quesumus, ut hoc linteamen tue pro- 
pitiationis benedictione sanctificetur ad consecrandum super illud corpus et 
sanguinem dei et domini nostri. Qui t. 


Prefatio uasculi, in quo eucharistia seruatur. 


Oremus, fratres dilectissimi, ut deus omnipotens hoc uasculum, corporis filii sui 
domini nostri Iesu Christi gerulum, sue benedictionis tutamine suique filii domini 


nostri lesu Christi munere ac sancti spiritus uirtute implere dignetur. Amen. 
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144 Benedictio patene et ealicie. 


Benedictio. 


Omnipotens deus, trinitas inseparabilis, manibus nostris opem tue bene- 
dictionis infunde, ut per nostram benedietionem hoc uasculum sanctificetur et 


corporis Christi nouum sepulerum sancti spiritus gratia perficiatur. Per. 


Ad patenam. 


Oremus, fratres karissimi, ut diuine gratie benedictio consecret ac sancti- 
ficet hanc patenam ad conficiendum in ea corpus domini nostri lesu Christi 
[patientis] crucem pro salute omnium nostrum. Qui cum patre. 

Tune faciat cerucem de crismate super patenam. 

Uonsecrare et sanctificare digneris, domine, patenaın hanc per istam uncti- 


onem et nostram benedictionem in Christo Iesu domino nostro. Qui uiuit, 


Super calicem. 


ÖOremus, dilectissimi fratres, ut deus et dominus noster hunc calicem in 
usum ministerii sul consecrandum celestis gratie inspiratione sanctificet et ei 


ad humanam benedictionem plenitudinem diuini fauoris accommodet. Per. 


Benedictio ealieis. 

Dignare, domine, calicem istum in usum ministerii tui pia famuli tui de- 
uotione formatum ea sanctificatione perfundere, qua Melchisedech famuli tui 
sacratum calicem perfudisti, et quod arte uel metalli officio non potest altaribus 
tuis esse dignum, tua fiat benedictione preciosum et sanctificatum. Per. 

Et faciat crucem de crismate super ipsum calicem. | 

Omnipotens sempiterne deus, manibus nostris opem tue benedictionis in- 
funde, ut per nostram benedictionem hoc uasculum sanctificetur ac corporis 


et sanguinis domini nostri Jesu Christi nouum sepulerum perfitiatur. Per. 
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Textkrıtik und Erläuterungen. 


In purificatione s. Marie‘. 


Der Ritus ist in wesentlichen dem bei H 24 sqq wiedergegebenen gleich, jedoch ist 
die Stellung einiger Gebete und Antiphonen verschieden. Am Schlusse weicht B von A ab?. 

Seite 31, Zeile 2. ‚Erudi‘ haben auch B, CGund Bl. 68°, CBg 54 Bl. 84, Clin 22039 
Bl. 145 (12. Jahrhundert); H und MR haben ‚Exaudi‘; ‚erudi‘ war offenbar die ursprüng- 
liche Lesart. 24 ‚ut hec plebs‘ bis ‚exaudias uoces‘ ist eine Anakoluthie; H 25 ‚et huius 
plebis tuae... exaudias voces‘; ebenso MR. ‚illas‘ korrigiert aus dem fehlerhaften ‚illos‘ 
in A. 27 ‚filii tui‘ statt des in A stehenden ‚tuo‘. 

32, 2. ‚repulit‘, A ‚reppulit‘. 3 ‚ut‘ fehlt in A. 30 ‚Uere dignum‘ ist durch das 
bekannte Zeichen (1) ausgedrückt. 39 ‚a‘ fehlt in A. 

33, 7. A irrig ‚Per eundem‘. 9 Die in A nur markierten Antiphonen sind in B 
Bl. 25—27 vollständig mitgeteilt. 15 A irrig ‚Per eundem‘. 


Consecratio cınerurm. 


Der Ritus in B ist kürzer; einige Gebete, welche A hat, fehlen; auf die Austeilung der 
Asche folgt dort die Antipbon ‚Inmutemur‘, dann die Oration ‚Omnipotens ... qui Niniuitis‘, 
mit welcher die ganze Zeremonie schliefst. Im Texte oben 34, 4 ist ‚cinerum‘ zu lesen. 

34, 9. A ‚Per eundem‘. Dieser unrichtige Schlufs wird am unteren Rande des 
Bl. 8 von gleichzeitiger Hand zutreffend korrigiert in: ‚Per eum, qui uenturus est iudicare 
uiuos et mortuos et seculum per ignem.‘ Das Zeichen der Verweisung auf diese Korrektur 
steht im Texte nach ‚eundem‘. 

35, 7. ‚fit sermo‘. Nach Ausweis der Predigtsammlungen fand am Aschermittwoch 
gewöhnlich eine Predigt statt. Vgl. den Sermo .in capite ieiunii’ im Speculum ecclesiae 
des Honorius von Autun (M CLXXI 875), Berthold von Regensburg ım Rusticanus 
de Sanctis Nr 53 und 54 (Jakob, Die lateinischen Reden des seligen Berthold von Regens- 
burg, Regensburg 1880, 63), Greculus (Anfang des 14. Jahrhunderts), Sermones de tem- 
pore in CFl XI 342, Bl. 34 35. 


Ordo in die palmarum. 


Im OR bei H 46—53 werden zwei Ordines mitgeteilt, ein längerer und ein kürzerer; 
keinem von beiden entspricht der Ordo unseres Rituale vollständig. Derselbe beginnt 
abweichend von H mit den Gebeten ‚Ömnipotens.... qui Christi filii tui beata passione‘ etc. 
und ‚Omnipotens ... qui dominum nostrum ... hodierna die super pullum‘ etc., bietet für die 
Benedictio ramorum zwei Gebete mehr, die mit ‚Multiplica, domine, super nos misericordiam 
tuam‘ beginnen, hat eine andere Präfation, weicht auch im Prozessionsritus vielfach ab, 
enthält den Hymnus ‚Magnum salutis gaudium‘ (H 52) nicht und zeigt mehrfache Ver- 


ı Bl. 3 der Hs trägt am oberen Rande den Eigen- XI 434 mit B, Hittorp mit H, Ordo Romanus 
tumsvermerk: ‚Iste liber est monasterii sancti Floriani mit OR, das heutige Rituale Romanum mit RR, 
patauiensis diocesis.‘ das heutige Missale Romanum mit MR bezeichnet. 

2 In den Erläuterungen werden folgende Ab- Die Ordines Romani werden nach der Ausgabe 
kürzungen gebraucht: CFI XI 467 wırd mit A, CFI Mabillons bei M LXXVIII 937 sqgq zitiert. 
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schiedenheiten in der Reihenfolge der Gebete und Antiphonen. Die beiden in H enthaltenen 
Ordines sind benutzt worden, um einen in vielen unwesentlichen Dingen abweichenden, 
aber wesentlich mit dem Römischen Ordo übereinstimmenden Orio zu schaffen. Die 
Verschiedenheiten zeigen sich besonders im Ritus der Prozession. 


In manchen deutschen Kirchen, z. B. in den Diözesen Eichstätt und Bamberg, 
wurde das Evangelienbuch in der Prozession auf einer Tragbahre getragen. Das 
Evangelienbuch sollte Christum versinnbilden — eine Symbolik, welche sich bereits ın 
der Expositio missae s. Germani (epist.2; M LXXII 96: ‚Liber autem evangelii in specie 
corporis Christi rubro tegitur velamine sanguinis signum — so statt ‚signo‘ zu lesen — 
monstrante) findet, später aber weder bei Honorius von Autun noch bei Sikard von Cremona 
noch bei Duranti erscheint (vgl. über die Symbolik des Evangelienbuches Sauer 177 ff). 
Im CGund Bl. 84’, welcher beide bei H stehenden Ordines enthält, wird nach dem 
längeren Ordo dieser Brauch mit folgenden Worten beschrieben: ‚Item alıter ordo de die 
palmarum, de quo in quibusdam ordinum codicibus ita scriptum inuenimus: Quanta 
reuerentia hec consuetudo a deuotissimis uiris excolitur, libet hic parumper inserere. Hodie 
preparatur quoddam portatorium honestissime, in quo intromittitur sanctum euangelium, 
quod intelligitur Christus et statuitur in ecclesiam ante aram, unde clerus processurus est. 
Deinde adunantur palmae‘ etc. (folgt die Erwähnung der Palmweihe und der Prozession bis 
zur Antiphon ‚Pueri Hebreorum‘). ‚Deinde suscipiunt diacones suprascriptum portatorium 
cum euangelio baiulantes cum ingenti exultatione iugum Christi suaue et onus eius leue 
precedente aqua benedicta cum candelahris atque thymiamateriis et cum aliis ornamentis, 
insuper etiam laicorum scola cum uexillis et fanonıbus a longe preeunte.‘ 


Der gleiche Passus findet sich im CBg 50 Bl. 109 aus dem 11. Jahrhundert, während 
in dem gleichzeitigen C'Bg 54 lediglich die bei H mitgeteilten beiden Ordines enthalten sind. 
Der beschriebene Brauch stand also in handschriftlichen Ordines verzeichnet und war in 
Deutschland in Übung. Mabillon bezeichnet ihn als einen deutschen Klosterbrauch 
(vgl. Einleitung zur Ausgabe der Ordines Romanı bei M LXXVII 887), über welchen 
Martene (Ill 71) folgendes aus handschriftlichen Consuetudines mitteilt: ‚Mane in Palmis 
custodes praeparent diligenter quoddam portatorıum in modum feretri, in quo reponantur 
parvae capsae sive textus evangeliorum; desuper quoque appendantur philacteria sive 
buxae reliquiarum.‘ Dafs der Brauch auch in der Passauer Diözese ım 12. Jahrhundert. 
üblich war, geht aus dem daher stammenden CVP 1817 hervor, aus welchem Gerbert 
(Monumenta II 196 sqq) den Prozessionsritus mitteilt. Darin wird vorgeschrieben, bei dem 
Hymnus ‚Gloria laus‘ ‚ad sanctum euangelium‘ zu blicken. In St Florian bestand diese 
Sitte nicht. Für Rom wird sie erst in dem Ordo Romanus XH, welcher den Kardinal Cencius 
de Sabellis, den nachmaligen Papst Honorius III, zum Verfasser hat und aus dem Ende 
des 12. Jahrhunderts stammt, bezeugt (OR XH c. 9; M LXXVII 1071; vgl. die einleitenden 
Bemerkungen Mabillons ebd. 1063). Dieser Brauch wird aber schon in dem Pseudo- 
Alkuinischen Buche ‚De divinis officiis‘ (c. 14, M CI 1201), welches dem 10. Jahrhundert 
angehört, beschrieben und zwar in Sätzen, die sowohl das Eichstätter und Bamberger Ponti- 
fikale als auch der Ordo des Cencius wörtlich wiederholen. Wie gedankenlos die Herüber- 
nahme aus Pseudo-Alkuin in die Pontifikalien erfolgt ist, ergibt sich aus der Aufnahme des 
Satzes ‚Quanta uero reuerentia hec consuetudo‘ etc., welcher sich bei Pseudo-Alkuin nicht auf 
das folgende ‚portatorium evangelii‘ bezieht, sondern auf die im vorhergehenden beschriebene 
Sitte, am Palmsonntage die Köpfe der am Karsamstag zu taufenden Kinder zu waschen, 
weshalb dieser Sonntag vom Volke ‚capita lavantium‘ genannt werde. In Frankreich scheint der 
Brauch, das Evangelienbuch in der Palmenprozession zu tragen, nicht üblich gewesen zu sein. 
Die von Martene (a. a. O0. 74 sqq) veröffentlichten Ordines enthalten ihn wenigstens nicht. 

35, 12. Am Rande von Bl. 10 steht die Federprobe ‚Amen dico uobis‘ von späterer 
Hand. 25 Exod 15, 27 bis 16, 10. Im MR schlielst die Lectio schon 16, 7. Der Text 
des Rituale weicht an vielen Stellen von dem der lıeutigen Vulgata ab. 


Textkritik und Erläuterungen zu S. 36—42. 149 


36, 16. Mk 11, 1—10. ‚Secundum Marcum' am Rande von späterer Hand. Der 
Text weicht von der heutigen Vulgata mehrfach ab. 17 ‚Bethfage‘ aus Mt 21, 1. 28 Auf 
Bl. 12’ steht am unteren Rande wieder die Schlufsformel bei Exorzismen: ‚Per eum, qui... 
ignem.‘ 38 ‚os‘ fehlt in A. 

837, 2. ‚mereatur‘, A ‚mereamur‘. ‚Christum‘ von späterer Hand. 21 ‚portantibus‘, 
A ‚portantes‘. 25 Am Rande neben der Oration ‚Petimus te‘ steht ein T (siehe oben S. 18). 
39 ‚Christum‘ (f) von späterer Hand. 

38, 8. ‚tergo‘, A ‚terga‘. 16 ‚unde‘ fehlt in A. 28 ‚redeunti‘, A ‚redeunte‘. 31 „Uere 
dignum et iustum est‘ ist wiederum durch das schon erwähnte Zeichen ausgedrückt. 

39, 6. ‚Sequatur‘ etc. Diese Überschrift fehlt in B. 9 A hat vor ‚credentium‘ irrtün- 
lich ‚et‘. 17 ‚leti‘, A ‚loeti‘. 23 Von späterer Hand ıst zu ‚Per‘ hinzugefügt ‚e|undem] 
x [Christum|‘. 34 ‚loca‘, A ‚per loca‘. 39 Am oberen Rande des Blattes 19 wird von 
späterer Hand die in A nur markierte Antiphon ‚Fulgentibus palmis‘ fortgesetzt: ‚[Fulgen- 
tibus palmis] prosternimur aduenienti domino, huic omnes occurramus cum ymnis et 
canticis glorificantes et dicentes: benedietus dominus.‘ Am unteren Rande des Bl. 19 wird 
die Antiphon ‚Turba multa‘ fortgesetzt: ‚que conuenerat ad diem festum, clamabat domino: 
benedictus qui uenit in nomine domini, osanna in excelsis.“ Im Texte wird an beiden 
Stellen durch Zeichen auf die Randeinträge verwiesen. 

40, 8. ‚domino‘, A ‚domini‘. 10 ‚qui preibant et‘ fehlt in A. 19 Am unteren Rande 
des Bl. 19, wohin im Text verwiesen ist, wird von späterer Hand die Antiphon ‚Occurrunt 
turbe cum tloribus‘ fortgesetzt: ‚et palmis redemptori domino et uictori triumphanti digne 
dant obsequia, filium dei olim gentes predicant et in laude Christi uoces tonant per nubila 
osanna.‘ Statt ‚olim‘ hat das heutige Missale Romanum ,‚ore‘. 21 B hat Bl. 73 die Rubrik: 
‚Postea duo pueri procedunt et palmas contra erucem proicientes et cantantes: Pueri‘ etc. 

Dieser Teil der Palmenprozession hatte etwas Dramatisches an sich. Die Knaben 
werfen die Zweige dem Kreuze entgegen, breiten ihre Chormäntel aus und werfen sich 
nieder. Dann wird das verhüllte Kreuz enthüllt; bei der Intonation des ‚O crux aue, spes 
unica‘ wirft sıch Klerus und Volk zu Boden. Das geschieht zweimal. Wenn der Priester 
die Antiphon intoniert: ‚Scriptum est enim: percutiam pastorem‘ etc., wirft er sich allein 
zu Boden und bleibt liegen, solange die Antiphon gesungen wird. Später wird der 
dramatische Effekt noch erhöht, indem ein Kleriker den zelebrierenden Priester ‚leui ictu‘ 
schlägt (vgl. auch die Salzburger Agenda vom Jahre 1575). 

40, 27. ‚Postea dicet orationem et alloquatur populum.‘ Diese Vorschrift, welche 
auch in B steht, bekundet, wie vieles andere, die Fürsorge für den Unterricht des 
Volkes durch die Predigt. 29 ‚dispensationem‘, A ‚dispositionem‘. 32 ‚turba‘ fehlt in A. 
42 ‚elundem] % [Christum|‘ von späterer Hand. 

41, 14. In B fehlt der Hymnus ‚Gloria laus‘, welcher dem Bischof Theodulf von 
Orleans zugeschrieben wird (vgl. Cuissard, Theodulfe eveque d’Orl&ans, Orleans 1892, 
134 ss). Er wird noch heute gesungen. 20 ‚laus‘ fehlt hier in A. 


Benedictio lardi, agni, casei, ouorum. 


41, 34. Hier beginnen die vier Osterbenediktionen, die sich fast in allen mittelalter- 
lichen Ritualien finden und die auch heute noch vollzogen werden. Bei H 87 fehlen die Bened. 
lardi und die Bened. ouorum; für die Bened. agni steht daselbst noch eine zweite, auch 
sonst (vgl. Gerbert, Mon. II 218) oft vorkommende Oration ‚Post celebratam‘. Die Bened. 
casei steht bei H 84. Die bei letzterem unter den Osterbenediktionen stehende Bened. lactis 
et mellis, die aus dem hohen christlichen Altertum stammt, wird in A erst Bl. 108 mitgeteilt. 


Benedictio campane. 


42, 18. Die Benedictio campane fehlt in B; sie steht bei H 141. 28 ‚deferentes‘, 
A ‚differentes‘. 29 ‚preconium‘, A ‚preconum‘. 
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43, 3. ‚tactum‘, A ‚tactu‘. 7 ‚aereas‘, A ‚aerias‘. 20 ‚cum suis montibus Iordanica‘. 
Statt ‚montibus‘ hat das heutige Pontificale Romanum ‚motibus‘ ; ‚montibus‘ ist jedoch jeden- 
falls die ursprüngliche und richtige Lesart. Die Stelle ist aus Ps 113, 5—8 entnommen; 
Ps 113, 6 heilst es: ‚Montes exultastis sicut arietes.‘ Nun antworten die ‚lordanıca fluenta 
cum suis montibus‘. Das Wort ‚motus' kommt ın der Psalmstelle nicht vor. 21 ‚dei‘, 
A verschrieben ‚die‘. 31 ‚quo‘, A ‚cuius‘. 37 ‚Samuele‘ bis ‚aduersantem‘. Der Schreiber 
hat den Sinn völlig entstellt. A hat: ‚et ut Samuel lanıgerum agnum lactantem ın holo- 
causto tuo rex eterni offerens imperii fragorem aurarum et turba reppulit aduersantem, 
ita dum‘ etc. Vgl. 1 Rg 7, 9 10. Der Sinn ist nur durch die im Texte vorgenommenen 
Verbesserungen herzustellen. Bei H 143 lautet die Stelle: ‚ut Samıuele crinigero agnum 
mactante in holocausto tuo, rex aeterni imperii, fragor aurarum turbam repulit aduersantium‘ ; 
im RR: ‚ut Samuele agnuırn lactentem mactante in holocaustum regis eterni imperii fragor‘ etc. 
39 ‚repulit‘, A ‚reppulit‘. 


44, 3. ‚igne‘, A ‚ieni‘. 16 ‚karısmatum‘, A .karismatunm‘. ‚custodi‘ fehlt in A. 


Modus excommunicatıonis et reconctiliationis. 


Bl. 26 und 26° enthalten kanonistische Einträge, die von einer noch dem 12. Jahr- 
hundert angehörigen Hand gemacht sind, von derselben, welche die kanonistischen Stücke 
anf Bl. 155’—166' eingetragen hat. Die Einträge auf Bl. 26 und 20’ betreffen die Form 
der Exkommunikation und der Rekonziliation. Der Wortlaut der sämtlichen drei Stücke 
steht im Dekrete Gratians c. 106 107 108, C. 11, q. 3. Dals sie auch dem Dekrete ent- 
nommen sind, ıst nicht wahrscheinlich. Denn das erste Stück ‚Debent XH sacerdotes‘ 
wird als eine Anordnung des Papstes Zacharias bezeichnet, welchen Ursprung das Dekret 
nicht angibt; wohl aber wird die gleiche Quelle, wie die Correetores Romani des Dekretes 
bemerken, in einer älteren Sammlung incerti auctoris genannt. Aus einer solchen älteren 
Sammlung scheinen die drei Stücke auf Bl. 26 und 20’ zu stammen. Das erste Stück 
steht von ‚Debent‘ bis ‚pedibus‘ im Decretum Burchardı XI 3 (M CXL 858), der letzte 
Satz ‚Deinde epistola‘ bis ‚excommunicationis‘, getrennt von dem ersten Satze durch einen 
das gleiche Thema behandelnden Passus. in folgender Fassung: ‚Deinde epistolae presbyteris 
per parochias mittantur continentes modum excommunicationis.‘ Bei Burchard wird 
dieses Stück als ein angeblicher Kanon einer Synode von Rouen bezeichnet. Das zweite 
Stück steht als — uncechter (vyl. Hefele II 2, 295) — Kanon der Synode von Orange vom 
Jahre 441 (Collectio concil. IV 706) bei Burchard XI 7 (a. a. O. 860), hat aber nach 
‚uiolatores‘ noch das Signum ‚N.‘ für die Namen der Exkommunizierten. Das dritte Stück 
steht mit einigen Auslassungen und Zusätzen bei Burchard XI 8 (a. a. O.). — Die An- 
fangsbuchstaben der drei Stücke sind dem Rubrikator vorbehalten worden, der aber seine 
Arbeit nicht geleistet hat. 


44, 22. ‚parochias‘, A ‚parrochias‘. 24 ‚in‘ fehlt in A. 


Benedictio amoris sancti lohannis euangeliste. 


45, 1. Dieses Stück stanımt von einer Hand aus dem Beginne des 13. Jahrhunderts. 
Es gehört zu den ältesten Formeln für diese in Deutschland beliebte Benediktion. 
5 ‚torpescit‘, A ‚topescit‘. 8 ‚fraudis‘, A ‚fraudes‘. 12 ‚in‘ fehlt in A. 


Ad sponsam benedicendam. 


45, 19. ‚N. illa‘ ist Pleonasmus; ille, illa im 10. und 11. Jahrhundert Bezeichnungen 
für den einzufügenden Personennamen. Dem Schreiber hat eine Hs aus jener Zeit für 
dieses Stück vorgelegen. 23 ‚assiste‘, A ‚assume‘, offenbar ein Schreibfehler; ‚assiste‘ haben 
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auch Clm 100 Bl. 57’ und Elm 9563 Bl. 93. 32 ‚dares‘ fehlt in A; es steht aber in den 
andern gleichzeitigen Ritualien, so Clm 3909 Bl. 223° und Clm 9563 Bl. 92°. Vgl. auch 
H 177. 33 Mit ‚Deus qui tam excellenti‘ beginnt in B Bl. 232 eine besondere Oration. 
37 ‚sententiam‘, A hat verschrieben: ‚essentiam‘. 


Canones de matrimonio. 


46, 11. Die passend an die Benedictio sponsae angeschlossenen eherechtlichen Vor- 
schriften auf Bl. 28 und 28’ stammen von der Hand des Schreibers des Rituale. Diese 
Notizen sind einer Sammlung entnommen, welcher das Dekret Burchards von Worms 
vorgelegen hat, sicher aber nicht aus Gratians Dekret, vor dessen Abfassung die Hs 
geschrieben ist. Im Dekrete sind an verschiedenen Stellen zwei dieser Stücke voll- 
ständig und ein drittes teilweise enthalten. 

1. ‚Quod non oporteat‘ bis ‚separentur‘ steht in Burchards Dekret IX 4 (M CXL 816) 
und in c. 10, C. 33, q. 4. 

2. ‚Sponsus et sponsa‘ bis ‚generent‘ findet sich in dieser Fassung weder bei Burchard 
noch im Dekret. In beiden lautet der Kanon, welcher schon in der sog. Isidorischen Collectio 
als Kanon 13 des Concilium Carthaginiense IV angeführt wird (M LAXXXIV 200 und 
Hinschius 304): ‚Sponsus et sponsa ... et cum benedictionem acceperint, eadem nocte 
pro reverentia ipsius benedictionis in virginitate permaneant‘ (Burchard IX 5, a. a. 0. 816 
und c. 5, C. 30, q. 5). Unsere Hs stimmt also mit Burchard nur bis zu den Worten ‚ipsius 
benedictionis‘ überein und fährt dann fort: ‚biduo uel etiam triduo abstineant se, ut filios 
non spurios, sed hereditarios deo et seculo generent.‘ Diese Worte sind ebenfalls aus 
Burchard (IX 7 a. a. O.) entnommen. Sie werden daselbst als c. 5 eines (apokryphen) 
Dekretes des Papstes Soter angeführt, in dessen apokryphen Dekreten sie sich aber nicht 
finden (vgl. Hinschius 122—124). Bei Burchard lautet der Kanon: ‚Ut sponsus ac sponsa 
cum precibus et oblationibus a sacerdote benedicantur et legibus sponsetur ac donetur et 
a paranymphis custodiatur et publice solemniterque accipiatur. Biduo autem ac trıiduo 
abstineant se et doceantur, ut castitatem inter se custodiant certisque temporibus nubant, 
ut filios non spurios, sed haereditarios deo et saeculo generent.‘ Derselbe Kanon steht 
auch bei Ivo (Decret. VIII 145, MT CLXI 616). Aus dem Dekret Burchards (IA, 5 7) ist die 
in die Hs aufgenommene Vorschrift zusammengestellt worden. Irrigerweise hat der Schreiber 
ein ‚non‘ vor ‚deo‘ gesetzt, welches zu tilgen ist. In Gratians Dekrete steht der Kanon 7 
Burchards nicht. 

3. ‚Nullum sine dote‘ bis ‚presumat‘ steht bei Burchard IX 6, bei Ivo VIII 144: 
auch in das Dekret c. 6, C. 30, q. 5 ist dieser Kanon aufgenommen. 

4. ‚Multi uirorum‘ bis ‚licebit‘ steht IX 16, a. a. O. 817 bei Burchard, bei Ivo VII 154, 
a. a. 0.618. Bei beiden hat der Kanon den Eingang: ‚Quale est quod multi virorum‘ etc., 
welcher sich auf den Kanon 15 resp. 153 bezieht, wo die gleiche Materie behandelt wird. 
In beiden Sammlungen wird der Kanon als Augustinisch bezeichnet; er entstammt aber 
dem Pseudo-Augustinischen Sermo 289 n. 4 (M XXXIX 2292), welcher mit ziemlicher 
Sicherheit dem Bischof Cäsarius von Arles zuzuschreiben ist. Im Dekrete Gratians 
steht dieser Kanon nicht. 23 ‚deum‘ fehlt in A. | 


_Benedictio mulieris post partum. 


46, 26. In B Bl. 233 wird die völlig gleiche Benediktion als ‚b. m. in partu‘ bezeichnet. 
B hat neben dieser und der auch in A enthaltenen Benedictio mulieris ad ecclesiam (in A 
‚Ad introducendam mulierem‘ genannt) noch Bl. 234'—236’ die ‚Bened. nocturnalis mulieris 
in partu et aliorum infirmorum‘. Die letztere trägt den allgemeinen Charakter eines Segens 
ohne besondere Bezugnahme auf die Verhältnisse einer Wöchnerin und steht in A Bl. 123 
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(S. 115, 27) unter der Rubrik ‚Ad benedicendum sanum‘. Die Zeremonie der ‚Benedictio 
mulieris post partum‘ wird auf Tafel 5b dargestellt, während Tafel 5a die Zeremonie ‚Ad 
introducendam mulierem‘ (S. 47, 10), oder wie in B steht: ‚Ad mulierem in ecclesiam 
inducendam‘ wiedergibt. Sie oben S. 28. 

46, 34. ‚assiste‘, A ‚assume‘. Vgl. auch oben 45, 23. 


Ordo catecumenorum. 


Der in unserem Rituale stehende ‚Ordo catecumenorum‘ enthält mit dem ‚Ordo 
baptismi‘ den feierlichen Taufritus am Österfeste. Als das Rituale geschrieben 
wurde, war in St Florian und in dem Gebiete des heutigen Oberösterreich die Taufe eines 
Erwachsenen sicherlich eine Seltenheit. Auch die altchristliche, in der Karolingerzeit oft 
wieder eingeschärfte und noch von Burchard von Worms! wiederholte Bestimmung 
dals nur — mit Ausnahme von Krankheitsfällen und sonstigen Gefahren — an Ostern und 
Pfingsten die Taufe gespendet werden sollte, war längst obsolet geworden. Das bezeugt 
der in liturgischen Dingen gut unterrichtete Rupert von Deutz? (f 1135). Er bemerkt 
aber zugleich, dafs gleichsam zur Erinnerung an die altchristliche Sitte die feierliche Taufe 
an Ostern wenigstens an einigen Kindern vollzogen wurde. 

Für die Spendung dieser feierlichen Taufe an Ostern bietet unser Rituale nun ein 
Formular, welches sich eng an die alte Skrutinienordnung anschliefst. Das ist un- 
gewöhnlich. Denn soweit wir sehen, haben die gleichzeitigen Ritualien die Vornahme 
der Skrutinien an den Skrutinienterminen vor dem Karsamstage aufgegeben und alle die 
Taufhandlung vorbereitenden Akte auf den Karsamstag verlegt. Nur vereinzelt sind 
stärkere Abweichungen von dieser Praxis bemerkbar; in keinem Falle tragen die Formulare 
so stark das Gepräge der alten Skrutinienordnung wie das Formular unseres Rituale. Das 


letztere verdient daher unsere besondere Aufmerksamkeit. 
Nach dem Aufhören des altchristlichen Katechumenates bildete sich im Laufe des 
5. und 6. Jahrhunderts in Rom eine Skrutinienordnung aus, welche an die Stelle der 


früheren Vorbereitung der Katechumenen auf die Taufe trat. 


Sie enthielt, verteilt auf 


zuerst drei, dann auf sieben Termine, die Aufnahme ın das Katechumenat, die Abrenun- 
tiationen, Bekreuzungen, Exsuftlationen, Exorzismen usw. und endlich die Traditio und 


Redditio symbol. 


Man nannte alle diese der Taufe vorangehenden Akte Skrutinien, 


weil durch dieselben der geistige Zustand der Taufkandidaten erforscht werden sollte. In 
der Zeit des Katechumenats geschah dies durch Unterricht und durch Exorzismen: 
später trat das unterrichtliche Element immer mehr zurück und versteinerte sich in be- 
stimmte kurze Formeln, während die Exorzismen samt den andern Zeremonien als der 


wichtigste Teil der Skrutinien angesehen wurden. 


Die Zahl der Skrutinientermine war, 


wie bereits bemerkt, zuerst drei, später, aber schon im 7. Jahrhundert, stieg sie auf 
sieben, den sieben Gaben des Heiligen Geistes entsprechend’. 


ı Decretum IV 2-6, M CXL 729. 

2 De divinis officiis IV 18, MCLXX 112: ‚Cuncta 
fere ecclesiae proles, quam per annum verbo prae- 
dicationis novam gignere poterat, instante solem- 
nitate paschali hac die sua nomina dabat et per 
sequentes dies usque ad ipsam paschae solemnitatem 
audiens quisque regulam fidei, unde et catechumenus 
dieitur (catechumenus namque „auditor“ interpreta- 
tur), lactatus et grandescens, tandem in plenitudine 
temporis, postquam luna plena est, plena fide in 
solemnitate sancti baptisterii symbolum reddens 
Christo commoriebatur et consurgebat. At postquam 
christianitas crevit, ... quia periculosum erat tantam 
multitudinem differre propter occasiones meortis, 
quae in multitudine honinum multae sunt, maxime 


propter turbam infantium ex christianis parentibus 
succrescentium, quorum tenera vita persaepe levi 
occasione succiditur, visum est sanctae ecclesiae, 
passim indulgentia baptizandi concessa, imo oblata, 
cuncta antevenire pericula, baptismi tamen solemni- 
tatem vel in paucis cum dominica resurreclione, cut 
similis est, celebrare‘ Sikard von Cremona schreibt 
dies mit einigen Abänderungen im Mitrale VI 8, 
M CCXIlI 277 sqq ab, bietet aber eine viel aus- 
führlichere Darstellung des Skrutinienritus auf Grund 
des Römischen Ordo. 

3 Die Skrutinienordnung ist enthalten im 
Sacramentarium Gelasianum (Muratori I 521 59% 
529 533 —545 563), im Ordo Romanus VII (M LXXVIU 
993—1000, abgedruckt auch bei Probst, Katechese 
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Die Beantwortung der Frage nach dem Alter der Skrutinienordnung hängt von der 
Bestimmung des Alters des Sacramentarium Gelasianum ab. Das letztere repräsentiert 
aber, wie die Forschungen Probsts! und neuerdings Wiegands? gegen Johann Mayer? 
und Duchesne* dargetan haben, unter Ausschluls verschiedener fränkischen Zusätze die 
römische Melsliturgie des sechsten Jahrhunderts und ist in seinen wesentlichen Bestand- 
teilen in die Zeit des Papstes Gelasius I. (492—496) zurückzuführen°. 


Was die Skrutinien anlangt, so wird man mit Sicherheit die Skrutinienmessen 
des Gelasianums an den Sonntagen Oculi, Lätare und Judica als echte Bestandteile des 
älteren Gelasianums, dagegen die Skrutiniengebete und Exorzismen als spätere, aber 
nicht nach dem 7. Jahrhundert gemachte Zusätze zu demselben zu betrachten haben. 
Daraus folgt indessen nicht, dafs die letzteren zur Zeit der Einfügung in das Corpus des 
Gelasianums entstanden sind. Sie entstammen dem OR, welcher bereits sieben Skrutinien 
kennt und das dritte in besonders reicher Ausgestaltung enthält. Dieser Ordo muls im 
7. Jahrhundert im fränkischen Reiche bereits in Übung gewesen sein; denn dort wurde 
er dem Gelasianum eingefügt, wiewohl er im Widerspruch mit den Skrutinienterminen des 
alten Gelasianums stand. Da der Ordo ohne Zweifel aus Rom stammt, darf man ihn 
wohl ins sechste Jahrhundert setzen®. Damals wird also in Rom der Übergang von drei 
Skrutinien zu dem Ritus der sieben Skrutinien erfolgt sein, während man in Neapel? im 
6. und 7. Jahrhundert nur drei Skrutinien kannte. 


Ob der reichgegliederte Ritus der Skrutinienordnung des OR und des Gelasianums 
im Frankenreiche überall vollzogen wurde, muls bezweifelt werden. Denn unter den 
bischöflichen durch Karl den Grofsen eingeforderten Erklärungen über die Taufe und deren 
Zeremonien besprechen die Skrutinienordnung nur die Bischöfe Amalar von Trier und 
Jesse von Amiens, während die andern von Skrutinien so flüchtig und unbestimmt 
reden, dafs man daraus mit Recht auf den Nichtgebrauch der römischen Skrutinienordnung 
in manchen Diözesen schliefsen darf. Wie stark man bereits bei der Aufnahme des von Papst 
Hadrian überkommenen Sacramentarium Gregorianum im Frankenreiche mit der römischen 
Skrutinienordnung gebrochen hatte, zeigt die wahrscheinlich durch Alkuin erfolgte Be- 
arbeitung des Gregorianischen Sakramentars®. Darin wurden die Gebete und 
Formeln des grofsen dritten Skrutiniums aus dem Taufritus völlig ausgeschieden. Man 
begnügte sich mit den Gebeten des Aufnahmeskrutiniums, den Exorzismen und den Tauf- 
zeremonien am Karsamstage. Damit war eine erhebliche Veränderung und Verkürzung mit 
den die Taufe einleitenden Zeremonien vorgegangen. 

In dieser Form erscheint nun — unwesentliche Abweichungen ausgenommen — in 
der Folgezeit fast ausschliefslich der Ordo baptismi in den liturgischen Büchern Deutschlands. 
Er wird nicht selten eingeleitet mit dem Vermerk: ‚Ex autentico libro sacramentorum sancti 
Gregorii pape urbis Romane incipit ordo ad baptizandos infantes.‘!® 

Wenn auch an manchen Orten die römische Skrutinienordnung bei der feierlichen 
Taufe an Ostern in Gebrauch sein mochte, so war doch jedenfalls der eben bezeichnete 
Ordo baptismi die Regel. Das spiegelt sich auch in der Literatur wider. Denn während 


und Predigt 126—134) und in dem von H 34 sgq 
publizierten sog. Ordo Romanus vulgatus. In unserem 
ganzen Abschnitt über den Ordo catecumenorum be- 
zeichnet OR stets den Ordo Romanus VII, die 
arabische Ziffer bezeichnet das Kapitel. 

I Katechese und Predigt 126—134; Die ältesten 
römischen Sakramentarien 143 ff Katholik 1882 I 
22 ff. 

2 Die Stellung des apostolischen Symbols 200 ft. 

3 Katechumenat 108-135; Mayer setzt die 
Entstehung des Gelasianums in die Karolingerzeit! 

4 Origines 119 ss. 

5 Wiegand falst das Ergebnis seiner die An- 


Franz, Das Rituale von St Florian. 


schauungen Probsts wesentlich bestätigenden sorg- 
fältigen Untersuchungen in folgendem Satze zu- 
sammen: ‚In diesem dreiteiligen Werke haben wir, 
zahlreiche spätere Veränderungen natürlich abge- 
rechnet, das römische Mefsbuch nach seinem Kern 
und seinem wesentlichen Inhalt.‘ 

6 Vgl. Probst, Katechese und Predigt 125 ff; 
Wiegand 209 f. 

7 Vgl. G. Morin in Revue Bönedictine VIII 
(1891) 481 ss, XI (1894) 398 ss; Wiegand 170 ff. 

8 Pamelius II 257—270. 

9 Vgl. Wiegand 303 ff. 

. 10 So CGund Bi. 15 und CBg 54 Bl. 78. 
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die beiden Amalare, der Trierer! und der Metzer?, die Skrutinienordnung beschreiben, 
behandelt der dem 10. Jahrhundert angehörige Verfasser der Pseudo-Alkuinischen Schrift 
‚De divinis officiis‘ die Taufzeremonien nur im Zusammenhange mit der Liturgie des 
Karsamstags; dabei hebt er aber nachdrücklich die anders geartete römische Praxis hervor, 
indem er bemerkt: ‚Neque hoc omittendum est, quod Romani infra Quadragesimam sex 
scrutinia celebrant et hodie (i. e. sabbato sancto) septimum. In isto septenario intelliguntur 
septem dona spiritus sancti in baptismate data.‘? Der in der Schrift gelieferten Auf- 
zählung und Erklärung der Taufzeremonien liegt derselbe Ordo baptismi zu Grunde, welcher 
auch in den liturgischen Büchern Deutschlands rezipiert war und der dem Sacramentarium 
Gregorianum nach der Alkuinischen Bearbeitung entstammte. 

Darin sind, wie schon oben bemerkt, die sämtlichen die Taufe vorbereitenden Akte 
auf den Karsamstag gelegt. Das ist der Fall in dem schon erwähnten CGund, den 
CBg 53 und 54, dem CVP 1830 (Salzburg), im Clm 21587 aus dem 11. Jahrhundert, in 
dem Pontifikale des Bischofs Otto von Bamberg (CBg 55), in den CIm 6427, 22039, 22040, 
CVP 1817 aus dem 12. Jahrhundert. Im Clm 3909 aus dem 12. Jahrhundert wird aller- 
dings das erste Skrutinium nach dem Ordo Romanus vulgatus vollständig (Bl. 155’—160') 
mitgeteilt und daran die Messe vom zweiten Skrutinium am Samstag nach dem ersten 
geschlossen. Darauf folgt die Belehrung: ‚Et cum statuto die convenerint, ordo sicut et 
przus (d.h. wie im ersten Skrutinium) per totum completur in omnibus officiis, que diebus 
anterioribus pro scrutinio facta sunt. Et iterum atque iterum admoniti a presbitero, sicut 
prioribus diebus compleant.‘ Damit schliefst die Skrutinienordnung des Clm 3909. Das 
dritte grofse Skrutinium mit der Apertio aurium wird mit keinem Worte beschrieben. Die 
Taufzeremonien ‚in sabbato sancto‘ werden in der üblichen Form mitgeteilt. 

Trotzdem wurde der OR weiter abgeschrieben und vielen liturgischen Büchern ein- 
verleibt, meist in der Form, in welcher ihn Hittorp publiziert hat. So findet er sich 
in dem C’Gund, den CBg 53, 54 und in andern Handschriften. 

Eigenartig ist die Umarbeitung, welche die Skrutinienordnung in unserem 
St Florianer Rituale gefunden hat. Die hauptsächlichsten Veränderungen, welche bei 
dieser Uimarbeitung erfolgten, bestehen in der Zusammenlegung mehrerer Skrutinien in 
einen Akt, in der völligen Auslassung einiger Skrutinien und endlich in der Weglassung 
der liturgischen Erklärungen der Evangelienanfänge und des Pater noster bei dem grofsen 
Skrutinium ‚in apertione aurium‘. Im Texte des Florianer Ordo und besonders in den Rubriken 
läfst sich aber die alte römische Skrutinienordnung noch deutlich erkennen. Sind doch 
selbst, wie gehörigen Ortes bemerkt werden wird, in den Rubriken Ausdrücke und Ver- 
weisungen enthalten, welche aus dem alten OR übernommen sind, in der neuen Um- 
arbeitung aber unverständlich sein mulsten. 

Von der ‚Denuntiatio scrutinii in feria II hebdomadis III in Quadragesima‘ OR 1, 
H 34 steht in A keinerlei Vermerk. 

Das erste Skrutinium ‚in feria IV hebdomadis II OR 1—3, H 34—38 wird in A 
Bl. 29—38 wiedergegeben. 

Das zweite Skrutinium fällt nach OR 3—4 und H 38 auf den Samstag der 3. Fasten- 
woche; dieses Skrutinium setzt A versehentlich ‚quarta feria‘ an und teilt Bl. 33—38’ unter 
der Rubrik ‚In alio die misse pro scrutinio‘ ein Mefsformular mit. von welchem unten die 
Rede sein wird. 

Das grofse und wichtigste dritte Skrutinium ‚in feria IV hebdomadis IV‘ OR 4—7, 
H 39—45 gibt A unter wesentlichen Verkürzungen Bl. 38'’—43’ wieder. 

Von dem vierten, fünften und sechsten Skrutinium (OR 8, H 45) findet sich 
in A kein Vermerk; am Schlusse des dritten Skrutiniums (Bl. 43’) wird vielmehr sofort 
das Skrutinium vom Karsamstag angekündigt. 


ı M XCIX 890 — 902. 3 c.19, M C1121?7 1218. An diese Bemerkung schlielst 
2 De ecclesiasticis officiis I 8, M CV 1005. sich sofort die Darstellung des Taufritus am Karsamstag. 
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Dieses letzte Skrutinium, welches OR 9 und H 75 als siebentes bieten, enthält 
A auf Bl. 49’ —47. 

Wie im OR 10 und H 76 sqq schliefsen sich an dieses Skrutinium auch in A (Bl. 47 
bis 53°) unmittelbar die Feuerweihe, die Weihe der Osterkerze an; für die Weihe des 
Taufbrunnens aber wird in A auf den ‚Ordo baptismi‘ verwiesen, welchen das Rituale 
nun vollständig Bl. 54—63’ einschliefslich aller bereits in der Skrutinienordnung ent- 
haltenen Exorzismen und Zeremonien nach dem damals allgemein rezipierten Wortlaute 
wiedergibt. 

Damit ist im allgemeinen das Verhältnis des in unserem Rituale enthaltenen ‚Ordo 
catecumenorum‘ zu der römischen Skrutinienordnung festgestellt. Das Einzelne werden wir 
im Verlaufe der Erläuterungen besprechen. 

Dieser ‚Ordo catecumenorum‘ ist im 12. Jahrhundert im Stifte St Florian wahr- 
scheinlich noch in Übung gewesen. Schon die Tatsache, dafs er in ein für den praktischen 
Gebrauch zusammengestelltes Rituale aufgenommen wurde, spricht dafür. Auch zeigen 
die Blätter, auf welchen er steht, wenn auch nicht starke, so doch unverkennbare Spuren 
des Gebrauches. Um vieles stärker aber sind die Gebrauchsspuren bei dem ‚Ördo baptismi‘. 
welcher dem Alkuinischen Gregorianum entnommen ist. In diesem Ordo haben wir wohl das 
gewöhnlich gebrauchte Taufformular zu sehen, während jener ‚Ordo catecumenorum‘ 
nur selten in Anwendung gekommen sein mag. Man könnte allerdings einwenden, dafs die 
Aufnahme des ‚Ordo catecumenorum‘ aus einer älteren Vorlage nicht zum Zwecke des 
(rebrauches, sondern aus Pietät gegen die alte Tradition erfolgt sei. Da es sich 
indessen hier nicht um die weitere Überlieferung eines unveränderten römischen 
Ordo handelt, sondern um eine dessen Inhalt wesentlich modifizierende Umarbeitung, 
dürfte eine solche Erwägung nicht am Platze sein. Überdies ist nicht anzunehmen, dafs 
der Redaktor des für den täglichen Gebrauch bestimmten Rituale so viel Raum einem blofs 
als archäologische Merkwürdigkeit angesehenen liturgischen Stücke gegönnt haben würde. 
Dazu kommt endlich noch, dafs unverdächtige Zeugen den Gebrauch einer modifizierten 
römischen Skrutinienordnung im zwölften Jahrhundert in Deutschland bestätigen. 


Rupert von Deutz bekundet, wie oben mitgeteilt, dafs man zu seiner Zeit für 
die feierliche Taufe an Ostern einige wenige Kinder vorbehielt. Im Anschlusse an diese 
Mitteilung fährt er fort!: ‚Quarta ergo ferıia (hebdomadae quartae) novae ecclesiae celebrantur 
initia, quae appellantur scrutinia. Scrutinia vero dicuntur a scrutando. videlicet quia 
perscrutandum erat in his, qui accedebant, ne qua radıx amaritudinis subesset, velut fuit 
in Simone Mago, in haereticis et haeresiarchis quamplurimis, ut sancta non illis darentur, 
nisi prius christiana fides in mentibus eorum radices altas fixisset.‘* Im folgenden Kapitel? 
erklärt er, warum an diesem Tage das ‚maximum scrutinium‘ gehalten werde. Von diesem 
Tage an bis zum Todestage des Herrn, ‚quinta decima luna‘, seien gerade — die Sonntage ab- 
gerechnet — 15 Tage bis zum Karfreitage. ‚Igitur dum quarta feria scrutinia celebrantur 
et sequentes quindecim dies ieiuniis atque doctrinae fidei expenduntur, nova ecclesia „pulchra 
ut luna‘‘ (Cantic. cant. 6, 9) ad plenitudinem proficit, ut crucifixo plena luna Christo com- 
moriens et consurgens illı in baptismo copuletur.‘ 

Darauf berichtet er, dals ‚iuxta ordinem Romanum‘ sieben Skrutinien vollzogen 
worden seien, welche die siebenfachen Gaben des Heiligen Geistes darstellen. Er erwähnt 
aber einzeln nur die ‚Denuntiatio scrutinii‘ feria II hebdomadis tertiae, die Skrutinien an der 
darauf folgenden feria IV und am Samstage, worauf er summarisch auf die andern hin- 
weist. Dann ergeht er sich weitläufig unter Anlehnung an Amalar von Metz? über die 
Beziehungen zwischen dem an der feria IV nach Lätare in der Messe gelesenen Evangelium 
von dem Blindgeborenen (Jo 9, 1—38) und der Taufe. Endlich teilt er mit der Einleitung: 


ı De divinis officiis IV 18, M CLXX 112. 3.0. 20, ebd. 
2 c. 19, ebd. 113. 4 De ecclesiasticis officiis I 8, M CV 1006. 
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‚Ubi aguntur scrutinia, propriae «quoque collectae pro catechumenis dicuntur‘ die Kollekte, 
Sekrete und Komplende aus einer Skrutinienmesse mit!. 

Daraus ergibt sich, dafs zur Zeit dieses Abtes von Deutz an manchen Orten noch 
Skrutinien nach Art des Römischen Ordo gehalten wurden, dals dieselben sich aber — ab- 
gesehen vom Karsaınstag — wohl nur auf das grofse Skrutinium am Mittwoch nach Lätare 
beschränkten. 

Honorius von Autun (fT um 1125) bespricht unter Benutzung des Amalar von 
Metz und des Rupert von Deutz sowohl in der ‚Gemma animae‘ als auch im ‚Sacramen- 
tarınm‘ die Skrutinien. In der ersteren Schrift? erklärt er die dabei vorkommenden 
Zeremonien und bemerkt, nachdem er die Einführung der Kinder in das Gotteshaus erwähnt 
hat: ‚Hoc scerutinium septies ante pascha agitur, quia hoc rite per septem dona spiritus 
sancti perficitur.‘® Nach dieser Bemerkung beschreibt er die Lesung der vier Evangelien- 
anfänge, erzählt, dals nach dieser Lesung je ein Knabe und ein Mädchen von einem 
Akolythen in das ‚sanctuarium‘ getragen werden und dafs dann das Credo in griechischer 
Sprache über die Knaben, in lateinischer über die Mädchen gesprochen werde. So stellt 
Honorius die Apertio aurium des dritten grofsen Skrutiniums dar. Endlich erwähnt er 
noch das Skrutinium vom Samstag nach Lätare?. Die Vollziehung des Skrutiniums am 
Mittwoch nach Lätare begründet er durch mystische Ausführungen und durch den Hinweis 
auf den an diesem Wochentage erfolgten Verrat des Judas. Endlich beschreibt er kurz 
die Taufzeremonien nach der Taufbrunnenweihe am Karsanıstag®. 


Auch ın dem ‚Sacramentarium‘ beschreibt Honorius das Skrutinium vom Mittwoch 
nach Lätare”?: ‚Feria quarta fit scrutinium; aures catechumenis tanguntur ... nares tangun- 
tur... initia quatuor evangeliorum leguntur.... dominica oratio et symbolum eis traditur.. .' 
Er erklärt die mystische Bedeutung dieses Termines. Während er in der ‚Gemma‘ sagt, 
dafs auch am Samstag nach Lätare ein Skrutinium vollzogen wird, bemerkt er hier, dafs 
dasselbe vollzogen wurde. Bei der Erklärung der Karsanmstagszeremonien verweist er 
wiederum auf die mystische Bedeutung der Feria quarta post Laetare und des an diesem 
Tage angesetzten Skrutiniums®, 

Aus allen diesen Mitteilungen darf man den Schlufs ziehen, dafs auch Honorius nur 
das Skrutinum am Mittwoch nach Lätare — abgesehen von dem Karsamstagskrutinium — 
als in Übung befindlich kannte und schildern wollte. Man ersieht aber auch aus der Dar- 
stellung des Honorius, dafs ihm ein Einblick in das Wesen und den Inhalt der alten 
Skrutinienformeln mangelte. 

In einer weitläufigen Darstellung des grofsen Skrutiniums am Mittwoch nach Lätare 
benutzt der Bischof Sikard von Cremona (f 1215) sowohl Rupert von Deutz als auch 
Honorius von Autun. Danach mufs man annehmen, dals dieses Skrutinium in Ober- 
italien noch üblich war®. Mit Bestimmtheit bestätigt dies Wilhelm Duranti, welcher 
im übrigen in seinen Ausführungen die eben genannten Liturgiker fleifsig ausgeschrieben 
hat. Der vielgereiste und erfahrene Bischof von Mende gibt aber zugleich zu erkennen, 
dafs die Übung des grofsen dritten Skrutiniums eine besondere Eigentümlichkeit der 
italienischen Kirchen sei und sonst nicht allgemein beobachtet werde!‘, Allerdings spricht 
Johannes Beleth!! von dem grofsen Skrutinium am Mittwoch nach Lätare in Aus- 
drücken, die dessen Beobachtung in Frankreich voraussetzen. 


I c. 21, MCLXX 114—116. Die hier mitgeteilten 10 Rationale VI 56, Bl. 316 sqq: ‚Ut autem 
Orationen sind die in A Bl. 38° stehenden; nur wird serviamus consuetudini ecclesiae Italiae, quae scrutinii 
die Oration, welche Rupert ‚Complenda‘ nennt, in (tertii) solemnitatem observat, et iuribus de illo loquen- 


A als ‚Communio‘ bezeichnet. tibus, et quia etiam quaedam de his, quae de illo 
2 Lib. III 52—69, M CLXXTI 659—661. fiunt, ubique in baptizando servantur, ideo aliqua 
3 c. 65, ebd. 661. 4 c. 66—67, ebd. 661. de illo dicamus .. . Sed tertium videlicet hac die 
5 c. 69, ebd. 661. 6 c. 111, ebd. 672. solemnissimum et in omnibus ecclesiis ordinem Roma- 
ıc 6, ebd. 743. 8 c 12, ebd. 748, num sequentibus...‘ 


» Mitrale VI 8, M CCXIN 277—285. Iı Divini offieii explicatio c. 90- 91, Bl. 529° 530. 
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Als Ergebnis unserer Untersuchung würde demnach festgestellt werden können, dals 
sich aus der alten römischen Skrutinienordnung das dritte grofse Skrutinium noch in einigen 
Diözesen bis ins 13. Jahrhundert erhalten hat und dafs es dort als ein auf die feierliche 
Taufe vorbereitender Akt am Mittwoch nach Lätare vollzogen wurde. Nach den Zeugnissen 
des Abtes von Deutz und des Honorius von Autun war dies auch in Deutschland im 
12. Jahrhundert der Fall. Der Ritus im Vollzuge desselben war allerdings, wie sich aus 
den freilich etwas wirr durcheinander laufenden Mitteilungen des Honorius vermuten, aber 
aus unserem St Florianer Rituale bestimmt feststellen läfst, stark modifiziert worden. 

Mit solchen und ähnlichen Modifikationen mag das grofse Skrutinium noch über das 
12. Jahrhundert hinaus auch in Deutschland fortbestanden haben. Das bestätigt eine 
Notiz, die wir in einem Ordinarıum Pataviense! aus dem 13. Jahrhundert finden. 
Zur Feria IV post dominicam Laetare wird bemerkt: ‚Merito autem ebdomada III et in 
III feria cathecumini ad christianum nomen accedunt, quia etate mundi IIII® per regnum 
Dauid regnum Christi designatur.‘ Der Verfasser würde diese Bemerkung nicht gemacht 
haben, wenn nicht zu seiner Zeit an diesem Tage tatsächlich die Katechumenen, d. h. die 
zur Taufe bestimmten Kinder, dem Skrutinium unterzogen worden wären. 

Die oben bezeichneten Bamberger Handschriften aus dem 11. Jahrhundert schreiben 
in ihren Taufformularen den Gebrauch der alten römischen Skrutinien nıcht vor. 
Sie enthalten aber an anderer Stelle, im Texte des Ordo Romanus vulgatus, die römische 
Skrutinienordnung. Wahrscheinlich ist auch in Bamberg selbst das grofse Skrutinium 
am Mittwoch nach Lätare noch im 11. und 12. Jahrhundert in Übung gewesen?. Erhalten 
hat sich davon bis ins 17. Jahrhundert der Gebrauch, an diesem Tage die Skrutinien- 
messe mit den Evangelienanfängen und dem doppelsprachigen C'redo in der Pfarrkirche zu 
U. L. Frau in Bamberg zu feiern. 

Das Formular zu dieser Messe ist in dem 1520 geschriebenen CBg 42 enthalten‘. 
Wir lassen es in den wichtigsten Teilen folgen: 

‚Officcum quod cantatur feria quarta post Letare in ecclesia parochiali beate Marie 
uirginis Bamberge uocabulo Missa greca. 

Introitus. Cum sanctificatus fuero in uobis . .. . spiritum nouum. 

V. Benedicam dominum in omni tempore. 

Post tractum Domine non secundum peccata presbiter cum ministris descendit de 
altarı et uadit cum ministris ad pulpitum et legat per modum lectionum matutinalium. 

Aperturi uobis, filii carissimi, euangelia id est gesta diuina‘ etc. 

Nun folgen — völlig wie im OR bei H — die Evangelienanfänge nach Matthäus, 
Markus, Lukas, Johannes mit den Eingängen ‚State cum silentio‘ und den Erklärungen 
der Evangelistensymbole. 

Daran schliefsen sich, wie bei H, die Erklärungen des Symbolums und des Pater 
noster. 

Nach Schlufs der Praefatio eymboli: ‚Confessio itaque fidei, quam suscepistis, hoc 
inchoatur exordio‘ bestimmt die Rubrik: 

‚Hac prefatione expleta presbiter cum ministris ascendit ad altare et canıtur symbolus 
grecus per iuuenes el alter symbolus. Quibus expletis presbiter descendit de altarı per 
chorum ad pulpitum et legit infra scripta ad modum lectionum matutinalium. 

Hec summa dilectissimi‘ etc. wie bei H. 

Das Pater noster wird nur erklärt, aber weder griechisch noch lateinisch rezitiert. 
Nach der Erklärung des Pater noster lautet die Rubrik: 

‚His expletis sacerdos redeat ad altare et legitur euangelium feriale et peragitur missa 
ordine suo.‘ 


ı CSPHmb 25. 4. 29. Rande bei dem Texte der Skrutinienmesse: ‚Hec est 
2 CBg 54 Bl.68’ qq; 53 Bl. 89 sqgq; 55 Bl. 83sqq ordo misse grecorum.‘ 
12. Jahrh.); 50 Bl. 84 (12. Jahbrh.), Bl. 86° steht am 3 Vgl. Leitschuh 11, 187. 
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Diese eigentümliche Messe stellt wohl — wenn wir von dem Melsformulare ‚Cum 
sanctificatus fuero‘ des Missale Romanum am Mittwoch nach Lätare absehen — den letzten 
est der wichtigen Feier des grolsen Skrutiniums dar. Ob ähnliche Zeremonien bei der 
Messe dieses ehemaligen dritten Skrutiniums auch sonst üblich waren, ist unbekannt. 
Die Kirche zu U. L. Frau in Bamberg hat die alte Erinnerung treu gepflegt. Im Jahre 1631 
wurde hier die ‚Missa graeca‘ zum letzten Male gelesen. 

Das vollständige Formular der Messe steht bei Schellenberger, Geschichte der 
Pfarre zu U. L. Frauen in Bamberg, Bamberg 1787, 60—68. 

47, 24. ‚Primitus‘ bis ‚defixerint‘. Dieselbe Rubrik hat Clm 21587 Bl. 1 (Primo 
omnium abrenuntiatio etc.) und von ‚primo omnium‘ bis ‚renuntiatum‘ auch Clm 22 040 Bl. 12. 
Beide Münchener Hss erwähnen ebenfalls den Ausspruch des Bischofs ‚Nicetus‘. Dieser 
Bischof, Niceta von Remesiana in Dacien (392—414), ist in neuerer Zeit durch die 
Symbolforschung zu verdienter Anerkennung gelangt. Über Niceta vgl. Kattenbusch, 
Beiträge zur Geschichte des altkirchlichen Symbols, Göttingen 1892, 49 ff; G. Morin in 
Revue Bencdictine XI (1894) 49 ss 337, XIV (1897) 98 193 ss: Wiegand 108 ff; Barden- 
hewer, Patrologie® 388. Niceta verfalste sechs Katechesen, welche Gennadius 
‚sex libri‘ nennt (vgl. M LII 843). Von diesen Katechesen ist nur die fünfte ‚Ad Com- 
petentes‘, eine Symbolerklärung, vollständig erhalten, von den andern fünf aber nur Frag- 
mente, welche Michael Denis (Codices mss. II 3, 2042—2047) aus dem CVP 1370 
(10. Jahrhundert) herausgab. In unserem Rituale und in den oben bezeichneten Hss wird 
die zitierte Stelle ın das fünfte Buch, in die Symbolerklärung, verwiesen. In den Denis- 
schen Fragmenten steht dieselbe aber als ein Exzerpt aus dem ersten Buche, wohin 
sie auch wegen ihres Inhaltes gehört. Der Irrtum liegt daher auf seiten der Ritualien. 
Über die Unsicherheit der Zahlenangaben in den Nicetafragmenten siehe Morin 9. 
Das Fragment beginnt im Rituale: ‚Non enim ad confessionem uenitur, nisi prius diabolo 
fuerit renuntiatum.‘ Ob das vorhergehende ‚Set hoc sciendum‘ bis ‚abrenuntiationem fieri‘ 
und das nachfolgende ‚Et tunc fient scrutinia‘ bis ‚defixerint‘ aus derselben Quelle stammen, 
lassen wir dahingestellt. Die letzteren Worte lassen sich aber in Alkuins Briefen ‚ad 
monachos Gothiae‘ und ‚ad Oduinum‘ (ep. 93 und 261, Monum. Alcuiniana 390 824) nach- 
weisen. Darin lauten sie: ‚Tunc fiunt scrutinia, ut exploretur saepius, quam firmiter post 
renunciationem sathane sacra verba datae fidei radicitus cordi defixerint.‘ Aus den Alkuini- 
schen Briefen ist dieser Satz mit den andern Ausführungen Alkuins über die Tauf- 
zeremonien in das Pseudo-Alkuinische Buch De divinis officiis (c. 19, M CI 1217) 
übergegangen. Alkuin hat die ‚Explanatio symboli‘ des Bischofs Niceta gekannt und 
benutzt; sollte er nicht auch das erste Buch desselben, das Buch ‚de baptismo‘, für seine 
Ausführungen gebraucht haben? Wäre diese Vermutung begründet, so würden die Niceta- 
fragmente eine interessante Bereicherung erfahren. 

47, 27. ‚fient‘. In Clm 21587 Bl. 1 steht ‚finnt‘. 28 ‚satane sacra‘ bis ‚defixerint‘. 
A hat fehlerhaft ‚satane si sacra . .. . defixerit‘. Vgl. die oben angeführte Stelle aus 
Alkuin. 30 ‚Abrenuntias‘ bis ‚post mortem‘. Vgl. H 35, RR Ordo baptismi adultorum. 
39 ‚post mortem‘ fehlt bei H. 

48, 1. ‚Exi satana‘ bis ‚paraclito‘ fehlt bei H. 4 ‚Cur exsufflatur?‘ Siehe unten 
50, 14 ‚Iohannes‘. 9 Die Signatio ad pectus fehlt bei H. 11 ‚Accipe signum‘. Diese Oration 
fehlt bei H, sie steht in RR an dieser Stelle. 17 ‚Omnipotens ... . respicere dignare‘. 
Vgl. H 35, OR 1; RR hat hier die Oration ‚Te deprecor...... ut huic famulo tuo N., qui 
in huius saeculi nocte vagatur...‘ 24 ,Preces nostras‘. Fehlt bei H und OR; in RR steht 
diese Oration nach der Signatio der einzelnen Körperteile. 28 ‚Deus qui humani generis‘. 
Fehlt bei H und OR; im RR nach der Signatio der einzelnen Körperteile, die viel späteren 
Ursprungs ist. Vgl. Probst, Katechese und Predigt 76. 32 ‚Exorcismus salis‘. H 35, OR1. 


49, 2. ,‚Omnipotens sempiterne deus, respicere dignare. A wiederholt unmittelbar 
nach dem Exorcismus salis, aber vor der Datio salis die bereits oben $. 48, 17 stehende 
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Oration. Dieselbe steht im RR unmittelbar vor dem Exorcismus salıs. 5 ‚imbuti‘, A ‚imbuti‘. 


6 ‚careant‘, A ee 11 ‚accipe salem‘. Vgl.H 35, OR1. RR:,.. propitiatio sit tibi in vitam 
aeternam.‘ 13 ‚Post datum salem‘. Die Rubrik fehlt bei H und OR 1. 16 ‚Deus patrum 
nostrorum‘. H 35, OR 1, RR. 22 ‚Inde uero exeant‘. H 36, OR 2. 24 ‚Dum sancti- 
ficatus fuero‘. H 36, OR 2. Die Messe ‚Dum sanctificatus fuero‘ ist die Messe der Feria IV 
post dominicam Laetare, welche demnach auch bei dem ersten Skrutinium ‚in fer. IV‘ 
der dritten Fastenwoche unter Einlegung einer andern Kollekte, Sekrete und Komplende 
gebraucht wurde (vgl. Rupert, De div. offic. IV 21, M CLXX 114). Diese Orationen 
stehen im Gelasianum ‚tertia dominica, quae pro scrutiniis electorum celebratur‘ (Mura- 
tori 1 521). Über die später infolge der Vermehrung der Skrutinien auf die Zahl 7 
notwendig gewordene Verwendung von Werktagen für die Skrutinienfeier vgl. Probst, 
Katechese und Predigt 124 und oben S. 153. 30 ‚gratiam‘, A ‚gloriam‘. Vgl.H 36. 31 ‚Oratione 
finita‘ et. H 36, OR 2. Es folgen nun die dreimaligen Exorzismen, die an den 
männlichen und weiblichen Täuflingen in separato vollzogen wurden; am Schlusse 
divergiertt A von H und OR 2. Siehe unten. Im RR ist dieser Ritus mit geringen Än- 
derungen im Ordo baptismi adultorum erhalten. 


50, 3. ‚Deus Abraham.‘ H 36, OR 2. 8 ‚Ergo maledicte‘. H 36, OR 2. 


14 ‚Iohannes‘. Der hier genannte ‚Iohannes‘ ist der römische Diakon Johannes, 
welcher in der ‚Epistola ad Senarium‘ Erläuterungen über liturgische Dinge gibt. Seine 
Wirksamkeit wird noch ins 5. Jahrhundert zu setzen sein. Die Stelle der Epistola, auf 
welche hier Bezug genommen wird, lautet (M LIX 402): 


‚Exsufflatus igitur exorcizatur, ut fugato diabolo Christo deo nostro preparetur 
introitus et a potestate erutus tenebrarum transferatur in regnum gloriae caritatis dei, ut 
qui dudum vas fuerat satanae, fiat nunc domicilium salvatoris. Exsufflatur itaque, qui talı 
dignus est ignominia, desertor antiquus. Exorcizatur autem, id est, coniuratur, ut exeat et 
recedat, illius agnoscens adventum, cuius erectam in paradisi felicitate imaginem prava 
suasione deiecerat.‘ 


Der oben S. 48, 4 stehende Vermerk: ‚Cur exsufflatur? Ut iam effugetur diabolus. 
Christo domino preparetur introitus‘ ist offenbar den obigen Worten des römischen Diakons 
nachgebildet. Dieser Satz steht in folgender Fassung in Alkuins Briefen ‚ad monachos 
Gothiae‘ und ‚ad Oduinum‘ (ep. 93 und 261, Monum. Alcuiniana 390 824): ‚Exsufflatur 
etiam (paganus cathecuminus), ut fugato diabolo Christo deo nostro paretur introitus.‘ Das 
‚ut effugetur diabolus‘ in A ist aus ‚ut fugato diabolo‘ entstanden. Diese Erklärung ist 
mit andern in den bezeichneten Briefen stehenden Ausführungen über die Taufzeremonien 
von dem unbekannten Verfasser der Pseudo-Alkuinischen Schrift De divinis officiis (c. 19, 
M CI 1217) übernommen worden. Siehe oben S. 158. Die Erläuterungen der Zeremonie, 
welche A im Kontexte bietet, haben in den älteren Vorlagen jedenfalls am Rande gestanden 
und sind von da durch Abschreiber in den Text aufgenommen worden. Man liebte es, 
liturgische Formulare durch dogmatische oder historische Glossen zu erläutern. Ein lehr- 
reiches Beispiel dafür bietet Clm 3909 (12. Jahrhundert), welcher den Taufritus mit zahl- 
reichen Glossen ausgestattet hat, u. a. auch mit folgender (Bl. 156): ‚Exsufflatur, ut iam 
effugato diabolo Christo preparetur introitus. Hinc Salemon in canticis ait: „Surge aquilo, 
et ueni auster, perfla hortum meum et fiuant aromata illius“ (Ct 4, 16. Cum enim 
iubente deo frigidus spiritus id est diabolus recedit, calidus spiritus id est sanctus spiritus 
mentem fidelinm occupat‘ etc. — ‚Ubicunque exorcismus fit, nec „dominus uobiscum‘“ nec 
„oremus‘ dicendum est.‘ Woher dieser Satz entnommen, vermag ich nicht nachzuweisen. 
Das folgende ‚Secundum Romanam‘ bis ‚aufugiat‘ steht im Micrologus de ecclesiasticis 
observationibus c. 7, M CLI 981. 


50, 23. ‚Deus celi, deus terre‘. H 36, OR 2. Während nach der alten, auch in A 
beobachteten Praxis nach dem ersten Exorcismus super masculos der erste Exorcismus 
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super feminas folgt, werden nach dem RR zuerst die sämtlichen drei Exorzismen super 
masculos, dann die drei super feminas gesprochen. Die Exorzismen und Orationen im RR 
stimmen mit denen in A überein. 28 ‚Ergo maledicte‘, H 36 ‚Audi maledicte‘. 35 ‚Deus 
inmortale presidium‘. Fehlt in H und OR; beide haben nur die Adiuratio ‚Audi maledicte‘, 
die auch in A steht. 

51, 1. ‚cogitante‘, A .cogitanti‘. 3 ‚perturbatis‘, A ‚proturbatis‘. + ‚habitaculum‘, A 
‚habitum‘. 16 ‚Deus Abraham‘. H 37, OR 2. 21 ‚Tercio‘. Die Zählung bezieht sich auf 
die vor jedem Doppelexorzismus (über männliche und weibliche Täutlinge) stattfindende 
Auftorderung des Dıakons. Die Akte, welche mit ‚Diaconus admoneat‘ (S. 51, 8 und 31) 
eingeleitet werden, sind nicht mitgezählt. 22 ‚in‘ fehlt in A. 27 ‚Exorzizo‘. H. 37, OR 2. 
36 ‚Accedit‘; A ,Acced‘. dann Rasur: ‚it‘ hat der Schreiber in der Feder behalten. 39 ‚Ex- 
orzizo‘. H 37, OR 2. 

52, 7. ‚signent infantes ut supra‘. In A folgt nun die Lectio, während in H 37, 
OR 2 und RR über die männlichen und weiblichen Täuflinge die Oration ‚Aeternam ac 
iustissimam pietatem‘ gesprochen wird. In A wird diese Oration später, Bl. 58 (S. 66) 
nachgeholt. 10 Die Lektion (Ez 36, 23—30) beginnt in A mit ‚Sanctificabo nomen 
meum‘, in H 37 und OR 3 996 mit ‚Effundam super vos‘ (Ez 36, 25). RR hat 
die Lektionen ausgeschieden. 11 ‚magnum‘. Nach ‚magnum‘ sind die Zwischensätze 
(Ez 36, 23): ‚quod pollutum est inter gentes, quod polluistis in medio earum‘ weg- 
gelassen. 21 ‚frumentum‘, A ‚firmamentum‘. ‚non‘ fehlt in A. 22 ‚in ciuitate‘, Vulg. 
‚vobis‘. ‚frumentum, lignum et germina‘, Vulg. ‚fructum ligni et genimina‘. 24 ‚Uenite. 
Accedite.‘ Siehe das Graduale Feria IV post dominicam Laetare bei Gerbert, Mon. I 378. 
MR, H 37 und OR 3 haben das Graduale ‚Aspiciam vos et crescere faciam‘. 25 ‚Deus 
qui iustis. Nicht bei H und OR. 28 Lectio aus Is 1, 16—19; nicht bei H und OR, 
als einzige Lektion in feria IV post dominicam Laetare in MR. Rupert (De divinis 
officiis IV 21, M CLXX 115) kennt die Lektion aus Is 1, 16—19. 36 Das Graduale ‚Beata 
gens‘ fehlt bei H und OR, weil diese keine zweite Lektion haben; es steht bei Gerbert, 
Mon. I 378. 37 ‚Catecumeni recedant‘. H 37, OR 3. 

53, 1. ‚Secundum Matheum.‘ Mt 11, 25—30; H 37 38, OR 3. 3 ‚paruulis‘, A 
‚pater‘. 10 ‚Euuangelio finito‘ bis ‚Benedicite‘ fehlt bei H und OR. ‚Benedicite gentes 
Dominum‘ ist das Offertorium für die Feria IV post dominicam Laetare; vgl. Gerbert, 
Mon. I 378. 14 Secreta. H 38, OR 3. 17 ‚qui‘, A ‚et que. 28 Communio. Fehlt 
bei H und OR. Die erstere Communio ‚Lutum fecit‘ in feria IV post dominicam Laetare 
siehe bei Gerbert, Mon. I 378 und MR. 

53, 33. ‚Perfinita missa communicent omnes preter ipsos infantes.‘ Damit schliefst 
das erste Skrutinium. OR 3 und 4 sowie H 38 fügen nach ‚praeter ipsos infantes‘ 
hinzu: ‚Deinde annuntiat presbyter, ut in ipsa hebdomada (i. e. tertia) revertantur ad 
scrutinium, ita dicendo: „Die sabbati venite, colligite vos temporius ad ecclesiam ill. vel 
ill.“ Venientes autem omnes ad ipsum diem, sicut eis denuntiatum fuit, faciunt ipsum 
scrutinium sicut superius scriptum est.‘ H 38 hat noch folgendes : ‚Missa hebdomada quarta, 
quae pro scrutinio secundo celebratur.‘ Der Redaktor des Ordo in A hat das offenbar 
nicht verstanden. Er schreibt: ‚Similiter faciendum est in proxima quarta feria, missarum 
tantum rationibus permutatis. In alıo die misse pro scrutinio.“ Nun läfst er die bei H 
stehenden Gebete folgen. Diese Gebete sind aber, wie bei H zutreffend bemerkt, der Messe 
‚pro scerutinio II‘, wie sie im Gelasianum am Sonntag Lätare steht, entnommen (vergl. 
Muratori I 525—526). Materiell stimmt A mit H und OR überein; nur die Rubrik 
in A. ist aus Milsverständnis irrig gefalst. 

53, 42. ‚attolle familiam‘, H 38 und Muratori I 526: ‚tuam attolle benignus familiam‘. 

54, 4. ‚ut et‘, A ‚et ut“. 

54, 6. ‚Uenientes‘ etc. Hier beginnen die Zeremonien des dritten und wichtigsten 
Skrutiniums. Die Worte der Rubrik: ‚sicut per illos dies priores fecerunt‘ beziehen sich 


Textkritik und Erläuterungen zu S. 55— 57. 161 


auf das erste und zweite Skrutinium. Vgl. H 38, OR 4. ‚tempori‘, A ‚temporis‘, H ‚tem- 
porius‘, Komparativ von tempori = rechtzeitig. 7 ‚per‘ fehlt in A. 9 ‚Introitus. Dum 
sanctificatus uel Sicientes. Der erstere ist der für die Feria IV post dominicam Laetare 
bestimmte, an welcher das dritte Skrutinium regelmälsig stattfand; der andere ist der 
Introitus der Messe sabbato post dominicam Laetare, auf welchen Tag auch zuweilen dieses 
Skrutinium verlegt wurde. Vgl. Gerbert, Mon. I 378 und MR. 12 ‚Concede‘. H 38. 
16 ‚Lectio‘ Is 55, 2-7. 17 ‚Audientes audite‘, Vulg. ‚Audite audientes‘. 19 ‚et‘ fehlt in 
Vulg. 20 ‚fidelis‘, Vulg. ‚fideles. 21 ‚que non cogn. te‘, Vulg. ‚quae te non cogn.‘ 
26 ‚Graduale. Uenite filii‘. H 39, OR 4. 30 ‚Ad Coloss.‘ 3, 9—17. 32 ‚agnıtione‘, Vulg. 
‚agnitionem‘. ‚ueritatis‘ fehlt in Vulg. 33 ‚eum‘, Vulg. ‚illum‘. 35 ‚benignitatem, modestiam‘, 
Vulg. ‚benignitatem, humilitatem, modestiam‘. 37 ‚sicut donauit uobis dominus‘, Vulg. ‚sicut 
et dominus donavit vobis‘. 41 ‚canticis‘, Vulg. ‚et canticis‘. 

55, 2. ‚in nomine lesu‘, Vulg. ‚in nomine Domini lesu Christi‘. 3 ‚Graduale. Beata‘. 
H 39, OR4. 5 ,Presta quesumus‘. Fehlt bei Hund OR. 6 ‚promissamque gratiam s. sp.‘; 
‘ ‚promissamque‘ steht in A irrig nach ‚s. sp.‘ 

55, 7. ‚Qua finita procedant quatuor diaconi‘. In A fehlen bei der nun folgenden 
Verlesung der Evangelien die liturgische Ansprache ‚Aperturi vobis filii carissimi‘ etc. 
und die Erklärung der Symbole der vier Evangelisten. H 39—42, OR5. In A steht 
überdies als Matthäus-Evangelium Mt 1, 18—21; es wird aber am Schlufs bemerkt: 
‚Uel liber generationis.‘ Irrigerweise wird in A das Evangelium Mt 1, 18—21 als ‚Inicium 
s. euuangelii‘ eingeleitet. 14 ‚candelabris duobus cum thuribulis et incenso‘, A ‚cande- 
labris duobus cum candelabris incensum‘. 21 ‚dimittere‘ bis ‚cogiltante]‘ fehlt in A. Nach 
dimittere ist eine Rasur; der Schreiber hat eine Zeile übersprungen. 22 ‚in somnis‘ fehlt 
in A. 26 ‚Uel liber generationis‘. Der Text wird in A nicht mitgeteilt. 31 ‚Secundum 
Marcum‘. Mk 1, 4-8. 33 ‚illum‘, Vulg. ‚eum‘. 

56, 1. ‚Secundum Lucam‘. Lk 1, 5—17. 3 ‚il‘, Vulg. ‚illius‘. 4 ‚ambo iusti‘, 
Vulg. ‚iusti ambo‘. 7 ‚Zacharias‘ fehlt in Vulg. 9 ‚erat foris‘, Vulg. ‚erat orans foris‘. 
13 ‚tibi gaudium‘, Vulg. ‚gaudıum tibi‘. 22 ‚Secundum lIohannem‘. Jo 1, 1—14. 23 ‚deum‘ 
fehlt in A. 25 So die Interpunktion in A. 35 ‚habitauit‘, A ‚habitabit. 37 Die nach 
Beendigung der Lesung der vier Evangelien in H und OR folgende Ansprache vor der 
Traditio symboli fehlt in A. ,‚Eo quoque finito‘. H 42, OR 6. Die Ansprachen nach 
dem Symbolum und vor und nach dem Pater noster — H 43 44, OR 6 — fehlen in A. 


57, 7. ‚Ipsa uero expleta‘ H 44, OR 6. 10 ‚Egressi uero‘. H 44, ORT. 11 ‚custodia 
iterum‘. Die Buchstaben ‚dia ite‘ fehlen ın A. 16 ‚Benedicite‘. Fehlt in H und OR. Es 
ist das Offertorium feriae IV post dominicam Laetare. A ‚Benedicite g.‘ 21 ‚Secreta‘. 
H 44: Sacramentarium Gelasianum, Muratori I 529. 22 ‚doctrina‘ fehlt in A. 24 ‚Com- 
munio. Lutum fecit‘. Fehlt in H und OR. 25 ‚Complenda. Succurre‘. Der Text der 
Komplende in A gibt mit einer kleinen Veränderung noch notdürftig einen Sinn; er ist 
aber offenbar korrumpiert. Im Gelasianum (a. a. OÖ.) und bei H lautet die Komplende: 
‚Conceurrat Domine, quaesumus, populus tuus, et toto tibi corde subiectus obtineat, ut 
ab omni perturbatione securus et salvationis suae gaudia promptus exerceat et pro 
regenerandis benignus exoret [Dominum‘, wie H noch hinzufügt]|. 26 ‚subiectum‘, A ‚sub- 
iectus‘. 28 ‚Deus qui salutem‘. H 45. 

57, 31. ‚Infantes uero‘ etc. H 44, OR 7. Damit schliefst das dritte Skrutinium. 
Bei H und OR folgen nun die Einladungen zu dem vierten, fünften und sechsten 
Skrutinium. A erwähnt dieselben mit keinem Worte, sondern fährt nach ‚preter infantes‘ 
fort: ‚Deinde annunciet eis presbiter, ut in sabbato sancto hora tercia (A tercio) reuertantur 
ad ecclesiam‘, wie bei H 45 am Schlufs und in OR 8 steht. In A heilst es dann: ‚et tunc 
catechizentur et reddant symbolum, sicut scripti sunt, masculi in dexteram, femine autem 
in sinistram. Tunc presbiter faciat crucem in frontibus singulorum dicens: In nomine etc. 
Super masculos pone‘ etc. Das stimmt im wesentlichen mit den Rubriken bei H 75 und 
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OR 9 überein; während aber bei diesen nur die Adiuratio „Nec te latet, Satanas‘ gebetet 
und dann unter Bestreichung der Nase und Ohren mit Speichel das ‚Effeta‘ gesprochen 
wird, gehen der letzteren Zeremonie in A noch je drei Exorzismen ‚super masculos et feminas‘ 
vorher. Die Formeln sind dieselben wie bei der Exorzismenreihe des ersten Skrutiniums 
(siehe oben S.50 und 51). Wahrscheinlich hat der Redaktor dadurch das vierte, fünfte und 
sechste Skrutinium ersetzen wollen. Der Text der Exorzismen ist stellenweise mangelhaft. 

58, 8. ‚inmortale‘, A irrig ‚inmortalis‘. 13 ‚petenti‘, A ‚petentibus‘. 14 ‚consecutus‘, 
A ‚consecuti‘. 15 ‚percipiat‘, A ‚percipiant‘. 20 ‚spiritui sancto‘, A ‚deo uiuo et uero”. 
21 ‚habitaculum‘, A ‚habitum‘. 

59, 6. ‚Super ambos‘. Hier wird die bei dem ersten Skrutinium weggebliebene 
Oration ‚Eternam ac iustissimam‘ nachgeholt. 7 ‚auctor effunde gratiam tuam‘ fehlt in A. 


59, 13. ‚Secundum Matheum‘. Mt 19, 13—14. Nicht bei H, OR und RR. Das 
für die Taufe von Kindern trefflich passende Evangelium findet: sich schon in vielen Ritualien 
des 11. und 12. Jahrhunderts: in Clm 9563 22039 22040: dagegen fehlt es in Clm 21 587. 
Es hat sich in Deutschland ım Taufritus bis zur Einführung des RR erhalten. In der ' 
Agenda communis der Diözese Ermland (vgl. Kolberg 20) ist das Evangelium des Tauf- 
rıitus Mk 10, 13—16. 18 ‚Deinde tangat aures‘. H 76, OR 9. Diese Rubrik steht hier 
verfrüht; sie sollte gemäls dem allgemeinen Brauche erst nach der Adiuratio ‚Nec 
te latet‘ stehen. Im Ordo baptismi Bl. 59 steht sie nach der bezeichneten Adiuratio: 
es wird aber Bl. 58° nach dem Evangelium ‚Oblati sunt‘ vermerkt, dals ‚Effeta‘ unmittelbar 
nach letzterem gesprochen werden solle. Wir hätten es also hier mit einem Sonderbrauche 
zu tun, der sich lange erhalten hat. Denn auch in B Bl. 158 steht ‚Effeta‘ vor ‚Nec 
te latet‘. RR läfst es erst nach ‚Nec te latet‘ beten. — In A ist auch eine Bestreichung 
der ‚lingua‘ mit Speichel vorgeschrieben. Dieser Gebrauch findet sich in gleichzeitigen 
Ritualien nicht, so nicht in CIm 3909 6427 22040. In St Florian wurde er nach der 
Vorschrift in B Bl. 159 noch im 14. Jahrhundert geübt. 19 ‚Tu autem effugare‘ etc. An 
diese Worte schliefst sich bei H 76 die Vorschrift: ‚Postea vero tangit eis pectus et 
interscapilium de oleo sancto, crucem faciendo cum pollice, et vocatis nomine singulis 
diecit: Abrenuntias etc. ..... Et ego te linio‘ etc. In unserem Rituale, dem auch B Bl. 159 
folgt, werden die Täuflinge nach ‚Tu autem effugare‘ in die Kirche geführt, wo die 
Adiuratio ‚Nec te latet‘ und die Abrenuntiatio stattfinden. Nach letzterer schreibt die 
Rubrik vor: ‚Deinde tangat ei pectus ... dicat: Fuge inmunde .. . uero. Et ego te 
linio... .‘ Die Gebete bei der Salbung fehlen bei H. 30 Zwischen ‚baptismatis° und 
‚uocare‘ hat A irrig das zu tilgende ‚dono‘. 37 ‚dicat‘, A ‚dicit‘. 

60, 4. ‚Hoc expleto ambulet‘. H 76, OR 9. Die bei H folgenden Admonitionen 
des Archidiakons fehlen ın A; A gibt nur die Mahnung des Diakons: ‚Filii karissimi‘ etc. 
wieder. 11 ‚Ipsa die hora VII. H 76: in A kürzer. Es folgt nun die Feuerweihe: 
die für dieselbe in A enthaltenen Gebete stimmen mit den bei H 77 78 nicht ganz überein. 
A hat folgende Gebete: 1. Domine sancte pater..... in nomine tuo ... benedicimus hunc 
ignem. 2. Domine deus ... . exaudi nos, lumen indefitiens. 3. Deus qui per fillum tuum 
angularem. 4. Domine sancte pater .. . benedicentibus nobis. 5. Deus mundi conditor, 
auctor luminis. Bei H ist die Reihenfolge diese: 5, 1 (2, 3, 4 fehlen; sie stehen im 
Formular für die Benedictio ignis in coena Domini). Im heutigen MR ist die Benedictio 
ignis wesentlich abgekürzt. Dieselbe besteht nur aus den Orationen 3, 2 (in wenig ver- 
änderter Form), 4 und dem Schluls der Oration ‚Deus mundi conditor‘ von ‚Ueniat‘ bis 
‚assistat‘ S. 61, 30; die im Präfationsstil abgefalste Oration ‚Deus mundi conditor‘ sowie 
der Hymnus ‚Inuentor rutili‘ sind ausgeschieden worden. 18 ‚ut‘ fehlt in A. 

61, 3. ‚cereum‘ in A von späterer Hand am Rande ergänzt; in B Bl. 124 steht es 
richtig im Texte; bei H 76 fehlt es. 14 A ‚Flamma lux quippe lux dicenda‘. 23 ‚in‘ 
und ‚uestigium‘ von späterer Hand über die Zeile geschrieben. 39 Der von Aurelius 
Prudentius stammende Hymnus ‚Inuentor rutili‘ steht vollständig Cathemerinon V und 
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trägt die Überschrift ‚De novo lumine paschalis sabbati‘ (M LIX 818). In A sind nur 
die ersten beiden und die letzten drei Strophen aufgenommen. Der Hymnus ist mit 
Neumen versehen und nicht in Verszeilen geschrieben. Abweichend von andern Ritualien 
werden in A abwechselnd die beiden ersten und die beiden letzten Verse der ersten Strophe 
von dem Chore nach jeder Strophe wiederholt. 

62, 3. ‚silicis‘, A ‚scilicis‘. 4 ‚saxigeno‘, A ‚saxieno‘. 6 ‚intus‘, A ‚uirtus‘. 19 ‚Exultet‘. 
Mit Neumen. H 78. Das ‚Exultet‘ des heutigen MR weicht von dem unseres Rituale und 
dem bei H 78 stehenden mehrfach ab. Die Sätze ‚OÖ certe necessarıum‘ bis ‚habere redemp- 
torem‘ fehlen in A und H; die Fürbitte für Papst, Bischof und König ist in A undH 
kürzer. 20 ‚intonet‘, H und MR ‚insonet‘. 31 ‚Uere dignum‘ wird durch das bekannte 
Zeichen ausgedrückt. 

63, 10. Nach ‚incensi‘ steht in roter Farbe #. Dadurch soll die Form ange- 
zeigt werden, in welcher die Weihrauchkörner der Kerze einzufügen sind. 27 ,‚Ordo 
Romanus sic precipit. H 80. Die Lektionen stehen nicht in A; B hat vier Lektionen 
aufgenommen. 

63, 31. ‚cum quina letania‘. Bei der Litanei wurde ‚Kyrie eleison‘ und ‚Christe 
eleison‘ je siebenmal oder fünfmal oder dreimal von zwei Chören gesungen. Darum 
bezeichnete man die Litanei als septena, quina oder trina (H 80: ‚et ıussi faciunt litanıam 
septenam‘. ORI 10, 964: ‚deinde schola iussa facit litaniam ante altare: primam septenam: 
spatio facto faciunt alteram quinam; intervallo facto faciunt tertiam ternam‘. ORX 18, 1015: 
‚faciunt ibi litaniam septenam, quinam et trinam.‘ Vgl. auch Ducange s. v. litania). 
Verschieden von der Litania septena ist die Litania septiformis, von welcher Papst Gregor 
der Grofse in dem bei M LXXVI 1313 abgedruckten Redefragment spricht. Dieselbe 
wurde von sieben verschiedenen, nach den Ständen (Kleriker, Mönche etc.) eingeteilten 
Prozessionen, welche von verschiedenen Kirchen aus den Bittgang unternahmen, gesungen. 
— Die Litanei in B zeigt einige Verschiedenheiten; B läfst aus: Andreas bis Johannes, 
Linus bis Clemens, Gregorius bis Hilarius, Felicitas und Gertrudis, nimmt dagegen auf: 
Laurentius vor Florianus, Margareta und Catharina. Die ım Texte in Klammern ein- 
geschlossenen Worte stehen nicht in A. 


64, 22. ‚Ut cunctum populum‘ etc. soll, wie A und B am Rande anweisen, nach 
‚Ut nostram congregationem‘ stehen. Nach ‚Üt nobis peccatoribus‘ etc. hat B zutreffend 
eingefügt: ‚Ut fontem istum benedicere et sanctificare digneris.‘ Dieser Satz steht in A 
an dieser Stelle nicht, wohl aber in der Litanei Bl. 60 (S. 67, 31). 34 ‚Rex sanctorum‘. 
Nicht beiH. Der Hymnus ist mit Neumen versehen. Die erste und zweite Hälfte des 
ersten Verses werden abwechselnd nach jeder Strophe wiederholt. 

65, 22. ‚Quibus expletis. H 80 81. 25 ‚mysteriis‘, A ‚mysteri‘. 26 ‚Quere in 
scrutinio‘. Siehe Bl. 60°, S. 67, 39. 


Ordo baptismi. 


65, 27. Dieser Ordo bietet den vollständigen Taufritus einschlielslich der Abrenun- 
tiationen, des Exorzismus des Salzes und der Reichung des letzteren, der Signationen, der 
Exorzismen usw. Die Gebete werden auch vollständig mitgeteilt, wiewohl die meisten 
bereits in dem Ordo catecumenorum stehen. Der Ordo baptismi ist dem Ordo baptizandi 
gleich, welchen Clm 9563 21587 22040 als einzigen Taufritus enthalten. Mit, geringen 
Verschiedenheiten hat ihn auch RR im Baptismus adultorum beibehalten. Aus der Auf- 
nahme dieses Ordo baptismi in unser Rituale folgt, dals in St Florian die feierliche Oster- 
taufe auch und vielleicht sogar öfters (siehe oben S. 155) nach demselben gespendet wurde. 
Das in B stehende Taufformular gleicht dem Ordo baptismi in A vollständig. — Die 
Orationen in dem Ordo baptismi zeigen kleine Verschiedenheiten gegenüber den gleichen 
Orationen des Ordo catecumenorum: dieselben in jedem Falle zu vermerken, erschien uns 
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überflüssig. Wir drucken diese Orationen auch nicht von neuem ab, sondern verweisen 
nur auf die entsprechenden Orationen im Ordo catecumenorum. 

66, 8. ‚Accipe signum crucis‘ siehe Bl. 30’ S. 48, 11. 14 ‚Credis in deum‘ etc. 
Bl. 30, S. 47, 35. 15 ‚Omnipotens... respicere‘ Bl. 30’ S. 48, 17. Hier die Formel für 
einen Täufling. 16 ‚Preces nostras‘ Bl. 31 S. 48, 24. 17 ‚Deus qui humani generis‘ 
Bl. 31 S. 48, 28. 18 ‚Exorzyzo te creatura salis‘ Bl. 31’ 8. 48, 33. 20 ‚Accipe salem‘; 
vgl. BI.32S. 49, 11. 23 ‚Deus patrum nostrorum‘ Bl. 32 8. 49,16. 25 26 ‚Deus Abraham. 
Ergo maledicte‘ Bl. 33 S. 50, 3 8. 27 ‚Deus celi‘ Bl. 34 S. 50, 23. 28 ‚Audi maledicte‘ 
Bl. 34' S. 50, 42. 29 30 ‚Deus inmortale presidium. Ergo maledicte‘ Bl. 34 34' S. 50, 35 42. 
31 32 ‚Deus Abraham. Ergo maledicte‘ Bl. 35 S. 51, 16. 33 ‚Exorzyzo te inmunde‘ 
Bl. 35' S. 51, 27. 35 ‚Exorzyzo te‘ Bl. 36 8. 51, 39. 37 ‚Eternam ac iustissimam‘ 
Bl. 45’ S. 59, 6. 39 Evangelium ‚Oblati sunt‘ Bl. 45’ Ss. 59, 14. Am Rande von Bl. 58’ 
steht: ‚f efteta hie dicitur‘. Letzteres steht nämlich erst Bl. 59. Siehe darüber oben S. 162. 

67, 1. ‚Nec te latet‘ Bl. 46 S. 59, 23. 2 ‚linguam‘. Siehe oben S. 162. 3 ‚Ad aurem 
dextram‘ Bl. 45’ S. 59, 22. | 

67, 4. ‚Kyrie.‘ A hat bereits Bl. 52 8. 63, 32 die Litanei, unter deren Absingung 
man zur Weihe des Taufbrunnens ging. Darin fehlte, wie oben S. 163 bemerkt wurde, die 
Bezugnahme auf die Benedictio fontis. Die Bl. 59° beginnende Litanei läfst gegenüber 
der Bl. 52 stehenden weg: Jacobus, Johannes, Linus, Cletus, Clemens, Gregor, Leo, Hilarıus, 
Perpetua, Agatha, Gertrudis, nimmt dagegen auf: Blasius und Martinus. Auch im 
zweiten und dritten Teile hat die Litanei auf Bl. 59° und 60 Kürzungen erfahren. Dagegen 
hat sie die Stelle ‚Ut fontem istum‘, die auf Bl. 53 fehlt, aufgenommen. — Die Benedictio 
fontis bei H 81 82. 

68, 6. ‚Uere dignum‘. Am Rande zweimal von späterer Hand: ‚hic eleuet uocem‘; 
ebenda löst eine spätere Hand das Zeichen für ‚Uere dignum‘ auf: ‚Uere dignum et ıustum 
est, equum et salutare, nos tibi semper ut ubique gratias agere, domine sancte, pater omni- 
potens, eterne‘. 16 ‚in modum crucis. Am Rande ein f. 21 ‚in unam .. . infantiam‘. 
A ‚inuna.. . infantia‘. 26 ‚lange aquam‘. Am Rande noch ein }. 

69, 6. ‚emundationem‘. In A ursprünglich ‚emendationem‘, eine spätere Hand setzte 
ein u über das e. 10 ‚fecundet‘. Im Texte vergessen, von anderer Hand am Rande nach- 
getragen. 21 ‚Abrenuntias‘ Bl. 54 S. 65, 29. Die Abrenuntiatio und die Glaubensfragen 
unmittelbar vor dem Taufakte auch bei H 82, jedoch nicht die Salbung und die damit 
verbundene Adiuratio diaboli. 26 ‚Credis' Bl. 30 S. 47, 35. 30 ‚Deus omnipotens‘. 
H 82. 35 ‚Accipe uestem‘. H. 82. 


Kanonistische Vorschriften. 


70, 1. ,‚Sed sciendum et firmissime tenendum‘. Die Bl. 64 und 64’ stehenden 
kanonistischen Bestimmungen betreffen bis auf die letzte die Taufpaten. Es sind fünf 
Stücke: 1. ‚Sciendum‘ bis ‚fiat‘ ist aus Burchards Dekret IV 25, M CXL 732 entnommen. 
Vgl. auch c. 101 de consecr. D. 4. 2. ‚Ex decretis Ygini‘ bis ‚suscipiant‘ stammt ebenfalls 
aus Burchards Dekret IV 24, 732; sowohl der Eingang als auch die Worte ‚pater‘ für 
‚patrinus‘ und ‚per singula‘ bekunden die Quelle. 0.100 de consecr. D. 4 steht ‚patrinus‘ 
und ‚per singulos‘. 3. ‚Ex concilio Magonciensi‘ bis ‚confirmatus‘ ist aus Burchard IV 26, 732 
entnommen. 4. ‚Ex concilio Parisiensi‘ bis ‚decantet‘ steht bei Burchard IV 27 732. 
5. ‚Foris‘ bis ‚iudicium‘. Die Quelle dieses Stückes vermag ich nicht nachzuweisen. Der 
Satz ‚Non enim tantum tibi baptismus et non etiam oberat‘ ist korrumpiert; ich verbessere 
ihn gemäfs dem Zusammenhange so: ‚Non enim tantum tibi baptismus [non proderat, sed] 
etiam oberat‘. 
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Ordo baptizandi infirmum. 


70, 12. Dieses Formular findet sich in fast allen Ritualien (vgl. CIm 9563 Bl. 106; 
Clm 22040 Bl. 23). 

Am unteren Rande von Bl. 64° und 65 steht von derselben Hand — wohl als Er- 
gänzung der kanonistischen Einträge auf Bl. 64 — in kleinerer Schrift folgendes: 

‚Omnes fideles |per] manus impositionem episcoporum post baptismum accipere debent 
spiritum sanctum, ut pleni christiani inueniantur. De spiritu sancto accipimus, ut spiri- 
tuales efficiamur, quia cum spiritus sanctus infunditur, cor fidele ad prudentiam et con- 
stantiam dilatatur. De spiritu sancto accipimus, ut sapiamus inter bonum et malum 
discernere, iusta diligere, iniusta respuere, ut inuidie et superbie repugnemus, ut luxurie ac 
diuersis illecebris et fedis indignisque cupiditatibus resistamus. De spiritu sancto accipimus, 
ut amore et glorie ardore succensi a terrenis ad superna et diuina mentem erigere 
ualeamus.‘ 

Auch dieses Stück ist aus Burchards Dekret IV 66, 739 entnommen. Bei Burchard 
steht nach ‚efficiamur‘ noch der Zwischensatz: ‚quia animalis homo non percipit ea, quae 
sunt spiritus dei.‘ Von ‚Omnes fideles‘ bis ‚dilatatur‘ steht die Stelle unter Weglassung 
des Zwischensatzes ‚quia animalis‘ bis ‚dei‘ auch bei Gratian c. 1 de consecr. D. 5. — 
Am Anfange fehlt ‚per‘ in A. 


70, 33 34. ‚omnis uirtus . . . eradicare et explantare‘. Die beiden Verben sind die 
passive Form des Imperatives. Vgl. oben S. 36, 34. 


In electione prepositi. 


71, 10. In B Bl. 263’: ‚In electione prepositi uel decani dicuntur VII psalmı.‘ Sonst. 
wie in A. 16 ‚intellectus et discretionis. Dona ei‘, A ‚intellectus discretionisque ei dona‘. 
So auch B. Vgl. Martene II 315 ‚De ordinatione Prioris‘. 


In absolutione decaniı. 


71, 21. Das Amt des Dekanes war nicht lebenslänglich. Lief die Amtsperiode 
ab oder schied der Dekan — sei es freiwillig oder unfreiwillig — aus seinem Amte, so 
erhielt er unter Anwendung eines Gebetsformulars die Entlastung, die Absolution. Die 
‚Consuetudines canonicorum regularium s. Augustini‘ eines Elsässer Stiftes (12. Jahrhundert), 
welche Marte&ne III 306 sqq publizierte, haben dieselbe Formel für die ‚absolutio priorzis‘, 
wie der Dekan dort heiflst. In c. 81, p. 315 heilst es: ‚Qui etiam, si prioratus sui causa 
intumescere coeperit et curam fratrum nihil penderit, si crebro admonitus incorrigibilis 
extiterit, a ministerio absolvatur et alius in loco eius, qui id strenue peragere possit, 
substituatur. Ita quando absolvendus est dicat hunc versum tertio: Benedictus es, Domine, 
qui adiuvisti me et consolatus es me.‘ 25 27 ‚hunc famulum tuum ... . laboribus eius 
solita® ist anakoluthisch; so auch bei Martene III 315, wo aber ‚laboribus suis‘ steht. 


Ad inungendum infirmum. 


Woher der mittelalterliche Ordo ad visitandum et inungendum infirmum, das 
Obsequium circa morientes samt dem Obsequium defunctorum stammen, ist bislang noch 
nicht untersucht worden. Die von Martene II 301 sqq publizierten Formulare, von 
welchen einige in die Karolingerzeit reichen sollen, tragen im wesentlichen schon den Typus 
der im 10. und 11. Jahrhundert in Deutschland verbreiteten Ordines. Die früheste mittel- 
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alterliche Anweisung für den priesterlichen Krankenbesuch! findet sich in den Kanones 
der Synode von Nantes. Die letztere soll nach einigen 656, nach andern erst am Ende 
des 9. Jahrhunderts gehalten worden sein?. Jedenfalls hat sie nicht nach der Mitte des 
9. Jahrhunderts stattgefunden, da sie bereits in der um 850 vollendeten Kapitularien- 
sammlung des Benedikt Levita erwähnt wird. In dem 4. Kanon der Synode wird 
folgendes angeordnet: 

Sobald der Priester von der Erkrankung eines Pfarrgenossen erfährt, soll er zu dem- 
selben eilen, den Kranken und die Krankenstube mit Weihwasser unter den üblichen Ge- 
beten (Asperges me etc.) besprengen und die 7 Bufspsalmen für den Kranken beten. Dann 
soll er, nachdem die Angehörigen das Zimmer verlassen haben, den Kranken mit sanften 
Worten ermahnen, auf Gott zu vertrauen, geduldig zu leiden, seine Sünden zu bereuen, 
Bufse und Besserung zu geloben, seine irdischen Angelegenheiten zu ordnen, den rechten 
(Glauben festzuhalten und an Gottes Barmherzigkeit nicht zu verzweifeln. Endlich soll der 
Priester den Kranken segnen, ihm Zeit zur Gewissenserforschung geben und zu gelegener Zeit 
wieder zu demselben kommen?. Das war der vorbereitende Akt, welchem später die heilige 
Ölung, die Kommunion und die ‚Commendatio animae‘ folgten. Letztere sollten die Priester 
auswendig rezitieren können®. Die Seelsorger waren angewiesen, Vorsorge zu treffen, dals 
niemand ohne das Vıatiıkum von hinnen scheide, und sollten bei Krankenbesuchen immer das 
heilige Öl mit sich führen, um im Bedarfsfalle dem Kranken die heilige Ölung zu erteilen, 

Umfangreich sind die Instruktionen, welche der Bischof Theodulf von Orleans 
(r 821) für die seelsorgliche Behandlung der Kranken gibt®. Er beschreibt die ritualen 
Handlungen so genau, dals man aus seiner Darstellung den damals gültigen Ordo inungendi 
infirmum herstellen könnte. Die Anweisung der Synode von Nantes erhielt eine weitere 
Verbreitung durch deren Aufnahme in die Kanonsammlung des Abtes Regino von Prüm 
(r 915)’. Aus Regino übernahm sie Burchard von Worms (f 1025) und stellte sie an 
die Spitze der Einleitung zu dem 18. Buche seiner grolsen Sammlung der Dekrete, welches 
‚De visitatione infirmorum‘ überschrieben ist®. Burchard begnügt sich aber damit nicht, 
sondern bietet noch im Wortlaut die vor und nach der heiligen Ölung zu rezitierenden 
(rebete und die an den Kranken zu richtenden Fragen. Auf die letzteren kommen wir in 
Anlage 3 zurück. Der Ordo ist ungleich kürzer als der unseres Rituale s. Floriani. Im 
folgenden geben wir ihn unter steter Verweisung auf den St Florianer wieder. 


Pax huic domui etc. Benedic, Domine (A 72, 4—9). Septem psalmi, deinde litanıa 
(A 72, 32 bis 74, 37). Salvum fac servum tuum etc. (A 74, 38—42). Dominus conservet 
eum etc. Ps. Miserere. (Fehlt in A.) Oratio. Omnipotens et misericors deus, quesumus 
immensam clementiam tuam etc. (A 75, 36). 

Dann folgen die Beichte und die Fragen an den Kranken (A 77, 23, wo nur das 
‚Confiteor‘ vorgeschrieben ist; vgl. 82, 13). 

Nach der heiligen Ölung: Psalm Domine exaudi orationem meam, auribus. Versikel. 
(In A 80, 14 bis 81, 3.) 


Örationen: Deus qui famulo tuo Ezechiae (A 76, 14); Respice, Domine, famulum 
tuum in infirmitate (A 83, 18); Deus, qui facturae tuae (A 76, 39); Deus, qui humano 
generi (A 83, 34); Virtutum coelestium (A 84, 5); Domine sancte (A 83, 26). Die letzten 


5 Ghaerbaldi episcopi Leodiensis capitula 11 19, 
ebd. 243 244. 

6 Capitulare ad sacerdotes bei M CV 220— 224; 
vgl. auch Cuissard, Theodulfe, ev&que d’Orleans, 
Orleans 1892, 290 ss. 

? De synodalibus causis I 106 p. 70. 


i In der sehr lückenhaften und von konfessio- 
neller Voreingenommenbheit durchtränkten Darstellung 
der mittelalterlichen Seelsorge an Kranken und 
Sterbenden bei Hardeland 187—205 werden die 
folgenden grundlegenden geschichtlichen Tatsachen 
nicht einmal erwähnt. 


2 Vgl. Hefele III2 104; Collectio conciliorum 
VII 499; X1 657; Wasserschleben 70. 

3 Collectio conciliorum XI 658. + M.(G. Tegg. 
sect. II, Capitularia regum Francorum 1 235, 


8 Decretorum lib. XVIIl, M CXL 933. Diese 
Instruktionen finden sich, durch verschiedene Zusätze 
erweitert, auch im Ordo ad unguendum infirmum des 
Glm 6427 Bl. 143 und 149, 
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beiden Gebete: ‚OÖremus, fratres, Dominum nostrum‘ etc. und ‚Domine sancte .. . qui es 
via‘ etc. fehlen in A, ebenso die beiden Gebete pro infirmo desperante. 


Aus dieser Zusammenstellung ergibt sich, dafs in den hundert Jahren, die zwischen 
der Wirksamkeit des Wormser Bischofs und der Entstehung unseres Rituale liegen, 
der Ordo ad visitandum infirmum eine erhebliche Erweiterung erfahren hat. Allerdings 
mufs dabei in Rechnung gezogen werden, dafs Burchard den Ordo wiedergibt, welcher 
in der Gemeindeseelsorge gebraucht werden sollte, während die Formulare unseres 
Rituale in erster Linie für den Klostergebrauch bestimmt waren. Bei der Spendung der 
Sterbesakramente an Laien konnte man schon darum die langen Formulare der Kloster- 
ritualien in ihrem vollen Umfange nicht brauchen, weil dieselben meist die Mitwirkung 
mehrerer Priester voraussetzen. Man half sich, indem man an den Formularen durch 
Zeichen die Gebete, welche in solchen Fällen wegzulassen seien, kenntlich machte. Das 
geschah auch in unserem Rituale. 


In Cim 9563 Bl. 81 findet sich eine Anweisung für die Erteilung der letzten Ölung 
an einen Kranken aufserhalb des Klosters: ‚Si quis extraneorum ungendus fuerit, incipiatur 
a salutatione „Pax huic domui“, et post aspersionem dicatur oratio „Omnipotens et misericors 
deus“ (A 72, 26); deinde VII psalmi sine antiphonis cum letania. Sequuntur orationes: 
„Deus qui famulo tuo“ (A 76, 14), „Respice Domine famulum‘ (A 83, 18), „Deus qui facture 
tue‘‘ (A 76, 39), „Uirtutum celestium“ (A 84, 5), „Exaudi deus, quesumus Domine, preces‘ 
(A 75, 34), „Domine deus noster“ (A 76, 3). Deinde ungatur...‘ Nach der Unctio soll das 
Gebet ‚Domine deus saluator‘ (A 81, 6) gebetet werden. Danach erhält der Kranke die 
heilige Kommunion. Diesem Akte folgen das Gebet ‚Domine sancte pater‘ (A 83, 26) und die 
‚Benedictiones infirmorum‘ (A 81, 29). Demgemäfs gestaltete sich das Formular ‚pro extraneis‘ 
um die Hälfte kürzer als das ‚pro monachis‘. 


Die in den Ritualhandschriften des 11. und 12. Jahrhunderts enthaltenen Ördines 
ad uisitandum infirmum sind im Gange der rituellen Handlung fast gleich, in der An- 
zahl und in der Stellung der Gebete aber sehr verschieden. Aus allen tritt uns die 
ängstliche und liebevolle Fürsorge der Kirche für ihre dem Abscheiden nahen Glieder 
entgegen. 

Einige Ordines ad visitandum infirmum setzen an den Eingang die Benedictio cilieii 
et cınerum. So Clm 3909 Bl. 230; vgl. Hoeynck 416. Der Kranke wurde auf das mit 
Asche bestreute Cilicium gelegt. Unser Rituale hat diese Benedictio nicht in dem Ordo, 
sondern an späterer Stelle, auf Bl. 112’ (vgl. oben S. 108 und unten die dazu gehörigen 
Erläuterungen). 


Martene Il 301 sqq hat mehrere Ordines französischer Herkunft veröffentlicht: 
bei Gerbert Mon. II 29 36 stehen zwei Ordines, der eine aus CVP 1905 und der 
andere aus einer Rheinauer Hs des 11. Jahrhunderts; Hoeynck teilt 416—421 den 
Ordo aus Clm 3909 (Augsburg, 11. Jahrhundert) mit, welcher erheblich kürzer ist als der 
St Florianer. 


72,1. ‚Uoce mea II" ist Psalm 141. 9 ‚a‘ fehlt in A. 10 ‚Exaudi nos‘ etc. fehlt 
in B; in A steht am Rande von späterer Hand ‚non sic‘, eine Anweisung, dafs das 
Gebet nicht gesprochen werden soll. 13 ‚Exaudi nos ... et mittere. Fehlt in B; 
in A am Rande ein j, das Zeichen, dafs die Oration gebetet werden soll. 17 ‚Adesto 
domine‘. Fehlt inB; inA am Rande ‚non‘. 18 ‚super habitantes‘ fehlt in A. 22 ‚Presta 
domine‘. Fehlt in B; in A am Rande ‚non‘. 26 ‚Omnipotens et misericors deus‘. Am 
Rande j. 33 In A fehlt die Antiphon: ‚Multitudo languentium et qui uexabantur a spiri- 
tibus inmundis ueniebant ad eum et curabantur omnes.‘ Dieselbe gehört zu dem Psalm 
‚De profundis‘. Auch in der Reihenfolge der Antiphonen weicht A vom sonstigen Gebrauche 
ab. Eine spätere Hand hat darum die Antiphonen- und Psalmen-Anfänge am unteren 
Rande von Bl. 68 zusammengestellt: 
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Erat quidam regulus — Domine ne in furore (Ps 6). 

Domine puer meus — Beati quorum (31). 

Domine non sum dignus — Domine ne in furore (37). 

Cor contritum — Miserere mei deus (50). 

Domine descende ut — Domine exaudi orationem (101). 

Multitudo languentium — De profundis clamaui (129). 

Cum sol autem occidisset — Domine exaudi (142). 

Dieselbe Hand hat am unteren Rande von Bl. 67’ die Antiphon ‚Multitudo‘ und am oberen 
Rande von Bl. 68 die Antiphon ‚Cum sol‘ vollständig hingeschrieben. B hat die Antiphonen 
und Psalmen in der Reihenfolge, welche die spätere Hand vermerkt, setzt aber wie A die 
Psalmen vor die Antiphonen. 

73, 3. .Aeuia‘ = ‚Alleluia‘. + ‚orationem‘ fehlt in A. 12 A ırrig ‚Christe el. audi 
nos.‘ 13,ad.‘ = ‚adıuua‘. 22 ‚Ömnes sancti cherubim‘, A ‚Omnia sancta cher.‘ 28 ‚Andrea‘ 
fehlt in B, wo aber ‚Iohannes‘ steht. 32 ‚Sancte Floriane‘ am Rande von etwas späterer 
Hand. Die Weglassung ıst nur ein Versehen des Schreibers. Vgl. die andern Litaneien 
S. 64, 2 und 67, 4 Von Märtyrern hat B nur Stephanus, Laurentius und Florianus. 


74, 1. ‚Augustine‘ ın A von späterer Hand eingeschaltet. B hat von Confessores 
nur Silvester, Martinus und Nycolaus. 8 ‚Racheuindis ist in A von späterer Hand ein- 
gefügt. B hat von Virgines nur: Maria Magdalena, Margareta und Catharina. 

75, 1. ‚Adesto domine‘. Am Rande f. 3 ‚adiuues‘ von mir ergänzt. 6 ‚saciet‘, 
A ‚saciat‘. 9 ‚Oremus dominum‘. Am Rande 7. B läfst nach dieser Oration ‚Exaudi 
nos . . . mittere digneris s. angelum‘ folgen (S. 72, 13), welche Oration am Beginne des 
Ordo in B weggeblieben war. 11 A ‚Per. Qui uiuit‘. 12 Die Antiphon ‚Dominus dixit‘ 
feblt in B. 15 ‚Deus qui beatum Petrum‘. Am Rande f. 25 Die Antiphon ‚Succurre 
domine‘ fehlt in B. 28 ‚Exaudi nos‘. Am Rande f. 34 ‚Exaudi domine. Am Rande ;. 
38 ‚salutifere‘, A ‚salutiferum‘. 41 ‚Adesto domine supplicationibus‘. Am Rande 7. 


76, 3. ‚Domine deus noster‘. Am Rande f. 7 ‚excubias‘, A ‚excubiis‘, B ‚excubias‘ ; 
excubias celebrare = vigilias celebrare; vgl. Ducange u. d. W.; excubias poenitentiae 
celebrare = poenitentiam agere. 9 ‚Da nobis domine‘. Am Rande j. A ‚Da nobis domine, ut 
sicut publicani‘. Ich habe im Texte ‚ut‘ als überflüssig und störend gestrichen, obwohl es 
auch bei Gerbert, Mon. II 33 steht. 12 ‚restituatur,, A und B ;‚restituas‘. ‚glorie‘, 
A undB ‚gloria‘. 16 Die Antiphon ‚Cor mundum‘ fehlt in B: in A am Rande ‚non‘. 19 ‚Deus 
misericors, deus clemens‘, A ‚Deus misericors clemens‘, B ‚Deus misericors et clemens‘. 
Vgl. Gerbert, Mon. I, 33. 26 ‚in tuam‘, A hat ‚in‘ doppelt. 28 ‚Peccata mea‘ etc. Fehlt 
in B; in A am Rande ‚non‘. 31 ‚Domine deus‘. Am Rande ‚non‘. 41 ‚gratie‘, A und B 
‚glorie‘. 

77, 1. ‚Tunc si episcopus‘. Diese Rubrik fehlt inB; in A am Rande ‚non‘. 4 ‚Omni- 
potens deus. Am Rande f. 9 ‚te‘ fehlt in A. 13 ,‚cui‘, A ,‚cuius‘. 14 ‚Deus qui 
mundum‘. Fehlt inB; ın A am Rande ‚non‘. 18 ‚tabescente‘, A ‚tabescentem‘. 23 ‚Quo dicto‘. 
Diese Rubrik fehlt in B; in A am Rande 7. 27 ‚Per gratiam‘. Am Rande ‚B. Confiteor ante 
imposicionem manuum‘ von späterer Hand: ‚B‘ ist die Umstellungsanweisung; die Notiz ver- 
legt das Confiteor unmittelbar vor das Gebet: ‚In nomine patris‘ (S. 78, 19). Die ÖOration ‚Per 
gratiam‘ steht in B später. 38 ‚Dominus Iesus Christus‘. Am Rande f. In B an späterer Stelle. 


78, 19. ‚In nomine‘. Am Rande von späterer Hand: ‚Imponendo manus‘. 24 ‚Omni- 
potens sempiterne deus‘. Am Rande von derselben späteren Hand: ‚A. Ante imposicionem 
manuum.‘ ‚A‘ weist auf die Umstellung hin. Die Oration gehört vor die Handauflegung: 
in B steht sie auch an dieser richtigen Stelle. In B stehen die Gebete in folgender 
Reihe: ‚Deus qui facture‘ S. 76, 39. ‚Omnipotens deus, qui in nomine‘ S. 77, 4. ‚Deus 
qui mundum‘ S. 77, 14. ‚Deus qui humani generis‘ S. 78, 3. ,‚Ömnipotens sempiterne 
deus, qui per beatum lacobum‘ S. 78, 24. ‚Per graciam‘ S. 77, 27. ‚Dominus Iesus 
Christus qui dixit‘ S. 77, 38. Dann in B die Rubrik: ‚Hic imponit ei manus.‘ 
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78, 29. Die Zahl der Salbungen war verschieden. A schreibt 12 Salbungen vor: 
an ‚caput, aures, oculi, nares, labia, guttur, pectus, collum, scapulae, manus, pedes‘ und 
‚ubi maximus dolor‘. Im Augsburger Rituale des Clm 3909 sind ebenfalls 12 Sallungen vor- 
geschrieben: ‚collum, pectus, scapulae, oculi, aures, nares, labia, manus, pedes‘ und an drei 
nicht näher bezeichneten Teilen, wahrscheinlich ‚caput, guttur‘ und ‚ubi maximus dolor‘. 
Später schränkte man die Zahl der Salbungen ein. Im Clm 4323 Bl. 3 (14. Jahrhundert) 
wird die Salbung ‚in septem locis‘ vorgeschrieben. Diese Zahl hat Clm 4118 Bl. 14 (14. Jahr- 
hundert): ‚oculi, aures, nares, labia, pectus, pedes, manus‘. In B fehlen die Salbungen 
‚ad collum, scapulas‘ und ‚ubi maximus dolor‘. 31 ‚in summitate capitis‘. Darüber von 
späterer Hand: ‚in fronte‘. Die ganze Rubrik fehlt in B. 33 ‚Ungo caput‘. Darüber von 
späterer Hand ‚ungimus‘, für den Fall, dafs mehrere Prixster die Unctio vollziehen. B hat 
‚ungimus‘. 39 ‚In nomine patris. Am Rande von späterer Hand: ‚in fronte‘. 40 ‚Per‘. 
Das ‚Per dominum‘ etc. ist bei melıreren Salbungsgebeten weggelassen; so S. 79, 11 21 26 31. 


79, 3. ‚Item ad aures. Per‘. Das P in ‚Per‘ zeigt am unteren Zuge ein f zum 
Zeichen, dafs hierbei die Unctio in Kreuzesform zu erfolgen hat. 5 ‚Pro‘ fehlt in A. 14 ‚Ad 
labia‘, B ‚ad os‘. 29 ‚Ad collum‘. In A steht bei den Formeln ‚ad collum, ad scapulas, 
ubi maximus dolor‘ am Rande ‚uacat‘. Diese Salbungen sind im Laufe des 13. und 14. Jahr- 
hunderts aufser Gebrauch gekommen. 32 ‚Ad‘ fehlt in A. 


80, 5. ‚Ubi maximus dolor‘. Von hier bis Bl. 76’, bis zum Schlusse der Oration 
‚Maiestatem tuam‘, steht am Rande eine Klammer mit ‚uacat‘. Alle in dieser Klammer 
begriffenen Stücke fehlen in B. 29 ‚penitentie‘, A ‚potentie. \gl. Gerbert, Mon. 
II 33. 36 ‚confirmet‘, A ‚contirmat‘. Nach dieser Oration folgt in B: ‚Deinde conı- 
municet infirmum‘, wie in A Bl. 79. Alle in A von Bl. 77 bis 79 stehenden Stücke 
fallen also in B aus. 40 ‚Postea dicantur. Am oberen Rande von Bl. 77 steht von 
späterer Hand: ‚Aspergatur; dicatur: Deus misereatur. Y. Fiat misericordia t. Pretende 
domine.‘ 

81, 2. ,‚conseruet‘, A ‚conseruet. Dominus‘, worauf eine Rasur folgt; wahrscheinlich 
wollte der Schreiber ‚Dominus uobiscum‘ schreiben. 15 ‚putredinem‘, A ‚putredine‘. 
16 ‚obtundito‘. Sonst ‚obducito‘: vgl. Gerbert, Mon. 1 35; das ungewöhnliche ‚obtundito‘ 
gibt indessen auch einen guten Sinn. 17 ‚materiem‘, A ‚materie‘. 20 ‚peccatorum‘, A ‚a 
peccatorum‘. 22 ‚sanet te Christus‘, A hat ‚sanet te deus o Christus‘. Der Schreiber 
wollte offenbar nochmals ‚deus omnipotens‘ schreiben, bemerkte seinen Irrtum, korrigierte 
ihn aber nicht. 24 ‚ab omni dolore‘ steht in A doppelt. 34 Das ‚Amen‘ nach den 
einzelnen Sätzen ist mit kleinem a über die Zeile geschrieben. 36 ‚irradiet‘, A ‚irradiat‘. 

82, 3. ,‚exeant; [qui eum communicare debuerit] eat‘ etc., A ‚exeant.. debuerit . eat 
cum‘. Vor ‚debuerit‘ sind einige Worte ausgefallen, die ich ergänze, wie im Texte ge- 
schehen. 4 ‚perunxerunt‘, A ‚perunxit‘. 5 ‚cum calice offertorio cooperto‘. ‚Offertorium‘ 
ist ein zur Bedeckung des Kelches dienendes Tuch, das gewöhnlich mit Stickereien geziert 
war. Vgl. Ducange u. d. W. 9 Am Rande: ‚Quere ad tale signum.‘ Das bezieht sich 
auf die Psalmen, Itesponsorien und Orationen auf Bl. 7, wo am Rande vermerkt ist: 
‚ad tale j signum‘. 32 ‚uuit‘, A ‚uiuis‘. 37 ‚effectum‘, A ‚aftectum‘. 41 ‚Hec superius 
dicantur. Das f am Rande von Bl. 79' und der Vermerk ‚ad tale signum‘ verweisen auf 
Bl. 78°. Die folgenden Psalmen etc. wurden vor der Kommunion des Kranken gebetet. 
Die Responsorien sind mit Neumen versehen. Die von hier bis ‚Proficiscere‘ Bl. 86’ 
stehenden Gebete fehlen sämtlich inB. Nach der Oration ‚Doninus Iesus Christus apud 
te sit‘ setzt B die ‚Interroyaciones' ein. In B steht Bl. 209° oben der Vermerk: ‚Inter- 
rogaciones que faciende sunt ab infirmo [soll heifsen ad infirmum] in latino et in uolgari 
inuenies retro ante regulam beati Augustini.‘ Dort stehen sie auf Bl. 243. Wir teilen 
dieselben in der Anlage 3 mit. 

83, 1. Die beiden mit ‚Domine ne in furore' beginnenden Psalmen sind P’s 6 und 37. 
10 ‚confirmas; repelle‘, A ‚confirma atque repelle‘. 


Franz, Das Rituale von St Florian. 22 
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84. 32. ‚miserere mihi’, A ‚neque miserere mihi‘. 

85, 10. ‚gaudeat‘, A .gaudeant‘. Auf Bl. 83 stehen Federproben: ‚Christus, factus, 
face‘. 30 ‚Uoce mea IIw* ist Ps 141. 

86, 4. Das ‚Amen‘ nach den einzelnen Sätzen ist nur im ersten Satze ausgeschrieben. 
sonst durch ‚a‘ angedeutet. 6 Vor ‚Benedicat te spiritus sanctus‘ etc. hat A ‚Benedicat 
te spiritus sanctus qui in te effusus est. Amen‘. Der Schreiber hat versehentlich diesen 
Satz doppelt geschrieben bis auf die Schlufsworte: ‚in baptismo gratia Christi‘. 27 ‚suum’, 
A ‚tuum‘. 35 .ablutionis‘, A ‚abolitionis‘. 


Obsequium circa morientes. 


Dieses Officium bildet einen selbständigen Teil des Rituale. Waren bei der Spendung 
der letzten Ölung in den klösterlichen Gemeinden nur die funktionierenden Priester und 
Mönche anwesend, so sollte — wenn tunlich — an dem ‚Übsequium circa morientes‘ die 
ganze klösterliche Gemeinde teilnehmen. Das galt als eine so wichtige Pflicht, dafs man 
jede Arbeit liegen lassen, jedes Geschäft unterbrechen mulste, um zu dem Sterbenden zu 
eilen. ‚Unde dieitur‘ — fügt das Speculum artis bene moriendi hinzu —, ‚quod religiosi 
et mulieres propter sul status honestatem currere non debeant nisi ad morientem et ignem‘ 
(Bl.B 3). 

86, 37. ‚communicandus est‘. Es ist der Fall angenommen, dafs der Kranke an 
diesem Tage noch nicht kommuniziert hat. 

87, 27. ‚A penis inferni‘ steht in A nochmals nach .Ab ore putei gegenne‘. 

88, 16. Das zweite ‚Ägnus dei’ fehlt. 21 ‚Egressa anima‘. Am Rande: ‚In exitu 
anime’ von späterer Hand. 29 ‚Exibit spiritus‘. Am Rande ‚non‘. 32 ‚Proficiscere‘. \on 
hier ab folgt B wieder seiner Vorlage A. Am Rande f. 41 ‚in‘ fehlt in A. 40 Am oberen 
Rande des Bl. 87 steht: .Iste liber est monasterii sancti floriani patauiensis diocesis.‘ 

89, 3. ‚tibir fehlt in A; B hat ‚tibi‘. ‚te‘ fehlt in A. ‚in prima resurrectione", 
d.h. bei der Auferstehung der Gerechten. Der Ausdruck ‚prima resurrectio‘ (vgl. Apk 20, 5) 
erinnert an die von einigen vornicänischen Vätern geteilte, mit chiliastischen Anschau- 
ungen verbundene Ansicht, dals es eine doppelte, zeitlich getrennte Auferstehung gebe, 
zuerst die der Gerechten, dann die der Verworfenen (vgl. Atzberger, Die christ- 
liche Eschatologie in den Stadien ihrer Offenbarung im Alten und Neuen Testamente, 
Freiburg i. B. 1890, 345 346 und desselben Geschichte der christlichen Eschatologie 
innerhalb der vornicänischen Zeit, Freiburg i. B. 1896, 157 251 328). Wiewohl diese An- 
sicht seit den Tagen des hl. Augustinus als überwunden angesehen werden konnte, haben 
sich doch manche Spuren derselben erhalten. Zu diesen gehört auch der hier und S. 90, 37 
erscheinende Ausdruck ‚in prima resurrectione‘, der im Grunde genommen nichts anderes 
bedeuten soll als die Auferstehung mit den Gerechten. B hat den Ausdruck beibehalten. 
5 ‚Domine Iesu Christe‘. Neben diesem und den folgenden Gebeten bis ‚Suscipe, domine, 
seruum tuum‘ Bl. 89’ (S. 90, 35) steht am Rande ‚non‘. 8 ‚Suscipe, domine, animam‘. In 
B steht vor diesem Gebete die Rubrik: ‚Quando mortuus est, dicantur hee oracıones.‘ 
16 ‚Post istas collectas‘. Damit beginnt das ‚Obseguium defunctorum‘. 35 ‚nobis‘, A ‚nostris‘; 
Ss. 91, 10 hat A richtig ‚nobis’; vgl. übrigens Martene II 381, wo in der gleichen 
Oration die Wendung gebraucht wird: ‚rogare pro aliis cogimur, qui pro nostris suppli- 
care peccatis nequaquam sufficimus.' 

90, 2. ‚gloria‘, A ‚glorie‘. 14 .‚quas‘, A ‚quam‘. 25 26 ‚ueste celesti‘, A ‚uestem 
celestem‘. 37 ‚in prima resurrectione‘. Siche oben zu 89, 3. Die gleiche Oration bei 
Martene II 388 hat denselben Ausdruck. 


90, 41. ‚Post lauationem corporis‘. Die Beerdigung fand, wenn die Stunde des Todes 
es gestattete, noch an diesem Tage eine heilige Messe zu lesen, schon am Todestage selbst 
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statt. Die Äbte wurden aber gewöhnlich am dritten Tage nach dem Tode beigesetzt. 
Vgl. Martene II 370. Die Liturgie war umfangreich, zumal in den Klöstern. Sie wurde 
später erheblich gekürzt. Die zahlreichen ‚non‘ und ‚uacat‘, welche eine spätere Hand am 
Rande neben den Gebeten vermerkt hat, zeigen, wie man die Kürzung bewerkstelligte. Im 
14. Jahrhundert fehlen nach Ausweis von B bereits sehr viele Gebete. Bei Begräbnissen 
von Laien war die Liturgie von jeher kürzer. Dafür bietet der wiederholt genannte 
Ulm 9563 Bl. 83 folgende Anweisung: ‚Circa defunctum secularem teneatur supradictus 
ordo secundum tempus et secundum qualitatem deuotionis, que ad eum haberi debet, plenius 
uel breurus. Quod si priuatus aliquis fuerit, Responsoria mutabuntur istis [responsoriis|: 
Post orationem „Non intres“ ]%. Subuenite. Antequam nascerer. Qui Lazarum. Qui uenturus 
es. Memento. Et non reuertatur oculus.“ Das erste gedruckte Rituale der Diözese 
Augsburg vom Jahre 1487 enthält — wohl altem Brauche folgend — einen doppelten 
Begräbnisritus: ‚Exequie solemnes prelatorum, canonicorum et laicorum‘ und ‚Sepultura 
sımplex laicorum et plebeiorum‘. Vgl. Hoeynck 156. 


91, 1. ‚Ps.‘ fehlt in A. 15 ‚Antequam nascerer‘. Am Rande: ‚Scribe R. „Antequam 
nascerer“ post &. „Suscipe““. Das ist in B aber nicht geschehen. 16 ‚Letifica‘. Über diesem 
Worte steht ‚non‘; die Oration fehlt. auch in B. 19 ‚et eum qui fecit omnia‘, A ‚et eum 
fecisse omnia‘. 20 Die Antiphon ‚Chorus angelorum‘ fehlt in B. 20 ‚deducat‘ fehlt in A. 
23 Am oberen Rande des Bl. 91 steht: ‚Scribe R. „Libera“ post „Suscipe domine“‘, wiederum 
eine Anweisung für einen Abschreiber. In B steht das ‚Libera me‘ wie in A. Dann folgt in B: 
‚Kyrie. Pater n. Beati mortui‘, dann ‚Suscipe domine‘, endlich ‚Ps. In exitu‘ und ‚Ne 
tradas‘; daneben die Rubrik: ‚Hic efieratur funus de domo.‘ Daran schliefst sich Jas 
Responsorium ‚Quomodo confitebor‘. In A steht am Rande des Bl. 91 von ‚Suscipiat te 
Christus‘ bis ‚Libera me‘ (S. 91, 28 bis 36) eine Klammer mit ‚uacat‘; das in der Klammer 
Eingeschlossene steht inB nicht. 30 31 ‚ueste celesti‘, A ‚uestem celestem‘ (vgl. S. 90, 25). 
3l ‚eam‘, A ‚eum‘. 

92, 9. ‚Kyrie‘ etc. Von derselben Hand am Rande. 10 ‚Deus uite‘. In der Initiale 
D ein 1. B hat statt dieser Oration die Oration ‚Deus, apud quem omnis‘. 19 ‚In para- 
disum‘. Am Rande T. 22 ‚Fac, quesumus. Am Rande 7. Statt dieser Oration in B 
Bl. 217 ‚Deus uite dator‘; dann in B: ‚Post missam prespiter cum ministris stans ad caput 
funeris: Non intres.‘ 25 ‚societ‘, A ‚sociat‘. 26 ‚Deus qui humanarum‘. Fehlt in B; inAam 
Rande ‚non‘. 38 ‚Non intres‘. Das über ‚seruo‘ geschriebene ‚ancilla‘ ist von späterer 
Hand. Auf den folgenden Blättern stehen ähnliche, das Geschlecht des Verstorbenen be- 
trefiende Eintragungen, wie ‚eam‘ über ‚eum‘, ‚quam‘ über ‚quem‘, ‚sororis‘ neben ‚fratris‘ 
u. a.; die Eintragungen sind aber nicht konsequent durchgeführt. Dieselben beweisen, dals 
das Formular später auch für Verstorbene aufserhalb der Klostergemeinde benutzt wurde. 
Von der Wiedergabe dieser Eintragungen im Text ist Abstand genommen worden. Der 
Teil unseres Rituale, welcher das ‚Obsequium infirmorum et defunctorum‘ enthält, ist sehr 
stark abgegriffen. 


93, 3. ‚Si presbiter‘ bis ‚declinauerunt‘. Diese Rubrik ist von anderer, gleichzeitiger, 
zierlicher Hand geschrieben. Am Rande [. 14 ‚B.“ fehlt in A. ‚Paucitas dierum, 
von derselben Hand wie 93, 3 geschrieben. 19 ‚Inclina‘. Nach dieser Oration in B 
Bl. 221° folgende Rubrik: ‚Et semper sub Kyrie el. aspergitur funus et thurificatur; nisi 
hic differtur aspersio et thurificacio usque post oracionem, tunc defertur funus ad sepulerum.‘ 
26 ‚Ps. Confitemini‘ (Ps 117) in B vollständig mitgeteilt; dann in B die Antiphon ‚Aperite‘ 
und die Oration ‚Pie recordacionis. 27 ‚Leto animo‘. Am Rande ‚non‘. Fehlt in B. 
30 ‚Tu iussisti. Am Rande ‚non‘. 34 ‚Pie recordacionis‘. Am Rande [, cbenso bei der 
folgenden Oration ‚Obsecramus‘ S. 94, 1. 
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Benedictio sepuleri. 


94, 8. B hat die Rubrik: ‚Tune locatur in sepulcrum et benedicitur sepulcrum.‘ 
9 ‚Rogamus‘. Am Rande [. 14 ‚qui captum...hominem alluuione reparasti‘, A ‚homine 
aluuione‘, B ebenso. Das nicht verstandene ‚alluuione‘ hat in den Hss zu mancherlei Ab- 
änderungen verführt; so hat ein Ordo bei Martene II 396 statt ‚alluvione‘ ‚ablutione‘. 
Der Sinn ist: Gott hat den von den Banden des Todes infolge der Erbsünde umfangenen 
Menschen durch die Sintflut errettet. Die Sintflut ist ein Typus der Taufe. Im CLb 73 
Bl. 89' steht als ‚Benedictio sepuleri‘ die Oration ‚Ineffabilis patris unigenite fili‘, die auch 
Martene 11 396 hat. 23 ‚Post hec quatuor‘. Die Leiche wurde auf einem Brette vor- 
sichtig in das Grab hineingelegt. Eines Sarges bediente man sich gewöhnlich nicht. 
25 ‚Ingrediar‘ fehlt in B. 26 ‚Quemadmodum‘ fehlt in Be Am Rande [. B hat sofort 
nach der Oration ‚Deus qui fundastı‘ (S. 94, 13) den Psalm ‚Domine probasti me‘ (Ps 138); 
nach demselben: ‚Deus apud quem mortuorum‘ (S. 94, 27); dann am Rande Bl. 226: 
‚Demum asperso et thurificato corpore operiatur terra, dicat sacerdos: Sume terra‘ etc. 
27 ‚Deus apud quem‘. Am Rande ]. 36 ‚Sume terra‘. Am Rande . Am Rande steht 
von einer Hand des 13. Jahrhunderts: ‚Ps. Memento (Ps 131), ant[iphona] Hec requies 
(Ps 131, 14) m. i. s. s. h. h. (mea in seculum seculi, hic habitabo), quoniam elegi eam. Or. 
Deus qui iustlis|. Der Eintrag kennzeichnet eine spätere Veränderung, die sich auch in 
B zeigt. B hat nämlich hier den Psalm ‚Memento‘ mit der Antiphon ‚Hec requies‘, läfst 
aber die Orationen ‚Temeritatis‘ und ‚Deus qui iustis‘ wie A folgen. Eine spätere Hand 
hat noch in A über das Wort ‚Temeritatis‘ den Psalm ‚Miserere mei‘ (Ps 50) vermerkt. 

95, 4. ‚inde‘, A ‚unde‘; ‚inde‘ sonst allgemein. 12 ‚Deus qui iustis. Am Rande [. 
13 ‚depositioni‘, A ‚depositionis‘. 15 ‚Hec requies‘. Am Rande [. 19 ‚traditur‘ korrigiert 
über ‚traduntur. 22 Am Rande: ‚Antiphona. Media uita‘ von einer Hand des 14. Jahr- 
hunderts.. 23 ‚Deus cui omnia‘. In der Initiale D ein f. 25 ‚abluas‘, A ‚ablue‘. ‚Ablue‘ 
stellt eine sonst auch übliche Anakoluthie dar; hier korrigiert wegen des folgenden parallelen 
‚iubeas‘. 34 ‚Deus qui iustis‘. Siehe oben zu 9, 12. Am Rande }. 36 ‚depositioni‘, 
A ‚depositionis‘. 

95, 39 40. Von derselben Hand, welche Bl. 96 ‚Media uita' am Rande vermerkt hat, 
stehen Bl. 96’ folgende Anweisungen: Neben dem Schlufs der Oration ‚Deus qui iustis‘: 
‚lesus nostra.‘ Neben der Oration ‚Debitum‘: ‚Post de profundis or. Deus in cuius miseratione 
anime fi. Rore celesti pas[cat] etc. Odore cellesti] etc. Signum salutis domini nostri sit 
signatum super te, quia in hac ymagine creauit te. Libera etc.‘ — In B. wird nach der 
Oration ‚Deus qui iustis‘ der Hymnus ‚lesu nostra redempcio‘ eingefügt. Er wird in seinen 
5 Strophen auf dem unteren Rande des Bl. 229 vollständig mitgeteilt. Strophe 5 lautet 
abweichend von Mone I 230: 

‚Tu esto nostrum gaudium, 
qui es futurum premium, 

in te sit nostra gloria 

in seculorum secula.. Amen.‘ 

96, 3. ‚Te domine sancte pater'. Am Rande |. 12 ‚Deus qui uniuersorum‘. Am 
Rande ‚non‘. ‚creator, cum sis‘, A ‚creator, qui cum sis‘, 16 ‚Audiui uocem‘ samt den 
Versikeln fehlt in B, ebenso die darauf folgenden vier Örationen. In A ist auf Bl. 97’ 
von ‚Absolue quesumus‘ bis zum Schlusse der Oration ‚Deus in cuius miseratione‘ eine 
Klammer mit ‚uacat‘. 30 ‚hie et ubique‘ steht in A statt der durchstrichenen Worte: 
‚In eunctis cymiteriis sanctorum‘. 33 ‚Si necesse fuerit. Diese Rubrik sowie die mit 
‚Libera‘ beginnenden Gebete fehlen in B. B hat als Gebete ‚pro omnibus fidelibus defunctis‘ 
Bl. 230 die Orationen ‚Satisfaciat tibi‘, ‚Deus, cuius miseratione‘ (S. 97, 26; 96, 29). 34 ‚dic‘ 
fehlt in A. 35 In den Gebeten ‚Libera‘ finden sich viele Abkürzungen, die wir auf- 
gelöst haben. 
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97, 17. ‚Redeuntes a sepulchro‘. Diese Rubrik steht auch inB; B hat nur die eine 
Oration ‚Famulos et famulas‘. Neben den Versikeln steht in A am Rande von späterer 
Hand: ‚Aspergat homines cum fonte'. Am Schluls der Oration ‚Famulos‘ steht von späterer 
Hand am Rande: ‚Postea dicat: Sit nomen domini benedictum. Det benedictionem hominibus. 
18 Für ‚Media uita‘ ist in A ursprünglich diese Stelle im Kontexte bestimmt. (Siehe oben zu 
45, 22.) 32 In B fehlt die Oration ‚Super populum‘; daselbst steht am unteren Rande des 
Bl. 230° und am oberen Rande des Bl. 231 folgender spätere Eintrag: 

‚Post hec (der Oration Deus cuius miseratione) aspergatur sepulchrum: Rore celesti 
perfundat animam tuam deus. 

Deinde thurificetur sepulchrum: Odore celesti pascat animam tuam deus. Anima tua 
et anime omnium fidelium defunctorum requiescant in pace. Amen. 

Tum cum ceruce faciat tres cruces et ter dıcat: Signum saluatoris nostri Iesu Christi 
sit signatum super te, quia in hac ymagine redemit te. 

Sequitur: Si bona suscepimus. Deinde dicat: Sit nomen domini benedictum. Y. Ad- 
iutorium n. i..n. d. 

Sequitur benediccio.: Benediccio dei patris et filii et spiritus sancti descendat super 
nos et maneat semper nobiscum. Amen.‘ 


Minor benedictio salis et aque. 


97, 36. Am oberen Rande und auf dem ganzen rechten Seitenrande des Bl. 99 steht 
ein Eintrag von späterer, aber noch dem 12. Jahrhundert angehöriger Hand, wahrschein- 
lich von derselben, welche die kanonistischen Stücke auf Bl. 26 und Bl. 165’ und 166 ge- 
schrieben hat. Die Randbemerkungen sind bei dem zweiten Einbinden der Hs durch den 
Schnitt verstümmelt worden. Sie enthalten zunächst die fälschlich dem Papste Alexander 1. 
zugeschriebene Anordnung der sonntäglichen Weihe von Wasser und Salz zur Aspersion 
(vgl. Burchards Decretum U 53, M CXL 635 und c. 20 de Consecr. dist. 3) in folgender 
Fassung!: ‚Aquam sale conspersam populis benedicimus, ut ea cuncti aspersi sanctificentur; 
quod et omnibus sacerdotibus faciendum esse mandamus. Nam si cinis uitule aspersus 
populum sanctificabat atque mundabat, multo magis aqua, que sale aspersa diuinisque 
precibus sacrata est, plopulum] sanctificat atque munl[dat]. Et si sale asperso per [Eli]seum 
prophetam sterlilijtas aque sanata [est], quanto magis [diuijnis precibus sacrata stefrili]- 
tatem aqua sacra rerum [aujfert humanarum [et] coinquinatos 'sanctifilcat] et purgat 
et cetera |bo]na multiplicat [et] insidias diabo[li] auertit et a fanta[s]maticis uersutiis 
hominem defendit.‘ Daran schliefst sich folgende Erklärung der Zeremonie: ‚Quoniam in 
singulis difebus] dominicis aqua cum [sa]le sanctificatur, merit[o] [queritur|?, quare sit 
institultum], ut aqua sale conspersa [sancti]ficetur? Huius sacramenti [sig]nificatio talis 
est: aqua penitentiam signilficat] de preteritis, sal discretionem [et cautelam de futuris]‘®. 
Dieser Zusatz ist im ersten Teile wahrscheinlich die eigene Arbeit des Schreibers, die Er- 
klärung selbst aber steht De sacramentis lib. II, pars 9, c. 2 (M CLXXVI 473), welches 
Werk mit Unrecht Hugo von St Victor zugeschrieben wird. Wir wissen, dafs die Florianer 
Bibliothek im 12. Jahrhundert dieses Werk besals (siehe oben S. 17, Anm. 2). 

98, 4. ‚per eum‘ steht am Rande rechts; eine spätere Hand hat diese Worte am 
unteren Rande ergänzt: ‚per eum qui uenturus‘ bis ‚ignem‘. 19 ‚quicquid‘, A ‚quincquid‘. 
22 ‚incolumitati‘, A ‚incolomitati‘. 37 ‚Per eundem‘, A ‚Per eiusdem‘. 


Die Einsegnung der Klosterräume‘. 


99, 10. ,‚Saluator mundi‘. Mit dieser Antiphon beginnt die sonntägliche 
Prozession in und um Kirche und Kloster und die Einsegnung der Klosterräume. 
1 Die in [ ] eingeschlossenen Buchstaben fehlen 3 Von uns ergänzt, weil im Texte durch das 


in A infolge des Beschneidens des Blattes. Abgreifen der Blätter völlig verwischt. 
2 Fehlt im Texte. 4 Vgl. darüber Hergot 234—236. 
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Nachdem in der Kirche selbst mehrere Gebete für die Lebenden und Verstorbenen verrichtet 
worden, zog die Prozession zur Klosterpforte; daselbst wurde die Oration ‚In introitu‘ 
gebetet, dann fand unter entsprechenden Gebeten die Einsegnung folgender Räume statt: 
des Kapitelssaales, der Schule, des Schlafsaales, des Krankenzimmers, des Schreibsaales, der 
IKüche, der Fleischkammer, des Kellers, des Speisesaales, des Wärmesaales, der Kleider- 
kammer, des Hofraums, der Bäckerei, der Scheuer, der Tenne, des Gartens. Vgl. Hergot 234. 
Die ganze Zeremonie nahm demnach eine beträchtliche Zeit in Anspruch. Später wurden 
daher einige Räume, wie wir oben S. 23 und 21 bereits bemerkten, übergangen. Über die zalıl- 
reichen Klosterprozessionen vgl. Schubinger 62 ff und Hergot im Register s. v. Processio. 

99, 18. ‚angelum percutientem‘. In B Bl. 5 folgt auf ‚angelum percutientem‘ in 
Form einer Antiphon: ‚Benedic, domine, domum istam et omnes habitantes in illa 
sitque in ea sanitas, humilitas, sanctitas, castitas, uirtus, uictoria, fides, spes et caritas, 
benignitas, temperancia, paciencia, spiritualis disciplina et obediencia. Per.‘ Daran schliefst 
sich die Oration pro defunctis — wie in A unter der ltubrik ‚In basilica® — an, welche 
Rubrik aber in B fehlt. Die Oration ‚Concede‘ fehlt in B an dieser Stelle Bl. 101 ist 
ıı A durch eine Lederschnur zusammengeniht. 

100, 21. ‚saluator mundi qui cum‘ etc. In B folgt darauf die Antiphon ‚Salue nobilis 
urga lesse‘ etc. mit der Oration ‚Concede‘; dann die Itubrik ‚Benedicciones claustri‘, die 
in A fehlt. 24 ‚In capitalio‘, B ‚In capitulo‘. Capitalium ist eine ältere Form für ‚capi- 
tulum‘. Vgl. Ducange u. d. W. ‚capitalium‘. 38 ‚tue‘ von der gleichen Hand über 
‚defensionis‘ geschrieben. 

101, 1. ‚In infirmaria‘. ‚In‘ fehlt in A. Infirmarıa war das Krankenzimmer für 
Mönche. 7 Scriptorium ist der Itaum für die Bücherabschreiber. 10 Nach ‚opere‘ hat 
B ‚te adiuuante‘, was in A eine spätere Hand in winzig kleinen Buchstaben über der 
Zeile eingetragen hat. 16 ‚tibi‘ fehlt in A. 18 Lardarium ist der Raum für die Fleisch- 
vorräte. 32 Caminata ist der geheizte Raum des Klosters zu gemeinsamem Aufenthalte 
der Mönche; er heifst auch Calefactorium ; so inWilhelmi Consuetudines Hirsaugienses 1139, 
M CL 109%. 

102, 2. Der Schlufs lautet: ,.. qui tecum wiuit in unitate eiusdem [spiritus sancti 
p. 0. s.s. Amen|“ 3 Camera ist die Kleiderkammer:; sie unterstand dem Camerarius. 
Vgl. Wilhelmi Consuetud. Hirsaug. II 37, a. a. O0. 1095. 8 ‚Ubi uolueris‘. Eine Oratio 
communis für jeden einzusegnenden Ort. 17 Atrium, der von Mauern umgebene Hof- 
raum. 24 ‚omnibus in eo‘, A ‚in eo omnibus‘. 26 ‚In horreo‘. Die biblischen Beispiele 
siehe Gn 41, 47 ff; Ide 6, 11; 3 Rg 17, 14-16. 32 ‚In area‘. Die Situation bei der 
Tenne des Jebusäers Areuna (2 Rg 24, 16 ff) ist eigentlich keine entsprechende Unterlage 
für die in dem Gebete ausgesprochene Bitte; denn dort handelt es sich nicht um Erhaltung 
und Vermehrung der Früchte, sondern um Abwendung der Pest und des ‚angelus percutiens‘ ; 
den Ausschlag für diese Bezugnahme hat lediglich der Ausdruck ‚area‘ gegeben. 


Benediktionen verschiedener Art. 


103, 15. ‚dignetur‘, A und B irrig ‚digneris‘. ‚tutos‘, A ‚totus‘, Schreibfehler ; 
B ‚tutos‘. 

24 ‚Benedictio panis noui‘ ist die Segnung des ersten Brotes aus der neuen 
Ernte und zu unterscheiden von den Segnungen des Brotes für Kranke usw. 28 ‚Per 
eundem‘, A ‚Per eiusdem‘, ein Fehler, der wiederholt vorkommt. 29 ‚Alia‘. Das Gebet 
steht in den Zusätzen zu dem Sacramentarium Gregorianum (vel. Pamelius II 467 und 
Muratori I1229) ohne die Worte ‚sit dominus eiusdem habundans in annuum alimentum‘, 
Das Wort ‚dominus‘, welches auch in A stelıt, ist offenbar unrichtig. Es ist aus ‚domus‘ 
durch Verhören oder Verlesen entstanden, findet sich aber in den von mir verglichenen 
älteren Hss. Da ‚dominus‘ den Satz unverständlich macht, haben denn auch ältere Hss 
den Text verändert und noch schlimmer entstellt. So hat der dem 10. Jahrhundert an- 


— 
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gehörige CVP 1888 Bl. 217°: ‚ut sit dominus eundem habundans in annum alımentum.‘ 
Wiewohl dieser Text keinen Sinn gibt, ist er doch von Gerbert, Mon. II 92 kritiklos 
übernommen worden. Nicht minder entstellt ist der Text im CSG 338 p. 770 (10. Jahr- 
hundert): ‚ut sit dominus eiusdem abundans in annum elemento.‘ Ich korrigiere: ‚ut sit 
(lomus eiusdem habundans‘ etc. Der Segen soll bewirken, dafs das Haus eine Fülle dieses 
Brotes zur Nahrung für das Jahr bis zur neuen Ernte habe. ‚Habundans‘ mit dem Genetiv 
ist mit Beispielen bei Forcellini unter dem Worte ‚abundans‘ genügend belegt. 32 ‚Une 
uel fabe‘. Die angeblich von Papst Entychianus (275-—283) eingeführte Benedictio uvae 
et fabae (Liber pontificalis I 159) fand am Feste des hl. Sixtus (6. August) während des 
Kanons nach dem ‚Per ipsum et cum ipso‘ statt (Muratori II 228; Pamelius II 324) 
und wird in den meisten mittelalterlichen Sakramentarien und Mefsbüchern für diesen Tag 
verzeichnet. Dasselbe Formular wurde aber auch aufserhalb der Messe und an andern Tagen 
zur Benediktion neuer Trauben oder Bohnen gebraucht. Die interessante Geschichte dieser 
Benediktion zu verfolgen, ist hier nicht der Ort. 

104, 19. ‚ex eis‘, A ‚ex ea‘. Auch wenn der Singular ‚arboris' im Eingange der 
Benediktion stünde — wie im Sacramentarium Gelasianum (Muratori 1747) —, wäre ‚ex ea’ 
unrichtig, da es sich nicht um die Benedictio arboris, sondern um die Benedictio pomorum 
handelt. 2+ ‚largitate‘, A ‚largita‘. Ursprünglich war ‚largitas‘ geschrieben: der Schreiber 
wollte das in ‚largitate‘ korrigieren und radierte darum das s weg, vergals aber te 
an den Wortrumpf anzufügen. 26 ‚fructibus‘, A ‚fructuum‘. 26 ‚benedictionis‘, A ‚bene- 
dietioni‘. 

105, 1. Die Benedictio mellis et lactis gehört eigentlich zu den Osterbenediktionen 
(vgl. H 87). Sie stammt aus der altchristlichen Sitte, den Neugetauften Milch und Honig 
zu reichen (siehe darüber Probst, Sakramente und Sakramentalien 141 ff). Diese Sitte 
war im deutschen Mittelalter nicht mehr in Übung. 14 ‚uineam tuam‘; vgl. Is 5, 2. 
18 ‚Ad segetes. Eine andere Formel steht bei Gerbert, Mon. II 92. 20 ,‚exerces‘, 
A ‚exercis‘. 21 ‚segetes‘, A ‚segetibus‘. 22 ‚omnis uis‘, A ‚omnem uim‘. 25 ‚Benedictio' 
fehlt ın A. Eine kürzere Benedictio novi putei steht bei Gerbert, Mon. I 93. Die in A 
wiedergegebene Formel steht bei Gerbert ebenda als ‚Annualis benedictio putei‘. 29 ‚hauserit, 
biberit‘, A hat hier den Pluralis, während sofort die Singulare ‚usus fuerit‘ und ‚perfruatur‘ 
folgen. 32 Die Formel für die Benedictio herbarum ist in A sehr entstellt. Es sind daher 
mehrere Korrekturen und Ergänzungen notwendig. ‚Benedictio‘ fehlt in A. 3+ ‚qui 
fehlt ın A. 

106, 1. ‚semen‘ bis ‚sanitatem’ fehlt in A. Diese Worte sind ergänzt aus Clm 3>51 
Bl. 145. In B fehlen sie ebenfalls, ein Beweis, dafs B hier aus A abgeschrieben wurde. 
3 .corporum‘, A und B ,‚corpori‘. ‚eis‘ fehlt in A und B. 5 ‚et intercedente‘, A hat 
‚et‘ doppelt. Nach ‚percipiant‘ schliefst B Bl. 237 so: ‚et graciam tuam et hominum 
acquirant et tandem beata uirgine Maria et omnibus sanctis (237) intercedentibus in 
tuorum unguentorum odore paradysi mereantur adire ianuas prestante domino‘. B be- 
zeichnet die Benedictio als ‚Benedictio herbarum in assumpeione sancte Marie‘ und schliefst 
an die erste Oration noch die folgende andere (Bl. 237’) an: ‚Omnipotens sempiterne Deus, 
qui celum, terram, mare cunctaque uisibilia et inuisibilia creasti uerbo tuo ex nihilo quique 
herbas arboresque ad usus hominum anımaliumque terram gignere et unumquodque semen- 
cium in semetipso fructum habere precepisti, atque ut herbe non solum animantibus ad 
victum, sed eciam egris corporibus prodessent ad medicamentum tua ineffabili pietate con- 
cessisti: te supplici mente ore deprecamur, ut has herbas diuersi generis tua clementia bene- 
dicas et salubres non solum ad necessitates hominum, uerum eciam animalium facere di- 
gneris, ut quiqunque ex eis [in] hac ueneranda festiuitate sancte Marie sumpserint, uel in 
quemcunque usum redacte fuerint seu assumpte, accipiant [tam corporis quam anime sani- 
tatem|. Quod ipse prestare dignetur, qui per eandem sanctam uirginem incorruptam et 
intemeratam genitricem incarnari dignatus est. Qui uiuit et r. deus in s.“ Auch diese 
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Oration ist verstümmelt. 21 ‚Pro antidoto sumendo‘. B hat Bl. 238 für diesen Zweck 
folgende Formel: ‚Creator et conseruator humani generis, dator gracie spiritualis, tu largitor 
eterne salutis, tu domine emitte spiritum tuum super hanc creaturam, ut armata celestis 
uirtute defensionis qui ex ea gustauerint proficiat illis ad eternam salutem.‘ 27 ‚Pro 
diminutione sanguinis‘. Der Aderlals gehörte zu den wichtigsten prophylaktischen Mitteln 
der mittelalterlichen Gesundheitspflege. Man hatte bestimmte Regeln für die dem Aderlafs 
günstige Zeit. In den Klöstern bestanden eingehende Vorschriften über die Haltung und Diät der 
Mönche, die den Aderlafs vornelimen lielsen (vgl. Udalrici Consuetudines Oluniacenses II 21, 
M CXLIX 709 und Wilhelmi Consuetudines Hirsaugienses I 61—62, M CL 989 sgqaq). 
Vor dem Aderlals wurde das Gebet über diese Mönche gesprochen oder die letzteren sprachen 
es selbst. 29 ‚tui sacrı sanguinis redemisti nos‘ ist von anderer Hand als zutreffende 
Korrektur über das durchstrichene ‚tuum pretiosum sanguinem nostri dedisti pro‘ ge- 
schrieben. Der Text zeigt, dals das Gebet entweder von dem Diminuendus oder von einem 
andern gesprochen wurde: daher wurden von späterer Hand die Pluralisformen über- 
geschrieben. 31 ‚fluxus‘, darüber luxus; fluxus ist richtig. 33 ‚Benedictio sabonis uel mig- 
matis‘. ,‚Sabonis‘ war ursprünglich mit p geschrieben: das b ist hineinkorrigiert und ‚uel 
migmatis‘ hinzugefügt worden. 36 ‚prodesse‘, A ‚preesse‘. 


107, 1. ,‚Benedictio uasorum ueterum‘. Alles, was mit dem Heidentum zusammen- 
hing, betrachtete man im frühen Mittelalter mit scheuer Furcht. Man glaubte, dafs Dämonen 
in Geräten und Gefälsen, die aus der heidnischen Vorzeit stammten, ihre unheimliche Macht 
zum Schaden der Menschen üben könnten. Solche Gefälse mögen bei Errichtung neuer 
klösterlicher Ansiedelungen und auch sonst oft genug zum Vorschein gekommen sein. 
Ehe man sie in Gebrauch nahm, wurden sie durch die kirchliche Segnung der dämonischen 
Macht entrissen und zum Gebrauche der Christen geweiht. Die hier aufgenommene erste 
Formel steht im Sakramentare des Pamelius U 466 aus dem 9. Jahrhundert, die- 
selbe und die zweite im Clm 14510 Bl. 74’ 75 sowie in vielen andern Hss (vgl. auch 
Rockinger 317). Die dritte Formel findet sich seltener. 4 ‚utenda‘, A ‚intenta‘; das 
erstere haben ältere und gleichzeitige Hss. \gl. auch Gerbert, Mon. I 125. 5 ‚Alia‘ 
fehlt in A. 11 ‚ipsis‘, A ‚ipsi® trotz des vorhergehenden ‚utentibus‘. 


107,13. ‚Pro elemosinas facientibus‘. Die drei unter der angeführten Rubrik stehenden 
(sebete wurden über und für denjenigen gesprochen, welcher dem Kloster oder den Armen 
durch das Kloster ein Geschenk machte. Die Consuetudines Hirsaugienses II 36, M CL 1094 
treffen genaue Bestimmungen über die Brüder, welche Oblationes anzunehmen befugt waren, 
und bemerken: ‚Est autem consuetudo, ut, si quis oblationem per se obtulerit, in capitulo 
ad pedes prioris munus suum ipse ponat et pro hoc optari sıbı praemium eternum audiat.‘ 
In den letzten Worten ist der Inhalt der drei in A für diesen Fall bestimmten Formeln 
zusammengefalst. Die dritte Formel steht bereits bei Pamelius II 384. Eigenartig ist 
die Formel in B (Bl. 263). Hier wird zunächst in einer Ermahnung an Mt 5, 23—24 
erinnert, dann der Hymnus ‚Veni creator spiritus‘ und endlich eine der ersten Oration in 
A ähnliche Kollekte gebetet. Die Formel lautet: 

‚Nunquam michi contingat turbatum ad pacis accedere sacrificium, cum ira et dis- 
eeptacione contingere sacramentum, in quo deus indubitanter est mundum reconcilians sibi. 
Certe non recipitur munus quodcungue meum, quod offero ad altare, nisi ante placato 
fratre, quem me forte lesisse meminero; quanto minus si me ipsum non placauero prius. 

Dicatur ymnus Ueni creator spiritus, mentes tuorum uisita etc. 

Oracio. (Quesumus omnipotens deus, famulos ac famulas tuas placatus intende, qui 
recolentes diuina mandata opem indigentibus subministrant, ut sicut illorum deuocio nobis 
est necessaria, ita tibi sit semper accepta.‘ 


107, 26. ‚Quando puer literas discit‘. Gebet über den Knaben, welcher als ‚puer 
oblatus‘ oder als Laienschüler die Schulzeit beginnt. 
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107, 30. ‚Benedictio fontis in quem aliquid inmundum ceciderit.‘ Diese Benediktion 
hängt mit den aus der Mosaischen Gesetzgebung (Lv 11) in das Mittelalter übernommenen 
Anschauungen über reine und unreine Tiere und Dinge zusammen. Ins deutsche Mittel- 
alter kamen diese Anschauungen durch die angelsächsischen Bulsbücher, deren Vor- 
schriften in grolser Zahl von Burchard von Worms und von den Verfassern anderer 
Bufsbücher übernommen wurden. Wenn auch das jüdische Verbot gewisser Speisen nicht 
als verbindlich betrachtet wurde, so hielt man doch Speise und Trank für unrein und zum 
(renusse ungeeignet, wenn unreine Tiere oder morticinia, d.h. Fleisch von nicht geschlachteten. 
sondern zerrissenen, erstickten usw. Tieren, mit den Speisen oder Getränken in Berührung 
gekommen waren. Als unreine Tiere galten insbesondere das Wiesel (mustela) und die 
Maus. Vgl. Dicta Theodori c. 139 bis 147; Excarpsus Cumeani c. 18 bis 31; das 
Poenitentiale ecclesiarum Germaniae (Schmitz II 537 607 466); Burchardi Decretum 
lib. XIX, c. 88 sqq, M CXL 1002; darüber s. weiteres bei Friedberg 53 ft. Eine solche 
Verunreinigung einer Quelle durch ein als unrein geltendes Tier oder Tierfleisch hat die 
Benediktion zur Voraussetzung. Wie man nun Getränke, in’ welche eine Maus oder ein 
Wiesel gefallen war, durch ‚aqua sanctificata‘, durch Weihwasser (Schmitz II 466 538) 
wieder zum Genusse brauchbar machte, so wurde auch die verunreinigte Quelle wieder 
genielsbar, wenn sie durch das Gebet und den Segen der Kirche geweiht war. 


108, 11. Die ‚Benedictio ciliciorum‘ und die darauf folgende ‚Benedictio cinerum‘ 
sind Segnungen, die zur Fürsorge für Sterbende gehören. (Siehe oben S. 167.) Sie 
weihen das Cilicium, das härene Bufsgewand, auf welches sich der Sterbende legen liels, 
und die Asche, mit der man das Cilicium bestreute. Das Zeremoniell, allerdings von 
andern, aber inhaltlich gleichen Gebetsformeln begleitet, bietet der dem 12. Jahrhundert 
angehörige Ordo Romanus X (M LXXVII 1023, auch bei Martene II 365 abgedruckt). 
Danach legte man den Kranken, welcher die heilige Ölung und den Leib des Herrn 
empfangen hatte, auf das auf den Fufsboden ausgebreitete, vorher mit Asche in Kreuz- 
form bestreute und mit Weihwasser besprengte Cilicium; die Bekreuzung mit Asche und 
Besprengung mit Weihwasser geschah auch an dem Kranken, und zwar mit den Worten: 
‚tecordare quia cinis es et in cinerem reverteris.‘ Dann fragte der Priester: ‚Placent tibi 
cinis et cilicium ad testimonium poenitentiae tuae ante Dominum in die iudicii?‘ Und der 
Kranke erwiderte: ‚Placent.‘ Die Zeremonie mag wohl meist nur in Klöstern in Übung 
gewesen sein. | 


Benediktionen und Formeln im Klosterleben. 


108, 25. ‚Pro abrenuntiantibus seculo.‘ Das Gebet steht bereits im Gelasianum III 82, 
bei Muratori I 743. Es gehört ın den Ritus der Aufnahme von Novizen. 


108, 31. ‚In aduentu fratrum.‘ Dieses und das folgende Stück gehören unter die 
Klosterbräuche, die bei Ankunft fremder Mönche oder aufserhalb des Klosters lebender 
Brüder oder bei dem den letzteren gemachten Besuche üblich waren. Vgl. Consuetudines 
Hirsaugienses II 18 19, M CL 1060 sqq. Die Formel ‚In aduentu fratrum‘ steht bei 
Pamelius I 441. 

109, 6. ‚donis‘ fehlt in A. ‚continue‘, A ‚continua‘. 

109, 10. ‚Benedictio ensis.‘ In B Bl. 175’ lautet die Rubrik ‚Benedictio ensis et 
militis in festo s. Georii‘. Die Benediktivn wurde mit Vorliebe an dem Feste des Soldaten- 
patrons Georg vollzogen. Dieselbe ist gleich der bei H 178 179 stehenden ‚Benedictio 
ensis‘. 13 ‚esse‘ fehlt in A, steht aber in B. 

109, 31. ‚Ad capillos tondendos.‘ Der Akt des ersten Abschneidens der Haare der 
‚pueri oblati‘ — denn um diese handelt es sich hier — wurde mit Gebet eingeleitet. 
A bietet drei Formulare. Das erste steht auch bei Pamelius II 384; die Bemerkung 
des letzteren, dals dieses Gebet zum Ritus der Tonsurerteilung gehöre, ist für A nicht 
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zutreffend; denn es geht aus der zweiten und dritten Formel deutlich hervor, dafs es sich 
hier um Knaben handelt, welche bei ihrem Eintritt ins Kloster kurz geschoren wurden. 
Sie waren noch, wie die zweite Formel zeigt, ‚pueri imberbes. Für die Erteilung der 
Tonsur bietet A auf Bl. 115 (S. 110) den damals allgemein üblichen Ritus. Die erste 
und die dritte Formel stehen bei H 93; bei der dritten ist in A der Eingang kürzer. 


110, 3. ‚Alia‘ fehlt in A. 8,Ad clericum faciendum‘. Vgl. H 94 sqq; Martene IV 220. 
12 ‚imitatus‘, richtig: ‚inmutatus‘ wie H 94. 14 ‚purget‘, A ‚purgat‘. 30 ‚Ömnipotens‘ etc. 
Diese Oration ist in A verstümmelt: wir stellen sie durch die in Klammern geschlossenen 
Korrekturen wieder her. In A lautet sie: ‚Ömnipotens sempiterne deus, propiciare peccatis 
nostris et dum ab omni seruitute secularis huius habitus hic famulus tuus N. ignominiam 
deponit, tua semper perfruatur gratia, et sicut similitudinem corone sue ornatum gestare 
fecimus in capite, sic sua uirtute hereditatem subsequi mereatur in corde. Per.‘ 38 ‚eam‘, 
A ,‚eum‘. 

11l, 1. ‚Ad barbam tondendam.‘ Der Text der Oration stammt aus dem Sacranıen- 
tarıum Gelasianum III 83 ‚Oratio pro eo qui prius barbam tondit‘ (Muratori I 743), wo 
er In sehr korrumpierter Fassung lautet: ‚Deus cuius providentiam creatura omnes crementes 
adulta [richtig: cuius providentia creatura omnis incrementis adulta] congaudet, propitius 
super hunc famulum tuum iuvenilia aetatis decorem [richtig: iuvenilis aetatis decore] 
laetantem et florem primis auspiciis adtondentem adesto: in omnibus tuae protectionis 
muniatur auxilium [richtig: auxilio], aevo longiore provectus et praesentis vitae praesidiis 
gaudeat et aeternis [richtig: aeternae].‘ Vgl. den ähnlichen, aber besseren Text bei Gerbert, 
Mon. II 94. Die Oration des Gelasianums ist alt (vgl. Probst, Sakramentarien 294) 
und war bestimmt für die religiöse Feier der ersten Rasur des Bartes. Die Depositio 
barbae galt bei den lkömern der Kaiserzeit als Eintritt in das Mannesalter; man vollzog 
diesen Akt mit einer religiösen Feier, indem man den abgeschnittenen Bart den Göttern 
opferte (Pauly-Wissowa, Realencyklopädie III? 33). Die römischen Christen nahmen 
diese Sitte aus dem Heidentum in die Kirche hinüber; statt den Göttern opferte man 
den jungen Bart den Heiligen; so weihte Paulinus von Nola seinen ersten Bart dem 
hl. Felix (Carmen XXI 377 378, P. V. XXX 170). Eine ganz andere Bedeutung hatte 
das Rasieren des Bartes in dem Ritus der Aufnahme in das Kloster. Man wählte 
aber dafür auch jene alte Oration und liels nur die Worte .iuvenilis aetatis decore 
laetantem et florem primis auspiciis adtondentem‘ weg. Damit war sie auch für diese 
Zeremonie passend geworden. 20 Nach ‚clericus‘ stand in A ‚uel canonicus‘; es wurde aber 
ausradiert. 31 ‚temperas‘, sonst ‚temperans indulsisti‘ (Gerbert, Mon. II 94). 


112, 1. ‚exuant‘, A ‚exuat‘. 2 ‚mereantur‘, A ‚mereatur. 9,eos‘, A ‚eum‘. 19 ‚pecca- 
torum‘ fehlt in A. 20 ‚eis‘, A ‚eo‘. ‚eos‘, A ‚eum‘. Offenbar war die Formel der Vor- 
lage, deren sich der Schreiber bediente, nur für einen Novizen bestimmt; bei der Ver- 
änderung in den Pluralis haben sich darum diese Versehen hier und in den folgenden 
Stücken eingeschlichen. 33 ‚habitum‘ fehlt in A. 

113, 4. ,‚quos‘, A ‚quibus‘. 7 ‚ualeant‘, A ‚ualeat‘. 8 Die folgenden vier Orationen 
sind für die Weihe der Habite weiblicher Professen bestimmt. In der zweiten, ‚Exaudi 
omnipotens‘, wird am Schlufs der Unterschied zwischen ‚continens‘ (vidua quae castitatem 
profitetur) und ‚uirgo‘ betont. 15 ‚oram‘, A ‚ora‘. 19 ‚defensio‘, A ‚protectio‘; dieses 
Wort ist dem Schreiber infolge des unmittelbar vorhergehenden ‚salubris protectio‘ in die 
Feder gekommen; das richtige Wort ist ‚defensio‘, was auch bei H 158 steht. 22 ‚largus 
infusor‘. So andere Ritualien: vgl. Gerbert, Mon. II 65. A ‚largus dator‘; das doppelte 
‚dator‘ ist offenbar ein Versehen des Schreibers. 28 ‚quo‘, A ‚quod‘. 


113, 31. ‚Benedictio perarum et baculorum.‘ Die bei der im Volke vorhandenen 
Neigung zu Wallfahrten häufig vorkommende Zeremonie ist dargestellt auf Tafel 2a. Im 
12. Jahrhundert war das Ziel der Pilger Rom oder St Jakobus in Compostela oder gar 
Jerusalem; im 15. Jahrhundert wallfahrtete man in Oberösterreich mit Vorliebe nach 
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Aachen, Maria Zell, St Wolfgang. Czerny (Aus dem geistlichen (reschäftsleben in Ober- 
österreich im 15. Jahrhundert, Linz 1882, 44) teilt einen zwei Aachenpilgern, welche die 
Pilgerweihe empfangen hatten, ausgestellten Geleitsbrief mit. 

114, 15. ‚ferre‘ fehlt in A; B hat es Bl. 46 ergänzt. ‚existant‘, A ‚assistant‘. 
23 25 Zu den Antiphonen fehlen die Psalmen; in B Bl. 47 sind dieselben vermerkt. Zur 
Antiphon ‚Aduenerunt‘ wird nach B der Psalmvers ‚Alleuat dominus omnes qui corruunt 
et erigit omnes elisos‘ (Ps 144, 14) mit den darauf folgenden Versen gebetet; zur Antiphon 
‚Commendemus‘ aber Ps 146: daran schliefst sich noch die Antiphon ‚Qui sperant in domino, 
mutabunt fortitudinem, assument pennas ut aquile et non deficient.‘ Dann folgt die Rubrik: 
‚Hic dentur baculi.‘ 28 ‚accipite‘ von anderer Hand verbessert, ursprünglich ‚accipe‘. 

115, 10. ‚incolumes‘, A ‚incolomes‘. 

115, 21. ‚Pro redeunte homine.‘ Bei der Rückkehr wurden die Pilger feierlich in . 
der Kirche empfangen und gesegnet. 

115, 26. ‚Ad benedicendum sanum.' Diese Benediktion heilst m B Bl. 234° ‚Bene- 
dietio nocturnalis mulieris in partu et aliorum infirmorum‘. Einzelne Teile tragen voll- 
ständig den Charakter eines allgemeinen Krankensegens. Vgl. auch oben S. 81, 22 
bis 82, 2. 27 Das Gebet ist an Gott Vater gerichtet; demselben wird die Erlösung durch 
sein Blut zugeschrieben — eine der vielen Unebenheiten, die in mittelalterlichen Gebeten 
vorkommen. Durch die Worte ‚uia et ueritas et uita* ist der Verfasser verleitet worden, 
im weiteren Gott Sohn zu substituieren. B hat Bl. 234’ dieselbe Fassung. 


116, 37. „‚Benedictio super energumenum.‘ Diese Benediktion besteht aus fünf 
(sebeten, die ın vielen Hss vom 9. Jahrhundert ab zu finden sind; so in CRlı 30, 
CKCap 15 Bl. 96' sqq, Clin 17027 Bl. 99° sqq, CVP 1888 Bl. 81, CVP 1817 u.a. Aus 
den beiden zuletzt genannten Hss und aus CRh 30 hat Gerbert, Mon. II 127 sqq 
einzelne Stücke abgedruckt. Die in A gesammelten Gebete stehen mit Ausnahme von 2 
und 5 bei Pamelius II 475—478 und im Sacramentarium Gregorianum bei Muratori II 
237 sqq. Kleine Differenzen zwischen dem Texte in A und den sonst überlieferten Texten 
kommen vielfach vor. Ein Teil dieser alten Gebete hat sich noch ım Exorzismus ob- 
sessorum des Rituale Romanum erhalten. 38 ‚Repelle domine‘. Vgl. Gerbert, Mon. II 136; 
steht auch in Clm 17027 Bl. 105°. 

117, 1. ‚Deus angelorum‘. \gl. Gerbert, Mon. II 128. 6 ‚imperat‘, A ‚imperauit‘. 
17 ‚Deus conditor et defensor‘. Vgl. Gerbert ehd. 29 ‚Domine sancte pater ... osanna“. 
Vgl. Gerbert ebd. 

118, 3. ‚qui se affigens te cruci sue subiuganit‘, A ‚affigens qui te c. s.‘, CVP 1888 
Bl. 84°: ‚qui se affıgens cruci sue te subiugauit‘. Vgl. Gerbert, Mon. I, 130. 4 ‚corpus‘ 
fehlt in A, ergänzt aus CVP 1883 Bl. 84. 18 ‚tentare‘, A ‚temerare‘, offenbar nur ver- 
schrieben; denn der diabolus vermag Christum nicht zu beflecken; CVP 1888 Bl. 85 hat 
mit andern Hss ‚temptare‘. 19 ‚tuis persuasionibus‘; so nach UVP 1888 Bl. 85 und andern 
Hss; auch nach Muratori Il240; A ‚persuasionis tue‘; auch diese Lesart würde den Sinn 
nicht entstellen. 27 ‚qui te cum discipulis suis condempnauit, elisum .. .‘ Diese Stelle 
ist sonst sehr korrumpiert überliefert. Muratori II 240: ‚qui te, cum discipulos eius 
contemneres, elisum .. .‘ Pamelius II 478: ‚qui te, cum discipulos eius contemneres, 
illaesum ....‘ CVP 1888 Bl. 85: ‚qui te, cum in discipulis suis contempneres, elisum .. .‘ 
Das Rituale Romanum hat die Lesart rezipiert: ‚qui te cum discipulos eius contem- 
neres.“ Die Lesart in A, die übrigens einen erträglichen Sinn gibt, ist offenbar aus 
Mangel an Verständnis der Beziehungen dieser Worte entstanden. Dieselben beziehen sich 
auf Mk 9, 16—28. Das übersah man, und da man nicht schreiben wollte, dafs der 
Teufel die Jünger Jesu verachtet habe, änderte man die Worte nach der Weise von A. 
Vgl. Mt 8, 30 ff. 33 ‚Domine sancte pater..... expelle diabolum.“ Vgl. CVP 1888 Bl. 90’ und 
Gerbert, Mon. II 132. 
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Die Gottesurteile. 


Das Rituale enthält vier Ordines indiciorum: ‚ferri igne feruentis‘, ‚aque uel ferrı 
igne feruentis‘, ‚aque frigide‘, ‚panis et casei‘!. In B fehlen diese Ordines. Denn inzwischen 
war das Verbot des Laterankonzils von 1215 ergangen, nach welchem kein Geistlicher kirch- 
liche Segnungen bei den Ordalien des kalten oder heifsen Wassers oder des glühenden 
Im 12. Jahr- 
hundert und noch darüber hinaus war aber die Beteiligung der Kirche an dem Vollzuge 
Darum sind die Weiheformeln 
der Zeit vom 9. bis 12. Jahrhundert stammenden rituellen 


Eisens vollziehen durfte?®. Dieses Verbot wurde in Deutschland wiederholt?. 
der Ordalien in Deutschland und in Frankreich allgemein. 
zu den Ordalien in den aus 
Handschriften häufig enthalten. 
Abgesehen von der älteren Literatur sind die Formeln in Jüngster Zeit von Roziere? 
und Zeumer? und aus Münchener Handschriften von Rockinger® gesammelt worden. 
Aus 
der letzteren teilt Mühlbacher in seinen Anmerkungen zu dem Abdruck von Formeln aus 
einer Handschrift des Chorherrenstiftes St Blasıus in Braunschweig”? einige Stellen mit. 


/eumer hat auch unsere St Florianer Handschrift gekannt, aber wenig benutzt. 


Der Ritus der Ordalien ıst im wesentlichen überall derselbe; Verschiedenheiten in 
der Reihenfolge der Zeremonien und Gebete und in den letzteren selbst kommen allerdings 
häufig vor; indessen sind dieselben unwesentlich, so dals man immerhin von einem fast ein- 
heitlichen Ritus sprechen kann. Derselbe bestand in der Feier der Messe, in der Kom- 
munion der Angeschuldigten, in der Weihe der Instrumente der Proben — Wasser, Eisen, 
Brot und Käse —, in Beschwörungen und Mahnungen der Angeschuldigten und in einer 
teihe von Gebeten, deren Inhalt bei mancher Verschiedenheit in der Form dem Gedanken 
Ausdruck gibt, der allwissende und gerechte Gott werde nicht zulassen, dafs die Unschuld 
unterliege und der Schuldige ungestraft bleibe. 


Den Vollzug der Proben des kalten Wassers und des glühenden Eisens stellen die 


beiden Bilder der Tafel 4a und 4b dar. 
stellung des Ganges der Zeremonien. 


Die Probe des glühenden Eisens. 


Wir geben zu jedem Formular eine kurze Dar- 


Der Priester legt die heiligen Gewänder an, 


auch die Melskasel®; mit dem heiligen Evangelium und mit Reliquien von Heiligen tritt er in 


den Vorhof? der Kirche. 
Eisens vollziehen soll. 
entfernen. 


1 Unter Verweisung auf die Bemerkungen im 
Vorwort dieses Buches wiederhole ich, dafs es aulser- 
halb meiner Aufgabe liegt, die Geschichte und Be- 
deutung der einzelnen Benediktionen zu verfolgen 
und darzulegen. Ich beschränke mich darum auch 
hier auf die zum Verständnis des Inhaltes und der 
Form der Benediktionen unbedingt notwendigen Mit- 
teilungen. Ebensowenig halte ich es hier für an- 
gebracht, die reiche Literatur über die Ordalien zu 
verzeichnen. 

2 c. 18. Collect. conecil. XIII 955: ‚Nec quisquam 
purgationi aquae ferventis vel frigidae seu ferri 
candentis ritum cuiuslibet benedictionis aut consecra- 
tionis impendat.‘ 

3 Die Trierer Synode (zwischen 1227 und 1250) 
verordnete c. 9 (Hartzheim III 532): ... nullus 
sacerdos candens ferrum benedicat.‘ 

4 Recueil general des formules etc. II, n. 581 
bis 625, p. 778-882. 

5 M. G. Legg. sect. II, t. V 1, p. 604-722. 


Andere kleinere Publikationen übergehen wir. 


Das ist der Platz, auf welchem sich die Probe des glühenden 
Er wird darum zunächst eingesegnet, un dämonische Einflüsse zu 


6 Quellen zur bayerischen und deutschen Ge- 
schichte VII 313 ff. — Diese im folgenden wieder- 
holt erwähnten Werke werden der Kürze halber mit 
Roa., Rock. und 2. zitiert. 

? Mitteilungen des Instituts für österreichische 
Geschichtsforschung II 292 293. 

8 Die Rubrik Bl. 128 (S. 119, 3) sagt: ‚[sacerdos] 
induat se uestimentis sacris et casula.‘ Bei der Probe 
des heilsen Wassers bemerkt die Rubrik Bl. 13% 
(5.122,10): ausdrücklich: ‚induat se uestimentis sacris 
excepta casula.‘ Der Priester kleidete sich demnach 
im ersten Falle vollständig zur Messe an, nahm in 
der Mefskleidung die Benedictio des Locus iudiecii 
vor, legte aber nach der Messe Kasel und Manipel 
ab; denn die Tafel 4 zeigt den Geistlichen nur mit 
Albe und Stola bekleidet. 

y ‚Atrium‘ ist hier der Vorplatz der Kirche. Es 
ist nicht anzunehmen, dafs man die Vorhalle der 
Kirche zur Bereitung des Feuerherdes benutzte. Über- 
dies zeigt die Tafel 4b, dals sich das Feuer aul[ser- 
halb der Kirche befand. 
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Darauf beginnt der Priester die Messe ‚Iustus es Domine‘; die Kollekte und die Lectio 
mahnen zur Bulse; das Evangelium redet von dem Glauben, der Berge versetzen kann. 
Bei der Kommunion wendet sich der Priester um und beschwört bei allem, was heilig ist. 
den Angeschuldigten, den Leib des Herrn nur zu empfangen, wenn er sich schuldlos fühle. 
Er reicht ihm denselben ‚ad comprobationem‘. In der Komplende betet der Priester, ‚die 
Bosheit möge nicht über die Gerechtigkeit siegen‘. Der Angeschuldigte erklärt dann. allen 
seinen Feinden zu verzeihen. 

Nun geht es in Prozession vor die Kirche. ‚Ad comprobationem‘ reicht der Priester 
dem Angeschuldigten Weihwasser zum Trunke. Der Priester segnet das Feuer, dann 
das Eisen, ehe es ins Feuer gelest wird. Während das Eisen im Feuer liegt, werden die 
sieben Bufspsalmen und die Litanei zu allen Heiligen gebetet, in welch letztere drei auf das 
Gottesurteil bezügliche Bitten eingeschoben werden. Daran schliefsen sich sechs ergreifende 
Gebete, die sämtlich in verschiedenen Formen den Gedanken wiederholen, dals der all- 
mächtige und gerechte Gott dem Rechte und der Unschuld den Sieg verleihen und das 
Unrecht und die Sünde der Strafe überantworten wird. Die Gebete sind reich an biblischen 
Beziehungen. 

Nochmals erfolgt eine Beschwörung des Angeschuldigten, nicht vermessentlich Gott 
zu versuchen, und die Mahnung, vertrauensvoll die Probe zu leisten, wenn er sich unschuldig 
fühle. Dann wird der Anfang des Evangeliums Johannis, in dessen Kraft man grolses Ver- 
trauen setzte, gelesen. Das inzwischen glühend gewordene Eisen wird nunmehr aus dem 
Feuer gezogen, vom Priester gesegnet und von einem der Zeugen mittelst einer Zange dem 
Angeschuldigten gereicht, welcher es in seine Hand zu nehmen hat. Auf der Tafel 4b 
ist die Furcht und das Entsetzen des Angeschuldigten stark zum Ausdruck gebracht, während 
der Schutzengel ihm Vertrauen und Mut einflöfst und ihn in seinen Armen dem Eisen 
entgegenträgt. 

Der Angeschuldigte ergreift das Eisen und trägt es bis zu dem vom Richter be- 
stimmten Platze. Seine Hand wird nun verbunden und der Verband mit Wachs versiegelt. 
Drei Tage bleibt der Verband versiegelt; während dieser Zeit mischt der Angeschuldigte 
seiner Speise und seinem Tranke geweihtes Salz und Weihwasser bei. Vor Zeugen wird 
endlich der Verband entfernt und die Schau vorgenommen. War die Hand unversehrt, so 
war die Unschuld erwiesen; war sie aber verletzt, so galt der Angeschuldigte als über- 
führt !. 

119, 2. ‚Indieium ferri igne feruentis‘ Die in A stehende Überschrift ‚Iudicium 
ignis feruentis‘ ist nicht zutreffend; sie mufs lauten, wie korrigiert ist; denn tatsächlich 
handelt der Ordo nur von dem Iudicium ferri candentis oder ferventis. Mühlbacher 
hat sich (a. a. O. 292) von der Überschrift täuschen lassen, wenn er bemerkt, dals hier 
‚ein eigenes iudicium ignis ferventis‘ vorliege, ‚welches sich mit keinem der von Rockinger 
und Roziere veröffentlichten Formulare deckt‘. Es liegt lediglich ein Fehler in der Über- 
schrift vor. 5 ‚dicat‘. In A steht danach das überflüssige ‚Item dicat‘. 6 ‚Benedic 
Domine‘. Rock. 369. 14 Die Lektion ist aus Isaias 55, 67. 20 Markus’ 11, 22—25, A hat 
irrig ‚Math.‘ 21 ‚respiciens lesus‘, Vulgata ‚respondens lesus‘. 29 ‚Secreta‘, A irrig ‚Com- 
plenda‘. 33 ‚Adiuro uos‘. Rock. 355. 38 ‚dat‘, A ‚dans‘. 

120, 11. ‚Super ignem‘. Z. 611 n. 7a. 15 ‚Domine deus.... qui es lumen‘. 
Rock. 369. 20 ‚Benedictio ferri. Rock. 369 217. 26 ‚letania‘. Die Litanei steht 
Bl. 136° bis 137’ (siehe oben S. 124). 3031 Ps ‚Afferte domino‘ und ‚Exurgat‘ sind Psalm 28 
und 67. 33 ‚Omnipotens semp. deus, qui tua iudicia‘. Rock. 369. 37 ‚Omnipotens 
sep. deus... pro huius‘. Rock. 370. ‚negotii‘ fehlt in A. Vgl. Rock. 370. 40 ‚per ali- 
quod maleficium aut per herbas‘. Die Versuche, durch geweihte Dinge im Gottesurteil 
obzusiegen, sind ebenso alt wie die Ordalien selbst. Man bediente sich des Chrisma, das. 


! Die Formel in A enthält keinerlei Bemerkungen des Eisens; solche stehen bei Roz. n. 600 601, 
über das Verhalten in und nach dem Akte des Tragens II 834 sqq, und bei Z. 616. 
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man trank, geweihter Kräuter, Zettel mit wunderwirkenden Inschriften, Steine, die man 
bei sich trug und in die Kleider einnähte. Gegen die vermeintliche Wirkung dieser Dinge 
richtet sich dieses Gebet; dasselbe soll den Zaubermitteln ihre Kraft nehmen. Im Aachener 
Capitulare von 809 wird schon verordnet: ,‚Ut presbyter, qui chrisma donaverit ad iudicium 
subvertendum, postquam de gradu depositus fuerit, manum amittat‘ (M. G. Legg. sect. II: 
Capitularia regum Francorum 1149). Vgl. Burchards Dekret X 25 und XIX 5, M CXL 
836 und 973: ‚Si aliquis manducat aut bibit aut portat super se, unde existimat dei 
indicium pervertere posse, et exinde comprobatus fuerit, eadem sententia feriatur, qua magi 
et harioli et incantatores feriuntur.‘ ‚Bibisti chrisma ad subvertendum iudicium dei, vel 
aliquid in herbis vel in ligno vel in lapide aut in aliqua stulta fide vel ipsa fecisti vel 
aliıs consiliata es aut in ore tenuisti aut in vestimentis tuis insutum vel circa te ligatum 
habuisti vel qualicunque ingenio fecisti (Druck: faceres), ut crederes divinum iudicium 
subvertere posse?‘ Über die Kraft der Steine vgl. Marbodi Lapidarius bei M CLXXI 
1774 und der hl. Hildegard Physica bei M CXCVI 1249 sqq. 

121, 1. ‚ÖOmnipotens sempiterne deus, qui es scrutator‘. Rock. 370, Z. 608—609. 
8 ‚Deus iudex iustus, qui auctor pacis'. Rock. 370, Z. 609. 15 ‚Adesto quesumus ... 
ın huius examinationis‘. Rock. 370. 19 ‚Domine deus sancte spiritus, cum simus‘. Diese 
Oration wurde auch bei den Proben des heifsen und kalten Wassers gebetet. Siehe oben 
Ss. 123, 25; 126, 23. Rock. 364. 32 ‚Adiuro te N. per deum ... qui fecit celum‘“. 
lock. 371; vielfach abweichend ebd. 389. 

122, 5. ‚Benedictio dei‘. Rock. 359, wo die Fassung kürzer ist. 


122, 8. ‚Iudicium aque uel ferri igne feruentis‘. Diese Formel kombiniert die Bene- 
dictio aque feruentis mit der Benedictio ferri igniti. Die Formeln für die letztere sind 
bereits auf Bl. 128— 132’ (S. 119—122) enthalten. Es wird darum hier nur auf 4 Orationen 
aus diesen Formeln hingewiesen, im übrigen aber die Benedictio ferri igniti nur an einer 
Stelle (S. 122, 27) der Rubriken und in der Schlufsbenediktion — und hier versehentlich — 
erwähnt. Der bei weitem grölsere Teil der Gebete betrifft lediglich die Benedictio aque 
feruentis. 

Der Akt der Probe des heifsen Wassers vollzieht sich in den feierlichen 
Formen, die wir im Judicium ferri igne feruentis kennen lernten. In der Eingangsrubrik 
werden als Verbrechen, wegen welcher die Probe des heifsen Wassers zu übernehmen ist, 
furtum, luxuria, adulterium genannt; es wird aber hinzugefügt: ‚uel qualiscunque res alıa.‘ 


Der Priester schreitet, bekleidet mit Albe und Stola — nicht mit der Kasel —, das 
Evangelium, das Gefäfs mit dem Chrisma, Reliquien von Heiligen, Kelch mit Patene in der 
linken Hand haltend, in den Vorhof der Kirche, wo ihn das Volk mit dem Angeschuldigten 
erwartet. In der Ansprache (Uidete fratres) weist er darauf hin, dals das Evangelium an 
die Sündenvergebung, das ‚Crismarium‘ an die Salbung in der Taufe, der Kelch und die 
Patene an den Leib und das Blut des Herrn erinnere, und mahnt, sich dieser Gnaden 
nicht durch Teilnahme an der fremden Schuld zu berauben. Dann folgt die Segnung 
des Locus iudicii. Die sich daran schliefsende Messe ist dieselbe wie im Iudicium ferri 
igniti; ebenso der Ritus bei der Reichung der Kommunion und des Weihwassers. Letzteres 
wird hier schon während der Messe gereicht; im Iudicium ferri wird es erst nach 
der Messe an dem Locus iudicii gegeben!. Nach der Messe wurde das Feuer gesegnet, 
durch welches das ın einem Kessel befindliche Wasser heils gemacht werden sollte. Es 
folgen dann die sieben Bulspsalmen, Versikel und acht Gebete, von welchen fünf aus dem 
Iudicium ferri entnommen sind. Wie im letzteren wurde auch hier das Evangelium Johannis 
gelesen. In den Kessel warf der Leiter (des Aktes einen an eine Schnur gebundenen Stein von 
bestimmter Schwere; diesen hatte der Angeschuldigte herauszunehmen. War das geschehen, 


ı Nach manchen Formeln findet eine Dar- Formel III aus dem Clm 100 bei Rock. 346 und 
reichung von Weihwasser gar nicht statt; vgl. die Z. 6083. 
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so wurden Hand und Arm sorgfältig umwickelt und der Verband mit Wachs versiegelt. 
Am dritten Tage fand die Schau statt, und diese entschied, ob der Angeschuldigte die Probe 
bestanden habe oder nicht. Während dieser drei Tage wurde der Angeschuldigte in Be- 
obachtung gehalten; es ward ihm angeraten, der Speise und dem Trank geweihtes Salz 
und Weihwasser beizumischen!. Zeigte sich nach den drei Tagen eine Verletzung, so galt 
der Angeschuldigte für überführt; wenn nicht, so hatte ihn Gottes Urteil für unschuldig 
erklärt. | 

122, 12. ‚Crismarium‘ ist hier das Gefäfls zum Chrisma, wie sich aus der Anrede 
‚Uidete fratres‘ ergibt; sonst bedeutet ‚crismarium‘ auch Reliquienbehälter. Siehe Ducange 
u. d. W. 14 ‚Uidete fratres. Rock. 384. ‚christiane‘, A ‚christiani‘. 20 ‚Interdico 
tam tibi. Rock. 385. 23 In A wird vor ‚ın ecclesiam‘ ‚ut‘ wiederholt. 26 ‚caldarium‘ 
— Kessel. 30 ‚Benedic domine‘. Siehe oben S. 119,6. 33 ‚Require‘. Siehe oben S. 119, 10. 
35 ‚Quere‘. Siehe oben S. 119, 33. 

123, 2. ‚Domine sancte pater.‘ Siehe oben S. 120, 12. 5 Die Litanei siehe oben 
S. 124. 25 ‚Domine deus sancte‘, in A fehlt ‚deus‘. 25 ‚Quere‘. Siehe oben S. 121, 19. 
27 ‚Deus index iustus‘. Rock. 359, Z. 611. 31 ‚feruentem‘, A ‚feruente‘. 


124, 13. ‚Has quatuor orationes‘. Siehe oben 120, 33 37; 121, 1 15. Diese vier 
Orationen betreffen die Benedictio ferri igniti. 14 ‚Ömnipotens . .. . adesto‘. Die Oration 
ist in der Fassung verschieden von der ähnlichen, für das Iudicium aquae frigidae be- 
stimmten bei Rock. 382. 15 ‚huic purificande rei‘ = ‚huic purificationi‘, wie bei Rock. 394 
steht. 16 ‚ut salubris et‘, in A fehlt ‚et. Rock. 394 ‚ut salubritas ... . expedita sit‘. 
Durch die Einschiebung von ‚et‘ wird der Sinn klargestellt. 18 ‚Omnipotens ... . qui per 
I. Ch.“ Rock. 382 393. Diese Oration steht auch S. 127, 36 mit geringen Ab- 
weichungen und unter sinngemäfsen Abänderungen. 19 ‚tu‘, A ‚tu‘. 20 ‚primordio‘, 
A ‚primordia‘. 26 ‚in tua‘ fehlt hier in A, steht aber S. 128, 3. 26 ‚discernat‘, 
A hier ‚decernat‘, aber S. 128, 4 ‚discernat‘. 30 ‚super hoc ignitum ferrum‘, A ‚super 
hoc ignitum‘. Der Schreiber hat ‚ferrum‘ zu schreiben vergessen; denn man kann 
nicht annehmen, dafs ‚ignitum‘ im Sinne von ‚durch Feuer heils gemacht‘ auch das siedende 
Wasser bedeuten solle. Man hätte allerdings erwarten können, dafs die Benedictio die 
‚aqua fervens‘ betreffe und demzufolge statt ‚super hoc ignitum ferrum‘ stehe ‚super hanc 
aquam feruentem‘. Mit der Benedictio ‚super aquam feruentem‘ schliefst auch die Formel 
bei Rock. 373. Diese Benedictio fehlt demnach in A. Es ist übrigens nicht ganz 
unwahrscheinlich, dafs der Schreiber versehentlich ‚super hoc ignitum‘ statt ‚super hanc 
aquam feruentem‘ geschrieben habe; denn er schreibt Zeile 31 ‚in ea‘ statt des zu er- 
wartenden ‚in eo‘. 


124, 32. ‚Iudicium aque frigide‘. Ohne jede einleitende Rubrik beginnt in A der 
Ritus der Probe des kalten Wassers sofort mit einem Psalm und mit der Litanei. 
Viele andere Ordines? leiten den Ritus mit Anweisungen ein, nach welchen der Angeschuldigte 
zunächst in die Kirche geführt wurde. Dort las der Priester die Messe ‚Iustus es Domine‘, 
bei welcher der Angeschuldigte opferte.e. Die Kommunion wurde mit denselben Worten 
gereicht, wie bei dem Iudicium ferri igniti. Nach der Messe zogen Priester, Richter und 
Zeugen an den Ort der Probe. War dieser ein Teich. so wurde mittelst Balken ein Gerüst 
in denselben hineingebaut, auf welchem der Priester die Gebete verrichtete und von welchen: 


ı In den Florianer Formeln stehen Vorschriften Mon. II 119. Die Anweisungen beginnen in vielen 


über die Behandlung der Angeschuldigten nach der 
Probe nicht, auch in den von Rockinger publi- 
zierten Formeln nicht; dagegen finden sie sich in 
grofser Ausführlichkeit bei Roz. n. 597 600 607, 
II 822 834 849 sqg. 

2 Vgl. Rock. 355; Roz. n. 582 583 590, II 
778 sqq; 2. 617 sqq; Eckhart II 923; Gerbert, 


Hss: ‚Cum hominem vis mitiere in aquam frigidam 
ad probationem, ita facere debes. Accipe illos homines 
quos voluntatem habes mittere in aquam et duc eos 
in ecclesiam. Et coram omnibus illis cantet pres- 
byter missam. Et fac eos ad ipsam offerre‘ etc. 
(Rock. 855). Auch CVP 827 (11. Jahrh.) hat diese 
Anweisung; vgl. Gerbert, Mon. II 119. 
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aus der Angeschuldigte in das Wasser hinabgelassen wurde. War der Ort der P’robe aber 
tliefsendes und tiefes Wasser, so stiegen die Beteiligten in einen Kahn. Das letztere stellt 
die Tafel 4a dar; Priester und Zeugen befinden sich in einem Kahn auf der Traun, 
die den Fufs des Stiftes umspült, in welchem der Zeichner des Bildes lebte. Der An- 
geschuldigte wurde entkleidet, behielt aber einen Mantel um, bis er in das Wasser hinab- 
gelassen wurde. 

An dem Orte der Probe betete der Priester zunächst einen Psalm und die Litanei 
zu allen Heiligen mit den das JIudicium betreffenden Zusätzen. Daran schlossen sich 
wiederum Psalmen und die bei feierlichen Beschwörungen gebrauchte Formel: ‚Increatus 
pater‘ etc. in dreimaliger Wiederholung. Nun folgen Gebete, Segnungen und Beschwörungen, 
zwölf an der Zahl, von welchen drei identisch mit Formeln aus dem Iudicium ferri und aquae 
ferventis sind. Dieselben bewegen sich in den Gedanken, welche die (rebete der andern 
Proben enthalten, nehmen aber Bezug auf die Eigentümlichkeit der Probe des kalten 
Wassers. Nach dem zehnten Gebete wird das Evangelium Johannis gelesen und eine noch- 
malige Benedictio aquae vorgenommen: zum letzten Male richtet der Priester ernste Er- 
mahnungen und Beschwörungen an den Angeschuldigten, dann wird der letztere gebunden, 
mit einem Knebel zwischen den Armen und den heraufgezogenen Beinen — wie die Tafel 4a 
darstellt — in das Wasser hinahgelassen. Nimmt ıhn das Wasser auf, so ist er gerettet: 
bleibt er oben, so ist er schuldig. 

124, 33. ‚In omni loco dominationis eius benedic anıma mea‘ (Ps 102, 22) ist die 
Antiphon zu dem folgenden Psalm ‚Benedicam domino in omni tempore‘ (Ps 33). A hat 
statt ‚eius‘ irrig ‚Christi‘ und schreibt das ‚benedic‘ irrtümlich als neuen Vers mit grolsem 
Anfangsbuchstaben. 

125, 4. Die in Klammern gestellten [or.| fehlen in A. 16 ,5. Galle‘ ist von späterer 
Hand auf radierter Stelle eingetragen. 

126, 19. ,‚Afterte‘ ist Psalm 28 und ‚Exurgat‘ Psalm 67; von letzterem waren nur 
drei Verse zu beten. 20 ‚Ps. Mirabilia usque Justus es‘ ıst P’salm 118, 129—136. ‚In- 
creatus pater‘ etc., aus dem Symbolum Athanasianum: diese Verse wurden bei feier- 
lichen Beschwörungen und Segnungen gebraucht. 23 ‚Domine deus sancte spiritus‘. Siehe 
oben S. 121, 19. 24 ‚d.‘ (detenti), A irrig ‚p. 26 ‚Adiuro te aqua‘. Rock. 344; die 
Adiuratio aquae bei Rock. 356 ist wesentlich abgekürzt. 32 ‚Heliseus ferrum‘. 4 .Rg 6, 6. 
Bei Rock. 345 und Z. 625 steht irrig ‚Elias‘. 33 ‚uicarium‘. Der Angeschuldigte konnte 
sich demnach auch vertreten lassen. Rock. 358 382. Am Itande von Bl. 139 steht ein 
roh gezeichneter Kopf. 34 ‚in aliquo in hoc‘. Bei Z. 621 und Rock. 345 steht ‚ex hoc‘. 
36 ‚prestigatio‘. So auch bei Rock. 365; sonst ‚prestigium‘. Die Wortform mülste eigent- 
lich ‚prestigiatio‘ lauten. 

127, 1. ‚Adiuro te creatura aque in nomine sancte‘. Diese Adiuratio steht weder 
bei Rock. noch Z. 7 ‚illius hominis nomen‘, Sonst nur ‚illum hominem‘; ‚nomen‘ = ‚per- 
sona‘; vgl. Ducange u. d. W. 14 ‚Ömnipotens‘. Rock. 342 365, Eckhart 925. ‚in 
aqua‘ fehlt in A, steht aber sonst überall in dieser Formel. 22 ‚Benedictio‘ fehlt in A. 
23 ‚Deus qui maxima queque‘. Rock. 365. Der erste Teil der Oration ist bis ‚misteriis 
tuis seruiens‘ aus der Benedictio salis et aquae minor entnommen. 26 ‚ad diabolicas‘, A ‚et 
diabolicas‘. 31 ‚neue‘, A ‚neque‘. 36 ‚Omnipotens sempiterne deus, qui p. I. Ch.‘ Diese 
Oration steht mit einigen unwesentlichen Abweichungen bereits oben S. 124, 18. 

128, 2. ‚membris‘, A ‚in membris‘. 2 ‚gentibus aquas baptismatis‘, A ‚aquis baptisma‘; 
vgl. oben S. 124, 25, wo ‘das Richtige steht. 6 ‚Deus omnipotens, pater domini‘. Bei 
Rock. 367 ist diese Oration etwas kürzer. 21 ‚Domine deus omnipotens qui aquarum‘. Rock. 
366 380 393, Eckhart 925. 30 ‚Alia‘ fehlt in A. 34 ‚Quere‘. Die beiden in den Anfängen 
zitierten Orationen stehen mutatis mutandis S. 124, 14 und S. 120, 37. 34 ‚in consecra- 
tione‘, A ‚in iu consecr.‘ Der Schreiber wollte ‚in iudicio‘ schreiben. 35 ‚quere‘. Die 
Benediktion steht mutatis mutandis oben S. 124, 1. In der Oration mulste sinngemäls 
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überall, wo dort ‚aqua feruens‘ stand, ‚aqua frigida‘ geschrieben werden. 37 ‚Benedictio dei 
patris'. Rock. 368 396. 39 ‚Super hominem‘. Vgl. Eckhart II 925, Rock. 357. 


129, 1. Am Rande von Bl. 142’ steht von späterer Hand ‚probacio‘. 6 ‚thronos‘, 
A ‚superthronos‘, wohl nur verschrieben. 10 ‚per illud baptismum, quod sacerdos dei super te 
regenerauit‘. So auch CVP 827 (Gerbert, Mon. IL 120); bei Rock. 357 steht aus Clm 10077 
‚quo te regenerauit‘. ‚Baptismum‘ ist eine selten vorkommende Form für ‚baptismus‘. 


‚Benedictio panis et casei ad examinationem furti..! Zur Reinigung von dem Ver- 
dachte eines Diebstahls unterzogen sich die Verdächtigten der Probe des geweihten 
Bissens von Brot und Käse. Der Akt wurde in der Kirche vor dem Altare voll- 
zogen. Unser Rituale enthält nichts von der dabei stattfindenden Feier der Messe; in- 
dessen war sie nach andern Formularen üblich; gebraucht wurden dabei die Messen de 
inventione crucis oder de trinitate?, oder die Messe ‚Iustus es Domine‘? wie bei den andern 
Iudicia. 

Das Brot mufste Gerstenbrot und der Käse trockener Ziegenkäse sein. Auf 
das Brot und auf den Käse wurde das Pater noster geschrieben. Für jeden Angeschuldigten 
wurde je eine halbe Unze von beiden abgeschnitten und in einer Schüssel auf den Altar 
gestellt. Neben dem Brote und dem Käse lag ein Zettel, auf welchem die gestohlenen 
Sachen und die Namen der Verdächtigten verzeichnet waren‘. Nach der Kommunion des 
Priesters erfolgte die Segnung des Brotes und Käses; in vier Gebeten und in einer Be- 
schwörung wurde der tiefe Ernst des Aktes dargestellt und Gottes gerechtes Urteil erfleht. 
Dann reichte der Priester den Angeschuldigten das Brot und den Käse und beobachtete 
mit Zeugen, wie sie beides verschluckten®. Die vier Gebete und die Beschwörung, welche 
A bietet, kommen nicht sämtlich in allen Formeln vor. 

129, 18. ‚Isto modo debes facere‘. Vgl. die etwas abweichenden Rubriken bei 
Rock. 397 und Z. 635. 19 ‚dimidiam unciam‘. So auch bei Rock. 397; in andern 
Formeln wird das Gewicht auch nach Denaren bestimmt. Z. 631. 23 ‚Deus angelorum‘. 
Rock. 397; sonst in keiner Formel. 29 ‚regnis‘, bei Rock. 397 aus Clm 22040: ‚regno‘. 
36 ‚transgluttire‘, so auch bei Rock. 397 geschrieben; oben S. 130, 39: ‚transglutiat‘. 


130, 5. ‚Domine deus Iesu‘. Z. 633 634. 12 ‚ante reuomat‘, A ‚ante rem. mat‘, ein 
Schreibfehler. 15 ‚est‘, A ‚sit‘. ‚arboris tremuli‘: ‚tremulus‘ = Zitterpappel. 23 ‚Sanctus‘. 
Eckhart II 928; nicht bei Rock. und Z. 31 ‚guttur et fauces cuiuscunque‘, A ‚guttur 
eius et fauces cuiusque‘. Eckhart ebd. 34 ‚Benedic. Eckhart ebd.; nicht bei Rock. 
und Z. 38 ‚cuicunque‘, A ‚quicunque‘. ‚si‘, A ‚sed‘. 

131,1. ‚Coniuro te‘. Rock. 351, Z. 633 636, Eckhart 11 930. 8,Agios‘. Diese Oration 
steht in den andern Formeln nicht. 12 ‚quis‘, A ‚qui‘. 14 A ‚reuomet‘, richtig: ‚reuomat‘. 


Benedictio maior salis et aque. 


Neben der Benedictio salis et aquae, welche an den Sonntagen vollzogen wurde, war 
durch das ganze Mittelalter und noch darüber hinaus eine Benedictio maior salis et aquae 
in Übung. Das durch dieselbe hergestellte Weihwasser wurde gegen Krankheiten der 
Menschen und der Tiere gebraucht. Diese Benediktion lälst sich schon im 8. Jahrhundert 
nachweisen®; in den Ritualien vom 10. Jahrhundert ab fehlt sie selten. Unser Rituale 
bietet von Bl. 146 bis 160° einen ganzen Komplex von Gebeten und Segnungen, die sich 
mit der Weihe von Salz und Wasser zu dem oben bezeichneten Zwecke befassen. Bl. 146 


ı Vgl. Rock. 350 397, Z. 629 sqq, Roz. n. 614 4 So nach A. 

615 616, Eckhart II 928. 5 2. 632. Andere hie und da vorkommende 
2 2. 630 633. Bräuche übergehen wir. 
3 Eckhartaa. a. O. 6 CSG 193 p. 274. 
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bis 157 steht die Benedictio maior salis et aquae; daran schliefst sich die Missa pro peste 
animalium mit einer Benediktion von Salz und Wasser zum Gebrauche bei Viehkrankheiten 
(Bl. 157 bis 159°); endlich folgt noch eine zweite, zu gleichem Zwecke bestimmte Benedictio 
salıs et aquae (Bl. 159° bis 161)!. Die Weiheformeln sind in den mittelalterlichen Ritualien 
nicht gleich; sowohl die Zahl als auch die Reihenfolge der Exorzismen und Gebete sind 
verschieden?. In B (Bl. 32 ff) ist die Weiheformel nur um zwei Gebete kürzer. Es fehlen 
aber die sich in A Bl. 157 bis 161 an dieselbe anschlielsenden Stücke. 


Der Gang der langen Benediktion ist in unserem St Florianer Rituale A folgender: 
Nach einem Eingangsgebete werden eine Lektion aus dem Alten Testamente und zwei 
Evangelienabschnitte gelesen. Ein zweites Gebet leitet die Litanei zu allen Heiligen ein. 
Daran schlielsen sich die drei Exorcismi salis; diesen folgen, durch einen Psalm getrennt, 
sechs Segnungen des Salzes. Nun werden über das Wasser drei Exorzismen gesprochen, 
welchen sich eine Adiuratio aquae anschlielst. Nach einem Psalme folgen die Segnungen des 
Wassers, nur zwei an der Zahl. Die nun erfolgende Insufflatio aquae und die Mischung 
von Salz und Wasser schliefst den ersten Teil der Benediktion. 


Die Exorzismen und Segnungen des so vermischten Salzes und Wassers sind nicht 
minder umfangreich: zwei Exorzismen und zwei Gebete; an das letzte Gebet schliefst sich 
in der Form und mit dem Eingange einer Melspräfation eine an biblischen Beziehungen 
reiche Segnung des Wassers, welcher noch sechs Gebete nachfolgen. Beendet wird die 
ganze Weihe mit der Aspersio und zwei Gebeten. 

131, 21. ‚Lectio‘. 4 Rg 2,19—22. 29 ‚Euangelium s. fehlt in A. Mt 5, 13—16. 
37 ‚Uel‘. Jo 1, 29. 

132, 3. ‚ab iis‘ fehlt in A. 4 ‚credatur‘, A .datur‘. 10 ‚Kyrie‘, A ‚Christe‘. — Bei 
fast allen Anrufungen der Heiligen fehlt das ‚ora pro nobis. Wir haben von der Er- 
gänzung desselben abgesehen. 19 ‚sancte dominationes‘, A ‚sancti dom.‘ 


| 133, 5. ‚Ut aeris temperiem‘. Für die besonderen Zwecke der Weihe sind in 
Clm 17027 (10. Jahrh.) Bl. 89° am Rande von etwas späterer Hand eingetragen: ‚Ut famem 
um morbi auferas a nobis... Ut omnem pestilentiam et cladem a nobis auferre digneris.... 
Ut mortalitatem hominum et animalium sedare et mitigare digneris.‘ Auch in. Clm 100 
(12. Jahrh.) Bl. 3 stehen ähnliche Zusätze. 26 ‚Quere‘. Siehe oben S. 97, 39. Dieses Stück 
fehlt in B. 35 ‚Hoc accipiat‘. Aus Ps 23, 5: ‚Hic accipiet benediectionem a Domino‘ etc.; 
‚hic‘ ist hier mit Beziehung auf das Weiheobjekt in ‚hoc‘ verändert und ‚accipiet‘ in 
‚accipiat‘; so auch in B. 38 ‚unus magister gentium, origo nationum, utilitas uirtutum‘; 
A und B: ‚unus magister gignentium, origo nationum, utilitas nationum et uirtutum‘. Die 
Wiederholung von ‚nationum‘ ist sicherlich falsch, ebenso ‚gignentium‘, wiewohl letzteres 
in mehreren Hss steht, so in CVP 1817 (vgl. Gerbert, Mon. 11 68) und Clm 9563 Bl. 44; 
da ‚magister‘ ein anderes Objekt als ‚gignentium‘ verlangt, ist das auch in Clm 22039 
(11. Jahrh.) Bl. 296 stehende ‚gentium‘ vorzuziehen. 38 ‚cuius prouidentia‘, schwer- 
fällige Konstruktion; ‚cuius‘ bezieht sich auf ‚utilitas‘ und ist abhängig von ‚prouidentia‘. 
39 ‚ceteris. Gerbert, Mon. II 68 hat nach CVP 1817 ‚cetera‘, was zweifelsohne falsch 
ist, denn es soll der Gedanke ausgedrückt werden, dafs das Salz den übrigen menschlichen 
Konsumgegenständen beigemischt werde und dieselben vor Fäulnis bewahre. 40 ‚incorrupta‘, 
zu ergänzen ist: ‚ea quibus creatura salis admixta est‘. 


134,2. ‚erroris, confusionis‘, A ‚erroris confusio‘. 6 ,Rogamus‘. Fehlt inB. 11 ‚Require‘. 
Siehe S. 98, 5. 20 ‚exhibeat‘ fehlt in A und B, ist ergänzt aus Clm 17027 Bl. 94. 
30 ‚eradicare et efiugare‘. Siehe oben S. 70, 34 und S. 135, 9 sowie die Bemerkungen 
zu diesen Stellen. 39 .deo‘, A ‚te‘. 


1 Vgl. über diese Stücke unten S. 188 189. abgedruckt.: Für die hie und da notwendigen Text- 
2 Bei Gerbert, Mon. II 64 sqq sind Formeln verbesserungen haben wir Clm 100, Clm 9563 und 
aus CVP 1830 (11. Jahrh.) und CVP 1817 (13. Jahrh.) Clim 17027 sowie CVP 1817 verglichen. 
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135, 5. ‚eflugentur et separentur‘, A ‚effugetur et separetur‘. 10 ‚ualeas‘ fehlt in A; 
vgl. oben $. 70, 33—35; fehlt auch in Clm 17027 Bl. 91°; CVP 1830 (11. Jahrh.) hat: 
‚Et ipsum inimicum eradicare et explantare ualeas‘; ‚valeas‘ ist auch im RR rezipiert. 
In BBl. 35 ist der Fehler von A auf eine andere Weise korrigiert: ‚ad effugandum omne 
fantasma inimici et ipsum inimicum eradicandum et explantandum‘. Das ist gewifs 
grammatisch korrekt, unsere Korrektur entspricht aber den kritischen Grundsätzen, da der 
Ausfall von ‚ualeas‘ sich leicht erklären läfst. Vielleicht ıst ‚ualeas‘ weggeblieben unter 
Berücksichtigung einer Wendung im Exorcismus aquae bei dem Baptismus infirmorum 
(siehe oben S. 70, 33 34); daselbst stelit: ‚omnis uirtus aduersarii .. . omne fantasma 
eradicare et explantare ab hac creatura aque‘. Hier sind ‚eradicare‘ und ‚explantare‘ die 
passiven Imperative, und ‚omnis uirtus‘ etc. werden personifiziert und angeredet. Anders 
ist aber die Konstruktion an unserer Stelle. Vgl. auch oben S. 134, 30. 16 ‚a‘ fehlt in A. 
17 ‚te‘ fehlt in A. 27 ‚Afferte domino‘ (P’s 28) steht in A versehentlich doppelt. 32 ‚ea‘, 
A ‚eo‘. 34 ‚Quere‘. Siehe oben S. 98, 15. 36 ‚Hiec suffla‘. In B lautet die Rubrik nur: 
.‚Hic commisceantur sal et aqua‘; die insufflatio war demnach nicht mehr in Gebrauch. 
39 40 Die hier markierten Psalmen sind Ps 69 50 90 28. | 

136, 3. ‚erraticos spiritus‘. Spiritus erratici sind die Geister, die keine Ruhe finden, 
sei es, weil die Menschen, in welchen sie lebten, gewaltsamen, vorzeitigen Todes (‚aori et 
biaiothanati‘) gestorben, oder weil sie selbst durch Magie in die Oberwelt gebannt sind. 
Vgl. Tertullian, De anıma c. 56 57. P. V. XX 389 391. 5 ‚in‘ fehlt in A und B. 
9 ‚in spiritu sancto‘, auch in B, ist ungewöhnlich. 14 ‚cum‘ in A am Rande; trotz dieser 
Korrektur ist das fehlerhafte ‚et‘ vor ‚uiginti‘ stehen geblieben; diesen Fehler ‚et cum‘ hat 
B Bl. 37° übernommen. 25 ‚hac salis et aque permixtione‘; so ist zu korrigieren statt 
‚hec salis et aque permixtio‘, wie in A, B und CVP 1830 (Gerbert, Mon. I 64) stelıt. 
Das Subjekt des Satzes ist ‚expulsa cuncta machinamenta demonum ex eodem loco fugata‘. 
32 ‚Uere dignum‘ etc. ist durch das übliche Zeichen ausgedrückt. 33 ‚wirtuti‘, A und B 
‚uirtute‘, Clm 17027 Bl. 96 ‚uirtuti‘. 


137, 3. ‚miscuit in mari‘, A und B ‚miscuit in terra‘; diese Lesart ist offenbar nur 
(durch ein Versehen des Schreibers entstanden; sinngemäls muls es heifsen: ‚m. in mari'. 
So hat CVP 1817 bei Gerbert, Mon. 1167. 11 ‚biothanatum‘ etc. Siehe oben zu S. 136, 3. 
13 ‚ut‘ fehlt in Aund B; ergänzt aus CVP 1817 a.a.O. 31 ‚Deus inuicte uirtutis auctor. 
Require‘. Siehe oben S. 98, 29. 32 ‚Domine sancte pater‘. Diese Oration fehlt in B, 
auch in Clm 17027 und bei Gerbert; steht bei Martene II 350 355 und schon im 
Sacramentarium Gelasianum III 75 (Muratori I 740), allerdings in fehlerhaftem Abdruck. 
A und B haben: ‚exaudi precem meam sicut exaudire dignatus es famulum tuum Moysen 
in mari rubro - hoc quod Pharao in populo tuo exercebat - ut ipse marinus exercitus 
necaretur.‘ Der Satz ıst in diesem Wortlaut unverständlich; er erhält aber sofort einen 
guten Sinn, wenn man vor ‚hoc quod‘ ein ‚per‘ oder ‚propter‘ einschiebt. ‚Per hoc quod'‘ 
hat auch Martene II 350 in einem ‚Ordo ad succurrendum ei qui a daemonio vexatur‘; 
statt ‚exercebat‘ steht aber hier ‚exacerbavit‘, eine nicht glückliche Veränderung. Im 
Gelasianum (Muratori a. a. O.) lautet die Stelle: ... Moysen in mari rubro hoc quod 
Pharao in populo tuo exercebat, ipse marinus exercitus negaretur.‘ In dem bei Martöne II 355 
stehenden ‚Ordo conficiendi aquam benedictam tempore mortalitatis‘ etc. steht dieses Gebet 
in anderer Fassung: , .. famulum tuum Moysen humiliter deprecantem, ut Pharaonis 
populum tuum insequentis exercitus rubri maris fluctibus immersus necaretur.‘ Das verrät 
deutlich die Umarbeitung aus einer andern, nicht verstandenen Fassung. Clm 9563 Bl. 99’ 
hat ‚rubro contra quod Pharao‘ etc. 


138, 1. ‚aqua refrigerans diaboli ritum‘, so auch B; ritum neben ritus = Last, 
Beschwerde; siehe Hildebrand, Glossarium latinum s. v. ritus. Das Wort ist von den 
Abschreibern nicht verstanden und darum durch andere Worte ersetzt worden: bei 
Martene ll 350: ‚aqua refrigerans diaboli vim vel interitum‘; ebd. p. 355: .aqua refrigerans. 
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aqua denique aestum in nobis concupiscentiarum extinguens‘. Am seltsamsten ist die 
Lesart, welche das Gelasianum (Muratori I 740) hat: ‚aqua refrigerans diaboli ritu‘; 
was unter diesem ‚diaboli ritu‘ zu verstehen sei, wird nicht erklärt. In Clm 9563 Bl. 99' 
steht: ‚aqua refrigerans et destruens diaboli ritum‘; auch diese Lesart zeigt, dafs man mit 
‚diaboli ritum‘ nichts anzufangen wulste. 1 ‚ab hoste‘, A ‚hosti‘. — Bl. 156 trägt am oberen 
Rande folgenden Eintrag aus dem 14. Jahrhundert: 


‚Il monos, V quinos, X denos, dupla uicenos 
XL duplat, idem triplat LX, L quoque sola 
quinquaginta facit, sed nonaginta dat AC.‘ 
Wenn man die Zahlen deutsch liest und L als Buchstaben 1, so erscheinen die 
Verse als Hexameter — freilich als schlecht gebaute. 
138, 7. ‚milia‘ von späterer Hand im Texte, wo eine Lücke geblieben war, ergänzt. 
15 ‚super‘ fehlt in A, auch in Clm 17027 Bl. 96’ und B; ergänzt aus Clm 100 Bl. 10; 
auch CVP 1830 hat ‚super‘. Gerbert, Mon. II 65. 35 ‚Per‘. Hier schliefst die Benedictio 
mwior salıs et aquae. Das Folgende fehlt in B. 


Pro peste animalium. 


138, 36. Die folgenden Stücke: ‚Missa pro peste animalium‘ mit den daran sich 
schliefsenden Exorzismen und Benediktionen von Salz und Wasser, sowie die ‚Benedictio 
salis et aque pro infirmitate animalium‘ dienen ausschlie[slich dem Zwecke, der in den 
Rubriken angegeben ist, während das mittelst der ‚Benedictio maior salis et aque‘ geweihte 
Wasser auch zu andern Zwecken, gegen menschliche Krankheiten, gegen Schäden in Feld 
und Flur, gegen Dämonen usw. gebraucht wurde. Die ‚Missa pro peste animalium‘ war 
von alters her in Gebrauch. Die Mefsorationen stehen bei Pamelius II 447, und MR hat 
unter den Orationes diversae die Kollekte und Sekreta der damaligen Messe; die Post- 
communio des MR steht auch bei Pamelius a. a. OÖ. Der Introitus ‚Salus populi‘ ist 
heute der Introitus der Messe ‚pro quacunque necessitate‘. 

139, 1. ‚Lectio‘. 1 Kor 10, 1-4. Vgl. Gerbert, Mon. II 64. 4 ‚Quere‘. Sıehe 
oben S. 131, 30. 8 ‚Complenda‘, A ‚Communio‘; der Schreiber hat irrig die Complenda 
zuerst geschrieben und die Communio erst nach der Complenda gesetzt. 12 In der Über- 
schrift fehlt ‚salis et aque‘ inA. 13—21 ‚Exorzyzo te‘. Der Text des Exorzismus ist stark 
korrumpiert. Statt des inA gebotenen Textes: ‚... cui uirtutem solis et ignis adiungit et 
armata per spiritum flamma celesti persequeris diabolum atque inimicum‘ ist zu lesen: 
‚cui uirtutem solis et ignis adiungit, ut armata per spiritum sanctum flamma celesti per- 
sequaris diabolum atque inimicum‘., In Cim 21587 Bl. 168° (Weihenstephaner Rituale 
aus dem 11. Jahrhundert) lautet diese Stelle: ‚qui te inter reliqua sua operi adiungere 
dignatus est, ut armata per spiritum sanctum in uirtute celesti gravissimum persequaris 
inimicum‘. Martene II 349 bietet folgenden Text: ‚qui inter reliqua sua opera adiungere 
dignatus est uirtutem salis et ignis, ut armata per spiritum sanctum virtute caelesti 
gravissimum prosequaris inimicum‘, Unsere Emendation schlielst sich eng an den von A über- 
lieferten Text an und bietet trotz des schwerfälligen ‚adiungit‘ einen zutreffenden Sinn. Das 
inA Bl. 157' 158 folgende ‚Unde et nunc creatore presente opere implicata - atque iniuncta 
uirtute domini nostri Iesu Christi persequere diabolum et in tenebras exteriores ubicunque 
perfusus fueris - a uisceribus omnium sine ulla molestia expelles - accipiente anima futura 
salute et perpetua - et deiecto diabolo in pernitione ultionem perpetua‘ ist fast sinnlos; es 
bedarf aber nur geringer Korrekturen, um einen annehmbaren Text herzustellen. Statt 
‚creatore‘ ist ‚creatura‘ zu lesen und vor dieses Wort ein ‚tu‘ einzuschieben; denn die 
creatura salis wird angeredet; ‚tu creatura‘ hat auch Clm 21587, der uns leider, weil das 
folgende Blatt herausgerissen ist, für das weitere im Stiche lälst. Auch Martene II 349 
ist dafür nicht zu brauchen, weil er eine völlig verschiedene Satzkonstruktion bietet. Vor 
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‚presente‘ ist ‚in‘ zu setzen. Wir streichen das ‚et‘ vor ‚in tenebras‘, welch letzteres 
offenbar zu ‚persequere‘ gehört; schieben vor ‚ubicunque‘ ein ‚et eum‘, lesen statt ‚expelles‘ 
‚expellas‘ und korrigieren ‚futuram salutem et perpetuam .. . pernitionem ... . ultionem 
perpetuam‘. Der Sinn, welchen auch Martene a.a. O. bietet, ist folgender: Das Salz soll 
den Teufel aus dem Innern des Menschen vertreiben, indem dann die Seele künftiges 
und ewiges Heil, der ins Verderben (pernitio = pernicies; vgl. Ducange s. v. pernicio) 
gestürzte Teufel aber die ewige Strafe empfängt. 28 ‚Omnipotens‘. Siehe oben S. 141, 13, 
wo diese Oration abgekürzt steht; vgl. auch Gerbert, Mon. II 68. 36 ‚angele‘, A ‚angelus‘. 


140, 12 13. A ‚super hanc creaturam salis et aque et super cunctam familiam 
tuam et in ea prout eos uoluisti protege‘. Dieser Text ist inkorrekt. Da der Segen auf 
die creatura salıs et aquae herabgerufen wird, wird man das ‚super‘ vor ‚cunctam familiam‘ 
tilgen und den Akkusativ ‚cunctam familiam‘ mit ‚protege‘ etc. verbinden müssen. Dem- 
gemäls würden dann die Worte ‚et in ea‘ und ‚eos‘ wegfallen; also: ...aque et cunctam 
familiam tuam prout uoluisti protege‘; ‚prout uoluisti‘ fehlt bei Martene II 350, wo im 
übrigen die von uns angenommene Satzkonstruktion gebraucht ist. 16 Von ‚qui per 
angelum tuum Agar‘ bis zum Schlufs ist die Oration aus der Präfation in der Benedictio maior 
salis et aquae entnommen. Vgl. auch Martene II 350. 18 ‚ad fontem‘, vgl. Gn 24, 11 ff. 
26 ‚inanibus‘, A ‚inanis‘. 

140, 28. ‚Benedictio saliıs et aque pro infirmitate animalıum.‘ Sonst (vgl. Gerbert, 
Mon. U 68 nach CVP 1817 und Clm 17027 Bl. 99) wird diese Oration nur als ‚Benedictio 
salıs ad pecora‘ oder als ‚Exorcismus salis pro peste pecorum‘ bezeichnet. 

141, 1. ‚nostrorum‘, A ‚nostrarum‘. 5 ‚ea‘, A ‚eas. 9 ‚Exorzyzo te‘. Eine Ver- 
weisung auf einen früheren Exorzismus ist nicht vermerkt. Der Exorzismus und das 
darauf folgende Gebet ‚A domo tua‘ gehören nicht hierher, sondern zu dem folgen- 
den Wettersegen. ‚A domo tua‘ ist von alters her die Oration ‚contra fulgura et 
tempestates‘. Der Schreiber hat beide Stücke irrtümlich versetzt; sie gehören an die 
Spitze des Wettersegens. Die ‚Benedictio salis et aque pro infirmitate animalium‘ besteht 
demnach aus den ÖOrationen: 1. ‚Domine sancte ... . defende pecora‘, 2. ‚Domine deus 
omnipotens, pius et misericors‘ und 3. aus den beiden unter der Rubrik ‚Pro peste ani- 
malium‘ stehenden Gebeten. 13 ‚Deus inuisibilis‘. Vgl. oben S. 139, 28. 19 ‚Domine deus‘. 
Vgl. oben S. 140, 38. 


Contra fulgura et tempestates. 


141, 24. Über die hierher gehörigen, vom Schreiber aber irrtümlich in die ‚Benedictio 
salis et aque pro infirmitate animalium‘ verschobenen zwei Stücke siehe oben zu S. 141, 9. 
Demnach würde die Benedictio ‚contra fulgura et tempestates‘ mit einem Exorcismus salis 
et aquae beginnen, welchem das alte Wettergebet ‚A domo tua‘ folgt. Der nur mit den 
Anfangsworten zitierte Exorzismus ist jedenfalls der oben S. 136, 1—10 stehende Exorcismus 
salis et aquae. Das gleiche Stück steht als ‚Exorcismus contra fulgura‘ in Clim 6425 
Bl. 236 und in andern Hss. Der Wettersegen ist im Vergleich zu gleichzeitigen in Bayern 
üblichen sehr kurz. 33 ‚petras admittere‘. Petrae = Donnersteine, welche bei Gewittern 
zur Erde fallen. Auf Grund der Ausführungen des Plinius u. a. war man der 
Meinung, dafs sich mit der nach oben gehenden Feuchtigkeit erdige Substanzen ver- 
mischen, die, durch die Sonnenhitze zu Steinmassen verdichtet, in der ‚concavitas nubium‘ 
bleiben, bis die Steine ‚casu aliquo‘ die Wolken zerreiflsen, mit Krachen herniederfahren 
und viel Schaden anrichten. (Vgl. Vincentii Bellovacensis Speculum naturale in 
Opp. t: I, c. 67, p. 273.) 34 ‚coruscationem urentem‘ —= ein zündender Blitz. 

142, 1. ‚In nomine domini‘. In B dieselbe Oration, aber am Schlufs: ‚Post hec 
legantur III ewangelia‘. 6 ‚per murmurationem incantatorum‘. Man glaubte, dals Zauberer 
Wetter heraufbeschwören können. 


1% Textkritik und Erläuterungen zu S. 142—144. Nachtrag zu 8. 157. 


Consecratio uestimentorum sacerdotalium. 


142, 10. Von Bl. 162 bis zum Schlusse des Rituale sind die Benediktionen der 
priesterlichen Gewänder und Altartücher sowie die Konsekration von Kelch und Patene 
zusammengestellt. Der Text entspricht mit Ausnahme von geringen Differenzen dem von 
H 129—133 überlieferten. 22 ‚in‘ fehlt in A. 27 ‚ornandum‘, A ‚ornandumque‘. 32 ‚indu- 
menta‘ in der Überschrift steht in A irrig für ‚instrumenta‘, wie H 129 richtig hat. 

143, 3. ‚bases‘, A ‚basas‘. 19 ‚hisque‘, A ‚his que‘. 37 ‚gerulum‘, A ‚gerulam‘. 

144, 8. ‚patientis‘, A ‚patiens‘. Die bei H 131 stehende, zur Konsekration der 
Patene gehörige Oration ‚Ömnipotens sempiterne deus qui legalium‘ fehlt in A. Auf dem 
oberen Rande des Bl. 165 steht von späterer Hand: ‚Iste liber est monasterii sancti 


florianı patauiensis diocesis.‘ 


Nachtrag zu S. 157 Absatz 2. 


Der Fortbestand des dritten grolsen Skrutiniums wird bestätigt durch einen kurzen 
‚Ordo tocius anni‘ aus dem Anfang des 13. Jahrhunderts, welchen wir vor kurzem im 
(lm 14453 fanden. Darin steht Bl. 96’® folgendes: | 

‚Sabbato sancto ... . finita [letania] transeunt ad fontem cantantes quintam (richtig: 
yuinam, s. oben $. 163) letaniam. Baptizatis illıs omnibus qui erant ?n alia ebdomada 
catechizati, ut moris est in episcopatu, redeunt in chorum psallentes trinam letaniam. Sed 
inter presbiteros apud willas ıncipit ordo ad catecumenum füciendum ipso die sabbati.‘ 
Nach der Darstellung dieses Ordo in seinen Hauptteilen wird fortgefahren: ‚Igitur finitis 
istis omnibus aut in episcopatibus aut in sacerdocits psallant omnes Kyrie eleison.‘ 

Damit ist unzweideutig dargetan, dafs in Kathedralen — die Hs stammt aus 
St Emmeram in Regensburg — im 13. Jahrhundert das dritte grofse Skrutinium vor 
der Karwoche gehalten wurde. Das Gleiche mag auch in manchen Klosterkirchen der Fall 
gewesen sein. Unsere Ansicht über den Gebrauch des ‚Ordo catecumenorum‘ im Stifte 
St Florian (s. oben S. 155) erhält hierdurch sonach eine neue Bestätigung. 


Anlagen zu den Erläuterungen. 


Die kanonistischen Stücke am Schlusse des CFl XI 467. 


Die kanonistischen Stücke auf Bl. 165’ 166 und 166’ gehören inhaltlich nicht 
zum Rituale. Sie sind eingetragen worden, weil die Blätter noch zur Verfügung standen. 
Sie stammen von derselben Hand des 12. Jahrhunderts, die auch die kanonistischen Ein- 
träge auf Bl. 26 geschrieben hat. Wir lassen die Stücke folgen mit dem Nachweise ihrer 
Herkunft. Den letzteren vermögen wir nur für eine kleine kanonistische Vorschrift nicht 
zu erbringen. 

Die Quelle der Einträge ist nicht das Dekret Gratians, sondern eine frühere 
Sammlung, vielleicht Ivos Dekret und Panormia. Diese Tatsache unterstützt unsere schon 
oben ausgesprochene Ansicht, dafs die kanonistischen Einträge noch dem 12. Jahrhundert 
angehören und nicht allzunahe an den Beginn des 13. zu setzen seien. 


Sacrilegium! committitur, si quis infregerit ecclesiam uel xxx* ecclesiasticos passus 
qui in circuitu ecclesie fuerint uel in domibus que infra predictos passus fuerint, aliquid 
inde diripiendo uel auferendo, seu qui iniuriam uel ablationem rerum intulerit clericis 
arma non ferentibus uel monachis sine deo deuotis omnibus? ecclesiasticis personis. Non 
enim capelle, que infra ambitum murorum castellorum sunt, mittuntur?® uel ponuntur 
in hac obseruatione. Similiter etiam sacrilegium committitur auferendo sacrum de sacro 
uel non sacrum de sacro sine sacrum de non sacro; non sacrum uero de non sacro* quod’ 
non potest computari in crimine sacrilegii, secundum mundanarum legum censuram debet 
emendari uel secundum morem patrie. 

Que sit lex sacrilegii®. 

Inspectis legibus romanis, ubi habebatur de sacrilegiis, inuenimus ibi? a Justiniano 
imperatore legem compositionis sacrilegii constitutam, scilicet in V® libras auri optimi. 
Sed nos leniorem? legem precipimus esse tenendam, que a Karolo est constituta pio principe 
de compositione sacrilegii, uidelicet in xxx® libras argenti examinati id est sexcentorum 
solidorum persoluat!® summam argenti purissimi. Ideoque quisquis inuentus fuerit reus 
sacrilegii istam leniorem!! compositionem emendet!? ipsis episcopis uel abbatibus siue 
personis, ad quas querimonia sacrilegii iuste pertinuerit, et si ipse reus sacrilegii facere 
noluerit, tamdiu excommunicationi sabiaceat, usquequo predictam compositionem sexcen- 
torum solidorum persoluat. Et si in hac obstinatione mortuus fuerit, corpus eius cum 
psalmis et ymnis non deferatur ad sepulturam, et precipimus, ut in fine codicis mundane 


legis scribatur hec lex. Hucusque lex pape. 


1 ‚Sacrilegium‘ bis ‚patrie‘ steht bei Ivo, Panor- 
mia Il 79, Al CLXI 1099, auch in Ivos Dekret 
pars III, c. 98, ebd. p. 219 als Schreiben Papst 
Johannes’ VIII.; in c. 21, C. 17, q. 4, $ 1 und 2 
ist der Passus ‚Sacrilegium‘ bis ‚de-non sacro‘ ent- 
halten. 

2 ‚omnibus‘ fehlt bei Ivo; 
busque‘, 

3 Ivo ‚muniuntur‘; bei Gratian ‚Capelle.... 
non ponuntur‘. 

“ ‚sine sacrum de non 8acro ; non gacrum uero 
de non sacro‘ fehlt bei [vo in Panormia, steht aber 
in seinem Dekret. 


Gratian ,‚omni- 


Franz, Das Rituale von St Florian. 


5 Ivos Dekret ‚quia non potest‘; Panorm. ‚quia 
quod n. p.‘ 

6 Das Stück ‚Inspectis‘ bis ‚lex pape‘ steht eben- 
falls in Ivos Panormia II 80, p. 1099 in unmittelbarem 
Anschlufs an das erste Stück; in Ivos Dekret 
(III 98, p.218) steht es vor dem Passus ‚Sacrilegium‘. 
Bei Ivo lautet der Titel: ‚Quae sit poena sacrilegii.‘ 

? ‚ibi‘ fehlt bei Ivo. 

8 Beilvo, Panorm.,X‘, in Ivos Dekret ‚quinque‘. 

9 Ivo, Panorm. ‚levioren‘. 

10 ‚persoluat‘ fehlt bei Ivo. 

il Ivo, Panorm. ‚leviorem‘. 

12 So auch Ivos Dekret a. a. O.; Panorm. ‚det‘. 


25 


166 


166’ 
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Quot passus habeat atrium maioris ecclesie, quot minoris!. Nycolaus episcopis omnibus. 
Sicut antiquitus a sanctis patribus statutum est statuimus, ita ut maior ecclesia per circuitum 
L\X passus habeat, capelle uero uel minores ecelesie xxx*. Qui autem confinium earum* 
confringere temptauerit aut personam hominis uel bona eius abstraxerit, nısi publicus latro 
fuerit, quousque emendet et que? rapuerit reddat, excommunicetur. 

Corpora* mortuorum non debent interesse misse uiuorum, quia nobiscum non respon- 
dent et cum uiuis non communicant; hoc autem significat, quod hi qui [in]? peccatis mortui 
sunt et Christi sacramenta non percipiunt intra uiuentium communilonem ]® Christi interesse 
non poterunt. 

Peruenit? ad nos, quod quedam ecclesie ac monasteria nostras ac depredecessorum 
nostrorum inmunitates habentia multa preiudicia et infestationes a quibusdam patiantur 
nec per easdem inmunitates ullam defensionis tuitionem habere ualeant; propter quod ab 
eisiem inmunitatum temeratoribus dicatur, non plus inmunitatum nomine plecti quam 
claustrum® monasterii; cetera |uero|?, quamuis ad eas(dem ecclesias uel monasteria pertineant, 
extra inmunitatem esse!". Propter hoc nolumus et decreuimus, ut omnes intelligant, non 
solum claustra monasterii [uel]!! ecclesie atque edificia!? ecelesiarum sub inmunitatis 
defensione consistere, uerum etiam domos et uillas et septa uillarum et piscatoria manu- 
facta et quicquid fossis ac!? sepibus uel etiam alio clausarum genere !* precingitur, [eodem ] 15 
inmunitatis nomine contineri, et quicquid intra huiusmodi!® munimenta ad ius earundem 
ecclesiarunı uel monasteriorum pertinentia a quolibet homine nocendi uel dampnum in- 
ferendi causa spontanea uoluntate!? committitur, in hoc facto inmunitas fracta iudicatur. 
Quod uero in agris uel in campis ac siluis, que sine laborationibus sunt et nullo modo a 
munitione cinguntur casu sicut fieri solet a quibuslibet hominibus quiddam dampni '® fuerit 
factum, quamuis idem ager aut campus aut!” silua ad ecclesiam uel ad monasterium 
preceptum inmunitatis habentem pertineat, non tamen in hoc inmunitas fracta iudicanda 
est. Et ideo non sexcentorum solidorum compositione, sed secundum legem, que in eodem 
loco tenetur, is mulltandus est]?’ qui scandalum wel dampnum in talı loco fecisse conuictus 


fuerit. 


II. 
Die Auferstehungsfeier des CFl XI 434. 


Seit Docen und Mone zuerst die Oster- oder Auferstehungsfeiern literarisch be- 
hhandelten, haben diese liturgisch und kulturgeschichtlich interessanten kirchlichen Akte 
in Milchsack?! und Lange?? fleilsige Bearbeiter gefunden. Auf die dabei zu Tage ge- 


ı ‚Quot passus habeat.‘ Das Stück steht unter nos quod a quibusdanı temeratoribus dicatur, non 


dem Titel ‚Excommunicentur qui confinia ecclesiae 
frangere tentaverint‘ bei Ivo, Panorm. II 81, p. 1100 
in unmittelbarem Anschluls an das Kap. ‚Inspectis‘; 
auch in Ivos Dekret pars IIl 104, p. 221 und c. 6, C. 17, 
q. 4 — A hat in dem Titel statt des ersten quot 
‚quod‘ und statt des zweiten ‚quid‘. 

2 ‚earum‘ fehlt bei Ivo in Panorm,. A ‚eorum‘. 

3 Ivo ‚quod‘. 

4 Das Stück ‚Corpora‘ bis ‚non poterunt‘ ver- 
mag ich nicht nachzuweisen. 

5 ‚in‘ fehlt in A. 

6 A ‚communicatoribus‘. — Am unteren Rande 
steht von einer Hand des 14. Jahrhunderts ver- 
kehrt geschrieben folgende Briefformel: ‚Reuerendo 
in Christo patri h. preposito ecclesie sancti Floriani 
miseracione diuina prepositus ecclesie sancti lohannis 
in Walhaussen . Uestre significo sanctitati.‘ 


plus‘ etc. 

8 Ivo ‚claustra‘. 

9 A ‚quoque‘; Ivo ‚uero‘. 

10 A hat vor ‚esse‘ ein den Sinn völlig ent- 
stellendes ‚non‘. 

11 ‚uel‘ fehlt in A. 

12 Bei lvo steht hier das unverständliche ‚ca- 
stitia‘. 

13 Ivo ‚aut‘. 

14 [vo hat nach ‚genere‘ noch das offenbar 
unrichtige ‚nomine‘. 

15 A ‚eo quod'. 

16 A ‚huiusmodi intra‘. 


ı7 A nach ‚uoluntate‘: ‚deo‘, was bei Ivo fehlt. 


ı8s Ivo ‚aliquod damnum‘. 
19 Ivo ‚uel‘“. 
20 ‚tandus est‘ in A verwischt. 


21 Die Oster- u. Passionsspiele, Wolfenbüttel 1879. 
22 Die lateinischen Osterfeiern, München 1887. 


7 Dieses Stück steht bei Ivo, Dekret pars III 100, 
p. 219. Der Eingang lautet aber dort: ‚Pervenit ad 


RE 


Die Auferstehungsfeier des CFI XI 434. 195 


tretenen Kontroversen einzugehen, ist hier nicht der Ort. Lange hat auch den CFI X1 434, 
den er irrtümlich als ‚Brevier‘ bezeichnet, benutzt und die Österfeier desselben mitgeteilt. 
Der Abdruck leidet aber an mancherlei Fehlern. 

Wir beginnen die Darstellung des Ritus mit den Vespern nach der Missa praesancti- 
ficatorum am Karfreitage. ‚Deinde portetur erucifixus in sepulchrum‘ lautet die Rubrik !. 
Das geschieht unter Absingung der Responsorien ‚Ecce quomodo moritur iustus‘, ‚In pace 
factus est locus‘, ‚Recessit pastor noster‘, ‚Ante te cuius conspectum‘ und des Psalmes ‚Voce 
mea‘. Während man das Responsorium ‚Sepulto domino‘ beginnt, wird der Stein auf das 
Grab gelegt (‚hie supponitur lapis‘)”. Nun lassen wir den Text der Osterfeier folgen: 


In sancta nocte ante pulsacionem matutinarum clam surgitur et a senioribus summa 
reuerencia crucifieus cum psalmis: Domine quid multiplicati, ps. Domini est terra, 
ps. Domine probasti me? [wzsitatur]®. Deinde excipitur de sepulcro cum responsorio! 
‚Surrexit® pastor bonus, qui posuit anımam suam pro ouibus suis et pro suo grege mori 
dignatus est. Aeuia, aeuia, aeula. 

Submissa uoce ad summum altare defertur ibi dieta oracıone: Deus qui hodierna die 
unigenitum. 

In uisitatione sepuleri iterato tercio responsorio fit sollempnis processio cum luminilms 
ad sepulchrum. 

R. Cum transisset sabbatum, Maria Magdalene et Maria Iacobi et Salome emerunt 
aromata, ut uenientes ungerent Iesum®. Aeuia, aeuja. 

Sint parati VI in ornatu cuilibet competenti, uns in persona angelı, duo in figura 
apostolorum, tres in specie Marie. Stacione autem facta circa sepulchrum procedat 
angelus ad capul sepulchri cantante choro antiphonam: 

Sedit angelus ad sepulchrum domini stola claritatis coopertus, uidentes eum mulieres, 
nimio terrore perterrite astiterunt a longe”. 

Deinde procedunt apostoli ad locum aptum cantante choro: Uirtute magna reddebant 
apostoli testimonium resurrectionis lesu Christi domini nostri®. Aeuia, aeuia. 

Tandem Marie tres procedunt cum thurıbulis cantante choro responsorium: Maria 
Magdalene et altera Maria ibant diluculo ad monumentum . Iesus quem queritis, non est 
hic, surrexit sicut locutus est, precedet uos in Galyleam, ibi eum uidebitis?®. Aeuia, aeuia. 

Quo finito Marie uenientes ad sepulchrum stantes contra angelum cantent antiphonam : 
Quis reuoluet nobis lapidem ab hostio monumenti?! 

Angelus respondit: Nolite expauescere, lesum queritis Nazarenum crucifixum, surrexit, 
non est hic!!. 

Hic discooperiatur sepulchrum: Ecce locus ubi posuerunt eum, sed ite, dicite discipulis 
eius et Petro, quia precedet uos in Galyleam, ibi eum uidebitis sicut dixit uobis "®, 

Tunc Marie redeuntes. a sepulchro ad apostolos. Antiphona: Ad monumentum 
uenimus gementes, angelum domini sedentem uidimus et dicentem !?, quia surrexit Iesus. 

Tunc querent apostoli canlando antiphonam: Dice nobis Maria, quid uidisti in uia” 

Respondent Marie. Antiphona!*: En angeli aspectum uidimus, et responsum eius 
audiuimus; nam testatur dominum uiuere, sic opportet te, Symon, credere. | 


Dice nobis Maria quid uidisti in uia” 
Galyleam omnes adibitis, ibi Iesum wiuum uidebitis, quem post mortem uiuum non 
uidimus, ibidem uisuros credimus. 


ı CF XI 434 Bl. 161. 10 Me 16, 3. 11 Mc 16, 6. 

2 Ebd. Bl. 163. 3 Ps 3 23 138. 12 Mc 16, 6 7. 

4 Das Verbum fehlt in der Hs; ich ergänze 13 ‚uidimus et dicentem‘ im Kontexte aus- 
‚uisitatur‘. gelassen, aber unten von derselben Hand nachgetragen. 

5 Der Text der ganzen Feier ist mit Noten versehen. 14 Die Antwort der Marien geht von,En angeli‘ 

6 Mc 16, 1. ? Mt 28, 2—4. bis ‚credere‘. ‚Die nobis‘ singen die Apostel; dann 


8 Act 4, 33. ‚Galyleam‘ etc. wieder die drei Marien. Es ist ein 
9 Le 24,1. Mc 16,67. Wechselgesung. 
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Iterum apostoli: Die nobis Maria. 

Ut prius respondet!: Sepulchrum Christi uiuentis et gloriam uidi resurgentis, angelicos 
testes. sudarıum et uestes. 

Surrexit Christus spes mea, precedet suos in Galyleam. 

Tune chorus subsequitur: Uredendum est magis soli Marie ueralci]?. 

Post apostoli ibunt ad sepulchrum choro cantante antiphonam: Currebant duo simul 
et ille alius discipulus preeucurrit cicius Petro et uenit prior ad monumentum. Aeuia®. 

Sub qua aultem wenientes al sepulchrum et diligenter intuentes sudarium ex eo re- 
einunt et ad locum emineneiorem deferunt et popiulo ostendentes cantent: 

Cernitis o socii, ecce lintheamina et sudarium, et corpus non est in sepulchro in- 
uentum. 

Respondet chorus: Christus resurgens ex mortuis,. 

It populus: Christ ist erstanden.  Sieque vedihit elerus ad chorum. 


111. 


Die sogenannten Anselmschen ‚Interrogationes ad morientem‘. 


In der von dem Mauriner Gabriel Gerberon besorgten und von Migne wieder 
abgedruckten Ausgabe der Werke des hl. Anselm von Canterbury findet sich ein 
Schriftehen, welches den Titel führt: ‚Admonitio morienti et de peccatis suis nimium 


. formidanti‘ (M CLVIII 685—688). Dasselbe besteht aus zwei Teilen; der erste ist für 


Mönche und Geistliche, der zweite für Laien bestimmt. Beide enthalten Fragen, 
welche der Priester an die Sterbenden zu richten hat. 

In dem ersten Teile fragt der Priester den sterbenden geistlichen Mitbruder, ob er 
sich freue, im christlichen Glauben und im Mönchskleide zu sterben; ob er bekenne, durch 
seinen Wandel die ewige Strafe verdient zu haben; ob ihn das reue und ob er den Willen 
habe, sich zu bessern, wenn Gott ihm Zeit dazu schenke. Dann suchen die Fragen das 
Vertrauen auf Gottes Erbarmung und auf den Versöhnungstod Christi zu wecken. Der 
Priester fragt den Sterbenden, ob er glaube, dafs Christus für ihn gestorben sei; ob er ihm 
dafür danke; ob er endlich glaube, dals er nur durch den Tod Christi gerettet werden 
könne. Die dritte Gedankenreihe, welche dem Sterbenden nahegelegt wird, ermahnt den 
letzteren, auf die Verdienste Jesu Christi zu vertrauen und dieselben zu eigenem Schutze 
dem göttlichen Richter entgegenzuhalten. Endlich wird empfohlen, dafs der Sterbende 
einige Psalmenverse und der Priester mehrere Psalmen bete. 

Die für die sterbenden Laien bestimmten Fragen des zweiten Teiles des Schrift- 
chens bewegen sich in dem gleichen Gedankengeleise. Der Priester fragt den Sterbenden, 
ob er alles glaube, was die Kirche lehre; ob er sich freue, im christlichen Glauben zu 
sterben; ob er bekenne, Gott schwer beleidigt zu haben; ol) er das bereue und sich bessern 
wolle, wenn er am Leben bleibe. Dann fragt der Priester weiter, ob er glaube, dals er 
nur durch die Verdienste des Leidens Christi selig werden könne. Endlich ermahnt er ihn, 
dem göttlichen Richter die Verdienste Christi entgegenzuhalten. 

Ob diese ‚Admonitio‘ wirklich aus der Feder des hl. Anselm von Canterbury stammt, 
wollen wir dahingestellt sein lassen; gewils ist, dafs die handschriftliche Tradition seit dem 
13. Jahrhundert den hl. Anselın als Verfasser des ersten Teiles der ‚Admonitio‘ ein- 
stimmig betrachtet. Dieser erste Teil war unter Abkürzung der zuletzt stehenden Emp- 


ı ‚respondet.‘ %s antwortet nur eine Maria. ‚Currebant duo simul‘; auf einem besonders einge- 
2 Hs ‚uera‘. hefteten Blattabschnitt wird die Antiphon vollständig 
3 Jo 20, 4. Im Texte steht nur der Anfang mit Noten wiedergegeben. 
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fehlung von Gebeten bereits im 13. Jahrhundert in Deutschland verbreitet und bei der 
Krankenseelsorge in Übung. Aus der Mitte des 13. Jahrhunderts stammt eine deutsche 
Übersetzung der Anselmschen Fragen. Dieselbe ist in dem CAltov LXI Bl. 46’ bis 47" 
enthalten!. Ich lasse sie unten auf die unvollständige deutsche Übersetzung des CFI XI 
434 folgen. 

Aus dem Vorhandensein einer deutschen Übersetzuug um die Mitte des 13. Jahr- 
hunderts mufs man schliefsen, dals die Anselmschen Fragen in der lateinischen Fassung 
schon längst verbreitet waren. Allerdings stehen sie unseres Wissens im 13. Jahrhundert. 
noch nicht in den Ritualien, wohl aber sind sie im 14. Jahrhundert bereits in dieselben 
übernommen. Während sie in CKlIn 628, welcher dem 13. Jahrhundert angehört, fehlen, 
sind sie in zwei andere, im 14. Jahrhundert geschriebene Klosterneuburger Ritualien, 
CKIn 629 Bl. 130 und CKIn 1021 Bl. 80’, aufgenommen. Seltsamerweise vermissen wir sie 
wiederum in den Klosterneuburger Ritualien des 15. Jahrhunderts, nämlich in CKIn 1022 A 
und CKIn 1022 B. In dem Bereiche der bayerischen Klöster scheinen die Anselmschen 
Fragen nicht in Gebrauch gewesen zu sein; ich habe sie wenigstens vergeblich in einer 
grolsen Zahl der von da stammenden Ritualien aus dem 14. und 15. Jahrlıundert gesucht. 
Darum wird in den dem 16. Jahrhundert angehörigen Zusätzen zu einem Rituale des 
15. Jahrhunderts — Clm 16139 — zum Zwecke der Krankenseelsorge auf Gersons 
Schriftchen ‚De arte moriendi‘ Bezug genommen, welches den dritten Teil seines Opusculum 
tripartitum (Gersonis opera ed. Dupin, Antwerpiae 1706, I 448) bildet. Der Pariser Kanzler 
hat die Anselmschen Fragen benutzt. 


Die Form und der Inhalt dieser Fragen war nichts Neues und nichts Unvermitteltes 
in der asketischen Literatur des Mittelalters. Der Inhalt derselben findet sich im wesent- 
lichen bereits im 4. Kanon der im 7. Jahrhundert gehaltenen Synode von Nantes 
(s. oben S. 166), dessen Worte Regino von Prüm (De synodalibus causis I 106 
S. 70) übernommen bat. Sie lauten: ‚(Sacerdos) appropinquans lecto (aegrotum) blande 
leniterque alloquatur, ut omnem spem suam in deo ponat, . .. . ut peccata sua confiteatur: 
ut emendationen promittat, si Dominus vitam concesserit, poenitentiam pro culpis commissis 
spondeat... ut his, qui in se peccaverunt, indulgeat, ut rectam fidem et credulitatem teneat, 
ut de dei misericordia nunquam desperet.‘ BeiBurchard von Worms finden sich ähn- 
liche Gedanken bereits in Frageform (Decr. l. XVIII prologus, M CXL 935): ‚Credis 
in patrem et filium et spiritum sanctum? Resp. Credo. Credis quod iste tres personae 
unus deus est? Credo. Credis quod in ipsa ista carne qua nunc es resurgere habes in die 
iudicii et recipere sive bonum sive malum quod gessisti? Credo. Vis illis dimittere peccata 
sua qui in te peccaverunt? Volo. Vis peccata quae fecisti emendare, si reviviscis? Volo.' 


Diese Anweisungen in Fragen wurden hie und da in die Ritualien aufgenommen und 
erweitert. So fügte der Redaktor des Ordo ad unguendum infirmum im Clm 6427 Bl. 149 
den Burchardschen Anweisungen folgendes bei: ‚Tune sacerdos debet infirmum consolari, ne 
desperet de uenia et misericordia dei, sed firmiter teneat, quia saluus erit, quamuis in ipsa 
hora mortuus erit, tantum talis sit uoluntas eius, ut si deus uitam dederit, emendet per 
penitentiam, que fecit... Suadendum est etiam sibi quod non timeat mori, sed coniungat 
uoluntatem suam uoluntati dei... Cum igitur anima infirmi in agone exitus sui uisa 
fuerit laborare, admoneatur sepius a presbiteris de confessione sua et de fide catholica, si 
ueraciter credulitatem suam teneat.‘ 


In dem St Florianer Rituale aus dem 12. Jahrhundert wird nur eine Frage an den 
Kranken gerichtet (s. oben S. 82, 11): ‚Ecce, frater, corpus domini nostri Iesu Christi, 
quod tibi deferimus. Credis hoc esse illud, in quo est salus et uita et resurrectio nostra 


ı CAltov LXII ist beschrieben in Die Hand- betreffendes Aktenstück (Bl. 45’) ist vom Jahre 1263 
schriftenverzeichnisse der Cistercienserstifte II 187. datiert. Vgl. Pavel, Heinricus Hagwaldarius, in 
Ein den Schreiber der Hs, Heinricus Hagwalder, Studien und Mitteilungen aus dem Benediktiner- 
Ben ediktiner des Stiftes Gleink in Oberösterreich, orden Ill (1882) 326 ff. 
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Im 14. Jahrhundert waren nach Ausweis des CFI XI 434 die Anselmschen Fragen ın 
St Florian bereits im Gebrauch. Von dieser Zeit ab finden sie sich in den Ritualien. Die 
obengenannten Klosterneuburger Ritualien enthalten sie in der Form, wie sie CFl XI 434 
wiedergibt. Später erscheinen sie — wohl unter dem Einflusse des Schriftchens Gersons 
über die Kunst zu sterben — mit kürzeren oder längeren Zusätzen: so in CWilh 69 Bl. 187 
aus dem Jahre 1439 und in CLb 467 aus dem Jahre 1500. 


Eine grofse Verbreitung erhielt die lateinische Fassung der Anselmschen Fragen 
durch deren Aufnahme in das ‚Speculum artis bene moriendi‘, dessen Anfang lautet: ‚Cum 
de presentis exilii miseria.“ In diesem trefflichen Schriftchen, welches unberechtigterweise 
bisher dem Kardinal Capranica zugeschrieben wurde (vgl. meine Abhandlung ‚Ist Kardinal 
Dominikus Capranica wirklich der Verfasser des Speculum artis bene moriendi?‘ im 
Katholik XXI [1900], 132 ff), wird die Anweisung erteilt, den kranken geistlichen Personen 
die Anselmschen Fragen vorzulegen und die kranken Laien nach den Belehrungen des 
Pariser Kanzlers Gerson zu behandeln (Speculum artis bene moriendi. Tercia particula 
Bl. A 6. Hain *14912. \gl. auch Falk, Die deutschen Sterbebüchlein 24). Der Wort- 
laut der Fragen im Speculum zeigt im letzten Teile einige unwesentliche Abweichungen 
von dem Texte des CFl XI 434. Die Fragen stehen auch lateinisch an der Spitze eines 
Büchleins, welches die Gebete für die Krankenprovisur, die Sterbegebete und das Obsequium 
mortuorum enthält (Hain *1143). 

Wie aus den deutschen Übersetzungen der Fragen im CAltov LXII und im 
CFI XI 434 hervorgeht, wurden die Anselmschen Fragen auch am Sterbebette der Laien 
gebraucht. Es gab daher nicht wenige deutsche Übersetzungen. CVP 12898 Bl. 7 hat 
eine niederdeutsche, ebenso CHlm 1501 Bl. 41: ‚Sante Anselmus vraghen to tude‘. In 
Germania XXI 349 hat Jeiteles aus der Grazer Hs 39/55 eine deutsche Übersetzung 
veröffentlicht, welche aus der Wende des 14. und 15. Jahrhunderts stammt. Zu der Ver- 
breitung der deutschen Übersetzungen trugen besonders die beiden deutschen Ausgaben 
des ‚Speculum artis bene moriendi‘ und die Wiedergabe der Fragen in dem 1491 bei 
Anton Koberger in Nürnberg gedruckten ‚Schatzbehalter‘ bei (vgl. Falk a. a. O0. 2739 ff). 

In den gedruckten Ritualien erscheinen die Anselmschen Fragen nicht mehr in ihrer 
knappen Einfachheit; sie erhielten Zusätze, die zumeist aus der genannten Schrift Gersons 
stammen. So in dem 1512 erschienenen ‚Liber Agendarum ecclesie et diocesis Sleswicensis‘ 
p. 75 (siehe oben $. 4), in der ‚Agenda rerum ecclesiasticarum secundum usum Mindensis 
diocesis‘ (Lipsiae 1522, Melchior Lotter, Bl. 23° sqq), wo die Schrift des Pariser Kanzlers 
stark benutzt wird, endlich in dem ‚Sacerdotale Romanum‘, welches 1537 zum erstenmal 
gedruckt wurde und auf die bis zur Ausgabe des Rituale Romanum durch Papst Paul V. 
(1614) erschienenen Ritualien einen grolsen Einfluls ausübte. Darum gibt auch die ‚Agenda 
ecelesiastica secundum usum ecclesie Wyrzeburgensis‘ (Wirceburgi 1564, p. 96 syq) die Fragen 
des ‚Sacerdotale Romanum‘ mit einigen Abänderungen. 


Mit der offiziellen Ausgabe des Rituale Romanum, welches die Norm für 
alle Diözesanritualien wurde, verschwinden die Anselmschen Fragen aus den Ritualien. 
Die Redaktoren des Rituale Romanum nahmen ausführliche und sehr nützliche Anweisungen 
‚de visitatione et cura infirmorum‘ auf, überliefsen aber die Form des Zuspruchs dem Er- 
messen der Seelsorger. So kam denn leider diese Perle der praktisch-asketischen Literatur 
des Mittelalters in Vergessenheit. 

Die einfache und herzliche Sprache der Anselmschen Fragen bot dem Seelsorger ein 
willkommenes Mittel, den Kranken für den schweren Weg in die Ewigkeit zu disponieren. 
Reue und Vorsatz, dankbare Freude an dem Heilsschatze des christlichen Glaubens, ver- 
trauensvoller Aufblick zum Kreuze Christi und die frohe Gewiılsheit, dafs Christi Verdienste 
die Seele im Gerichte vor der Verdammnis schützen werden: das alles wecken die Fragen 
in dem Sterbenden und machen ihn dadurch stark und hoffnungsreich inmitten der Schatten 
und Schrecken des Todes. Auch auf protestantischer Seite werden diese Vorzüge der 
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Anselmschen Fragen anerkannt. Man rühmt sie als ‚die schönste Anweisung zum seligen 
Sterben‘ (Hardeland 200). Wenn darin auch ‚der Geist der Reformation‘ gefunden 
wird, so kann uns das in der Wertschätzung derselben nicht beirren. Denn sie sind tat- 
sächlich nicht von dem ‚Geist der Reformation‘ durchweht, sondern von dem Geiste jenes 
lebendigen Glaubens an die Sündenvergebung durch Christi Kreuz und Blut, welchen die 
alte katholische Kirche verkündet und die mittelalterliche treu gepflegt und in ungleich 
sinnigerer und eindringlicherer Weise in ihren Gebeten und Liedern zum Ausdruck gebracht 
hat, als die Kirche der Reformation‘ es im stande war und ist. 


In CFI XI 434 stehen die Anselmschen Fragen nicht im Texte des ‚Ordo ad inun- 
gendum infirmum‘, sondern erst auf Bl. 243 und 244. Auf Bl. 209 wird aber auf die 
Fragen verwiesen. Zuerst steht der lateinische Text, dann folgt mit dem Randvermerke: 
‚Seyuitur hoc idem in uulgari, quod prescribitur inmediate in latino‘ der deutsche. Die 
Übertragung ins Deutsche ist so gefalst, dals sie dem Laien vorgesagt und von diesem 
nachgesprochen werden mufste. In der viel älteren Übersetzung des CAltov LXII ist die 
Frageform beibehalten. 


Die Anselmschen Fragen im CFl XI 434. 

Ste debet interrogarı ıinfirmus: 2433 

Frater letaris, quod in fide christiana morieris? Respondit infirmus: Eciam. 

Gaudes, quod in habitu religioso morieris?! BR. Eciam. 

Fateris te tam bene non uixisse quam debuisses? R. Eciam. 17 

Penitet te? Eciam. 

Habes uoluntatem emendandi, sı habueris spacium uiuendi? Eciam. 

Credis, quod propter te mortuus est dominus lesus Christus filius dei? Eciam. 

Agis ei graciam? Eciam. 

Credis te non posse saluari nisi per mortem eius? löciam. 

Age ergo dum superest anima, ut in sua morte totam uitam constituas; huic morti 
totuın te committe; hac morte totum te contege; hac in morte totum te inuolue; et si 
dominus te uoluerit iudicare die: Domine, mortem domini Jesu Christi obicio inter me et 
iudicium tuum; aliter tecum non contendo. Et si dixerit, quod merueris indignacionem uel 
dlampnacionem die: Domine, mortem domini nostri lesu Christi obtendo inter mala mea merita 24 
et inter te ipsiusque meritum offero pro merito, quod ego debuissem habere et non habeo. 


Et item die: Domine, mortem domini nostri lesu Christi pono inter me et ıram tuam. 

Deinde die ter: In manus tuas domine commendo spiritum meum. Redemisti me 
domine deus ueritatıs. 

Securus moritur, cut hec ante mortem dieuntur, non uidebit mortem eternam. 

Heec in sceriptis beati Anshelmi Cantuariensis? inueniuntur. 


Herre, ich fraew mich dasz ich in christenleichen gelauben tot lige. 
Herre, ich uergih? dir, dasz ich so reht niht gelebet han als ich scholde. 344 
Herre, mich reunt all mein sunde. 
Herre, ich han willen, dasz ich mich bezzern wil an meinem leben, ob du mir leihest 
mer ze leben. 
Herre, ich gelaub, dasz unser herre Jesus Christ, des gotes sun, tot gelegen ist; herre, 
des gedanch ich dir. 
Herre, ich gelaube, dasz ich nicht behalten mag werden, wan mit deinem tode. Herre, 
in deinen tot so secz ich mein leben. Herre, an deinem tot gaenzleich so lazze ich mich. 


! Nur für Mönche; darum bleibt diese Frage 3 ‚vergih‘ von vergöhen, verjühen — sagen, be- 
in der deutschen Übertragung weg. kennen. Vgl. Lexer, Mittelhochdeutsches Wörter- 
2 Hs ‚Canturiensis‘. buch u. d. W. verjähen. 
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Herre, mit deinem tot so vmbvahe mich. Herre, den tode vnseris herren Jesu Uhristi, 
den beut ich zwischen mir und deinem geriht, anders enstreit ich niht mit dir. Herre, 


den... .ı 


Die deutsche Übertragung der Anselmschen Fragen im CAltov LXII. 


Swenne ein mensche siche ist vn nahent zu dem tode, so sol man in vragen, un sol er 
undehtichlich antwurten. 

Lieber mensche, vrevst dv dich, daz dv sterbest in christen gelovben? Ja. 

Vreuste dv dich, daz dv stirbest in rehten leben? Ja. 

Vergihst dv des, daz dv so wol niht gelebet hast, als dv soldest? Ja, des vergihe ich. 

Ist iz dir laeit vn rivt dich? Iz ist mir leit vn rivt mich. 

Hast dv willen din leben ze bezzern, ob dir got dines lebens gan? Ja, ich han sin 
gyten willen. 

Gelovbest dv, daz unser herre Jesus Christus vur dich tode ist? Ja, daz gelovbe 
ich wol. 

Danchest dv im sines todes? ‚Ja, ich danch im sın. 

Gelovbest dv, daz dv niht malıt behalten werden, denne mit seinem tode? Daz ge- 
lovb ich wol. 
| So sol der gestnt sprechen zu dem sichen: 

Lieber vrivnt, die weile dv nv lebest vn div sele bei dir ist, so sol dv an nihtes 
dinen gedingen setzen, denne an den tode vnsers herren Jesu Christi. In den tode senke 
dich, mit dem tode bedeche dich, in den tode wikchel dich. 

Vn sprich denne zu dem sichen: 

Wil got mit dir ze geriht gen, so sprich: Herre, den tode vnsers herren Jesu 
Christi setze ich zwischen din gerihte vn mich armen svnder; anders wil ich, herre, mit 
dir niht gerihten. Sprechet denne got, daz dv habst verdient die ewigen verdampnvosse, 
so sprich: Herre, den toden vnsers herren Jesu Christi, den lege ich zwischen dich vn 
miniv posev werch vn opher dir div werch unsers herren Jesu Christi, die er geworht hat 
vur div werch, div ich haben solt, vn doch leider niht han. 

Vn der siche sol denne aver sprechen: 

Herre, den tode vnsers herren Jesu Christi lege ich zwischen mich vn dinen zorne. 

Vn der siche sol denne sprechen dristint?: 

Herre got, minen gaeist vn min sele enphilhe ich in din hant. 

Vn div lert, di da pi sint, di sulm dristunt sprechen daz selbe. Swem man dise rede 
vor saget vn mit andechtigem hercen untwurt?, der stirbet sicherlich* vn gesielh den 
ewigen lode nimmer. Amen. 

Dise rede hat gelert sant Anshelmus; davon ist sı get ze behalten®. 


ı Hier bricht die Hs ab. Siehe oben S. 24. Altertum XXXV 251 von Ammann publiziert 
2 ‚dristvnt‘ = dreimal. worden ist. Derselbe kennt die Geschichte und die 
3 In der Hs fehlt das t am Schlusse. Bedeutung der Fragen nicht und hält sonderbarer- 
4 ‚sicherlich‘ = securus. weise den ‚Zuspruch‘ darum für bemerkenswert, 
5 Erst am Schlusse der Korrektur sehe ich, ‚weil er sich als Mittel gegen einen unglückseligen 


dafs diese Übertragung der Anselmschen Fragen be- Tod bereits den Segensformeln nähert‘. Zu dieser 
reits aus derselben Hs in Zeitschrift für deutsches Annahme bieten jedoch die Fragen keinerlei Anlafs. 


Personen- und Sachregister. 


Abergläubische Einträge in Hss 
später unleserlich gemacht 18. 

Alexander I., Papst 173. 

Ansprachen, liturgische, im Ordo 
catecumenorum 161. 

Aori et biaiothanati 187. 

Auferstehungsfeier 194 — 196. 

Aurasiacum (Orange), Synode von 
44 150. 


Bart, die erste Rasur des Bartes 
111 178. Rasur des Bartes bei 
Aufnahme in das Kloster ebd. 

Beerdigung 171. 

— von Laien 171. 

Beleth, Johannes 156. 

Benedictio pro abrenuntiantibus 
seculo 108. 

— agni 42. 

— amoris 8. Johannis euangeliste 
45. 

—- pro peste animalium 141. 

— pro antidoto sumendo 106. 

— arborum 104. 

— in area 102. 

— in atrio 102. 

— in basilica 99. 

— in camera 102. 

— in caminata 101. 

— campane 42. 

— in capitalio 100. 

— casei 42. 

— in cellario 101. 

— cerei paschalis 62. 

— cereorum in purificatione Marie 
32. 

— einerum in capite ieiunii 34. 

— cinerum et ciliciorum 108 167 
177. 

— in coquina 101. 

— domus noue 103. 

— in dormitorio 100. 

— in electione prepositi et decani 
"71 165. 

— pro elemosinas facientibus 107. 

— super energumenum 116. 

— ensis 109. 


Franz, Das Rituale von St Florian. 


Benedictio florum et frondium in 
die palmarum 36. 

— fontis baptismalis 62. 

— fontis in quem aliquid inmun- 
dum ceciderit 107 177. 

— contra fulgura et tempestates 
141 189. 

— in aduentu fratrum 108. 

— fructus arborum 104. 

— ad fruges nouas 104. 

— sancti habitus uel cuculle 112. 

— herbarum 100. 

— in horreo 102. 

— in horto 103. 

— ignis noui sabbato sancto 60. 

— jincensi noui 44. 

— in infirmaria 101. 

— in introitu 99. 

— in lardario 101. 

— lardı 41. 

— linteaminum altaris 142. 

— mellis 104. 

— meljis et lactis 105. 

—- ad messem 105. 

— ad mulierem introducendam 47. 

— mulieris post partum 46. 

— olei 106. 

-— ad omnia 106. 

— ouorum 42, 

— panis noui 103. 

— panis et casei ad examinatio- 
nem furti 129—131 185. 

— perarum et baculorum 113 178. 

— in pistrino 102, 

— .pomorum 104. 

— quando puer literas discit 107. 

-— putei noui 105. 

— pro redeunte homine 115. 

— in refectorio 101. 

— super retia 108. 

— sabonis uel migmatis 106. 

— salis et aque maior 131—138 
185. ‚ 

— salis et aque minor 97 173. 

— salis et aque pro infirmitate 
animalium 140 189. 

— ad benedicendum sanum 115. 


Benedictio in scolis 100. 

— in scriptorio 101. 

— ad segetes 105. 

— sepulchri 94 172. 

— sponse 49. 

— uasorum sacrorum 143 144. 

— uasorum ueterum 107. 

— uestimentorum sacerdotalium 
142 189. 

— ad uineam 105. 

— uini noui 104, 

— ad uisitandos fratres 109. 

— ubi uolueris 102 106. 

— uue uel fabe 103. 

Berthold von Regensburg 147. 

Bibliothek von St Florian 17. 

Burchard von Worms 150 151 
165 166. 


Canones de confirmatione 165. 
— de matrimonio 46 151. 

— de patrinis 70 164. 
Capranica, Kardinal 198. 
Clemens I., Papst 26. 
Crismarium 122 183. 


Duranti Wilhelm 156. 


Ermland, Diözese 162. 

Evangelienbuch bei der Prozes- 
sion am Palmsonntage ge- 
tragen 148. 


Freitage, die ‚guten‘ 26. 


Georg, der hl. 177. 

Gottesurteile 180 ff. 

— Mittel, die Gottesurteile un- 
wirksam zu machen 181. 

Greculus 147. 

Gundekar II., Bischof von Eich- 
stätt 4 6-8. 


Haarschur bei dem Eintritt in 
das Kloster 109 177. 

Heinrich ]., Bischof von Breslau 
12. 


I 
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Honorius von Autun 147 156. 
Hugo von St Victor 17 173. 
Hymni 41 61 64. 


Interrogationes s. Anselmi 24 169 
196— 200. 

Iohannes diaconus 50 159. 

Iudicium de granis 17. 


Kanonistische Stücke im Rituale 
46 70 151 164 165 193. 


Litania septena, quina, trina, 
terna, septiformis 163. 

Litanie 63 67 73 87 124 132 163 
164 168. 


Missa graeca in Bamberg 157. 

— pro peste animalium 138 187. 

Modus excommunicationis et re- 
conciliationis 44 150. 


Niceta, Bischof von Remesiana 
158. 


Obsequium circa morientes 86 170. 

Ordo baptismi 65—70 163. 

— baptizandi infirmum 70 169. 

— ad capillos tondendos 109, 

— catecumenorum 47—65 162 bis 
163. 


Personen- und Sachregister. 


Ordo ad clericum faciendum 110 
bis 112. 

— iudiciorum 119 180. 

— iudicii aque frigide 124—129 
183. 

— — aque uel ferri igne feruentis 
122—124 182. 

— — ferri igne feruentis 119 bis 
121 180 181. 

— ad inungendum infirmum 71 
bis 86 165; sein Ursprung und 
seine verschiedene Gestaltung 
im Mittelalter 165—167, in 
Klöstern und in der Gemeinde- 
seelsorge 167. 

— in die palmarum 35 146— 148. 

Otto, Bischof von Bamberg 154. 


Paul V., Papst 3. 

Pontifikalien: Bamberger 9 10. 
— Gundekars II. 6—8. 

— Salzburger 9 10. 

Predigten am Aschermittwoch 147. 
Prudentius, Aurelius 162. 


Rätsel 16. 
Regensburg 190. 
Regino von Prüm 166. 


_ Resurrectio prima 89 90 170. 


Rituale von Breslau 12. 

— von St Florian aus dem 12. 
Jahrhundert 13—20, aus dem 
14. Jahrhundert 21—24. 

— von Lambach 25—27. 

— von ÖOberaltaich 11 20. 

— Romanum 3. 

— von Weihenstephan 10. 

— von Wessobrunn 5 11 20. 

Ritualien 3 6ff. 

— aus süddeutschen Klöstern 11. 

— Klosterneuburger 21 22. 

— für den Weltklerus 11 12. 

— Namen derselben 12. 

Rupert von Deutz 152 155. 


Salbungen, Zahl der, bei der heil. 
Ölung 169. 

Sikard von Cremona 152 156. 

Skrutinien 50 54 57 68. 

Skrutinienordnung, Römische 152. 

— im fränkischen Reiche 153. 

— in Deutschland 153 —157 190. 

— des St Florianer Rituale 154 ff 
160 190. 

Soter, Papst 151. 


Theodulf, Bischof von Orleans 166. 


Zacharias, Papst 44. 


Verzeichnis der Orationen-Initien. 


A domo tua, domine quesumus, spiritales 141. 

Ab omni reatu nos 119. 

Absolue, quesumus domine, animam famuli tui 96. 

Accepto salutari cibo 82. 

Acceipe signum crucis Christi tam in fronte 48. 

Adesto, domine, supplicationibus nostris et famulos tuos, 

quos karismatum 44. 

et famulum tuum 109. 

et hanc domum 72. 

et hunc famulum tuum 110. 

et me etiam 75. 

ne sit 75. 

Adesto, quesumus domine, nostre redemptionis 53. 

— omnipotens deus, in huius examinationis 121. 

Adiuro te, aqua, in nomine dei patris omnipotentis, 
qui te creauit 126, 

— creatura aque, in nomine sancte et indiuidue 
trinitatis 127. 

— draco nequissime, in nomine agni 118. 

— N. per deum omnipotentem, qui fecit celum et 
terram 121. 

— N. per inuocationem domini nostri Iesu Christi et 
per iudicium 128. 

Adiuro uos, homines, per patrem et filium 119. 

Adiuua nos, deus salutaris noster, et ad bene- 
ficia 41. 

— domine deus noster, beate dei genitricis 96. 

Agios, agios, agios, sanctus 131. 

Annue nobis, domine, ut anima famuli 96. 

Ascendant ad te, domine, preces nostre et animam 
faınuli 86. 

Audi, maledicte satanas, adiuratus per nomen eterni 
50 58. 

Auerte, domine quesumus, a fidelibus tuis 139. 

Aufer a nobis, quesumus domine, iniquitates nostras, 
ut ad sancta 47. 

Auge, domine, fidem in te sperantium 37. 


Benedic, domine, creaturam istam lardi 41. 

-— creaturam istam panis 103. 

creaturam istam, ut sit 106. 

deus omnipotens, domum istam et locum istum 102. 
deus omnipotens, locum istum, ut sit 100. 
domum istam et omnes 72. 

fructum oliue 106. 

hanc aquam benedictione celesti, ut assistat 42, 
— hanc creaturam arborum 104. 


Benedic, domine, hanc creaturam lactis et mellis 105. 

— hanc creaturam panis et casei 130. 

— hoc famulorum tuorum dormitorium 100. 

— hoc lumen 33. 

— hos fruetus nouos uue uel fabe 103. 

— hunc fructum nouum arborum 104. 

— per inuocationem sancti nominis tui hunc locum 
119 122. 

— per potentie tue uirtutem hoc genus metalli 120. 

— quesumus, hanc creaturam aque, ut fugiant uermes 
138. 

— sancte pater, per inuocationem sancti nominis tui 
hunc ensem 109. 

Benedie, omnipotens deus, hanc creaturam salis 134. 

— quesumus domine, hos palmarum 37. 

Benedicat te deus pater et custodiat te 115. 

— qui in principio cuncta creauit. Amen 86. 

— qui in principio uerbo cuncta creauit 81. 

— sanet te 115. 

Benedicere digneris, domine, hoc scriptorium 101. 

— et sanctificare dignare, domine, ancillam istam 47. 

Benedico te, cera, in nomine sancte trinitatis 32. 

— creatura aque per ignem feruentis 124. 

Benedictio dei patris cum gradibus celestibus 116. 

— descendat et maneat super hoc ignitum ferrum 
122 124. 

Benedictionem tuam, domine, populus fidelis accipiat 
97. 


Celorum habitator deus, adesto supplicationibus nostris 
et hanc domum 100. 

Christe fili dei uiui, cuius fimbrie tactu 106. 

Clementiam tuam, domine deus, suppliciter exoramus, 

. qui habundantiam 103. 

Clementissime domine, cuius inenarrabilis uirtus 143. 

Commendamus tibi, domine, animam famuli tui 91. 

Concede nobis, domine, presidia milicie 34. 

— quesumus domine, electis nostris, ut sancto edocti 
misterio 54. 

— quesumus omnipotens deus, ut sancta dei geni- 
trix 99. 

Coniuro te, o homo, per patrem 131. 

— u0S.. . demones satane 141. 

Consecrare et sanctificare digneris, domine, patenam 
144. 

Conspirantes, domine, contra tue plenitudinis 120. 

Crux Christi 141. 
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Da nobis, domine, sicut publicani precibus 76. 

— quesumus domine, qui famulum tuum post longas 
115. 

Da, quesumus domine, electis nostris digne atque 
sapienter 49. 

— famulo tuo N. sperata suffragia 107. 

— populo tuo inuiolabilem 33. 

Da, quesumus omnipotens deus, sic nos gratiam tuam 
promereri 119. 

Da ueniam, domine, famulo tuo et clementer 80. 

Debitum humani corporis sepeliendi officium 9. 

Defende, quesumus domine, locum istum 106. 

Deprecamur, domine, clementiam pietatis tue, ut 
aquam putei 100. 

Deprecor, sancte pater ... ., ut huic famulo tuo 66. 

Descendat benedictio patris... super hanc creaturam 
panis 103. 

— omnipotens deus, benedictio tua super hanc crea- 
turam salis 140. 

Deum iudicem uniuersitatis, deum celestinm 93. 

Deus Abraham, deus Ysaac, deus Jacob, deus qui 
Moysi 50 97. 

— qui tribus Israel 51 58. 

Deus deus archanyelorum, deus pater 
domini nostri lesu Christi, qui in mundi exordio 129. 

— ınuoco nomen tuum sanctum 117. 

Deus, apud quem mortuorum spiritus uiuunt 94. 

— omnia morientia uiuunt 92. 

Deus bonarum uirtutum dator 113. 

Deus celi, deus terre, deus angelorum 50 58. 

Deus conditor et defensor generis humani, qui honii- 
nem 117. 

Deus, ewi omnia uiuunt et cui non pereunt 95. 

— soli competit medicinam prestare post mortem 89. 

— super cherubin et seraphyn sublimi throno 138. 

Deus, cuius antiqua miracula 131. 

— filius pro salute humani generis 37. 

— prospectio de celis frequens 83. 

— spiritu creatura omnis incrementis adulta coni 
gaudet 111. 

Deus eterne, anie cuius conspectum assistunt angel 
101. 

Deus et pater domini nostri Iesu Christi, cuius uerbo 
celi firmati sunt 45. 

— deus totius misericordie, qui dominaris uite 47. 

Deus humani generis benignissime conditor 78. 

— humilium uisitator, qui nos fraterna consolatione 
108. 

— ın cuius miseratione anime fidellum 96 99. 

— indulgentie pater, qui seueritatem tue districtionis 
temperas 111. E 

— infinite misericordie et maiestatis inmense 115. 

— infirmitatis humane singulare presidium 85. 

— inmortale presidium omnium postulantium 50 58. 

— inuicte uirtutis auctor et insuperabilis 98. 

— inuisıbilis et inestimabilis, qui per cuncta 141. 

Deus iuder iustus et fortis et patiens, qui es auctor 
pacis et amator ijusticie 123. 

— qui auctor pacis es et iudicas equitatem 121. 

Deus misericors, deus clemens, cui bona cuncta placent 
113. 

— qui secundum multitudinem 76. 

Deus mundi conditor, auctor luminis, syderum fabri- 
cator 60. 

Drus omnipotens, pater domini nostri lesu Christi, cui 
omnia patent 12%. 

— qui te regenerauit 69. 


angelorum, 


Verzeichnis der Orationen-Initien. 


Deus patrum nostrorum, deus uniuerse conditor ueri- 
tatıs 49. 

— pietatis et bonitatis inuicte 89. 

—: quem diligere et amare 35. 

Deus, qui ad salutem humani generis maxima 98. 

— arborum poma 104. 

— beatum Petrum apostolum misisti 75. 

— confitentium tibi corda purificas 82. 

— dispersa congregas et conseruas: auge fidem 114. 

— facture tue pio semper 76. 

—- famulantibus tibi mentis et corporis subsidia 102. 

— famulo tuo Ezechye 76. 

— filium tuum dominum nostrum I. Ch. pro salute 
nostra in hunc mundum 39. 

— filium tuum unigenitum pro redemptione 39. 

— fundasti terram et creasti celos 94. 

— humanarum animarum eternus es conditor 92. 

— humani generis ita es conditor, ut sis etiam re- 
formator 48. 

— humano generi et salutis remedium 83, 

— humiliatione flecteris 34. 

— ın aduentu filii tui domini nostri omnia tuis mun- 
dasti 107. 

— in sapientia hoc est coeterno filio omnia condi- 
disti 107. 

'— lustis premia meritorum et peccatoribus 52. 


.— lustis supplicationibus semper presto es 95, 12 34. 


— laboribus hominum etiam mutis 138. 

— maxima queque sacramenta in aquarum substantia 
127. 

— miro dispositionis ordıne 40, 

— mundum in peccati fouea iacentem 77. 

— nobis in famulis tuis presentie tue 109. 

— non mortem sed penitentiam 34 108. 

— per coeternum fillum tuum cuncta creasti 111. 

— per fillum tuum, angularem scilicet lapidem 60. 

— per Moysen legiferum tuum tubas argenteas 42. 

-- per resurrectionem filii tui nobis gaudia 41. 

— potestate uirtutis de nichilo cuncta creasti 45. 

— salutem hominum semper operaris, nunc tamen 87. 

— uestimentum salutare et indumentum eterne 113. 

— uineam tuam ex Egypto 105. 

— uniuersorum es conditor et creator 96. 

Deus, sub cuius nutibus uite nostre momenta 85. 

— uite dator et humanorum corporum reparator 92. 

— uniuerse carnis creator 42. 

Diguare, domine, benedicere 
casei 42, 

— calicem istum 144. 

Diri uulneris nouitate perculsi 89. 

Domine deus, creator celi et terre, rex regum 31. 

— pater celi et terre, protege famulum tuum 84. 

— qui iam sanctificare 143. 

— qui per apostolum tuum locutus es 76. 

— saluator, qui es uera salus et medicina 31. 

Domine deus noster, pater omnipotens, qui es lumen 120. 

— qui offensione nostra non uinceris 76. 

Domine deus omnipotens, celi et terre et aquarum 
creator 108. 

— cui adstat omnis exercitus 44. 

— qui aquarum substantiam archanis tuis 128. 

Domine deus, pater omnipotens, exaudi nos, lumen in- 
defitiens 60. 

— instaurator omnium 135. 

— rex et magnificus triumphator 142. 

Domine deus sancte Spiritus, cum simus quidem 
peccati inmanitate 121. 


hanc creaturam 


Verzeichnis der Orationen-Initien. 


Domine Iesu Christe, agye, agye, agye, qui in celis 130. 

— benedic hanc creaturam cere 31. 

— lux uera, qui inluminas 32. 

— mundi redemptor et conditor, qui apostolis 114. 

— pastor bone, suscipe animam 89. 

— redemptor et saluator noster 82. 

— qui ad amputanda uulnera dubitationis 104. 

— qui es uia, sine qua nemo 112. 

— qui ex quinque panibus 104. 

— qui hodierna die in nostre carnis 33. 

— qui in introitu portarum lerusalem 99. 

— qui pie seruientibus munificus 71. 

— qui tegimen nostre mortalitatis 112 113. 

Domine sancte, pater omnipotens, deus, benedic hanc 
creaturam salis 134. 

Domine sancte, pater omnipotens, eterne deus, benedic 
hunc ignem 123 128. 

— benedicentibus nobis hunc ignem 60. 

— defende pecora 140. 

— dignare gratanter suscipere primitias capillorum 
109. 

— exaudi precem meam 137. 

— expelle diabolum ab homine isto, de capite 118. 

— in nomine tuo . .... benedicimus hunc ignem 60. 

— instaurator et conditor omnium elementorum 140. 

— osanna in excelsis 117. 

— qui benedixisti quinque panes 1338. 

— qui celum et terram 104. 

— qui es uia et ueritas et uita 80 115». 

— qui fragilitatem conditionis 83. 

— qui per inuisibilitatis tue potentiam aquas 107. 

— qui tue benedictionis gratiam egris 46. 

Dominus Iesus Christus apud te sit, ut te defendat 82. 

— qui dixit discipulis suis: quecunque ligaueritis 77. 

Dominus sit tibi adiutor et protector et peccatorum 85. 


Ego frater N. sacerdos .. . promitto 111. 

Ergo, maledicte diabole, recognosce sententiam tuam 
30 58. 

Erudi, quesumus domine, plebem tuam 31, 

Eternam ac iustissimam pietatem tuam deprecor 59. 

Eterne domine, deus omnipotens, officii nostri func- 
tione 136. 

Eternum atque omnipotentem deum unanimiter peti- 
mus 103. 

Exaudi, deus, preces nostras et confitentium 84. 

Exaudi, domine, preces nostras et confitentium 75. 

— et ne uelis 138. 

Exaudi, domine quesumus, preces nostras et hunc 
ensem 109. 

Exaudi nos, domine deus noster, et uiam famulorum 
115. 

Eraudi nos, domine sancle, pater omnipotens, elcıne 
deus, et mittere dignare angelum 72. 

— et mittere digneris 102. 

— et uisitationem 75. 

— ut si qua sunt aduersa 72. 

Erxaudi nos, omnipotens deus, et famulos tuos 57. 

— et in huius aque substantiam 70. 

Exaudi nos, omnipotens et misericors deus, ut quod 
nostre infirmitatis 45. 

Exaudi, omnipotens deus, preces nostras, et hanc 
famulae tue uestem 118. 

Erorzyzo te, angele iniquitatis, seductor 139. 

— auctor artis diabolice 136. 

— cinis, in nomine dei 34. 

— creatura aque, per deum uiuum 134. 
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Erorzyzo te, ercalura aque, in nomine dei paliiix omni- 
potentis..... ut omnis spiritus 135. 

— et in caritate 70. 

— et omnis uirtus 134. 

— in uirtute spiritus sancti, ut fias aqua 98. 

Exorzyzo te, creatura salis et aque, in nomine domini 
nostri Iesu Christi Nazareni 136. 

— in nomine patris omnipotentis et in karitate 48 133. 

— per deum uiuum ... qui te inter reliqua 139. 

— per deum uiuum .. . qui te per Helyseum 97 133. 

— per deum uiuum .. . ut efficiaris 139. 

Exrorzyzo te, inmunde spiritus, in nomine patris . . ut 
exeas 51 58. 

— per patrem, ut exeas et recedas 59. 

Exorzyzo te, omnis creatura florum 36. 

Exultet iam angelica turba celorum 62. 


Fac, quesumus domine, hanc cum seruo defuncto 92. 
Famulorum tuorum, quesumus, delictis ignosce 31. 
Famulum tuum, quesumus domine, tue pietatis 109. 


Inclina, domine, aurem tuam ad preces 93. 

— quesumus domine, aures clementie tue 8. 

Inlumina, domine quesumus, populum tuum 33. 

Inmensam clementiam tuam, omonipotens eterne 98. 

In nomine domini Iesu Christi, qui per uirtutem 

magnam 142. 

nomine domint nostri lesu Christi accipite digne 

has peras 114. 

— hos baculos 114. 

In nomine patris et filii et spiritus sancti extinguatur 
omnis uirtus 78. 

Interdico tam tibi quam omnibus astantibus 122. 

Inuoco te, sancte pater.... ut hanc aquam exor- 
zyzare 138. 
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Letifica, domine, animam serui tui 91. 
Libera, domine, animam serui tui ex omnibus 96. 
Lumen splendoris tui quesumus 34. 


Magnitudinem potentie tue interpellamus 140. 

Maiestatem tuam, domine, suppliciter deprecamur, 
ut huie famulo tuo 80. 

Manda, deus, benedictionem tuam et uitam 111. 

Medelam tuam deprecor ... qui subuenis in peri- 
culis 70. 

Mediator dei et hominum, homo Christe Iesu, qui 
ne eterno 106. . 

Migranti in tuo nomine de hac instabili 91. 

Miseratio tua, deus, ad hec percipienda 53. 

Miserere iam, quesumus domine, famulo tuo 81. 

Misericordiam tuam, domine sancte, pietatis affectu 
rogare 89. 

Multiplica, domine, benedictionem tuam et spiritus 
tui 71. 

— quesumus domine, misericordiam 37. 

— super nos, domine, misericordiam tuam et preces 
nostras 102. 


Nec te latet, satanas, imminere tibi penas 59. 
Non intres in iudicium cum seruo tuo 92. 


Obsecramus misericordiam tuam, omnipotens deus, 
qui hominem 94. 

Omnipotens deus, qui baptismum in aqua fieri iussisti 
127. 


— qui in nomine unigeniti sui misit 77. 
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Omnipotens deus, qui per os lacobi apostoli tui 80. 

— trinitas inseparabilis, manibus 144. 

Omnipotens dominator Christe, quo secundum as- 
sumptionem carnis 43, 

Omnipotens et misericors deus, quesumus inmensam 
clementiam tuam, ut ad introitum 101. 

— qui benedixisti horrea Ioseph 102. 

— qui famulos tuos in hac domo alis 101. 

— qui necessitatem humani generis 101. 

— qui omnem hominem penitentem 84. 

— qui sacerdotibus tuis pre ceteris 72 99. 

— qui subuenis 75. 

-- qui ubique presens es 101. 

Omnipotens inuisibilis et inestimabilis deus ... qui 
per cuncta 139. 

Omnipotens sempiterne deus, adesto magne pietalis tue 
mysteriis 67. 

— adesto supplicationibus nostris et in hanc aquam 
124. 

— benedic hunc famulum tuum, effunde 111. 

— benedic linteamen 143. 

— celestis uerbi seminator 108. 

— conditor humani generis 3. 

— ceuius sapientia hominem docuit 101. 

— ecclesiam tuam spiritali fecunditate 53. 

— flos mundi 37. 

— hoc baptismum celesti uisitatione dedicatum 70. 

— humani generis reformator et auctor 115. 

— insere te officiis nostris 107. 

-— maiestatem tuam supplices exoramus, ut hanc 
terre nostre 100. 

— maiestatem tuam supplices exoramus, ut sicut 
unigenitus 47. 

— manibus nostris opem 144. 

— miserere supplici famulo tuo 84. 

— parce metuentibus 34. 

— pater domini nostri lesu Christi, respicere dignare 
super hunc famulum tuum 48. 

— propiciare peccatis nostris et ab omni 110. 

— respice propitius super hunc famulum 109. 

— Tespicere dignare super hos famulos 49. 

— rex regum et dominus 142. 

— salus eterna credentium 85. 

— te suppliciter rogamus pro huius negotii 120. 

Omnitpotens sempiterne deus, qui ab initio utilia 143. 

— ante archam foederis 43, 

-- celum, terram, mare cunctaque uisibilia 175. 

— Christi filii tui beata passione 35. 

— de celis ad terram descendere 38. 

— dominum nostrum Jesum Christum hodierna die 
super pullum 35. 

— egritudines et animarum 85. 

— es scrutator occultorum 121. 

— famulum tuum eminenti mucrone 109. 

— hodierna die unigenitum tuum 32. 

— humano corpori animam 90. 

— in diluuii effusione 36. 

— Niniuitis 35. 

— per beatum Iacobum 78. 

— per lesum Christum filium tuum omnia uisibilia 
124 127. 

— per indumenti asperitatem 108. 

— per Moysen faınulum tuum pontificalia 142, 

— per Moysen famulum tuum purissimum uvlei 
lıquorem 33. 

— regenerasti hunc famulum tuum 71. 

— sacerdotibus tuis pre ceteris 132. 


Verzeichnis der Orationen-Initien. 


Omnipotens sempilerne deus, qui tua iudicia Incommu- 
tabili 120. 

— unigenitum tuum ab lericho 39. 

— unigenitum tuum ante tempora 33. 

Omnipotentis dei misericordiam deprecemur .. . cuius 
iudicio 93. 

Opem misericordie tue 91. 

Oramus te, domine, qui federa nuptiarum 45. 

Oremus, dilectissimi fratres, dominum nostrum lesum 
Christum pro hoc famulo 110. 

— ut deus 144. 

Oremus, dilectissimi nobis, omnipotenten deum pro 
filio nostro 107. 

— dominum nostrum lesum Christum et cum omni 75. 

Oremus, fratres karissimi, pro spiritu kari nostri 95. 

— ut diuine gratie 144. 


Partem beate resurrectionis obtineat 90. 

Per gratiam sancti spiritus et per uirtutes domini 77. 

Petimus te, domine... . ut hanc creaturam oliue 37. 

Pie recordationis aflectu 93. 

Preces nostras, quesumus domine, clementer exaudi 
et hunc electum 48. 

Presta, domine, per hanc creaturam aspersionis 72. 

— quesumus, famulis tuis renuntiantibus 108. 

— tuum salubre remedium 136. 

Presta nobis, domine, per hanc creature tue 99. 

Presta, quesumus, huic famulo tuo dignum penitentie 
fructum 44. 

— omnipotens deus, catecumenis nostris 59. 

— omnipotens deus, ut famulus tuus N., cuius hodie 
capitis 110. 

Preueniat hunc famulum tuum ... misericordia tua 83. 

Proficiscere, anima christiana 88. 

Propitiare, domine, supplicationibus nostris, et insti- 
tutis tuis 45. 

Propitietur iniquitatibus tuis 75. 

Protector fidelium deus, subditorum tibi pectorum 107. 


Ouesumus, domine, qui famulis tuis ad te uenien- 
tibus 110. 

— omnipotens deus, famulos ac famulas 176. 

— omnipotens deus, instituta prouidentie tue 46. 


Remedii sempiterni munera, domine, letantes 53. 

Repelle, domine, ab hoc famulo tuo omnem infesta- 
tionem 116. 

Respice, domine, famulum tuum infirmitate 83. 

— quesumus domine, super hanc familiam tuam 41. 

Rogamus te, domine sancte... ut digneris benedicere 94. 

— et supplicamus te, domine sancte 134. 


Sacrificiis, domine, placatus oblatis 139. 

Saluator mundi deus, qui es uerus medicus 80. 

— salua nos omnes 99. 

Sana, quesumus omnium medicator 81. 

Sancta et gloriosa dei genitrix 31. 

Sancte domine, creator omnium creaturarum 133. 

Sancte spiritus, qui te deum ac dominum 112. 

Sanctificetur, quesumus domine, istius officine locus 
102. 

Sanctum et uenerahilem retributorem bonorum 107. 

Sanctus, sanctus, sanctus, qui es inuisibilis 130. 

Sanet te deus omnipotens, qui te creauit in carne 115. 

— omnipotens, sanet te Christus 81. 

— pater, qui te creauit 84. 


Verzeichnis der Orationen-Initien. 


Satisfaciat tibi, quesumus domine deus noster, pro 
anima 97. 

Signa, deus, caput eius sicut signasti 116. 
Signaculum dei patris .. . descendat super hos ba- 
culos 114. 
Subueniat . - 

creature 42. 
Succurre, quesumus domine, populo supplicanti 57. 
Summe deus, qui ima, media et summa custodis 106. 
Supplices quesumus domine, ut emittas sanctum 

angelum 32. 

Suppliciter tuam atque subnixis precibus deprecamur, 

deus, omnipotentiam 105. 

Suseipe, domine, animam famuli tui, quam de er- 

gastulo 89. 

— animam serui tui ad te reuertentem 90. 

— animam serui tui de Egypti 91. 

-- animam serui tui, quam de ergastulo 90. 

— animam serui tui reuertentem 91. 

— preces nostras et muro custodie 102. 

— seruum tuum in bonum habitaculum 9%. 

Suscipe, quesumus domine, pro sacra copulatione 49. 


benedictionis gratia huic ouorum 


Te Deum patrem omnipotentem oramus pro hac 
domo 109. 
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Te. domine sancte ... 
spiritu famuli tui 96. 
Te ergo, creatura aque, adiuro per deum uiuum 135. 
Temeritatis quidem est, domine, ut homo homi- 
nem 9. 
Tibi, domine, commendamus animam famuli tui 88. 
Tu famulis tuis, quesumus domine, bonos mores 54. 
Tu semper, quesumus domine, attolle familiam 53. 
Tuam omnipotentian supplices deprecamur, ut in- 
fundere 71. 


supplices deprecamur pro 


Uere dignum et iustum est... domine deus celi et 
terre, cuius uirtuti 136. 

— domine sancte .. . mundi conditor 38. 

— eterne deus, qui inuisibili potentia 68. 

— inuisibilem deum patrem omnipotentem 62. 

— nos tibi deo patri omnipotenti rerumque omnium 
creatori 32. 

Uia sanctorum omnium lesu Christe 100. 

Uidete, fratres, christiane religionis officium 122. 

Uirtutis tue inuictam fortitudinem 134. 

Uirtutum celestium deus, qui ab humanis corporibus 
84. 


Tisita, quesumus domine, plebem tuam et corda 40. 
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